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Zur fUnlhundcrtjahrigen Jubelfeier der Ruperto-Carola im Jahre hat die Universitätsbibliothek den bedeut- 

samsten Theil ihrer reichen Handschriftenschatze in einem den wissenschaftlichen Anforderungen der neuen 
Zeit entsprechenden Kataloge durch Karl Bartsch verzeichnen und beschreiben lassen. Die Früchte dieser 
Arbeit blieben nicht aus. Germanistische und literarhistorische Studien auf Grund dieser grossen einzigartigen 
Sammlung von Denkmalern unserer nationalen Poesie haben zur Freude der Bibliothcksverwaltung von Jahr zu 
Jahr in sich immer steigerndem Masse zugenommen, 

Zu einer zweiten Feier, welche das Andenken an die Erneuerung unserer Universität durch Karl Friedrich 
von Baden in festlicher Weise, wenn auch in bescheidenem Grenzen, als vor siebenzchn Jahren, zum Ausdruck 
bringen soll, erscheint als eine der Universität gewidmete Festgabe der zweite Band des Kataloges deutscher 
Handschriften. Wesentlich dem sechzehnten Jahrhundert gehören sie an. Ein nur kleiner Theil reicht bis in die 
Anfänge des sieben zehnten Jahrhunderts hinüber, fast bis zur Grenze jenes vcrhüngnissvollcn Jahres, in welchem 
die alte, damals weltberühmte Büchersammlung der Pfälzer Kurfürsten dem Yaterlande entfremdet ward. Mit 
Ausnahme von einer Handschrift') in französischer Sprache, welcher Übrigens von Fachleuten ein besonderer 
Werth nicht zugesprochen wird, und den Fetzen eines von Thomas Kybbett auf Friedrich V. fabrizirten Gedichtes 
in Englisch') sind nunmehr sämmtliche als Codices Palatini Germanici bezeichnete Handschriften wissenschaftlich 
beschrieben. Drei Nummern: Germ. 317. 396 und ">6n. deren Fehlen schon Karl Zangemeistcr bei Uebernahme 
seines Amtes als Oberbibliothekar (1873) (estgestellt hat'), sind auch bei der zum Zwecke ihrer Beschreibung als 
nothwendig sich ergebenden Revision, weder als selbständige Rinde noch als Beibände aufgefunden worden. Dir 
Nummer K31 endlich ist. was an dieser Stelle im Kataloge hervorzuheben vergessen war. der Handschrift 
angebunden. 

An literarhistorischer Bedeutung können sich nun die von mir bearbeiteten Handschriften des XVI. und XVII. 
Jahrhunderts mit der altdeutschen Gruppe in keiner Weise messen. Aber den einen Vorzug dürfen sie beanspruchen : 
Neues und Unbekanntes an's Licht gezogen, einen nun bald hundertjährigen Besitzstand der neuen Heidelberger 
Bibliothek eingehend gewürdigt und der Benützung besser als zuvor zugänglich gemacht zu haben. Das vom 
früheren Oberbibliothekar Friedrich Wilken 1817 veröffentlichte »Verzeichnis» •) der aus der pfälzischen Bibliothek 
im Yatican an die Universität Heidelberg zurückgegebenen Handschriften« konnte für eine oberflächliche Oricntirung 
in der altdeutschen Literatur immerhin genügen, es war darin wenigstens verzeichnet, was wir an solchen Denkmalen 
besitzen. Zur Kenntniss der Pfalzer Handschriften des XVI. und XVII. Jahrhunderts reicht aber dieses Inventarium 
nicht aus. Eine grosse Zahl von Handschriften, besonders medizinischen Inhalts, sind wohl mit Absicht als 
unwichtig weggelassen worden, obwohl gerade in diesen Banden für Kultur- und -Sittengeschichte, insbesondere für 
die Geschichte der Heilmittellehre und der populären Medizin, ein reicher Stoff enthalten ist. Die Beschreibung 



•i Pal. Germ. m>. :r>4 Die zweite französische Handschrift ist mit l.at bezeichnet 
•) Pal. Germ. 4V> 

') Verwaltung*!* rieht des Oberbibliothikars vom 10. Juni 1K7."> (als Manuskript gedruckt. Heidelberg l«77 S 4. 
*) Als Anhang zu -Geschiente der Bildung. Beraubung und Vernichtung der alten lleidelbrrgischen HüVhrrsaininlungen 

Heidelberg 1*17. 
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anderer Bände besieht in einem kurzen, nicht immer zutreffenden, oft irreführenden Titel. Von einer eingehenden Be- 
handlung der Sammelbände konnte, dem Zwecke des sonst -so d.-inkenswerthen Verzeichnisses entsprechend, gar 
nicht die Rede sein'). 

Unsere altdeutschen Handschriften, mögen dieselben nun, nach meiner Vcrmuthung. im Schlosse oder auf 
den Emporen der Hcilig-Gcistkirche gestanden haben, bilden als Sammlung für sich ein in sich abgeschlossenes, 
einheitliches, kulturhistorisches Denkmal der vornehmen literarischen und künstlerischen Neigungen und Bestrebungen 
eines deutschen Fürstengesehlcchtcs. Mit dem geistigen Leben der Universität hat diese Sammlung nichts zu thun. 
Wie anders der Charakter der in vorliegendem Bande bearbeiteten Handschriften des XVI. und XVII. Jahr- 
hunderts: Auch sie weisen in ihrer Herkunft und ihrer Bestimmung mehr auf den Hof. den Staat und die Ver- 
waltung, als auf die Universität. Aber jeder einheitliche Zusammenhang fehlt ihnen, von verschiedenen Orten und 
linden haben sie sich zusammengefunden. Viele dieser Handschriften haben überhaupt niemals die Ehre gehabt. 
Bestandteile einer Bibliothek zu sein. Zahlreiche Blinde, die heute Namen und Nummer eines Codex Palatinus 
G< rmanicus tragen, sind sogar auf fremdem Boden erst das geworden, als was sie heute äusserlich sich darstellen. 
Die Pfalzgrafcn und Pfalzgräfinncn nicht allein, auch der einstige Bibliothekarius der Palatina. Janus Gruter und 
seine ganze Verwandtschaft, und mit ihr so Viele, die bei Hofe hantirten, aus und ein gingen, vom Haushofmeister 
bis herab zum kunstfertigen Hofschneider, halbgclehrten Hofbarbier und zum Küchenschreiber, wären heute erstaunt, 
manch' alte Bekannte aus ihrer einstigen Umgebung, mitten in der Gelehrsamkeit einer grossen Bibliothek 
wiederzusehen. Doch ein Gemeinsames verbindet dieses bunte Durcheinander: die Spuren des Krieges, der 
Plünderung und Verwüstung ruhen auf diesen Bünden, die als Bruchstücke, Reste und Fetzen verschiedenartigster 
Bestandteile im Jahre U>2'5 nach Rom gewandert und in wohlbekannten Pergamentdecken, mit goldenen Nummern 
versehen, als Codices Palatini im Jahre 1816 wiederum nach Hause zurückgekehrt sind. Schon die Nummern 8. 
S<W. H'M und um nur Einiges hervorzuheben, sind dafür ein interessantes Beispiel. Was hat sich hier nicht 

Alles zusammengefunden, ist hier nicht Alles zusammengebunden '. Mitten unter den bruchstückartigen. einem jeden 
Besucher der deutschen Archive sittsam bekannten Akten über die dänisch-pfälzische Frage und Christian s II. 
Schicksal: Briefschaften über die pfälzische Politik während des ganzen In Jahrhunderts. Reste von Berichten 
;.us der Staats-. Hof- und Kirchcnvcrwaltung. devote Huldigungsgedichte und Totenklagen, vermischt mit frommen, 
von Johann Casimir 's Frau geschriebenen Gebeten und zahlreichen medizinischen, nicht immer einladenden Hau.-, 
mittein. Unter Futterzettcln des pfälzischen Marstalls und Notizen über Alles, was ein glücklicher Jagdtag an 
Beute in die Küche geliefert, was hei Hofe an einem Tage getrunken worden ist: werthvolle Instructionen für jenen 
Hofbuchbinder, der uns für alle Zeiten Ott-Heinrich 's einstiges Besitzthum auf seinen Büchern kenntlich gemacht hat. 
Abrechnungen Friedrichs III. mit seinem Hofgoldschmicd haben sich mit zwei Briefen zusammengefunden, die 
Gustav Adolf von Schweden und der Pfälzer Friedrich V. in glücklichen Jugendtagen gewechselt. Dazu kommen 
zahlreiche mitgebundene Reste l-'ugger'schcr Familienpapiere, ganze Stücke des Grutcr'schen Haushalts von 
Briefen an die Verleger bis herab auf längst bezahlte Rechnungen der Hausfrau . die sich , jetzt Theile pfälzischer 
Handschriften, aus der furchtbaren Katastrophe des Jahres 1622 in die Gegenwart herüber gerettet haben. Keines 
dieser erwähnten Stücke hat jemals in alter Zeit eine Bibliothek geschaut. An Inhalt oft werthlose Fetzen Papier ! 
Und doch die geringsten darunter erzählen uns in ihrer Umgehung ein ganzes Stück heimalhlichrr Geschichte. 
Ganze Scenen und Bilder steigen aus diesem bunten Durcheinander von Papierresten vergangener Tage hervor, 
trübe und düster, aber so lebendig, wie keine Darstellung des grossen Krieges und der Plünderung Heidelbergs im 
Jahre 1(122 zu fassen und wiederzugeben vermag. Auch Janus Gruter. der als Bibliothekar der Palatina seit 1602 
die Schätze der weltberühmten Sammlung verwaltet und ihre Wegführung Uberlebt hat. schildert uns in ergreifender 
Weise die Eindrücke bei seiner Rückkehr nach Heidelberg ), wo sein eigener Besitz ein Opfer des Krieges 
geworden war. Durch seinen Bibliotheksdiener Caspar Schcdius hat er, die künftigen Ereignisse nicht ahnend, 
einen Theil seiner grossen, im Laufe von dreissig Jahren gesammelten Bibliothek, darunter werthvolle Handschriften 
und die Früchte seiner eigenen gelehrten Arbeit, in die Heilig Geistkirche bei der Palatina in Sicherheit bringen lassen. 
Mit den Rinden der pfälzischen Bibliothek ist dann Gruter's literarischer Besitz von hier aus auf ausdrücklichen 
Bifehl des Papstes | hinweggeführt worden. Aber auch sein Haus ward gleich beim ersten Ansturm der Baiern 

■l Man vergleiche i. \\. bei Wilken S ">fj • Alk-rle y Eingaben an die Pfalzsrnfen und Schriften der Pfälzischen 
Kanzlei, mit dem thats.1rhlit hen Inhalt dieser Handschrift. Kl«. 

'» Brief.- G. M. I.inyelshcim 's. M ßernegger» und ihrer Freunde. Hrg. v. Alexander Reifferscheid. 122. 12 IL IIS. 20 ff. 
Iis. 171!.. I2i. |HfL l-jh. 2211. 16«. .f. IL 167. -LMi. 

'i l 'nic. scire averetn cur ita p.nlii< .\ r« culiari scripto ius»it um tran-'erri Romain. An Zinktref. Pascha I<>2\ 
R. illcr-cheu! nr 1* 7. 41 II. 
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durch die Soldateska geplündert , seine Blicher und Papiere in den Garten , in den I lof, auf die Strasse geworfen, 
wo die Vorübergehenden mitnahmen, was sie mit den Füssen nicht zertraten. Auch im Garten, wo ein Stall für 
dreissig Pferde eingerichtet war , ging viel zu Grunde ; der mehrtägige Regen that sein Uebrigcs. Nach Hause 
zurückgekehrt, stand Gruter vor den Resten seiner geistigen Habe. >Sic ergo animi papulo privor suavissimo« 
schreibt er. vom Schicksal gebeugt, an seinen Freund Laurentius Zinkgref M. Was der rohen Vernichtung entging, 
das ist auch aus Gruter's Hause dem Bevollmächtigten des Papstes. Leo Allatius. und seinen Freunden zugefallen. 
Nicht mit Unrecht haben sie auch in der Stube des berühmten Heidelberger Gelehrten manch' werthvollen Schatz 
vermuthet). Wir kennen jetzt den Weg. welchen zahlreiche Gruter'sche Familienpapiere. der mit Henricus Smctius 
geführte Briefwechsel, auch Briefe seines Schwiegervaters Bartholomaus van den G.rr-ut und der ganzen Gruter'schen 
Verwandtschaft, Uber Rom in die Heidelberger Bibliothek des XIX. Jahrhunderts genommen haben . Ihrem Inhalt 
nach konnten diese Papiere unmöglich für Gruter eine so grosse- Bedeutung haben, dass er dieselben in die Palatina 
zu fluchten n'Hhig hielt und darüber Handschriften und Bücher im eigenen 1 lause zu Grunde gehen liess. 

Dass nach der Erstürmung Heidelbergs durch Till v auch die pfalzischen Archivalien, ob sie nun im Hrief- 
gewolbe auf dem Schlosse oder unten in der Stadt in der Landkanzlci lagerten, in Mitleidenschaft gezogen worden 
sind, ist uns langst bekannt« i. Wenn auch ein grosser Theil schon 1621 nach dem Haag und Schorndorf gefluchtet 
war, — den ganzen seit Jahrhunderten aufgespeicherten Schatz hat man unmöglich hinwegschaffen können. Die 
Archivgewölbc waren nicht leer, als der Sieger kam. Kurfürst Maximilian hat denn auch eine grosse Zahl Akten 
als Kriegsbeute nach München überfuhren lassen"), Ebenso sind mit der pfälzischen Bibliothek Akten und Urkunden 
de r Archive nach Rom gewandert. Vaticana undBarbcrina bieten uns Beispiele genug dafür M. Dass man bei den 
Vorbereitungen zu diesem Transport nicht sehr ordnungsliebend verfahren ist. beweist uns der Inhalt unserer 
Sammclbände. Denn was man hier zu einem Palatinus in Rom formirt hat , war langst aus seinem Zusammen- 
hange herausgerissen worden. Wie schon gesagt , finden sich hier zahlreiche Aktenstücke Uber die Beziehungen 
Friedrich 's 11. zu Dänemark und über die auf Schmalkaldener Tagen in dieser zum Ermüden endlosen Frage 
gepflogenen }U rathungen, Bruchstücke oft ohne Anfang und Ende. Es wäre gar nicht schwer, in den Beständen des 
von Mannheim nach München gewanderten pf.'ilzischen Staatsarchivs die Lücken zu finden, wo einstens die jetzigen Bc- 
slandtheile eines Codex Palatinus ihren Platz gehabt haben. Das werthvolle oberpfälzischc Lehenbuch Friedrich 's III. 
(Germ. 486 > sowie das Formularbuch Friedrich'* 1. (158t haben selbstverständlich niemals in einer Heidelberger 
Bibliothek gestanden. Wie diese Bände wahrscheinlich der Landkanzlei oder einer der zahlreichen auch auf dem Schlosse 
eingerichteten Verwaltungs-Registraturen entstammen, so sind die Bände Uber den Augsburger Reichstag des Jahres 
1560 (Germ. 817 — 823). über den Frankfurter Reecss von 1558 (Germ. 155) und andere verwandte Stücke den 
pfälzischen Archiven entnommen. Wahrscheinlich gehörten auch die Kormularbtlcher des Secretärs am Reichs- 
kammergericht zu Speyer, Joh. Adler, sicherlich aber die ganze Reihe der auf die pfälzische Verwaltung bezüg- 
lichen und mit. ihnen gar nicht verwandten Papieren, zusammengebundenen Bruchstücke von Akten, in die 
Gruppe jener Codices Germanici . die wohl pfälzisch, aber ehedem niemals Bestandteile einer Bibliothek gewesen 
sein kennen. 

Neben den pfälzischen Archiven und dem Haushalte Gruter's hat aber auch das Heidelberger Schloss seinen 
Tribut zur päpstlichen Schenkung abgeben müssen. In welchem Verhällniss die auf dem Jettenhühl untergebrachte 
Buchersammlung zu jener in der Heilig Geistkirche stand, nach welchen Gesichtspunkten beide von einander geschieden 
und verwaltet worden sind, lässt sich heute schwer nachweisen. Bekanntlich war in die Schenkung an den Papst, 
jene auf dem Schlosse befindliche Sammlung nicht inbegriffen'). Leo Altatius konnte darum mit ganz besonderer 
Befriedigung auf seine Erfolge zurückblicken, dass er statt einer gleich drei Bibliotheken mitgenommen habe, ausser 
der Palatina bei Heilig Geist : die Bücherei auf dem Schlosse und jene der Universität gehörige, im Sapienskolleg 



'I Reifferscheid nr. llö, ^7. 

M An Zinkicref. Pascha Inl'f». Reifferscheid nr. 167. 41 ff. Jcsuitae etiam bis. (er omnes perlustrarunt, cum adhuc 
janua. fractae cssent. An Zinkicrrf •>. Febr. 1.V23. Reifferscheid nr. HJ. 

') Hierher (•«■hören, von den in Sammelbande zuf.-tllis hineinyvrathen. n Papier. « ab K <-s«-hi-n, die heutigen C.sid. Pal. 
Germ 804. 83* u. 841. 

4 ) V K I. Xcudeexer. Geschichte der pfälzisch .bayerischen Archiv.. S. iVflf. 

*•> Kluckhohn. Briefe Eriedrich'sdes Frommen. Kurfürst, n von der PfaU. I . S XXXlIff . V. rzcichiiUs d« hr« i> docum« nten. 
r.jfistern undt briefflichen uhrkunden, welche aus dem schloss zu«' Hcrdelbcrgk nach München «« führet worden, im monat 
Octob. liV23. Abschr. im Haupt- u. Staatsarchiv Dresden nr. 4471 Bcxeichnendcr Weise bifinden sich ein« «anze Reihe von 
Inventarien und Repertorien des Hcidrlberecr Archive« darunter. 

') VrI. I r. X- Gla.sschrödcr, Bavari.a- in remischen Bibliotheken. (Oberbavr. Archiv Bd 4'.. IMHfD 

•I Rockinucr. Pflege d.r Geschieht«- durch die Wittelsbacher. S. P'-'O. 

H«i>dK'hnftriik»uli«. II. i 
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aufgestellte Sammlung von Handschriften *). Was aber auch Allatius im Schlosse erbeutet haben mag, Vieles ist 
noch heute darunter, was nach seinem Inhalt und seinem Zwecke, auf die Verwandtschaft mit einer Bibliothek 
nicht hinweist. Unsere I lausfraucn pflegen sonst ihre Kochbücher nicht in die Bibliothek des Mannes zu stellen, 
zumal gerade auf diesem Gebiete auch den unpraktischsten Gelehrten das Theoretische wenig interessirt. Auch die 
Pfalzgräfinncn bei Rhein werden nicht anders gedacht und die in unserem Kataloge verzeichneten, für die Geschichte 
des culinarischen Geschmackes früherer Jahrhunderte werthvollen Kochbücher, etwas näher der HofkUche gestellt 
haben. Die vielen Stammbücher mit oft humoristischen Versen, ihren zahlreichen Wappen und Devisen au» dem 
Freundeskreise des pfälzischen Hofes. Notamina Uber wichtige Familienereignisse. Tage- und Ausgabenbücher. 
Rechnungen. Gebet- und Erbauunesbücher mit eigenhändigen Eintrügen von Johann Casimir s Frau Pfalzgräfin Elisa- 
beth. und viele andere verwandte und nichtverwandte Stücke durften als Pnvatissima der pfalzgräfliehen Familie 
mehr in den Truhen und Schränken der Kemenaten, als im Bibliotheksbau ihre Heimath gehabt haben. In 
diese Klasse von Handschriften müssen auch die thcils selbständig vorhandenen, theils mit anderen Papieren zusammen 
gebundenen Inventare Uber kurfürstliche Mobilicn: Kleider, Kleinodien und andern Hausrath des täglichen Gebrauches 
gerechnet werden. Den Charakter eines ehemaligen Bibliotheksbestandes tragen schon eher die in grosser Anzahl 
vertretenen Arznei- und Reccplcnbüehcr : Ernste medizinische Tractate und Gutachten damals berühmter Aerzte und 
Doctoren in Gesellschaft von bewahrten Hausmitteln. Segen-formcln und Zaubersprüchen zur Heilung aller Gebrechen, 
unter denen die berüchtigte Franzosenkrnnkhcit und die gefünhtete Pest keine gerinsre Rolle spielen, sind in diesen 
oft pr.'lchtig geschriebenen Bänden gesammelt. Der Zeit Ludwig's VI. gehören die meisten an. 

Aus diesem geschilderten schicksalsvnllcn Durcheinander tritt aber die wichtigste Reihe von Handschriften 
deutlich hervor, die schon in ihrem glänzenden Acussercn, mit Ott -Heinrich 's Bild und dem pfalzischen Wappen 
geziert, sich ihren alten echten Adel als ehemalige Bestandteile der berühmten Bibliotheca Palatina nicht 
bestreiten lassen. Die Namen fast aller Kurfürsten sind mit diesen Handschriften verkntipft. und unverkennbar 
begegnen uns hier auch die Zeugen jenes grossartigen Vermächtnisses durch welches der Augsburger Humanist 
und Freund der Reformation Uliich Fugger (f 1584» eine der bedeutendsten Privatsammlungen an Büchern und 
Handschriften mit der Bibliotheca Palatina vereinigt hat. Jetzt nur Reste eines reichen Schatzes, von dem uns die 
noch erhaltenen, oberflächlich geführten Inventare der Fugger'schen Bücherei einen ungefähren Begriff geben i. 
Die vielen auf Augsburg bezüglichen chronikalischen Mitteilungen. Totenlisten. Geschlechter- und Hochzeitsregister. 
Trinkstubrnzcttel und Zunftberichte, vor Allem der für die Handelsgeschichte werthvolle Cod. Genn. 307 lassen ihre 
Herkunft leicht errat hen. Zwei Originalhnndschriftcn Luthcr's (Germ. 40 u. 732 1 stammen nachgewiesener Massen 
aus Fuggcr's Bibliothek". Es ist mehr als wahrscheinlich, dass auch die übrigen (Germ. 423 u. 732) und alle die 
zahlreichen Abschriften Luther'scher Predigten. Briefe und anderer Reform.itionsschriftcn , z. B. die Blarer'schen 
Predigten (Germ. 2* 'S) dem Sammeleifer Fuggcr's zu danken sind, dass er selbst diese Abschriften veranlasst hat-). 
Da nach seinem Tode auf Grund eines früheren Verständnisses mit Anton Fugger. alle nicht auf die Erbschaft 
Ulrich 's bezüglichen Papiere und Briefe von den Kurfürsten, ihren Räthen und anderen Privatpersonen, zu Händen 
des Landesherrn gestellt werden sollten, so erklärt es sich, wie zahlreiche Reste Fugger'scher Familienpapiere 
(z. B. Germ. 331. ,„. ,„) in die vielfach erwähnten Sammelbände hineingeraten sind. Wohin aber mag 
jener, dem Pfalzgrafen Johann Casimir Uhcrgebenc Briefwechsel Fuggcr's. in den Stürmen des Jahres 1622 verschlagen 
und verschleudert worden sein ? 

Allen diesen Handschriften eine eingehende historische Betrachtung zu schenken, hiesse nicht allein eine 
Geschichte der Heidelberger Bibliotheken, sondern auch des geistigen Lebens der alten Pfalz schreiben, was in 

') Verzeichnet bei Theim-r, Schenkung der Heidelberger Bibliothek durrh Maximilian l.. Herzog und Churfürsten 
van Bayern, an Papst Gregor XV. und ihn- Versendung nach Rom. München 1S44. S. 7H nr. Will. Die jüngste Dar- 
stellung dieses Ereignisses auf Grund der auf der Vallicollian.i bewahrten Briefbücher des Allatius gibt Curzio Ma/zi. Leone 
Allacci e la Palatina di Heidelberg. Bologna IK<«. (Estr del Propugnatorc X. S Vol. IVe V.l 

') l'eber Kugger's Vermächtnis.* gedenke ich an anderer Stelle zu berichten. 

) ( od. Pal. f.at. 1"L>1 in der Vaticana und Hist. litter. nr JO Wolfiana der Stadtbibliothek in Hamburg. Vgl. 
F. I. Hofmann. tYber ein Inventarium der Bibliothek Ulrich EusKor's vom Jahre 1571 iS.-rapeum IX. •. , H«"-3f>i>. 305— 30 < >v 

•> Die Schmalkaldischcn Artikel vom Jahre l"i;{7. Nach I). Martin Luther s Autograph in der Universitätsbibliothek 
zu Heidelberg. Hrg v. Karl Zangemeister. S. IV. 

') Die \"ergleichung unserer Handschriften mit jenen der Poach'sehen Sammlung in Chemnitz - deren Zusendung ich 
dem dortigen Magistrate verdanke -. haben keine Verwandtschaft der Schreiber nachweisen lassen. Cod. Germ. 41 (Anfang! 
weist auf Abschriften des Magister Stoltz hin. Ein Brief Luther s an Landgraf Philipp von Hi ssen ist -aus seiner eigen band- 
schriefft abcopiret- iGerm 4X>. IS«.»«» Dass Ulrich l-uggcr Handschriften abschreib-n Hess, beweist auch die Bemerkung 
zu C»d Germ, f."» (Aujrustana) 
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anderem Zusammenhang geschehen soll. Im Rahmen eines Vorworts begnüge ich mich damit, auf den Mangel 
einheitlichen Charakters der von mir beschriebenen Handschriftensammlung hinzuweisen, ihn aus dem Gange 
geschichtlichen Lebens begründet zu haben. Was aber an Einheit fehlt, wird durch die Vielseitigkeit des Inhalts 
ersetzt. Das geschichtliche Leben der Pfalz auf der Höhe der grossen Politik, in der geistigen und socialen 
Luft des Hofes bis in die kleinsten Züge des alltaglichen Daseins eines Schicksals vollen, doch nie gebeugten Volkes 
gewinnt aus unsem Pfälzer Handschriften, für einen Jeden, dem die Sprache der Vergangenheit verständlich ist. lebens- 
frische und auch einheitliche Gestalten und Formen. 

An pfalzischem Inhalt, aber auch an Schicksalen mit der Palatina verwandt ist die in einem Anhange 
beschriebene Sammlung von Handschriften, welche ein Freund heimathlicher Geschichte, der im Jahre 183") zu Wein- 
heim verstorbene Dr. G. A. Batt. der Universitätsbibliothek vermacht hat. 

Diese an Druckwerken und I landschriftcn für die Geschichte der Pfalz reiche Bibliothek ist zum ersten Mal 
von Ludwig Häusser benutzt worden. »Denn jene Buchersammlung — schreibt er in der Vorrede zu seiner Geschichte 
der rheinischen Pfalz - ist mit einer gleichmäßigen Berücksichtigung aller Theile und einer so glücklichen Auf- 
findungsgabe des Seltenen und Zerstreuten angelegt, wie man sie nur von einem ganz gründlichen Kenner des 
grossen Stoffes in solch' gediegener Weise erwarten kann.« Dankbar erkennt er an: >da(s ihm durch diese litera- 
rische Grossmuth des Verstorbenen ein wesentlicher Theil seiner Forschung erleichtert worden ist.. 

Die Zeit, in welcher Dr. Batt lebte, war freilich zum Sammeln alles Historischen günstig. Unter dem 
Zusammenbruch der alten staatlichen und socialen Ordnung verlor das Alte seinen Werth, radicale Aufklärung 
vernichtete und verschleuderte die Zeugen der Vergangenheit, vor Allem Urkunden und Dokumente, als die sichtbaren 
Bindeglieder zwischen Finst und Jetzt. Mag die HinwegfUhrung der Heidelberger Bibliotheken nach Rom ein 
Schlag gegen den Calvinismus bedeuten, Verständnis«, ja Leidenschaft für die Bücher lag ihr doch zu Grunde. Dieser 
Verlust bedeutete immer noch eine Rettung gegenüber Allem, was unsere Vorfahren im Anfang des XIX. Jahr- 
hunderts gegen die eigenen Denkmale ihres historischen Lebens in mnss- und zweckloser Weise gesündigt haben. 
Besonders die Archive der ehemaligen KirehengUtcr- und Ccfällcnverwaltungcn können davon erzählen. Bei diesen 
Behörden lagerten seit der Aufhebung der pfälzischen Kloster durch Friedrich III. Urkunden und Akten Uber den 
uralten Besitz dieser Stiftungen. In alle Welt sind diese Pergamente und Papiere zerstreut. Im Staatsarchiv zu 
Luzem '). wo der früher im Besitze des Heidelberger IYofessors und Forstraths Gatterer befindliche »Paläographische 
Apparat < noch heute von Forschern gesucht wird, in der ehemaligen Graimbergischen , jetzt der Stadt gehörigen 
Urkundensimmlung. in der werthvollen Lehmann'schen Sammlung unserer L'niversit.its-Bibliothek , kann man die 
Spuren der alten Klosterarchive verfolgen. Auch Dr. Batt hat aus diesem allgemeinen Schiffbruch zu Beginn des 
XIX. Jahrhunderts Vieles gerettet'). Iiier finden wir die Zinsbücher, Rechnungen, Akten und Urkunden, die, einst 
im Besitze der reichen Abtei Limburg, nach deren Aufhebung in die weltliche Verwaltung der Kirchenschaffenei 
übergegangen sind. Auch die pfälzischen Verwaltungsakten, wie z. B. nr. 97 zeigt, habt« bei der Auflösung des 
alten Staatsverbandes herhalten müssen, und vieles andere Verwandte und Fremdartige hat sich, wie in der Palatina, 
so auch in der Battiana zusammengefunden. Die geschmacklose, phantasievolle Chronik des Jacob Bcuerlin (nr. 80), 
der so viel Verwirrung in der ohnedies dunklen Geschichte des Frankenkönigs Dagobert angerichtet hat und immer 
noch ernst genommen wird, ist auch in der Batt 'sehen Sammlung durch eine schon im Titel sinnlose Abschrift 
vertreten. Auf welchem Wege es Dr. Batt gegluckt ist. seine grosse Sammlung an Druckwerken und Handschriften 
zu erwerben und vor der Vernichtung zu retten, wissen wir nicht. Fin paar Notizen in den Handschriften weisen 
darauf hm, dass er Manches von den Heidelberger Juden gekauft hat. Das lässt auf die Schicksale dieser alten 
Archivbestände, Chroniken und historischen Dokumenten genügende Rückschlüsse ziehen. 

Die Zeiten der Vernichtung und Verschleuderung unserer historischen Denkmale sind vorUber. Der Staat 
selbst gewährt ihnen, in vollem Vcrständniss ihres Werthes, Schutz und Pflege. Auch die Sammlungen unserer 
Bibliotheken erfreuen sich solch' hoher Gunst. Dem Grossh. Ministerium der Justiz, des Kultus und 
Unterrichts sei an dieser Stelle ehrerbietigst gedankt, dass ausschliesslich durch seine Unterstützung die Heraus- 
gabe des vorliegenden zweiten Bandes unseres Handsehriften-Kataloges möglich geworden ist. 

In der Art der Bearbeitung ist mir trotz des verschiedenartigen schon modernen Stoffes, der erste von 
Karl Bartsch bearbeitete Band vorbildlich gewesen. In Ausführlichkeit und auch in Kürze habe ich Mass zu halten. 

■) Vgl. Archivalische Zeitschrift I. 204 K. und meine Einleitung in die «Reuesten der Pfalzgrafen am Rhein- I, 

S. XV. 

') Bedeutende Reste befinden sich im Archive unserer Universität. Es sind dies Urkunden jener unter Friedrich III. 
Aufgehobenen Klt-ster, deren reiche Einkünfte der hohen Schule zugefallen sind. 

II* 
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die Beschreibung der Handschriften jedenfalls» so einzurichten versucht, da** der Benutzer mit dem vollen Inhalte 
derselben bekannt wird. Bei Besorgung der Correcturen ist mir mein College Herr Dr. Sillib hülfreich und un- 
verdrossen zur Seite gestanden, wofür ich ihm auch hier noch einmal herzlichen Dank sage. 

Die Anfange dieser Arbeit sind noch frei von jubiliiumsgedanken. Sie gehen in eine Zeit zurück, da ich 
vor einem Yierteljahrhundert nach kaum vollendetem akademischen Studium in die Dienste der Bibliothek ein- 
getreten bin. Nur langsam in den seltenen von laufenden Arbeiten freien Stunden . oft durch Monate und Jahre 
unterbrochen, nahm die Bearbeitung unserer Handschriften ihren Fortgang, erst der Hinblick auf die akademische 
Feier hat mir Beschleunigung geboten. Niemand aber hat an dieser Arbeit ein so reges Interesse gehabt, dasselbe 
noch in kranken Tagen in der ihm eigenen lebhaften Weise zum Ausdruck gebracht, als der langjährige verdienst- 
volle Leiter unserer Bibliothek. Indem ich die vorliegenden Bkitter zum l'estgrusse der Universitär ubergebe, 
seien dieselben zugleich dem Andenken Karl Zangemeisters gewidmet. 



Heidelberg, im Juli im 



Professor Dr. J. Wille, Oberbibliothekar. 
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P»p XVI. Jahrb. «5 UllUff (u. I. 11.4». 6». 4 J»-45 r 
gcheftct in eine «ohlerhulien* Urkunde vom 6. Mai i S3*. »uiiach Johann 
Horbinch von Mellingen. PrXcepior de« Antoniterhaurcs tu Aliei , du 
tarn gen. Guttettuuw gehörige Düif Folkaheim mit Unter thaneu und Leib- 
eigenen dem Kurfürsten ron der Pfalz Übergibt. — Wilken S. 304. 

Astrologische Gesundheitsregeln. 

1 Von den vier firmamenten drr himel und regiening 
der siben planeten. 

3* Hie nach sagt das buch von den zwölfT reichen wie 
ieglichs zeit dar in der zeichen ist richtet nach seinem lauff 
und wie sich ein iegklich mensch dar in halten soll. 

8 Unn merck das die vorgeschoben figur [fehlt] »eist 
und lert wie man zu yeder ader lassen soll und warzu es 
nutz und gut ist u. s. w. 

12* Hie nach stet geschriben von der regierung der 
menschen wie sy sich mit essen und trinckhen. schlaffen, 
wachen und in allen Sachen halten sollen. 

17 AlK-r vom lassen wem man lassen sol und zu wel- 
licher zeytt nach gesuntheytt. 

18*' Zu wetlicher zcyt yetier planet regiert das »tätt 
her nach. 

11' Von den vier zeytten im jar. 

26 Von der complexion der menschen. 

27 Von der gesuntheytt der menschen. 
37* Von der ader lessy. 

41 Unguenttim. IM 

Pal. Germ. 2. 

P.p. XVI. Jahrb.. M »litt« (o- I. J4»-J4*). > Alte Bereich».,!!« 
C yo u. 1550 (dorcti.lrlchen}. — Wilken S. 304. 

Petrus Apianus. 

Astronomicum Caesaracum. Eine gruntliche außlcgung 
des buchs Astronomici Caesarei und seiner Instrument, 
ilarinne des gantzen himels lauff on alle rechnung und kopf- 
brechen, zu ewigen Zeiten, mit sambt den finsternussen ge- 
funden wirdt, inn deutscher sprach auffs kurtzest begriffen. 

Schlicsst mit dem ersten Buch: 

Was der annder thatl dieses buchs beschleust, wil ich 
auf distnal nit inns teutsch bringen , dann ich des willens 
bin, das annder thail an ainem andern ort, nach notturfft 
aus zulegen. Darumb wil ich den guetlichen lescr alhie 
freundtlich ertnant haben, das er mit diesem kurzen begriff 
wolle vergut rvemen, nachdem ain bessers. (2J 



Pal. Germ. 6. 



ruther und 
— Wilkn, 



Pap. XVI.Jahrh. <)4 Blatter (n. I*). 2». 
Rucken: Astronomicum Calenüariun». LeberMlinfien in 
violetter Tinte. Ftlr Malereien ru 
S. 307. 

i* Alte Bezeichnung C 170. 

1 (mit violetter und rother Tinte). Zu wissen, warzu 
ein yeder mensch genaigt unnd was seine aigenschafftet) seyen 
von seiner mueter natur. Durch den hochgekrten Johannsen 
Härtung doctor. Aus dem latein inn das hohe teusch ge- 
bracht 

2 Calendarius (in Karben). 

2' Natur und aigenschaft aines yetlichen menschen zu- 
erfaren. 

Schluss : 

So die 7 planeten inn ain haus zesamen kommen, lauffen 
die kind alle zu sannt Michel. |3J 
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*r («• 4*. JJ*. J'A 4**. 51*. 
198«) In 12 Fauikeld. 2». Ohne Zweifel früher ;.hei|- 



XVI. Jahrb. 32S 



Pap 
51", i>' 

weiae) dem knrpfiliuchen Staatsarchiv angehärig. — Wilken S. 30M. 

Vermischte Aktenstücke zur Geschichte des 
XVI. Jahrh. 

1 Kurf. Friedrich II. v. d. Pfalz an könig Franz I. von 
Frankreich, Heidelberg 23. Okt. 1546 (Dänische Sache). Conc. 

2 Dsgl. Heidelberg 14. Juni 1546. Or.-Perg. Mit 
eigenh. Unterschr. Siegel fehlt. 

3 Johann Friedrich v. Sachsen, Credenzbrief f. Eberhard 
von der Thann an Kurf. Friedrich II. v. d. Pfalz, Leipzig 
10. Juni 1540. Or. Mit eigenh. Untenchrift. 

4 Heinrich, Herzog v. Mecklenburg. Credenzbnef f. 
den kurpfalz. Gesandten Erasmus Stauff an Kurf. Friedlich II 
Güstrow, 20. Aug. 1549. Or. Mit eigenh. Unter>chr. 

5 Jehann de Navcs an Kurf. Friedrich II Laugingen, 
17. Nov. 1546 

7 Stephan Hopfensteiner an Kurf. Friedrich II. Bremen, 
27. Aug. i$49' 

10 Cristiern v. Mctt an Kurf. Friedrich II. Antorf, 
15. Dez. 1546. 

1 2 Herzog Johann (II.) v. Simmern an Kutf. Friedrich II. 
Simmern, r. Febt. ■ 547 . 

13 Maximilian Dcgmot an Kurf. Friedrich II, 26. Od. 
1546. 
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15 Herzog Heinrich t. Mecklenburg an denselben. 
Warne, 6. Aug. (Freitag nach Vinc. Fetri) 1546 (Dänische 
Sache.) Or. Mit eigenh. Unterschr. 

17 Christian II v. Danemark an Herzog Heinrich v. 
Mecklenburg. Sonderburgk, 18. Juli 1546. Or. Mit eigenh. 
Unterschr. 

19 Memorial f. d. Gesandten Friedrichs II. v. d. Pfalz, 
seiner Gemahlin und der Herzogin von Lothringen hei 
Christian II. v. Dänemark zu verhandeln (betr. dessen Frei- 
gebung). Conc. ohne Datuni. 

23 Christian II. an seine Tochter, KurfUrstin Dorothea 
v. d. Pfalz. Sonderburg, 1 2. Sept. 1546 u. 12. Sept. 1547. 
Mit eigenh. Untcrschr. 

31 Christian III. v. Dänemark an Karl V., o. J. (1546?) 
Cop. (Christian II. betr.) 

34 Dr. Johannes Lang an F'riedrich III. Heidelberg, 
24. April 1564. Or. (Krankheit des Kurfürsten.) 

38 Kurf. Friedrich III. v. d. Pfalz an seinen Kammer- 
meistcr Martin Flach. Heidelberg, 9. Nov. 157». Mit eigenh. 
Unterschr. (Bauten tu Loibach.) 

39 Dr. Jacob Theodorus, Mcdicus, an Friedrich III. 
iDüngkunst betr.) 

40 Pfalzgraf Reichard an seinen Bruder Kurf. Friedrich III. 
Sitiimem, 9. Jan. 1570. (Krankheit des Kurfürsten. Con- 
suttation von Dr. Andernach in Strassburg.) 

45 F'rnnciscus Junius (d. Ä.) Dedication des >Indcx 
expurgatorius, Antwerp. 1591, Plantin«, an Pfalzgraf Johann 
Casimir, sowie Widmung an den Leser. Beides in französi- 
scher Sprache. Cop. — Vgl. Cuno, Franciscus Junius d. A. 
S. 277; Rooses, Christoph Plantin, S. 208. 

50 Morix von Nassau an Pfalzgraf Johann Casimir, 
Administrator der Pfalz. La Haye. 15. Nov. 1590. F.igenh. 
Unterschr. (franz.). 

52 Henry de Latremoille ä Monsieur l'clecteur Palatin 
(Frederic IV.).' Sedan, Sept. 17., o. J. Or. 

53 Reichardt. Pfalzgraf. Religiöses, dem Pfalzgrafcn 
Friedrich (IV.) gewidmetes Gedicht. 1588. Cop. 

55 Kurf. Friedrichs IV. französ. Schreiben an König 
Heinrich IV. v. Frankreich, in Erwiderung der (wohl bei 
Regierungsantritt des Königs} an den Kurfürsten abgegangenen 
Gesandtschaft (de Sancy u. de Reau). Heidelberg, le 
23 !L' Decernbre 1589. Cop. 

57 Joachim Friedrich, Her/og v. Schlesien, empfiehlt 
dem Kurfürsten Friedrich IV. den Balthasar Rcusncr aus 
Danzig, Sohn eines Freundes des herzogl. Rathes und 
Kanzlers Johann Reyman, welcher die Universität Heidelberg 
beziehen will. Ühlau, ji, Aug. 1594. Mit eigenh. Unters' hr. 

58 Heinrich, Herr zu Limpurg, Erbschenk, an <lcn Kur- 
fürsten Friedrich IV. Obcrsondtheim. 24. Febr. 1595. (Bitte 
um Ucberlassung eines Pferdes.) Mit eigenh. Unterschr. 

60 Friedrich, Herzog zu Württemberg, an Kurf. Fried- 
rich IV. KürchheimbunrfcrTcck, 29. Sept. ^99, übersendet in 
der Anlage (Fol. 62—63). neue Zeitungen. (Kanzleischrciben.i 

64 Friedrich Wilhelm, Herzog zu Sachscn-Altcnburg 1, 
an Kurf. Friedrich IV. Torgau, 3 Febr. 1598. (Geburt einer 
Tochter [Anna Sophia] "1. Mit eigenh. Untcrschr. Das Schreiben 
gibt die Geburt au »vergangene nacht bald nach ein uhreiu. 

Darnach zu cotrigiren: Cohn, Stammtafeln mit 24. Nov. 
Burkhardt, Stammt, mit 26. Febr. 

66 Katharina Sophia, Pfalzgrafin . geb. Herzogin cu 
Schlesien, un Friedrich IV. Friedrkhsburg, 22. Sept. 1599. 
Mit eigenh. Unterschr. 

68 Dsgl. Onolzbach, 14. Dec. 1599. (Dank für fiber- 
sandten Wein.; Mit eigenh. Untcrschr. 



69 Dsgl. Onolzbach, 14. Dec. 1599. (Zehnten auf 
ihrem Wittum Münchhof.) Mit eigenh. Unterschr. 

71 Anna, Markgrafin von Baden, an Friedrich IV. 
Carlsburg, Januar 1600. (Erwiderung der Neujahrs wünsche.) 
Mit eigenh. Unterschr. 

74 Johann Singer, Richter zu Weissenoe, an Kurf. 
Friedrich IV. 30. April 1597. (Praktiken gegen das Leben 
des Kurfürsten.) Or. 

75 Friedrich IV. 1} an Hieronymus Baumgartner Cop. 
und 2) an Bürgermeister und Rath zu Nürnberg. Amberg, 
1. Mai 1597. Mit eigenh. Untcrschr. (Absendung seines 
Rathes und Landrichters zu Auerbach, Claus Heinrich 
v. Eberbach, um Erkundigungen einzuziehen wegen des von 
Gabriel Helmreich ausgegangenen Gerüchtes von Praktiken 
gegen das Leben des Kurfürsten.) 

80 Bericht des Landrichters o. Dat. Cop. und Verhör 
des Gabriel Helmreich, actum 7. Mai 1597. Or. 

84 Gabriel Helmreich an Joh. Kreuchauff, Pfarrer zu 
! Regensburg. Or. 

87 Pfalzgraf Friedrich (V.) an die Gräfin von Hanau 
! (Katharina ßelgica geb von Nassau Oranien , Gem. Philipp 

Ludwigs II. v, Hanau). Sedan, 1. Mai t6o4- Conc. 

88 Pfalzgraf Ludwig Philipp an Friedrich (V.) o. J. 
Or. (franz). 

89 Fürst Christian v. Anhalt an den«. Heidelberg, 
13. Marz r 604. Or. — Copie der Antwort auf der Rückseite. 

90 Catharina Bt-Igira , Gräfin v. Hanau, an Pfalzgraf 
Friedlich (V ). Steina, 13. Mai 1604. Or. (franz.). 

91 Albert, Graf v. Solms, an denselben. Heidelberg, 

26. Mai 1604. Or. (franz.). 

92 Graf v. Hanau [Ludwig Philipp?] an dens. Hanau, 
1. Juni 1605. Or. (franz.). 

93 Catherine Sophia , Pfalzgrafin , an ihren Bruder 
Friedrich (V.) in Sedan. o. J. [Marz 1605]. 2 Briefe (franz.). 

96 19 Briefe der Amalie v. Nassau-Oranien an den 
Pfalzgrafen Friedrich (V.) 1604 — 1605. Or. (franz.). 

117 Zwei Briefe des Pfalzgrafen Johann (II.) v. Zwei- 
brücken an Pfalzgr. Friedrich (V.) 1605. Or. (franz.). 

1 ig Vier Briefe v. Pfalzgraf Johann Casimir v. Zwei- 
brücken an Pfalzgr. Friedrich (V.). Heidelberg, 26. Jan. 
1605, Deuxponts 27. Marz, 12. April, 16. April 1605. Or. 
(franz.). 

126 Vier Briefe der Pfalzgrafin Christine an Pfalzgr. 
Friedrich (V.) in Sedan 19. Febr. 1604, 5. Juni 1604. 
29. Dec. 1604, 30. April 1605. 

133 Dorothea Maria, Herzogin zu Sachsen, an Kurf. 
Friedrich V., Jena, 10. Aug. 1613. Mit eigenh. Unterschr. 
i Beglückwünschung zur Rückkehr von der Hochzeit aus 
England. — Empfiehlt f. den nächsten Reichstag dem Kur- 
fürsien und dessen Gesandten die Sachsen- weiraar. u. Sachsen- 
altenburg. Primogeniturfrage.j 

135 Daniel Tilcnus an Friedrich V., Södan, 3. April 
1614. Or. (franz.). 'Uebersendet eine Friedrich IV. gewidmete 
Schrift.) 

137 Ludwig VI Bestallung von Dr. Joachim Strupp 
zum Ix-ibarzt, dem auch der Präceptor des Kurprinzen, der 
Hofgarten und die Bibliothek unterstellt sind Heidelherg, 

27, Marz 1579- Cop. Vgl. 310, 21. 

r4i Karl IX. Amnestieerlass bei Antritt seiner Regie- 
rung. Orleans, 28. Jan. 1560. Cop. 

143 >Etlich artikcl, so herzog Wilhelm (V.) v. Bayern 
an die landstand begert.« Muenchcn, 29. Nov. 1583. Cop. 

144 Johannes Zeidler, Pfarrer zu Schlucht, quittirt dem 
RcntnictMer zu Arnberg, Johannes Schwarzmeyer, 60 Gulden, 
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welche ihm auf Befehl der KurfUrstin Elisabeth, um sie unter 
die hausarme leute und sonstcn anzuwenden und auszutheilen«. 
ausbezahlt worden. Amberg, 6. Mär* 1 581 . 

145 > Verzeichnuss, wie meister Pettcr Hohen waldt den 
preeipitat gemacht« 

146 Neue Zeitung aus Prag v. 1. Febr. 1594 st. n. 

147 Schreiben des Jacob de Graeff, Burgermeisters von 
Amsterdam. Amsterdam, Juni 1619. 

148 Hans Bbcklin, Georg Thoma v. WUdestein. Baptist 
ScheirTclin, verordnete Commissaricn, 2 Schreiben, Bremen 
16. u. »9. Juni 1546 Cop (Adress. an Dido v. Knippensen 
u. Graf Christoph v. Oldenburg ) 

150 Bernhard Teinenkint an Erasmus Stayff, kutf. 
geh. Scrrctar. Bremen, 14. Dec. 1550. (Nachrichten aus 
Bremen u. Verden.) Or. 

151 Stefan Hoffenstciner, pfalzgr. Rath, an dens. Bremen, 
7. Febr. 1551 Or. 

153 Bernhart Teincnkint an dens. Bremen, 7. Kehr. 
•SS 1 Or. 

154 Stefan Hoffenstemer, an Erasmus Stauff. Bremen, 
18. Nov. 1551. ür. (betr. die Grafen Albrecht v. Mansfcld 
in Bremen u. Volrads v. Mansfcld' Mit 4 Posts« ripta. 

160 Verschiedene Missive an Stefan Hopfcnsteincr. 
Heidelberg, 5 Juni 1550, 28. Scpt 1550 (r), »8. Oct. 1551, 
Lüneburg, 26. Oct. 1550. 

170 tKtliche bedenken, darnach sich Pfalz rflthe Johann 
F.mpfinger , Stefan Hopfensteiner u. F.rasmus Stauff richten 
sollen.« Heidelberg, 14. Oct. 1550 (?). Conc. (unter Anderem : 
Verhandlungen mit Herzog Otto v. Braunschweig ). 

182 Johannes Zynncr Valentino Fischer, doctori, 
notario spirituali Spirensi. Mediol , 20. F'ebr. 1558. 

184 Sebald Üchsenfelder zu Nürnberg an Hans Stein- 
häuser, Rcntmcistcr. 19. Oct. 1548. (Saat von Waldsamcn.l 

185 Verschiedene Aufzeichnungen Uber Saat u. Be- 
handlung von Baumsamen. 

197 Bleickart v. Gemmingen zu Kurfeld an den pfälz 
Hofmeister Ludwig v. Hutten. Bonfeld, 25. Aug. 1592. 
(Einfall in Bonfcld. Bittgesuch an den Kurfürsten.) 

19g Protokoll einer Berathung der pfälzischen Rathc in 
der dänischen Sache [um 1546?]. Conc. 

201 Daniel David Aubry 11. Clemens Schleich an Gruter. 
O J. [Frankfurt]. (Ausgabe des Isei Orationes von Pater Schott. ) 

20a Johann Biber an seinen Schwager Gruter in Heidel- 
berg Heppenheim, 30. Aug. 1620 (Flüchtung seiner Werth- 
sachen nach Heidelberg.) Or 

103 Bleikhard v. Gemmingen Beschwerdeschreiben an 
den Kurfürsten Friedrich IV. wegen des Einfalls in Bonfeld. 
FUrfeld, 20. April 1592. Cop 

210 Franciscus Sweertius (Teppichfabrikant in Ant- 
werpen) an Gruter. Antwerpiae, 18. Juli 1618. Or. (Kunsthistor. 
u. antiquar. Mittheilungen: Peter Paul Rubens. Verkauf von 
Teppichen an den Kurfürsten in Heidelberg.; Or. 

211 Neue Zeitung aus Frankreich, 1. Ort. 1568. 

212 Maria Biber an ihren Vetter Gruter in Heidelberg. 
23. Juni 1618. Or. (Anleihe.) 

213 Graf Christof v. Oldenburg an Christian von Metz 
u seine Gesellen. Rastede, 28. Juni 1546. Or. (Antw. auf 
das Schreiben fol. 148.) 

214 Undat. Postscriptum (Werbungen des Oldenburgers 
u. Didos v. Knippensen). 

Jt6 Ausschreiben Augusts v. Sachsen an die Chux- u. 
Fürsten der augsburg. Confessionsverwandten, >so auf dem 
tag zu Naumburg, 20. ian , sollen zusammenkommen.« 
Dresden, 6. Dec 1560 Cop. 



218 Johann Friedrich der Mittlere v. Sachsen an Kurf. 
August Weimar, 3. Der. (Naumburger Tag). Cop. 

220 Aemilia Loefen an Gruter. Heimhofen, 3 Juli t6t9. 
(Geldsachen.) Or. 

22t Joachim Graf Schlick an Erzherzog Ferdinand. 
Budosin, 6. Der. 1565, u. Ferdinand an Kaiser Maximilian II. 
Prag, 19. Jan. 1566. (Ausländische Münzen in Sachsen.) Cop. 

225 Sibylla Grudtcr. Ausgabenverseichnis». 

226 Aemilia Loefen an Gruter. Heimhoft, 26. Nov. 
1618. Or. 

227 Johanna Catharina Schmendt. (Billct an ihren 
Vater.» Or. 

228 Kurf. Friedrich IV. gestattet Engelhard u. Philipp 
v. Neiperg die Veste Streichenberg sammt den dabei ge- 
legenen Mühlen und dem halben Dorfe Steppach erblich zu 
verkaufen unter dem Vorbehalt der landesflirstlichen Obrigkeit. 
Heidelberg, 8. Jan. 1593. Cop. 

231 Kurf. Friedrich II. bevollmächtigt seine Rathc 
Stefan Hopfensteiner, Hans Lyntk u. Asmus Stauff zu Vcr 
handlungen mit der Stadt Deventer zu dem auf 21. Juni 
festgesetzten Tag zu Brüssel wegen der von KurfUrstin 
Dorothea beanspruchten hinterlassenen Gütern des F.rzbischofs 
Olaf von Drontheim. 1548 Conc. 

233 Ambergische Regierung an Kurf. Friedrich IV. 
Amberg, 20. Oct. 1595. Cop. (Gnadengehalt f. des Lchcns- 
probste* Prem Wittwe.) 

234 Alexander Fauth, kurf. Sattelknecht, Gesuch an 
den pfälz. Administrator (Johann | um Ucbcrtragung der 
Kellerei zur Rcliütte oder zu Neuschloss. [1611.) Or. 

235 Heinricus Rodingus, Gesuch an den Kurf. Fried- 
rich IV. um Anstellung als Scribent in der pfälz. Canzlci. 
(Präs. Amberg 3. April 1596 ) Or. 

237 Georg Hoffstetter, fürstl württemb. Lautenist an 
PfalzgTäfin Elisabeth. O. J. (XVI. Jahrh. Ende}. 

239 Rudolf II. bittet die Stadt Worms, den Ulrich 
> Fuggcr, Herrn v. Kirchberg und Weissenborn als Bürger 
oder doch als Inwohner einige Jahre bei sich aufzunehmen. 
Prag, 10. April 1577. Or. 

241 Verhör des Burggrafen v. Alzei [Philipp d. j. 
v. Winneberg] in der Klage der Leute zu Ruprechtseck gegen 
Niclas Hammer, Forstmeister daselbst. O J. [1589I Cop. 
Vgl. 834. 124. 

243 Franz Marx, Schultheis» zu Kriegsfeld, an den Burg- 
grafen zu Alzci 1589 (in gl. Sache). Cop. Wilhelm Etff, 
Bürger zu Wimpfen, an Gruter (»in der forstad in der sandt 
gassen«). 6. Dec 1617. (Geldsachen.) Or. 

246 Grosshofmeister, Vicecanzter, Marschall u. andere 
verordnete Räthc an Kurf. Friedrich IV. Heidelberg. 1. März 
1596. Or. (Petition des Hofgerichtsraths Dr. Alexander zum 
Lamb um Gehaltsaufbesserung.) Or. 

248 Extract aus dem Aints Piotokoll. 17. Nov 1589. 
; Klage gegen den Forstmeister von Ruprechtseck.) 

252 Phdipp von Neipperg an den kurf. Hofmeister 
Ludwig v. Hutten. 27. Juli 1593. Or. ( Feste Streichenberg.) 
Vgl. 228. 

254 Johann Schwarzmeyer, Rentmeister, an Kurfürstin 
Elisabeth, Frau Ludwigs VI, Arnberg, 17. Marz 1581. Or. 
\Höfe zu Wingershoff und Hirschwald. 1 

256 Des Beglcrbeg Machainet Pascha Schreiben aus 
Grevien. Ofen, 15 25. Febr 1594 Ferdinand Gamaria an 
Graf v. Ilardeck. Grieth. Wcissenburg, 14. Febr. 1594. 
Copien. 

258 Heinrich von Mülnheim gen. von Landsberg. Ritter, 
der Meister und der Rath zu Strassburg ersuchen die Junker 
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Nr. 8 — to. 12, 25, 26. 



Diebolt u. Heinrich von Geroldseck, den Dörfern in dem 
Rietgang keinen Schaden zuzufügen. Feria IV. post Innocent 
[>4]3°- 

»59 1556, »o. April. »Dise alte bucher vor sant Ulrich 
erkauft wie volgt — pro fl. j k. 12. t [Ulrich Fugger.] 

261 Pfalzgraf Friedrich II. an Herzog Heinrich von 
Mecklenburg. (Credenzbrief für Asmus Stauff.) Heidelberg, 
19. Mai 1550. 

262 Barbara Blarer an eine Pfalzgräfm. O. J. (Bitte um 
Rath wegen ihrer I.eibesschwachheit.) Or. 

264 FJisabeth von Scyboltstorf geb. v. Schclley an ihre 
Schwester, Jungfer Elisabeth Lösch, pfalzgräfl Obristkammer- 
jungfer zu Amberg. Niederpöring, 29. Febr, 1572. Or. 

265 Magdalena Willinn (?) Bittgesuch an eine Pfalz- 
gräfin. (Aushändigung eines von der letzteren Mutter aus- 
gesetzten Legats.) O. J. Or. 

267 Vier Briefe des Kurfürsten Ludwip V an seinen 
Bruder Pfalzgraf Friedrich II., des h. röni. Reichsobrtstcn 
Fcldhauptmann , Ncuenschloss , 9. Sept., Heidelberg. 12. 
u. 15. Aug., Nürnberg, 25. Juli 1532 m. a. TUrkcnkricg betr.), 
sowie (275) ein Schreiben de» pfalzgr. Raths Dr. Hartmann 
an denselben. Neumarkt. 26. Aug. 1532. Or. 

279 > Verzeichnis des gelts so aus Johann Casimirs 
pfalzgrafen befelch Moritz Jung, scidensttickem gegehen 
wordene [15*87 u. 88. 

283 >Verzeichnuss u. s. w. so Moritz Jung auch dem von 
Bort/eil anno [15)87 ist zugestellt worden.« 

287 Quittungen von den obgenannten ausgestellt 1587). 

301 Corput'sche Correspondenzen 1562 — 1571». 

1*1 

Pal. Germ. 9. 

Pap. XVT. Jahrb. £9 Hlitter (und 34«— 34 d leef ) , die »ltc 
C 32. S°. Auf dem Racken gedr. 626. — Wilken S. 308. 



Gebet- und Andachtsbuch, i Mit Ausnahme von 
24—27'} eigenhändig geschrieben von Plr.lzgtafin F.lisabeth. 
Gemahlin Johann Casimirs. Vgl. 626. |5] 

Pal. Germ. 10. 

Perg. XVI. Jahrh. ,| HlSltcr (u. 4'. Kutlie L'euerichriflen u, 
Initialen. Uepreater l.ederhand mit Me&s.-ngbeschliijren. Ott lieinnch* 
Bild und Wappen 1553. Alte Bezeichnungen l.(;S u. C. 134. |» 
;ß 46 Aultie ne venire Rollee. — Wilken S. ;oS. 

Syntagma des Arlsteas an Philokratcs. Deutsche Ueber- 
setzung aus der lateinischen des Mathias Palmcrius durch 
Dietrich Reysach. 

1 Widmung (roth): 

Dem durchleuchtigen hochgeporenenn loblichstenn 
fursicnn und herrn herrn Georgenn pfaltzgrafenti bei Reyn, 
hertzogen in nidernn unnd ob«-rnn Batern etc. etpetitet 
Dielhcrich Reysach beder rechten doctor unnd der lob 
benenn uniuersitet in Ingolstai in den kayscrlichenn rechtenn 
ordentlicher leser als seinen gnedigen herrenn sich seiner 
gehorsamen unnd wylliehcn diensten. 

Schluss der Widmung (2). Gcbenn zu Ingolstat auff des 
newen jars tag anno 1502. 

2 Aristeas zu seinem bruder Philocratcm vonn der 
außlegung der ainunndsiebenzigenn außlcger der gotltchenn 
gesetz durch Mathiam Palmerium Pysancr auß griechischem 
in latein unnd durch Dietherichenn Reysaclien beder rechtenn 
doctor unnd der loblichenn uniuersitet Ingolstat in denn 
kaiserlichenn lechtrnn ordentlicher leser in tcul&chc gezogen. 



Schluss 29: Hie endet sich Aristeas zu seinem prüder 
Philocrati u. s. w. anno 1502 aurT den drytten tag january. 

Vgl. Fabricius, Biblioth. Graec. ed. Harles III, 660 ff. — 
Zeitschrift f. Erforschung de» alten Testaments I, 241 ff. 

|6| 

Pal. Germ. 12. 

Pap. XV.Jahrh. 109 Hlütter. 4 0 . Vielfach rolh untenuvehen. Ge- 
piesitei Ledefband mit MeMingherchlägen und Schliefen. Ott Heinrich» 
Htld und Wappen 1556. Alte Beieichnang C 101 u. I423 auf dem 
vorderen Deckel ati«en Auf dem Rtteken: Joanniatiran-.bachii Aslrnlngia, — 
Wilken S. i<*). 

Johannes Grumbach von Lichtemberg Astrologie. 
Nativität gestellt für Herzog Ludwig (IX.) von Baiern [Lands- 
hut] 1471. 

Anfang : 

Daß urteil der geschieht mentschltchen handels von 
infließung des gesterntzs gruntlicher warheit ingegossen dissem 
nachgestympten mentschen, alles handels vergangen und zu- 
kttnrTtig von iogent untz in daß grab von Johann Grumbach 
von l.icchtcmbcrg etc. — gesprochen nach heydenischem vß- 
sproch etc. Durch mich Johann Grumbach von l.icchtcmberg 
nach heidenischer außweisung gesatzt zu Landshut in dem 
I.XXI jar cristi gcpiirt und ist der LVI fürst dem ich ge- 
urteilt habe slechtenlich etc. (105). 

105' (Astrologische Katcmtertafcl } Reuolucio natiuitatis 
1 prineipts anno scpluagcsimo primo. 

106 Das utteil disses jars LXXI" uber dissen jtlngeling. 

Hl 

Pal. Germ. 25. 

Pap. XVt. Jahrb. 174 Walter ..u. i'-b'). 2 . Auf der Klick- 
»eile: ISaltefium Kvthmicum joan. Clat len i* die alten Iteieichnungen 
C. 100. 1132. — Wilken S. 26. 

"Der gantz psalter durch Johann Clausen, obersten 
brandenburgischen secretarium etc. gar verstendlich auch ge- 
schicklich in deutsche verß, oder reimen gebracht. Christ- 
licher lere liebhabenden unnd sondcihch der iugent zu dienst 
und nutz gedruckht, unnd ietz und new außganngen. 

Psal XXXIlll Wenn der gerecht schreit hört in Got 
Unnd hilfft im aus all seiner not. 

Gedruckt zu Leipzig durch Nicolaum Wolrab. MDXL1I. 

Vgl. Goedckc, 2, 172 n. 5. |8| 

Pal. Germ. 26. 



Pap. XVI. Jahrb. 211 lllatief (u. 1*). !'. Auf der 
Tbcophra«iq« Paiacelwi in Esaian. Pruphe. — Wilken -S. 319. 

Paracelsus. 

1* In Esaiam prophetatn maximum. 

Theophrasti Hohenhemsis. 
1 Visio etc Audite coeli etc. 
18 l.ibcr de Sursum corda Theophrasti. 
30 2 Sermon. 

2 Diligc proximum tuum sicut tc ipsum etc. 
1 Item nouum mandatum de vobis, 
52 Naturalium et harum rcrum similium 

interpretationes super quatuor euangeiistas, 
Theophrasti über. 
198 Kx psalterio iteclaratio coenc domini Theophrasti 

Uber super psalm 115. 
Vgl. Sudhoff, Paracelsus Handschriften S. 470 Nt. 91. 

f. 



Digitized by Google 



Nr. 40—42. 



7 



Pal. Germ. 40. 

Pap. XVI Jiihih. 34 Blatter (u. i«, j*). 4 . Ledcreinband. 
I* ItUchcr-ieiclicn 1623. J* die alte lieieichnung C 73. -- Wilken S. 325. 

M. Luther. 

Eine predigt Mar. Luther das man kinder zur schulen 
hallen solle ,15301. Eigenhändig. 

Vgl. Zangemeister, Luthers Schmalkald. Artikel S. IV, 
abs. 2. [I0J 

Pal. Germ. 41. 

P.p. XVI. J.hrh. 348 hinter (u. i*— 3*. 4* -6* leer). 2'. 
Prrgamentband. Auf dem Röcken: M. Luthcri Cuiiciuoe*. Ann. 1535 
et IJ37' — Wilken S. 325. 

M. Luther. 

1—30 Von einer Hand (AI: Verzeichnis» von Predigten 
Luthers v. 1533 — 1546, in chronolog. Ordnung mit Blatt- 
verweisen auf eine Sammlung derselben. Beginnt: In primo 
tomo concionum d. M. L. in octauo. — 3 in secundo tonio 
concionum d. M. L. in octauo. — Die predigten so folgen 
findet der leser im andern tomo oder prcHigtbuchlein wie 
die xall ausweiset, die im ersten und andern tomo auff 
einander gehet. — 4' in tertio tomo concionum etc. 

12 Die pentecostes etc. Am Rande: do bin ich gehn Nurn- 
bergk gespatziret und pridic Johan. Bapt. widerkommen. — 

13 in tomo octauo concionum in qunrto. — 16* hie gehen 
die hauspredigten ahnn die hernach inn die hatupostill kommen 
sindi, — An anderer Stelle: diese predigten sind gedruckt 
zu Wittcnbcrgk im erstenn dcuUschcnn tomo anno 1539 aus- 
gangenn , folio 149 a. 26 Dieselbigen predigten und ander 
ahnher über den telz in prineipio erat verbum aus ge- 
schrieben stehen in den carten die m. Stoltz hatt. 28 XVII. 
die decemb. anno 1543 reuerendus p;.ter d. M. L. coepit in 
schola publice enarrare primum paragraphum piophetiae 
Ksauc .... absoluit orto lectionibus die 29. intmarii anno 
1544: Ras in lomo anni 1544 ex ore ipsius per nie excepta* 
itiuenies. — aß" hie habe ich eine predigt verseumet darin 
ehr hartt wieder die juristeiin geredl hat nicht ohn ursa< h — 

Dann folgen Predigten: 
31 Sonntag trinitatis t. predigt, i. Cor. 3, 
36 15. sonntag nach trinitatis. dsgl. 
43» Dominica 17 post trinitatis. . 
49' :8 sonntag nach trinitatis. 
56 Michaelis 1535. » 
63 Dominica] 2 post epiphaniae 1537 

Roma: 12. 
73 Verkündigung Mariae. Ev. Luc t. 
81 Sonntag palmarum. Ev. Math. 21 
87' Am grünen donnerstag 1537. 
93 Am karfreitage. 

to6 Epistel am sontag trinitatis 1537. Roma: 11. cap. 
Iii' Die ander prcdigt. 

116 Epistel am 1, sontag nach trinitatis 1. Joan. 4. 
121 Predigt auf den achten sontag nach trinitatis 1537. 
Luxe 7. 

127 10. sonntag nach trinitatis 1537. Ev. Luc. 19, 

128 11. » > 1537 Luc. 18. 
'38 '3- » » » «537 

'43" 14 * • » IS37- 

153 Epistel am 16. sontag nach trinitatis 1 537. Kphcs.3. 
162* Predigt am tage Michaelis des ertzcngcls 1537. Aus 
dem 12 capittet der Offenbarung Inannis. 

169 18. sonntag nach trinitatis 1537. Ev. Matth. 22. 



174 Dienstag nach Michaelis zu Lochau gepredigt 1537. 
Matth. 22. 

181 19 sonntag nach trinitatis 1537. Ephes. 4. 

189 Predigt über den spruch ad Titum 3. gepredigt 
im schloß zu Witteinberg für dem churfursten zu Sachsen. 

201' Ein ander predigt über diesen text in der schloß 
! kirchen für dem churfursten zu Sachsen am freittage nach 
: Dionisij. 

208 Am 20. sonntag nach trinitatis predigt über 
j dassclbigc euangelium. 

217 Die dritte predigt über den Spruch Pauli zum Tito 
' am 3. cap in die Galli 

225 Am 21. sonntag nach trinitatis. 

232' Uber den anfangk des 18. cap. Malhei zu Kern- 
pergk 27. Oct. 

240 Am 22. sonntag nach trinitatis. Philipp. 1. 

249 Uber Phil, t, cap. 1 1 am 2 tag nach Simonis 1537. 

255" Auslegung des achten p&alms. Am tageallerheiligen. 

272 Am 23. sonntag nach trinitatis. Matth. 22. 

280 24. sonntag nach trinitatis. Colos. 1. 

288 25 > > > . 

296 Predigt im schloß für dem churfursten zu Sachsen. 
Uber den spruch Pauli zun Colossern. 

304' Die ander predigt über diesen text. 
313" Am 26. sonntag nach trinitatis. 
322 Am 1. sonntag des aduents. 
329 . 2. • » 

338 De coena domini domi suae habita, quo melius 
habere cepit a dissenteria 28. Ulli. 

341' Am 7. sonntag nach trinitatis 1537 cum de- 
cumberet in dissenteria. |||J 

Pal. Germ. 42. 

Pap. XVI. Jnhrh. 230 liliuer (u. f — 5*>. 2". Per 8 » ln eDtWd. 
Auf dem Rocken; M. Lutheri Cooeioiies. Anni 1539. — Wilken S. 325. 

5* M. Luther Predigten des 1539. (u, 1540.) jars. 
5*' Index concionum (unvollständig). 
2 Am tage der gehurt Christi, nachmittag. 
7 Am tage Stephani, nachmtttage. 
12 Vigilia circumas. domini. Joann. 1. 

16 Am tage der beschneidung Christi. Nachm. 
22 In vigilia epiphaniae. Joann. 1. 

17 Am tage epiphaniae. Nachmittag. 
3t* Am andern sonntag epiphaniae, 
36' Am 3. sonntag epiphaniae. 

40 Am tage purificationis Mariae. 

i—45* von gleicher Hand (A). 
46 Inuocauit. Nachm. 
50 Reminisctre. 1. Thess. 4. 
55 l-etare. Nachm. Gal. 4. 
61 Judica. Nachm. Hcbr. 9. 

46—65* von gleicher Hand (B). 
66 Am abendt annunciationis Mariae. 

Am Sonnabend nach iudica. 
7 t Am tage der empfengnis Mariae. Frühe. Luc. 1. 
75' Zur vesper am tage annunciationis Mariae. 

Die predigten über die passion seindt sonst 
abgeschrieben und nechst undter den passions 
predigten zugeschicket. 

66 — 79* von gleicher Hand (A). 
80 Quasimodogeniti. t. Joan. 5 
84 Misericordias domini. i. Petri 2. 



Nr 42—47. 



87 T Cantate. Jacobi 1. 

80 — 90 von gleicher Hand (B). 



91 Vocem jucunditatis. Ausgelegt die epistel Jacobi 1. 
so am sontage cantate gepredigt wirdt. 

91—98 von gleicher Hand (A). 
99 Exaudi. 1. Petri 4. 

104 Die ander predigt über diese epistel. Sontag 
trinitatis. 



'3* 



138 



110 1. sonntag nach triniutis. 1. Joan. 3. 
116 2. » » » 1. » 3. 

99—120 von gleicher Hand (B). 
120* 3. sonntag nach trinitatis. 1. Petr. 1. 5. 
127 Pridie Joannis. Luce 1. 

Am tage Joannis des teuffers nach mittage. 
137 Eine vermanung ist alhier geschehen, das 
man undter der predigt nicht in bierheusern 
liegen solt. 

HO* — 137" von gleicher Hand (A). 
4. sonntag nach trinitatis. 5, Petri. 
138 — 143 von gleicher Hand (B). 
■43 Vigüia visitationis Mariae. 
149 Am tage visitationis Mariae, auff den abendt. 

143— i54 T von gleicher Hand (A). 
155 5. sonntag nach trinitatis. 
159' Not«: 4. post Chiliani. Ex Matthco 23. 
Hec contio descripta est in contionibus supra Mattheum. 
160 6. sonntag trinitatis. 1. Petri 5. 
163* Noliz: Uber das 23. cap. Mathei ist abgeschrieben 
in den predigten über den Mathcum. 

t5S— '63* von gleicher Hand (B). 
164 — 170* Am tage Michaelis (von A). 
171 Historia von der auferweckung Lasari. Ioannis 
11. cap. 

177 Ein andere predigt über die historie u s w. gepr. 
"S4o. 

184' Die historia des einzugs Christi Jtu Jherusalem 1540. 

190 Historia vom essen des ostcrlcmlcins 1540. 

1 97 T Ein ander predigt. Aber am ersten tage der süssen 
brodt u. s w. 1 540. 

206 Historia vom fusse waschen 1540. 

213 Historia der angst Christi im garten am ölbergc. 

217" Historia der creuuigung Christi. 

225' Ein ander predigt von den sieben Worten Christi, 
so ehr am crcuti geredet hat 1539. Bricht mitten im Texte ab. 

171 — 230" von gleicher Hand (B). |I2| 



Pal. Germ. 43. 

Pap. XVI.Jahrh. I99Hlillct. 2". Pergamenlband. Auf dem klicken i 
M. Lutheri Concionea in S. Mathaei. Cap. 23 & 24. — Wilkeo S. 325. 

M. Luther. 

1 — in Über das 23. capitel Matthei. Predigt 1 — 16. 
Von einer Hand (B). 

Predigt 5: 25. sept.; 6: 1539 4. post Viti; 13: 2t.sept-, 
14: Profcstum Michaelis; 15: 18. Sonntag nach trinitatis; 
16: dsgl. — 

J12--199 Über das 24. capitel Malihei. Predigt 1 — 12. 
112 — 164* (A). 165— i83 v (B). 183' (6 letzte Zeilen) bis 
'99 (A) 

Predigt 4 : 24. sonntag nach trinitatis ; 6 : ultim. novemb. ; 
7: 7. dezemb.; 8: 14. dezember; 10: 2 uiai 1539. 12: 
17. sonnlag nach trinitatis. |13| 



Pal. Germ. 44—47. 



Pap. XVI. Jahrh. I: 219 Blätter (u. 1*). Alte Beieichnung 
C 108. 1537. Blciftiftnotit p. 69 b. F. Nr. 44. — II: 147 Bllticr 
(n. I*. 37*}. )* die alte Beteichiiting C 8. u. Bleiiliflnotii p. 70 F.. 
Nr. 56. 37* die alte Ileaeichnung C 81. Bleiihftnolu p. 69 b. F. 
Nr. 40. — III 146 Blätter. - IV : 147 Blätter. 2°. — Auf dem Kucken : 
M. Lathen In EuangeJium loanim Par» L U. III. IV. - Wilken S. 325. 



M. Luther. 

I 

1* Enarratio initii euangelii s. Joannis reuerendi 
d. doctoris Martini Lutheri anno domini 1 537 . 
1—64 Erste bis fünfte predigt. 

64 Ein ander predigt über diese wort : im an fang war 
das wort, die der liebe man gottes gethan hatte am tage 
natalis domini nachmittage 1542. 

73 — 83* Noua concio. 

1 — 83 von gleicher Hand. 

84 — 207 Zehnte bis zwanzigste predigt. 

207' Die ander predigt. 

II 

1* Predigten d. M. Luthers über das dritte capittel 
Joannis 1538. 

1 Das dritte capittel Joannis. 

Es war aber ein mensch unter den phariseern u. s. w. 

1 s — 36* 24. bis 28. predigt. Letztere bricht mitten im 
Texte ab. 

37' Titel: Predigten d. M. L. über das dritte capittel 
Joannis. 

Beginnt (37) mitten im Texte der 35. Predigt. 

114* Die neun undt vierzigste unnd letzte predigt 

Ende der predigten d. M. Lutheri über das dritte capitteJ 
Joannis. (,ai.) 

122 — 147 Das vierde capittel Joannis von d. M. Luther 
angefangen am sonnabendt vor lettre den 6. tag martii. 
Predigt 1 bis 4. 

Schluss: 

Ende der predigten d. M. Lutheri über die vier capittel 
Joannis undt hat alhie d. M. Luther auffgehört dan doctor 
Pomeranus aus dem Königreich Dennenmarckt wider anheim 
kam. 

III 

Das sechste capittel Joannis. 
Predigt 1 bis 21. 
Darin : 

45 Pred. 9: Sonnabend nach Sebastian i 1531. 
52' Pred. 10: Sonnabend nach Pauli bekerung 1531. 
62 Pred. 1 1 : Sonnabend nach Mariae reinigung. 
69 Pred. 12: 11. februar 1531. 

IV 

1 Das siebende capittel Ioannis ausgelegt durch d. 
M. Luther. 

Pred. 1 : Sonnabend nach 
10 Pred. 2: Sonnabend nach 
1 6 Pred. 3 : sonnabend nach Joannes. 
23 Pred. 4: sonnabend nach visitationis Marie. 
29* Pred. 5: (ohne Angabe). 
37 Pred. 6: sonnabend nach Magdelenen tage. 
42* Pred. 7: sonnabend nach Jacobi. 
18 Pred. S: (ohne Angabc). 
55 Pred. 9: sonnabend nach Bartolome!. 
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64 Pred. 10: »onnabend nach Aegidi. 

71 Pred. 11: Sonnabend nach natiuitatis Marie. 

1 — 77 von gleicher Hand. 
78 Das achte capittel Ioannis gepredigt durch d. M. 
Luther. Die erste predigt. 

84* Pied. 2 : Sonnabend nach Michaelis. 
90 Pred. 3: 17. sonntag trinitatis. 
08 Pred. 4 : 18. sonntag trinitatis. 
103 Pred. s : Sonnabend nach dem ig. sonntag trinitatis. 
io8 T Pred. 6: 28. octobris. 

115" Pred. 7: sonnabend nach dem ai. sonntag trinitatis. 

ia» T Pred. 8: » » » 23. » » 

129' Pred. 9: » » » 24. > » 

136* Pred. 10: sonnabend nach Andree 1531. 

140* Pied. 1 1 : sonnabend nach 1. sonntag des aduents 
1 531. 78—141* von gleicher Hand. 

146* Pred. u: zu Wittenberge am sonnabend nach 
Dorotheae anno 1531 cum herum reualuisset Lutherus. 
Bricht mitten im Texte (r 47 ) ab. 

142 — 147 von anderer Hand wie die übrigen Stücke. 

114-17] 

Pal. Genn. 48. 

Pap. XVI.Jjbrb. 195 BIMIer. 2". PerKaroeiitband. Auf dem RScken 
M . Lutheri Concione» Andl 1540 & 1544. Aus iwci Thellen tauiniDen- 
ficbnnden. - Wuken S. 326. 

M. Lulher. Predigten 1540 & 1544. 

I 

1 Index concionum reverendi patris dni. d. Martini 
Lutheri anno 1540: 

2 In vigilia natuitatis Christi. 

6* Am tage der geburt des herrn Christi, nachmittage. 

11' Am tage Stephani. 

IS T In vigilia circumrisioms. 

1— ao» von gleicher Hand {A). 

21 Uber das 3. capittel s. Pauli zun Galatem am tage 
der beschneidung 1540. 

28* Am sontage nach dem tage der beschneidung 
Christi über die cpistel s. Pauli zun Galatem am 4. cap. 

36 Uber die epistel am sontag esto mihi. 
21 — 4i T von gleicher Hand (B). 

42 In vigilia incarnationis Christi. Luc. 1. 

46 In die incarnationis Christi a prandio. Esaie 7. 

51 Notiz: Predigt d. L. über die passion in die 
palmarum in vigilia coenae domini, a prandio eiusdero diei, 
die passionis domini mane, vespera eiusdem diei, sabbatho 
pasche, die sindt sonst abgeschrieben in den passion predigten. 

52 T Am oster tag Truhe 1540. 

57 Am montag in den osterfeiertagen nach mittag. 
61 1 Am dienstage in den oster heiligen tagen. 
67* Am sontage quasimodogeniti gepredigt zu Dessau. 
77 Am sonnabendt nach misercordias domini. 
82 Am 6. tage nach cantate im schloß für den chur- 
fursten zu Sachsen. 

85* 13. sonntag nach trinitatis. 

41—90" von gleicher Hand (A). 

II 

91 Alte Bezeichnung C. 81. 

Bleistiftbezeichnung p. 7 a F. Nr. 46. Mit bes. Bogen- 
beieichnung A— Z u. AA-CC. 

HiMUchrtfimdUula«. IL 



Titel: 

Contio d. M. Lutherl in trium regum 1544. Der 
iuristen schwitz badt Michae 5, lateinisch und tcutsch tractatt 
ligen hie bey d. M. Luthers 8 stuckh. 

Die Predigt selbst (von Hand A) 92 — 95. 
96 Matthei 3. 13. ian. 1544. 

toi Ioannis 2. 20. ian. De consensu parentum in 
sponsalibus. 

104 Die dominica post conuersionis Pauli 1 544. Matth. 8. 
De fide centurionis. 

108 Postridie purificationis Marie. Matth. 8. De tempes- 
täte maris. 

112 Dominica septuagesima. Ep. 1. Cor. 9. v. 10. 

1 1 5 Dominica esto mihi. 1. Cor. 13. 

116 Von der aufferstehung Christi, drey predigten d. 
Martini Lutheri, zu ostem 1544. 

Prima concio die paschatis. Marci 16. 

120 Secunda concio. Secunda feria paschatis. Act. 10. 

123* Concio tertia. Tertia feria paschatis. Act. 13. 

127 Dominica quasimodogeniti. 1. Ioannis 5. 

130 Dominica misericordias domini. 1544. 1. Petri 2. 

136 Die ascensionis domini. Actor. t. 

139 Ipso die pentecostes. Lucae Acto: 2. 

141» Secunda feria pentecostes d.M.L. Perlegcbat 
historiam secundi capitis. 

144" Feria tertia pentecostes . . Actorum 3. 

148 Dominica trinitatis. Actorum 2. Ohne Schluss. 
Dolore capitis desistere cogebatur cum nondum absoluisset 
sermonem. 

■ 50' Dominica secunda trinitatis. s. Joannis 3. 

■ 54 T Ipso die Joannis bapttstae. 
158* 1. Petri 5. 

162 In festo visitationis Mariae. Lucae 1. 
165 De consolatione in afflictionibus Rom. 8. 
168* Dominica sexta post trinitatis. Rom. 6. 
172" Dominica octaua post trinitatis. Rom. 8. 
176* Die Laurentii. 1. Cor. 10. 
182 Galat. 3. 
185 Galat. 5. 
188 Die Matthei. Gal. 6. 

■ 91 Sequatur concio die Michaelis. Apocal. 12 quae 
typis excusa est. Vide libnim 18. 

191« 12. Octobris. 1. Cor. 

96 bis Schluss von gleicher Hand (B). [18] 

Pal. Germ. 49. 

Puu. XVI. Jahrh. 355 Blatter (0. i»k J*. Pcrgaro.nll>«ni!. Auf 
dem Kacken: M. Lutheri Concioue* aoni 1538. — W.lken S. j:6. 

M. Luther. 

1* Die alten Bezeichnungen C. 81. 152. 
Mit Rothstift (spater) 43 u. mit Bleistift p. 69 a. F. 
Nr. 43. Wittenberge 1538: n* 49 (saec. XVI). 
Titel: 

Conciones d.M. Lutheri, habitae Wittembergae. Anno 1558. 
1 In vigilia natiuitatis Christi, lsaiae IX. cap. 
6" Am tage der geburt Christi. Luce 2. 
12' Am tage Stephani 1538. 
2i T Sonntag nach der geburt Christi. Luce i. 
29—61» Am tage der beschneidung des herrn 1538. 
Gal. 3. cap. 1—4. Predigt. 

4- Ff- (53) Anno 1558 am 5 tag januarii ante 
tischssum marchionissac. 

2 
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Nr. 49, 50. 



61* Epiphanias. Matth. 2. 

70 1. sonntag nach epiphaniac, die erste predigt von 
der tauffe. Anno 1538. 

75' ». sonntag nach epiphaniac. 
8j 3. sonntag nach epiphaniac. 
88 Am tage der reinigung Mariae. 
93 4. sonntag nach epiphaniae auff dem schloß Cur 
dem churfursten zu Sachsen gethan 1358. 
100 am 5. sonnt, >k nach epiphaniac. 
107 .im 7. sonntag nach epiphaniac. 
113 Predigt von der t.wffc uber das diitte capittcl 
Matthaei dominica sexagcsim.i. 

i>i Uber den sptiuh P.v.tli 1. Auff dem schloß zu 
Wittenberg für dem churfursten zu Sachsen gethan den 
»6. tag februaiii 1538. 

iz8 T Dominica cslo mihi. 
134 Invoravit. 1538. 
1 40 Rcminisccrc. 

144 Uber das werde capittel der ersten epistcl an die 
Thcssalonicher. Am donncrslagc nach Gertrudis. Auff dem 
»chloss zu Wittenbeck , als der churfurst zu Sachsen nach 
Braunschwcigck zöge. 

150 üculi. 

155 Am tage annunciationis Mariae 1538. 

i6o T Judica. Juan. 8. 

168 Am sonnat>cndt vor palmarum 1538. 

172' Die ander predigt dominica palmarum. 

178 Die dritte predigt in vigilia coenae domini. 

184* Die vierte predigt. 

189" Die lunffrc predigt. 

Bricht (191*) mitten im Texte ab. 
t — 191* von gleicher Hand (B). 
192 Bruchstück einer Predigt. Beginnt (192) mitten 
im Texte und bricht (197') mitten darin ab. 
198 Am sonnabendt vor ostern 1538. 
203 Am osterabendt. 

210' Am ostertage. In gegen» erttigkeit des churfursten 
zu Sachsen. 

219' Am ostertage, nach mittage. 

226 Am Ostermontage. 

236* Miscricordias domini. 

243' Am pfingstt age 1538. 

247* Am pfingstage. Nach mittage 1538. 

253" Die dritte predigt an pfingsts montage frühe 
>538- 

262* Die vierte predigt. Nach mittage 1538. 

266 Am Sonntage trinitatis 1538. 

276 Am 1. sonntag nach trinitatis. I.ucc 14. 

284 Im schloss zu Wittenberg für den churfursten 
zu Sachsen gethan am 2 tag nach Joannis baptiste. Anno 
'5J8- 

297 Am andern sontagc nach trinitatis 1538. I.uce 16. 

297* In vigilia visitalionis Mariae 1538. 

305 Am tage Marien heimsuchung 1538. 

310' Am 8 sonntag nach trinitatis 1538. 

316 » 11. » » > 1538. 

322 — 337 12 —14. sonntag nach trinitatis 1538. 

337' Auf den pfingstabendt 1538. 

343' In der schlos-skirchcn zu Wittern berg für dem 
churfursten zu Sachsen gethan uber den spruch Pauli 
1. Timot. 5. 

352 Am 4. sonntage des advents 1538 Philipp. 4. 

II«) 



Pal. Germ. 50. 

Pap. XVl.Jahrh. 513 Hläluer. 2°. Auf dem RacVen Je» K-r K amoil- 
InncUs: Biblioruin alioruuique sacronim commcntalicuiex. Auf dem 
vorderen Deckel die alle Ucicichnang C 154. — Wilken S. 326. 

Vcrzcichniss theologischer Werke (Bibliothekkatalog} 
in nachfolgender Or<lnung der Autoren (von verschiedenen 
Händen u. mit zahlreichen freien Blättern für Nachtrage]: 



1 
5 

7 

1 t 
'4 
17 

'9 

21 

1 3 
'S 
»7 

35 
37 



39 
4« 
43 

45 
53 



56 

c, 
63 
«•5 
"1 
7' 
77 



79 
83 

»5 

87 

*9 

9> 
93 
95 
97 

qu 



100 



Andreas Musculus. 
Andreas Pangratius pre- 
di^er zum hoff. 
Andreas Lang. 
Andreas Hondoiff. 
Adam Rcissner. 
Anthonius Corvinus. 
Ambrosius Lobwasser. 
Andreas Celichius. 
AndreasGiglerus.Styrus, 
pfarher zu Gratz. 
AbrahamUlrichCranaeh. 
Adamus Schmidt. 
Achatius von Branden- 
burg. 

Barthol. Gernhard. 
Bartholomen Hoffniann, 
Marienbergensis , fürstl. 
pfalzgr. hofprediger. 
Basilius Faber. 
Bruno Quinos. 
Basilius Immanuel 
Herold. 

Christopherus L.isius. 
Christopherus Fischer, 
henncbcrgischcr Super- 
intendent. 

Christopherus Fischer 
der Sltere. 
Caspar Olcviantis. 
Casparus Lutz. 
Casparus Faber. 
Caspar Hubertnus. 
Ciriacus Spangenberg 
Christopherus Marschel- 
ler, pfartherr zu Schwab. 
Hall. 

Conrordia. 

Christopherus Irtnaeus. 
Conrad Wolf Plat/ins 
( l'lacuis). 

Caspar Schwenrkfcltt 
Caspar Hedion zu Straß 
Imrgk. 

Chnstopherus Comerus. 
Conradt Spangcnbcrgk. 
Conradus Porta. 
Cas|>ar Stolßhagius. 
CyriacusNkolaus, diaco 
uns auff dem haufl ManÖ- 
fcldt. 

Conradus Roslacius, 
pfarhern zu Nieder Mor- 
lein und Sant Iohannes 
berg in der Wctteraw. 



101 Caspar Gohwurm Atht- 



Dauidt Chytracus. 
Daniel Kauxdorff Heber- 
gensis. 

Erasmus Sarcerius. 
Esaias Heydenreich. 
Esaias Tribauer. 
F.gidius Hunn, professor 
der universitcl zu Mar- 
burgk. 

FewcrZeug christlicher 
andacht. 
Georg Maior. 
Georgius Kuppelich. 
Georgius Xigrinus. 
Georg, fürst zu Anhalt. 
Georgius Wallher. 
Georgius Wincklcrus. 
Georgius Schmaltzing 
Georgius Kdclmann. 
Georgius Faber. 
Georgius l.istcnius, cur- 
furstl sechs hoffprediger. 
Georgius Nigrinus. 
Georg Raw. 
Georgius Spindler. 
Georg Spalatinus. 
Georgius Grensius 
Georgius Eckhardus. 
Hieronymus Wellerus. 
Henricus Tylohn. 
Hartman Bayer. 
Hieronymus Mcncclius. 
Henrichus Bunting. 
Henrichus Rott. 
Henricus Salmulh. 
Hieroniiuus Rauscher, 
hufprediger zu Amberg. 
Hieionumus Schwviglin. 
Hortulus animae. 
Herbordus Wolbeck. 
Johann Spangcnbcrg. 
Justus Menius. 
Johann Mathcsius 
Johann Pfcffinger. 

216 Johann Habennan. 

217 Johann Avenarius. 

221 Johann Clauss weiland 
obersten brandenburgi- 
srhen secretarius zu 
Onoltzbach. 

223 Johann Brcntz. 

225 Johannes Jahn. 

227 Johannes Zanger. 



109 
1 ■ 1 

117 
121 

"3 

12? 



128 



■34 
'37 
'4' 
'47 
'49 
'5' 
'53 
'55 
'57 

'59 
.61 

l6 3 
.63 
.67 
169 
'73 
«79 
181 

'83 
'85 
.87 
189 
1 9 1 

'93 
'95 
'97 
203 
206 
209 
*'5 
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229 Joachim Westphalus. 
»30 JacobusAndrcasSchmid- 
lein. 

237 Johannes Sehuwarth. 

239 Joachim Mörlin. 

241 Johannes Bugenhagrn 

Hörnern. 
143 Jacob Schop|>erus. 
245 Johann Pfcyl. 
147 Jacob Freydang. 
249 Johan Pomarms 
251 Johanne« Aurifaber. 
253 Joachimus Magde- 

liurgius. 
255 Johann Wigandt. 
257 Johann Marbach. 

259 Jicobus Eyscnberg. 

260 Josua Lctncr. 

263 Johann Titlclbach, pfar- 

her und superintenden 

Burgklenyenfeld. 
265 J.uobus Hecrbraiidt. 
267 Johann Hihtam. 
369 Johannes I.apacus Ein 

beoensis, pfahrherr zu 

Langenberg^ 
271 Johannes Sechsius. 
273 Johannes Corvinus. 
275 Jacobus Greller, pfniherr 

tu Schwäbischen Hall. 
277 Juslus Jonas. 
279 Johannes Policarius. 
281 Johannes Ganeus junior. 
283 Jctonimus Emscr. 
285 Johan Odenbach. 
287 Johan HtLicin. 
289 Jo Karscham. 
291 Johannes Gudeniis. 
293 Johan Leon, pfarherr zu 

Mulhaußen. 
295 Johannes Gigas , Nor 

thusianus. 
297 Johannes Schultheiß. 
299 Johann Schönbrun. 
301 Johann ChrispinUs und 

Johann Angelus. 
303 Kirchenotdnung. 
3 1 5 Lconhart Werner, pastor 

Essenheim ihÖenhaii). 
317 l.udovicus Mitichms. 
319 Lucas Mains. 
321 Lucas Lossiiis. 
323 Ludovicus Rabus. 
325 Lucas Oslander. 
327 Laurentius Faustus, 

pfarrherr unnder dem 

meisnischen thum prub- 

stey zu Schirmenitz, 
329 Laurentius Codomannus, 

pfarrher zu Marckschein- 

feit. 

331 Leonhart Culman. 

333 Lucas Martini. 

334 Leonhard! Heilßler. 



34« 
353 
355 

357 
35« 
361 
3 6 3 
364 
3 6 9 
37« 

377 

379 
380 

383 
3*9 
39» 
394 
397 
403 

405 
407 



4«3 
4M 



421 

4*5 
427 
4 2 9 
43' 
433 
435 
437 
439 
44' 
443 
444 



447 
449 



453 
454 
459 
461 

462 



' 465 
47' 
473 
475 



Martin Luther. 
Michael Bock. 
Magister Melchior 
Specker. 
Michael Eichler. 
Martinus Chemnicius. 
Michael Celius. 
Marthinus Mirus. 
Marthin Faber. 
Martinus Möller. 
Mattheus Vogel (abt zu 
Alpersbach). 
Maximiiianus Morlin 
(Mörlin). 

Melchior Speccerus. 
Mathcus Orneus 
Mathias Tinctor. 
Nicodemus Krämer 
Nicolaus Henning. 
Nicolaus Florus. 
Nicolaus Seinecker. 
Nicolaus Hermann im 



477 Tileman Hesshusius. 

479 Thomas Cramerus. 

481 Thomas Subarus, pfar- 
her und Superintendent 
zu Obernsultzburg. 

483 Thomas Vinitor. 

489 Vittus Oilterich. 

49t Urhanus Regius. 

493 Valentin Trocedorff. 



495 Vatentinus Hailanndt. 
501 Wolfgang Kaufmann 

503 Wendel Schemy, pfar- 
herr zu Rauenspurg. 

504 Wilhelm Sarccrius. 
507 Wotffgang Butner. 

513 Zacharias Kempten, Got- 
tingensis. |20] 



Nicolaus Amsdorf. 
Nicolaus Prutoenus (Pru- 
tonus; Schietens, hoff- 
prediger. 
Oth Biunfels. 
Oracion von der Mensch- 
werdung des sohns gottes 
u. s. w. 1578. 
Petrus Glasscr, 
zu Dresden. 
Pettus Paticns. 
Paulus Rcbhun. 
Philipus Wagner. 
Philippus Mel.inthon 
Peter Trcwcr. 
Paulus Eberus. 
Petrus B.iumin 
Philippus Keyscr. 
Petrus kinaw. 
P.iulus Sehechsius. 
Em gesangblich der 1 
bruder in Rehmen und ! 
Mehcrn, die man aus 
haß und ncidt Pickharl 
Waldenscs nennet u. s.w. 
Protocoll. 

Philipß freyherr von 
Winnel>erg undt Rcyhcl- 
stein der jünger 
Simonis Paulus. 
Simon Müsens. 
Sebastian Franck. 
Sebastian Fröschel von 
Ambcrgk 

Sigismundus Suenus, 
Frcistadicnsis , prediger 
zum Lauben. 
Stephanus Reicher. 
Timotheus Kirchner. 
Thomas Gunther. 
Thomas Knauer. 



Pal. Germ. 51. 

V,y. XVI. J»hrb. 537 Bläu«. 2». — Willen S. 326. 

Paracelsus. 

1* Auslegung des dritten taills des psalters Dauids. 
Die erst distinetio durch Theophrastum von Hohenheim doctor. 

253 Auslegung der psalmcn des letsten vierteile nach 
brauch Dauidts de* prophelen unnd khunig inn Ysrahcll 
die erst distinetio A. Theophrasti B. ex Hohenheim Paracelsi. 

334 Auslegung der psalmen Dauids des letsten vicr- 
teils. die annder distinetio. A. Theophrasti von Hohenhain! 
der hailligen geschafft doctorem und baider ertzney. 

470 Die auslcgung 4les psalters Dauids des vierdten lails. 
Die vicnl distinetio etc. 

471 — 537 auch mit besonderer Bezeichnung 1 — 67. 

536* (66* 1 Finis partium declanunt psallerii Dauidis 
prophetc regis lßracl a Thcophrasto auetorib. Germano. Ad 
lectorem fims. 

Ausführliche Beschreibung bei Sudhoff, Paracelsus Hand- 
schiiften. S 477 -490, Nr. 92. (21| 

Pal. Germ. 52. 

I'ap. XVI I. Jjhrti. 47 HISiiet (u 1*). 2". Auf dem Rücken: 
baitholuraruiti l'iiiscum Ccjneio. 1* die tllc Bueichoung C 147. — 
Wilken S. 326. 

8* Leichprcdig bey der begrebnus Ludwig Philips, 
pfaltzgraven bey Rhein anno 1601 den 22. octobris zu 
Heydelberg in der kirthen zum heyligen geist gehalten 
durch Hartholomacum Piuscuni churf Pi'alt* hofpreiliijern. 

10 Herrn d Danielis Tossani leichpredigt durch 
Johannem Phili|)pum Milacum. 

24 GiUndll.cher und wahrhaffliger bericht, wie und 
welcher gcstalt Jacob von Gultlingen zu Dcuffnngen, wUntem- 
bergischer ober vo«t zu Schorndorf secligcr den 9. tag 
octobris anno 1600 Conradcn von iJegenfridt in der nacht 
zu Geradstetten unwissendl entleibt und wie er von dannen 
gefengklich naher Waiblingen gefuhrt, d.isellisten mit der 
härtesten gefengknuften heftig geplagt un I den 1 5 ciusdem 
frühe zwischen 7 und 8 uhrn ganz unuethort, ohne urduil 
und recht, uf freyein murck mit dem schwert vom leben 
zum todt gerichtet worden. Sampt einem valeUchreiben 
an seine mutter, hausfraweii und Schwester Dann einer 
beicht vor seinem alileiben und bericht, wie es nach seinem 
todt gehalten werden solle, sampt einem angehenckten 
trostspruch auß der heyligen schrifft und was er letzlich, 
als er in der schrancken getreten vor seinem ab*chiedt ge- 
redt Am Ende: M. Johannes K rislin Pürherr. 

33* Grabsrhrift weiland des edlen und vhesten Jacoben 
von GUltlingen zu Deufringen, fürstlichen wllrttembcrgisctwn 
obervogts secligen zu Schorndorf. 

35 Im thon wie könig Lassa zusingen. [Beginnt Str. 1 
Ein newes lied will ich heben ann, 
Wann ichs vor trawren singen kann. 

2« 
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Nr. 52. 56. 



Ach Gott ich thue dirß clagen, 
So sich im WUrttemberger Landt 
Neulich hat zugetragen. 
Schliesst Strophe 102. 

Damit ich dieses liedt volbring, 
Ach herr verzeih un6 unser sundt, 
l.aß unß dein gnad erwerben, 
Daß wir im glauben ritterlich, 
Wie dieser Juncker sterben. 
Amen. 

Gedruckt in Moser» Patriot. Archiv IX, S. 310. 

Vgl. Heyd . Die historischen Handschriften der k. ü. 
Bibliothek zu Stuttgart 1, Nr. 296 u. 351. — Mehring, Jakob 
von GUltlingen. (Bes. Beil. des Staatsanzeigers f. Württem- 
berg 1902, Nr. 15 u. 16.) [22] 

Pal. Germ. 56. 



P_p. XVI. Jahrb. 648 HUtter (_. i«. 502* 643»}. 

" »: 154». - W.lken 8. }* 9 - 



2 . Auf dem 

Rttcken de» Pergament binde»: 

Mlohael Breitschwert. 

i* Der erste und der ander korb darl die brosamen 
des ewigen lebens behalte und versammelet seint nach der 
gnaden Jesu Christi (roth). 

1 Testament und letzter wille mein Micha(e)Us Brit- 
schwert(s), aufgericht und gemacht meinC pfarkind'n zu glitt, 
als das mörderisch Interim zu Manubach publicert mich meins 
amptes machtigleichen vertrieben wait, den 5. sep: anno 1548 

Ich bin der erste broitkorb genant 

Darin d" geschafft brosamlin vcrsamclct stant (roth) 

Wer sich dessen wil eckein uft schämen 

Der thnc sich des predigampts nichts anemen. 

2 (Vorwort) Gottes des hymelischen vatters gnad, fride 

und barm hert zig keyt durch Jesum Chrm unsern herrn 

Gebenn wie obsteht zu Mannbach den 5. septembris im jar 
daussent funffhundert vierzig achte, e. w. leiblicher, nalur- 
lichcr und geistlicher vatter 

Michael Breitschwert 
von F.chternach 
Christus Jesus ist mein lebben und sterben mein gewin 
Philip: (6). 

7 Das der turck, babst und widdertaufrische hauff der 
warhafTtigcr endechrist und kindt der verderbung synt, so 
vor dem jungslentag zukönfftig geweissagt ist, besagt und 
erweisset dis erste capittcl durch uß, un uß göttlicher ge- 

schrifft Wiewol diesse weit, von anfangk da im 

Christus eymee kyrehe und volck erwcllct und lest 

uns durch seinen geist sterckenn gründen und bewarenn in 
dem wege der gottsceligkeit. lob, eher und dancksagenn 
durch alle ewigkeit Amen. {22''. 

23 Des testamets and'theil ist das es cynC dicher Jesu 
Chrl bei Verlust seiher scelen seeligkeit, gep6re und zustehe, 
damit der gantz pfenig nicht verderbt werde. 

Und der solches thut, so viel eyfferiger und ernsthafftiger, 
so viel mehr treuwer er in seinem ampt ist .... Die aber 

das nicht thun scint beuchter, verfurer und wcichlingcr 

und der liauch ist derselbigen gott. 

24 Ich liefindcn mich, uß der natur und ampts halben 
schultig, vor euch meine liebe kindlin vätterliche sorg zu 
habenn 

Dan sei sich wöllenn bessern nicht 

Gotts wort hott sei balt hingericht 

Das ist d' and'theil meines letzten willen 

Gott woll ewer ungedult dadurch stillen (Amen (36). 



Am Schlüsse (bis 36*) wie auch sonst am Rande zahl- 
reiche Bemerkungen (auch in Roth). 

37 Des testaments dritter theil ob eyn glaubiger mensche, 
wie im sein terming, den gewiflcich gesetzt ; wie, wan, wo und 
wafle weiß er nicht, von diesser well, naturlichs od* sonsten 
abgangs halben sey wessen nicht mehr l>cy uns habenn 
konte, wir uns des vertröisten sollen, damit wir, mit unserm 
weinne noch morre; inn gott nicht versunndigenn : 

Die todten des hem scint nicht todt 
Sond'n sie lebben noch in gott. 

38 Ich hab in den zweien ersten theilungen des testa- 
ments angezeigt , wie der antichrist^ kommen sei ______ 

Der Gott der in die mans hertzer und ehrliche gemutter 
gebenn, der kans noch und wil auch uns gebbenn, im sei 
preis und ehre von ewigkeit zu ewigkeyt. Amen. (54*.) 

55 Des tcstamCtes der tetztheyl leret wie man sich in 
glaubenn gesondt, in hoffniig unauffh&rlich , in der lieb on 
argnus sich halten sol, kan und magk etc. 

56 Wie wol ich in dem nehisten capittel ettliche exempel 
angezogenn hab, als sond'lich vß dem 7. ca. Mahabeorum 

__. uff das ihr vest und unueröglich mitt ewer jung- 
fratiwenschafit bestehet bis uff den tag unsere herrn Jesu 
Chit Amen. 

Der herr alles friddens und nioister sei mit euch allen 
Amen (75*). 

76 u. 3 weitere Blatter leer. 

77 Auslegung des 44 ps .... zuwiddem heidelbergi- 
schem meister Adam, so aitß diessem psalm das lutherisch 
cuangelion, als ketzerisch, auffrörich, heppisch und meute- 
risch verworffen, verdampt und abgeschafft, dargegen da» 
keyserlich Interim, als die cynhellige fridliche warheit com- 
mendert, geleret, uffgericht und angesetzt hat zu Bacharach 
den 5 septemb: Anno 1548. 

Auch ist hierihen eynne vorredde und vermaniig an die 
von Mannbach, das sie sich dicsses noch keines andern von 
keyserlicher königlicher oder churfurstlicher gnadenn aus- 
gesandten interimistischen prcdicälcn nicht von der erkanten 
oder bekanten warheit sollen lassen abfuren anzubetten den 
abgott Interim. 

78 ( Vorwort ) Den ersamen weissen und fursichtigen 
christglaubigen hern und brudern zu Mannbach seinC heben 
pfarkindern, entsendet Michel Kchtcrnach predicat zu Nor<l- 
ecken gottes gnad und bestandigkeit des glauben« zuuor 
Gegebbenn zu Nordecken den 21 decemhris anno 1551. 

93 Außlegung des 44, psalmenn Ich werdt nicht 

kommen nach ewrem fleischlichem luste , den zulicfrcidcn, 
sond'n viel mehr zustraffen. Dat ut supra. (128.) 

1 29 I >es and'n broitkorbs nainc ist postill 

Hot in sich versammelet heylsamer brocke vil 
Wilche auf ein vorrath werden drinhchaltcn 
Dan undanckpakeit wendet d' gnaden schalten. 



Und gott d' vatter das hot versehenn 
Zu seines heilige namens ehre gehe mir das stehen 
Und das amen sprechen zur letzten stundt 
Danzummal wirdt ich vollkoiüen grsundt (roth). 

130 Auff den ersten suntag des aduents cuangelion 
Matt. 21 ; dann folgen Predigten für die weiteren Sonntage 
bis Judica (»71) mit zahlreichen Randbemerkungen. 
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271* Dictam« adhortans concionatores ofncii 
Viri veneraliiles sacerdotes dei 

Praecones altissimi, precones tliei 

Vt cum exueritis clamidem carnalem 
Induct vobis <lrts stulam aeternalem (272). 
272* Aliud dictamC de Gallo super materialem ecclesiam 
posito, quam habeat significationcm (roth). 

Multi sunt presbiteri qui ignorat quare 

Super domu dnT Gallus solet starc (schwärt) . _ 

Haec vobis sufficianl de Gallo narraia 

Et in audientium conla sint locata 

Tenacis memorie quia nux mustkata 

Reddit plus aromatis beno masticata (roth). (273.) 

274 Dis gefarh besagt das leiden und den schmelichC todt 
Des gecrutiigiste" Jesu unschultigest vergösse blut 
Wilches eynnige" lammes opfferung die glaubigC erlöst 
Und widd' die anfechtung d'sunden ui\ tudtes getrost 

Darwidd' hilfft kein singen, drawC noch clagen 
Drumb wirt man ihr verderben sehen in grossem 

wehe clagen 

Der tag der Vergeltung ist nicht fern noch weit 
O herr hilft* uns armen bestendig sein in deiner watheit. 
Amen (roth). 

*75 — 335" «'a* leiden unser« herT und heilandens Jesu 
ChtT vß den vier euangelisten zusame getragj und das in 
ettliche predigst getheilet (mit Randbemerkungen in Roth). 

336 De numero vulnerum ChrT versus aliquot etc. 

337 Eyn and' gefach de» and'n korbs ist mein nam 
In meyne bchaltcr krafft des lebens stan 

Die mich im geist auffschlies.'-en und beiessen 
Dero angang wirt sein von der aufferstehüg wesen 

Wenn ich disfes. wie billich ist, thun betrachtenn 
Das im so viel mutwillcns verhenget ist, thu ich 

verschmachten 
Das so wenig sein die darnach fragen 
Das thu ich dir mein golt un herr Jesu Christo 

clagen (roth). 

338 — 641 Predigten f. die Sonn- u. Feiertage von Ostern 
bis S. Andreas. 

642—648 Auff die kirchweihung euag. Luce 19 und 
er 10g hynein etc. 

Vgl. 424, 1. 4; 566; S 68. I»] 

Pal. Germ. 57. 

Pap. XVI. J^h.h. 55 Will«. 2 . - Wilken S. 329. 

Predigten vom i. Advent bis Neujahr über Texte aus 
Evangelien und Episteln. [24] 

Pal. Germ. 58. 

Pap. XV) Jahrb. 70 Blauer. 2'. — Wilken S jjy. 

Summa der rainen lehr von dem hochwurdigen sacra- 
ment defl leibs und bluts Jhesu Christi mit kunzer Ver- 
antwortung der gegen lehr. 

An die Christen in Franckrcich geschickt durch die 
prediger der alten und löblichen gralTschafft Manßfeldt zu- 
samen gezogen und gegründet in gottes wort und d. Marthini 
Luthe! i und ander christlicher lehrer blicher Anno 1562. 

L25J 



Pal. Germ. 70. 

Pap. XVL Jahrb. 44 Blätter (u. 1 ♦). 4". Pefg.imeolb..nd mit Prei«ung 
u. Goldschnitt. In Goldpreunng auf dem vorderen Deckel : Wappen von 
Kurpfnh: Alle- Ding -zergengl ich. Ludwig V. G. G. Pfatigrafc • H. Rhein - 
Dei-H-R-R- Ertzdruchae*. V-Churfurst-H. I. Baiern 1578. Auf dem 
hintere» Deckel: Wappen ». Heuen: Elisabeth '!'. G. L. Z. IL Ich- 
Traw-Gotl - Alle Zeit. Alle Bezeichnung C HO. - WUkeo S. 333. 

Paulus Schechslus. 

Kurtze sumarien über den (roth) propheten Esatam: 
darinnen was in einem jedwedem capittel, iler prophet handlet, 
was auch für lehren von unß ilarauß geschopfft werden und 
wie im die ein ieder Christ mith machen soll, angezeiget wird. 

Gestelt durch I'aulum Schechsiutn. |26| 

Pal. Germ. 7t 

Kap. XVI. Jahrh. 17 BUlter. 4". Eingeheftet in ebu Blatt eines 
Misaale Äflec. I5j'i6. — Wtlken S. 333 

Bartbolemaeus Hofman, Marienbergensis. Eynn 
predigt am tage s. Elizabeth, zu ehrenn undt undtertherjiger 

gluckwundtschung frawenn Elizabeth geborner herzoginn 

zu Saxenn, pfalzgrcfinn bey Rheynn undt herzoginn inn 
Bayern. [27] 

Pal. Germ. 72. 

Pap, XVI. Jahrb. 75 Blätter. 4 . Auf Vorder- und Ktlclueite des 
Pergamcntliandes daa pflltiiche Wap|>en in Goldprenung. — Wilken 
S. 334- 

Daniel Tossanus. 

Zwo predigtenn von den allerhöchsten und thewresten 
geheimnussenn unser waren christlichenn religion. Gehalten 
zu Heidelberg. Die eine am vierdten sontag des aduents, in 
der hoffcapell: Uber diese woit Joann. t. Ich taufte mit 
wasser etc. 

Die andere auff den h. christag in der stattkirchen von 
der seligen menschwerdung und geburt, un&ers herren 
Christi 1587. 

Der durchleuchteten .... frawen Elizabeth , pfaltz- 
I grüuin bey Rhein .... mit demütiger wünschung eines glück- 
, seligen, freud und friedreichen newen jars . . . praesentirt durch 
Daniclem Tossanum, kirchcndicncr und der h. schrifft 
I professorn allhie. 

Vgl. Fr. W. Cuno, Daniel Tossanus d. Altere II, 22, 
] Nr. 66. [28| 

Pal. Germ. 73. 

Pap XVI. Jahrh. 250 BUlter. 4'. In rolh. Pergament. - Wilken 

S- 3J4- 

Predigten ivon verschiedener Hand). 

1 Volgen etliche predigten vor .... Ludwigen pfaltz- 
graucn bey Rhein , hertzogen inn Baiern , der obern chur- 
furstlichenn Pfaltz stadthallter und vor irer f. g. gemahelin 
durch .... m. Andrcam Pangracium, irer f. g. holTpredigcr 
geprediget. 

35 Ein predigt wie man das beilige vatter unnscr uf 

allerley not inn »onnderheit ziehenn könne [von anderer 

Hand) m. Johann Schnabcll (47*). 

48 Ein predigt über das euangelion des sontag? remi 
nisecre (von anderer Hand) m. Johan Schnäbelt (54'). 

55 Caput 17 Johannis (von anderer Hand) des 

Predigers zu Pressatt predigers , welcher vor h. Dauid alda 
gewesen, ein »Itter podagrischer man (63'). (Unterschrift 
von anderer Hand.) 



64 Predig auff den andern sontage des aduents evan- 
gelium I.ucac 21. 

79 Ein predigt vom todtlkhen abgang des ... forsten 
und herrn Kerrn Philipsen des eitern, lanndtgrauen zu 

Hessen etc. Tilemanns Heshiisius Anno 1567 domi- 

nica cantate tu Neuburg an der Thonaw (103'). 

104 Kunze leichpredig Marthini Schallingi diacons zu 
Amberg Gethan bey dem begrebniß d. Johannis Nordcckh, 
Castellany den 20. juni (15)67 - . magister Martinus 
Schatingius (111). (Unterschrift von anderer Hand.) 

111 Christliche Unterricht an die l>ctxangte und verfolgte 
Christen unter dem bapstüm. SamUt angehengtem trost 
büchlcin durch Marthinum Schallingium. Psalm 119. Herr 
ich warte auf dein hail und thue nach deinen gebotten, 
'559' 1 M av Gott gebe, das wir alle in recht- 

schaffenem glaul>cn cifunden werden und endlich das ende 
unsers glauben» davon bringen , nemlich der seclcn schiig- 
kait- Durch Jesum Ciistum unsern herrn. Amen. 4. Novenib. 
• S59 («8>>- 

182 Kürlze crrlcrung der wortt des herrn Cristi von 
dem heiligen liochwirdigen n icht mal des herrn. 

198 Des koniges und propheten Davids wallfart. 

234 Bericht, wie des h. Lulheii deutsche bucher zu 
lesen. Gestcllct auff die ienische tomos 1572. 

234' Die liistorica so im vollenden bciicht, aus den 
tomis l.uthcri annotiret vorden. sind ebener massen , in 
Sleidani beschrtibungen . bei eines jeden jars gcschtchtcn, 
zum mehrer theil zu finden. [»| 

Pal. Germ. 74. 

Pap. XVI. Jährt. 158 BliUtrOi. I*, J*). 4' Ordner Pcr K ..in«.t- 
band. Im mnern Deckel: 15 Ai 65. G. B. A\ S, V. K - W.lken S. 334. 

1* Ein gesprech eines papistenn unnd lutheraners, von 
denn vornehmen artikeln irer beidenn lehre. 1 5.63. — 

l»] 

Pal. Genn. 75. 

i*a|>. XVl.Jahrh. 143 Blatter. 2". Auf dein Rocken des Perg.imenl- 
handr* Colloquia Wormatiae inter Virim Iinna. — Wilken S. 33». 

Colloquium VVormbs Anno 1557. (Akten 2. Gesch. des 
Religionsgespritchs In Abschrift.* [31] 

Pal. Germ. 77. 

Pap. XVl.Jahrh. 89 Maller. 2°. H?.wner, geprea.tcr 1-cdcrUand- 
Mit lahlreichen gemalten Wappen. I* die alte Bcieichnung C 117. — 
Wilken S. 335. 

Ulrich Erthels von Augsburg beschreibung des herzog- 
lichen schicssens zu Stuttgart. 1560. Mit einer Widmung 
an Pfalzgraf Reichart d. Augspurg 1. Jimius 1561. Der (wie 
in Cod. Pal. Germ. 781 Uber dem würitemb. Wappen stehende 
Titel ist hier unausgefullt. 

Vgl. Staatsanzcigcr f. Württemberg 1875. Beil. 1—4 
insb. 4. anm. — |32j 

Pal. Genn. 78. 

Pap. XVI.Jahrh. «6 Blatter. 2°. Hraniter. gepreßter bedcrl.and. , 
Mit aahlrdchen genmlteti Wappen. — Wilken S. 335. 

Ulrich Erthel. 

Das furstlichs schießen mit dem armbrost »o der durch- 
leichtig hochgeboren fürst und herr . hertzog Christoff zu ! 
Wirtemberg und zu Teckh , graue zu Mumpelgart gehalten 
hat zu Stutgarten, da man zalt, 1560. iarr denn 24 tag 



setemberis, gab ir. f. g. 100. ungerisch ducaten zum besten, 
nachlaut dem fürstlichen anß schreiten, wie hemnach 
volgt etc. 

Mit Widmung in der Vorrede (i) an Kurfürst Fried- 
rich III. von der Pfalz. »Gebenn zu Augspurg denn ersten 
tag iunius< 1 56 1 . 

Vgl. Slaatsanzeiger f. Württemberg 1875, Beil. 1 — 4, 
insb. 4, anm. [33J 

Pal. Germ. 79. 

Pap, XVt. Jährt. 34 Hinter. 1'. Wilken S. 335. 

| 

I Veitzeichnus was churfurstliche PfalU vor lehen zu 
I empfangen hat. 

I I Hingegen haben von churfurstlicher Pfaltz empfangen 
nachuolgende deroselbigen vasallen. 

33 Verzeichnus des stifts Limpurg , Clingenmünster, 
Seltz und closter Lorsch lehenlciit . welche von dem 
administrator zu Limpurg, decham zu Clingenmünster probst 
zu Seitz und Lorsch und deroselbigen zugeordneten pBegern 
gemant zu werden, wan es bcmelter stifft und closter not- 
turfft erfordert. [34] 

Pal. Germ. 80. 

Pap XVII Jahili. 3J HlStu-r (u. 1*). 2". Auf der ROckaeite 
dea in Schweinsleder gvbuodencn Heftet: llermanie aup'» locoram et 
nfficialinm Cnllectio I* mit der alten Bezeichnung C I. — Wilken S. 546. 

The Offices of Kngland collected in afto. 1608. (Staats- 
handbuch mit dem Verzeichnis* der damaligen englischen 
Staats- und Hofbeamten und ihrer Besoldungen.) [35] 

Pal. Germ. 81. 

Pap. XVI. Jrtrh. o~) Blauer. Qucr-S'-. Gepresater I.ederband. 
1575. Auf dem Klicken: Angutiae Viudelic. Dnriiin Iiescnptio. Alle 
liczeichnnng C I |6. — Wilken S. 335 

Augsburger Geschlechtsregister. 

Grüntliche und ordenliche beschreibung, nit allein der 
ehrlichen uralten geschlechtcrn , von den alten herren alhie 
zu Augspurg, welche vor zweihundert und mer iaren, alda 
gelebt und gewonet haben , sonder auch als sie auf das iar 
fünffzehenhundert athtunddreissig, biß auf acht geschlecht im 
! herrn entschlaffen , und ircnthalbcn niangcl und abgang er- 
| schinnen, mit was personnen dieselben überblibne gcschlcchtcr, 
: durch ainen (i*) ersamen r.ith daselbst aus der ehrlichen 
j burgerschafft , dazumal trwcittcrt und getnert worden sein, 
sich gleicher würdin und ehiett zugebrauchen. 

Zum anndern, volgt der bemcltcn ehrlichen burger und 
geschlecbter zu Augspurg hochzeit register . mit ainer be- 
sonm'.ern vorred, welches iars und tags sie sich celich zu- 
sammen \erpflicht und bocliztit mittinannder gehalten haben, 
seither anno 1484. 

(2) Zum dritten , was sich auch hie zwischen mit auf- 
richtung der zünflcn, bUrger trinckstuben und sonst schrifft- 
wurdigs verloflcn und zugetragen hat , iedes bey seiner iar- 
/all zurtnden, wt-llii ht s alles bcmclten ehrlichen bürgern und 
geschlrclitern der statt Augspurg, zu besonndern ehren, mit 
vleiß beschuhen, und dises buech zusammen gebracht, 
daiein noch vil iarlang die künftigen hoehzeiten geschriben 
werden mögen. 

15 Auguslae. Vindelit orum 7.1 |36| 
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Pal. Germ. 82. 

Pap. XVI. Jahrh. 36 Blitter (o. 16*, 35*). Quer-V. Gepreßter 
Lcderband. Auf dem Kucken: Anguit. Vindclic. L)c*cri|>t. — Wilken 
33S- 

Augsburger Gescblechtsreglster. 

1 Anno domini 1368 habend die zunfften zue Augs- 
purg iren anfanng genomen unnd seind diß iats disc nach- 
beschribne heircn zue rathen gesessen, weit he den ztinfft 

brieff mit sampt der statt sigcl bcsigelt haben summa 

45 geschlechter iß). 

7 Vorrcdt deß hochzeit registers oder der burger 
stuben zelte) vonn herrn Schellenberger ausgezeichnet und 
beschriben worden .... beschchen unnd inn das werkh 
bracht inn dem iar des herren 1549 den letsten des monnats 
Augusti der newen vonn der ro. kay. mt. aus den alten gc- 
schlcchten gehetzte unnd verordnette regicrung im anndern 
jare. - 

Beginnt ;o! : Der burger stubenzcttel so von heri Luca>sen 
Schellenberger seligen auffgezaichnet unnd beschriben worden 
ist. Anno 1484. 

Schlieft mit d. J. 1558 135' 1 |37| 

Pal. Germ. 95. 

Pap. XVI. Jahrh. Ii; Blliter (u. |»;. 3*. I* calcndurium 
lliatoricum ad an. 156S — Wilkrn S 339. 

Bernhard Herzog. 

1 Calendarium historicum in annum salntis 1568. 
Darinen iurnemblich der pfaiugrsffcn bey Rhein der herUogen 
aus Baiern der graffen zu Veldentz unn.l Sponheym , auch 
anderer chur- unnd forsten, graffen unnd herrn geburtstag, 
kindlauf, haimfurungen , unnd absterben meidung geschieht 
zusamen rolligirt durch Bernhardt Hertzogen tantzlci secre- 
tarium zu Zweibrucken zu unnderthonigem gehorsame unndt 
ehren. 

Darunter von anderer Hand : 

Ex dono Ucrnatti Hertzog authoris 1569 Juli 17. 
Sebastianus Moichsnerus (Meichsncnis) ph. u. j. doctor. Cum 
ijs quae Hupcrtus Thomas secrctari,iu»j in altera columna 
collegit. 

Abschriften nach die>em Original aus dem 18. Jahrh. 
in München: Hof- und Staatsbibliothek Cod. germ. 2873, und 
dem 19. Jahrh. in Heidelberg: Universitätsbibliothek, von 
Pfarrer J. G. Lehmann. Cod. Heid. 363. 95 (1842) u. 363, 
100 («858;. — Vgl. auch II. Hahn, Der handschriftliche 
Nachlaß Bernhard Hcrt/ogs in der Frankfurter Sladtbiblioduk 
in : »Viertcljahrsschr. f. \Vap|xn-, Siegel- und r'amilunkunde 
14. S. 15. 

76 Von dem jüngsten unnd achten cometen. deren so 
von dem 1531. iar an, bis auf das ietzige lauffende 1558. iax 
erschinen sein, im augstmonat gesehen anno 1558*. Nornberg. 
Christus Lucae, 21. capitl: 

Auch werden schrecknus, unnd grosse 
zaichen vom hymel geschehen 

90 Alte Bezeichnung C 147. 
Anno XV'XXXIX 

Rationarium teloniorum et vectigalium ditionis clectoralis 
palalinae. 

Im Auszug gedr. Zeitschr. f. d. Gcsrh, d. Oberrheins i, 
176-179. l»j 



Pal. Gerrn. 97. 

Pap. XVI. Jahrh. 393 Blitter. 2". Brauner Leuerband mit 
GoldpreMtung. Aul der Vorderseite: Kreuzigung 1548 C\V ; auf der 
Rückseite: llimmrlf.ihri. Vnn <Unell>en Hand wie 102. — Wilkcn S. 340. 

Römische Hlstorla i,blau) nach der apostel zeit bis aufif 
jüngste eiot«rung der Stadt Rom 1527 (roth). Unter anderm : 

390' Kpitaphium quod in sepulchro Clementis septimi 
pontificis appensum invenium est. 

3H 1 Clementis epitaphium. Inc.: Conditus hoc tumulo. 

391*2 Aliud. Inc.: Post multos ferro enectos. 

In elf Büchern. — Bildliche Darstellungen : 1 1 Das 
vierte Thier 1 zu Dan. VII.) u. 227 Stadt Mantua mit den 
Kämpfen Krundsbcrgs. |»| 

Pal. Genn. 99. 

Pap. XVI. Jahrh. in Blauet (u. |*L 2 . — Wilken .S. 341. 

Zwo action durch babstlichcr hey : secretarien gestellt. 

Die erste handelt und disputiert : Ob bapst Paulo dem 

vierdten diii namens rathsain das coneihum zu Trient 

widerumb zu ernewern die ander tractiert, ob auch 

der babst die protestierenden stende .... zwingen khöndc, 
das sye das ihenig, so in beturtera concilio beschlossen 
wurde annemen . . . muesslcn. 

Es findet auch der leser hierin kürtzlich begriffen was 
.... zu Augspurg an 55 in rcligionssachen gehandelt und 
, verabschidet worden : 

Erstlich in lateinischer sprach durch den truck ausgangen, 
und vtzt allen guethertzigen Christen zu guettem verdeutscht. 

'157 140| 

Pal. Germ. 100. 

Pap. XVI. Jahrh. 3*8 Bläller (u. 1—13 + I — 23a*). 2 . 
I'crgamentlmnd. Auf dem Kücken: Histurta ufndurum ... cuina titula* e*l 
Interim. Auf dem Deckel die alten Bezeichnungen lyO und C 12. Titel 
und Kegialer — 13; besonder» luliirt. • — Wilken S. 341. 

Gründliche und ordentliche beschreibllnge der furnetnb- 
1 sten ... geschienten 11. seither ... 1548 in der ... reichsstadt 
1 Augspurg und allen dann uolgenden daselbst gehaltenen ruichs- 
tägen 11. s. w. 

Beginnt: Wie der rathschlag da* Interim genannt er- 
öffnet und was darauff hie zu Augspurg mit ainem rath und 
den predigeanten gehandelt Wörden ist. 

Schliesst: Jesuiter zu s Katharinen endrungen furgenomen. 

124* Hin lied von Magdenburg. 

Gedr. Liliencron, Volkslieder 4, Nr 516 u. 590 B Vgl. 
auch Nr. 590 A u. 590 C sowie Cod. Pal. Germ. 842, 191. 
13g* Bekantnuss herzog Moritzen seiner ehrlichen thaten 
| auch der dankbarkeit, die er seinem vettern umb die em- 
pfangenen gutlhaten erzeigt hat. 
j Gedr. Liliencron, Volkslieder 4, Nr. 585. 141 1 

Pal. Germ. 102. 

Pap. XVI. Jahrh. 391 Blüller 2 . Prachibaiid in braunem Leder 
mit Goldpreuung. Vorn: H.H. (Herzog Haut] C|auruir] P.[laltgr*/ 1 
ll.(erzog) l.[nj B.laiernJ darunter dm pfalzgriül. Wappen iu Gold und 
r'arben mit (;|<>ll) W [ei*»"| l)(ie| Z|ei(] 1573. — Wilken S. 343. 

Geschichten aller bischoff zu Rom, sampt der teutschen 
kaiser, künig, fürsten und völeker, des christlichen namens 
von anfang her, biß uff das LVI. iar volfuert 

Von den wunderzeichen, so sich am himel unnd auff erden, 
zur wamung vor dem tage des herren jederzeit zugetragen. 
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Nr 102 — 104, 120, 121, 123. 124. 



nus , lehr und schritten der gelertcn 
r, welche die verfuerung unnd miflbreuch entdeckt, 
und die warheitt mit irem blut bezeugt haben. 

Die authores, historici und geschichtschreiber, die von 
dem allem und jedem, «ras in diesem buch geschriben, seind 
mit naraen nach der vonede verzeichnet (in Roth und Schwärzt 

142] 

Pal. Germ. 103. 

Pap. XVI. Jahrb. 38 Blllter. 4°. Gepreuler LederlanH. — 
W.lkcn S. 343. 

Georg Seyfrld von Sultzfeld. 

1 Gemalte Wappen von Kur-Pfalz u. Kur-Hrandenburg. 

2 (Widmung des Abschreibers): Dem durchleüchtigistcn 

hochgeborenen fürsten Ludwigen pfaltzgrafen bey Kheinn 

datum Trugenhofen den 17. martij anno 1582. 

E. churf. gnaden unnderthenigster gehorsamister Ruland 
vonn und zu Trugenhofen {3). 

4 Eine khurtze unnd fast lustige beschreibung des 
stammen» unnd allten herkhomraens, der durchlcüchtigcn 
und hochgebornnen fiirsten zue Hranndenburg. Auß den 
fUrncmbsten und bewertesten geschichtschrcibcm durch 
doctorn Georgen Scyfrid von Sultzfeldt baider fürsten zu 
Hranndenburg, leibarut zusammen gebracht unnd besebribenn 
Im iar 1540. [43 1 

Pal. Germ. 104. 

P.p. XVII. Jahrh. 9 8 BlUicr. 4 =. Auf de« Rücken da 
Pergamenlbaod«: Huloria Wirteraberge»« Beodeb^chij.— WilkcnS.343. 

Chrlstophorus Blderabach. 

Diarium Wirtembergicum oder wirttembergischer histori- 
scher calender. In welchem der mehrerthails herrn, grauen, 
fürsten unnd hertzogen, deßglcichcn fürstlichen frawen unnd 
frewlen von Württemberg, unnd derselben gemahlen, auch 
aller seitz hochlöblichcr vorältter tag unnd iahr, ihrer glückh- 
liehen geburtten, frewdenreichen Hochzeit festen und seeligen 
absterben, sambt etlichen gedenckwUrdigen Historien zue fünden. 

Durch Christophorum Bidembachium fr. wr. registratorem 
zusaroen colligiert 1616. 

Beginnt 1 : 

Jannuarius anno 1 554 ist herr Ludwig hertzog zue Württem- 
berg hertzog Christofls zu Württemberg unnd Annae Mariae 
; Brandenburg söhne geboren zue Stuetgardten. 
ilückhlich 



Die stundt und tag gl( 
Seindt gwest da er geboren war 
Nichts böfi er khöndt, nur fromme sein, 
Das war die sag, von guntzer gmein. 
Umb dise zeit und volgenden monat anno 1608 ist ein 
Uberauß grimmige kalttin im landt zue Württemberg unnd 
sonderlich zue Stuetgardten gewesen u. s. w. 
Schliefst 88 

O herr behüet beschütz bewahr, 
Diß löblich hauß vor aller gfahr, 
Regier dus herr mit deiner handt 
So hat guoth glückh das gantze landt. 
89-98 Register. (441 

Pal. Germ. 120. 

Pan. XVI. Jahrh. s&) Rllllcr (a. i*). JK Schwarzer l-cderbanci 
mil Schliesseo. I l>ie alte Hrxeichnniig Cod. Pal. 1 20. — Wilken S, 350. 

Stammbuch des Kurfürsten Friedrich IV. von der 
Pfalz (mit zahlreichen meist fürstl. Devisen Wappen und 
andern bildlichen Darstellungen). 



Unter Anderm: Fol. 9. 15 t 81 Alle ding 
Ludwig pfalzgrafT churfurst. 

Alle ding zergenglich 
Allein o gott du ewig bist 
Darumb mitt keckem muht veracht 
Der weltt pomp, list und alle bracht. 
Lieber söhn biß gotts förchtig, bete vleißig morgens 
unnd abennts. Bedennckh inn allem deinem thun du gott, 
gehet dirs wol , bedanckhe im , gehet dirs übell , so clag's 
ihm, gedennckh das alles glückh unnd unglirkh von gott 

korapt unnd baldt ein cnrlte nimbt Dann daraus 

(spricht s. Paulus) kombt ein unordenlich leben (11). 
Schliesst 268. 

»69. Collationnirt den 4. december 1813. Ferdinand 
Gloeckle aus Niederingelheim, scriptor lingue laline in biblio- 
. (heca Vaücana. [45) 

Pal. Germ. 121. 

Pap. XVI. Jahrh. 17 Bülter. 1°. — Wilken S. 350. 

Warhafftige beschreibung und bericht des türggischen 
regiments, wie solches anno 1594 sich verhalten, auch 
daneben genügsame anzaigung der Ursachen , welche für- 
nemblich den Amurath türggischen katser bewegt haben, das 
er den yetzigen krieg auff das Hungerlandt gewandt hatt. 
Durch einen furnehmen herrn, der vil jar in der Türggei 
gewesen mit vleis zusam gebracht und aus dem welschen in 
das teutsch transferirt. [46] 

Pal. Germ. 123. 

Pap. XVI. Jahrh. 103 Witter. 1». - Wilken S. 351. 

Kriegsordnungen. 

1 

1 Ann denn sirenngenn unnd erenvesten Michael Ottenn 
vonn Achterdingenn keyserlicher unnd kuniglicher beyder 



maiestaitt oberster veitzeug meinster der artolerey 
Datum mense octobris anno millesimo quingentesimo 



1 Verzeychnus der artolerey, zuerfaren die 
eines veltzogs, noth, gewicht unnd antzail der buchsen, 
wagen, pferde, buluer und stein ufs kurtzlichst zu erlernen, 
doch zur anfengliche lust eyns 
zum besten corrigiemn. 

11 

66 Widmung (wie I). Mense decembris 1530. 

67 Ordenunge unnd underichtt eyne 
enthaltten ob es die notturfft erfordertt. 

Vgl. Jähns, Geschichte der Kriegswissenschaften I, 492 
h« 495- [47] 

Pal. Germ. 124. 

Pap. XVI. Jahrh. 167 Hliuer (o. 1*). 2'. Aut dem Rttcken 
de* Pcrgamentbaodea : Belli ecjuitwn et pedilum ordo. — Wilken S. 351. 

1* Ein kurtze krigshandlung , hoher und gemeiner be- 
felich, auch deß gemeinen mans beruflf, beyder zu roß und 
zu fuß, auch der arckeley, und wie uff schiffreichen wassern 
gestritten würdtt. 

Darneben wie sich der krieg erheb«, auch vonn ett- 
lichen prackticken und andern 
Statthalter zu stehen. 

Unnd ein kurtze historische beschreybung , des 
I lendischen krieg. Im Jahr als man zältt 1587. 



Digitized by Google 



'7 



i (Widmung:) Dem durchsichtigsten .... herm 
Friederichen pfaltzgTauen bei Reynn M. Phflippi (3). 

Vgl. Jähns, Gesch. d. Kriegswissenschaft I, 559. [48] 

Pal. Germ. 125. 

Pap. XVI. Jahrh. 104 BUller. 2'. Brauner, gepreaater Leder- 
band. Auf dem Racken : Emmi Koterodami Rea betbca et Alia. Auf 
dem innern Deckel das pfaliertfliche Wappen gemalt, l$|j. — Witten 
S. 351 (imhOmlich mit 1517), 

Isocrates. 

1 Den durchleuchtigen bochgebomen fursten und hcrren, 
hcrren Ott Hainrichen unnd hcrren Philipsen, gebruederen 

pfallenttgrauen bei Rein und hertzogen in Bayrn etc 

caplan maistcr Lienhart Reicher pfarrer zu Mundlüng (a'). 

3 Das buechlin Isocratis zu dem kunig Nicoclero ge- 
schriben von underweysung der fursten durch Erasraum 
Rotercdamum aus kriechischer zunge in latein verendert 
Endet sich das buechlin Isocratis von under- 
weysung der fursten durch Erasmum transferiert (11»). 

Erasmus. 

12 Hie hept sich ann die underweysung ains cbristen- 
lichen fursten durch F.rasmum Rotcrodamum in kurtz sprach 

werdenn u. s. w. 
Schliesst 104* 

Von gleicher Hand wie I. 1.49] 

Pal. Genn. 127. 

Pap. XVI. Jahrb. 330 Blitter («. I-III) leerk 1". I m.l der 
allen Bezeichnung C 115. — Witten S. 351. 

Dr. Johannes Lange. 

1 Ufzaychnus des wegs mein, gnediger her hertzog 
Kriderich sambt seyner f. g. hofgesindc. 1516. iar in 
Hispania swe kayserlicher ma:t. zogen und wie es inen er- 
gangen ist etc. 15 »8 gott gibt got nimbt. W. Sinderstetter. 

Beginnt z Anno tausent funffhundert und im sechs 
undt zwenUigisten iare ist der durchleuchtig hochgebor nn 

fürst .... Friderich pfaltzgraue bey Rhein am dritten 

tage des roanats marey mit disenn hiernach geschribenn 

seiner f. g. rate unnd dienern zu kayserlicher mayestat 

gerithen. 

Schliesst 56 Olewangk 1 1 1 1 meilen. Ist hertaog 
Henrichs pfaltzgrauen .... hat ein vast woll erspawet schloß. 
Drucke : 

57 Historl von eins reychen burgers Son, u6 der schonen 
Insel Zippern gebore, der schon und gerad seines leibs waß, 
und aber peurisch und gantz unkhunnend, biß das er durch 
inbildung eyner Schonen frauen die er bey eynem prunnen 
SchlafTend fand, von deren er gantz sein gemut von beueri- 
schem in gar Adelichs gerichtet worde (handschrifü.) .... 
Item dis biichlin ist getnickt in der keiser liehen freien 
statt Straßburg von Johannes Grüningern, in kosten und 
namen des Eersammcn Johansen Haßelberg, uß der reichenaw 
bei Costentz gelegen, unnd ist vollendet uff sant Matheus 
abent, in dem iar nach christi unser» hcrren geburt tausent 
funffhundert und sechtzehen (62*). 

60 Die Türkisch Chronica Won irem Ursprung ariefang 
und regiment, biß uff dise zeyt, sampt irem kriegen und | 
streyten mit den Christen begangen, Erbärmklich zu lesen. — | 
Getnickt und volendet in der loblichen statt Straßburg, durch ! 

lI^OKWÜteakatalog. U. 



Johannem Knobloch. Als man zalt nach der geburt Christi 
unsers herreo Taussent funffhundert und sechzehen Jare (1 10). 

111 — 113' Notel einer gemeinen Anlag wider den 
TbUrcken. 

114 Warhafttige Newe zeytung der ubermessigen und 
groBmechtigen betegerung und Bestreyttung , der hoch 
Christenlichen Stat Rhodis, so der herr der Turcken, nechst 
vergangen zwey unndt zweintzigisten jars furgenomen und 
gethan hat. 

1 1 8 (Thoman Lirer xu Ranck weil.) Cronica von gar 
alten dingen und geschienten. sagende lieplich zuhorn. 
(Handschriftlich und im Druck nicht vorhanden). Druck be- 
ginnt 119 (sign, aijl In Gottes namen Amen. Schluss fehlt. 
[Nach der geburt Christi unsers herren M.CCCC I.XXVj 
XII. tag deß Jeners. ward dise Cronigk ge truckt von 
Cunrad Dinckmut zu Ulm ] 
Vgl. Hain Nr. 10 1 17. 

184 Buch der Beispiele (5. Buch der Weisheit] der 
alten Weisen, s. 1. a. et typogr. 

Vgl. Hain Nr. 4028, u. Bartsch, Kat. Nr. 48 u. 49. 
292 (Jacobus de Cessolls.) Dis biichlin weiset die 
auszlcgung des schachzabe! spils , Und menschlicher siten, 
; Auch von den ampten der edeln. Am Schlüsse: Getrucckt 
; und volendet von heinrico Krtoblochzern in der hochgelobten 
stat Straßburg uff Sant Egidius tag. In dem LXXXIIJ Jahr. 
Vgl. Goedeke Nr. 1 S. 374 u. Bartsch, Kat. Nr. 249. 

150] 

Pal. Genn. 128. 

Pap. XVI. Jahrb. »03 Blätter (u. 1*). 2°. Auf dem Racken. 
Bellkarnra et Manilionam Tractatu*. — Witten S. 354. 

(Franz Helm.) 

Beginnt: Ein buch zusamen gezogenn auß vilen brobiertten 
kunsten unnd erfarungen , wie ein zeuge haus sampt aller 
monition anheymisch gehalten soll werden. 

Bilderhandschrift. Aelteste vollständige Handschrift 
(1535). Ausführlich beschrieben von M. Jähns, Geschichte 
der Kriegswissenschaften i, S. 6irff. 

Vgl. Cod. philo«. 6s der Gottinger Bibliothek. (5I| 

Pal. Genn. 129. 

Pap. XVI. Johrh. »4 Bluter. 2 '. Auf dem Rucken Bellicurutu 
Rerum Compendium. Alte Beteichnnng C 151. — Wilkcn S. 354. 

Philipp von Cleve, Kriegsbuch. 

1 Montuanus de pace etc. 

2 Kurtzer bericht der ftirnembsten mittel , weg unnd 
ordnunnge vom krieg, zu lannd unnd zu wasser, durch den 
durchleuchtigen hochgebomnen fürsten unnd heim , herrn 
Philips, hertzogen zu Cleue, grauen von der Marckh, unnd 
herrn von Rauenstein, leblicher großmechtigen unnd un- 
überwindlichen rora. key. Carl den funfften , im anfanng 
seiner regierung gegeben und zugesteldt hat, dassclbig auch 

ix. kay mgt mitgetheilt allen fursten, herrn, unnd 

haubttleuten, die krieg gebrauchen, fast nutzlich, ncwlich aus 
franntzosischer sprach inn di teutsche verfast. 

Zür zeit deß frides soll man sich für dem krieg fürsehen. 

Anno domini 1562. 
Vgl. Jahns, Gesch. d. Kriegswissenschaften 1, S. 339 
bi* 3 4 7- (521 

i 
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Nr. 130—136, 150, 155. 



Pal. Germ. 130. 

Pap. XVI. Jabrh. 6j Bläuer. 2<. WUken S. 354. 

Ulrich Bessnltzer. 

Zumerken den gezcwg mit seiner rugehorungc ich mich 
Ulreich Bcßniuer zu Lanndshut understannden , den in 
Ordnung gebracht. Man, wa und wie, auch der souil des 
seyen klarlichen wissen, hiehernach auf das kurtzist be- 
griffen aufgemerkt hab. Mit zahlreichen Abbildtingen. 

Vgl. Jähns, Gesch. d. Kriegswissenschaften 1, 411 — 413. 

153) 

Pal. Germ. 131. 



m Gold- 
let Ordo — Wilken 8.354. 



Pap. XVI. Jahrh. 322 Blatter. 2'. 
ung 1 573. Auf dem Rtlckeu : Bellt For 

Martlnus Pedel. 

Forma unnd Ordnung eines kriegbuchs, was einem jeden 
kriegs unnd veld hei renn derer leuttenampten , veld- 
marschalckh , wach unnd quattiermaistcr , auch rittmaistem, 
landts knecht obersten und haubtleuten, sampt andern herren 
zu notwendigen beuelchslcuicn ires amts dem löblichen kriegs- 
brauch nach in alleiley abredungen, bestallungen. articuln und 
innstruetiones, einem iedenn potentatrn von nötten zuwissen 
Auffs kurtzest verfast und nitt wenig müehe unnd arbeyt 
zusamen gebraht nnnd colligiert. — 2 Widmung an Pfalzgraf 
Johann Casimir. Schliesst 4'. Martinus Pedel vonn Amberg. 

Abschr. von Cod. 134. 

Vgl. Jähns, Gesch. d. Kriegswissenschaften 1, 534.5. 

(54) 

Pal. Germ. 132. 

Pjp. XVI. Jahrb. 309 BUlter. 2°. Brauner, geprellter Leder- 
: Bellica Varia Presfinliatima. — Wilken S. 355 

1 — 141 Philipp von Cleve, Kriegsbuch. 1566 (vgl. 12g). 
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Zahlung). 



Pal. Germ. 135. 

l'ap. XVI. Jahrh. ily Bltttter. 2". - Wilken S. 355. 

[Franz Helm.] 

Ein buch durch ein gelertcn kriegs verstendigen mit 
großem vleifi, auß vilen probirten kunsten und etfahrungen 
zusammengezogen u. s. w. 

f 11. sept. 1576 (i T ). 

Abschrift von t»8, jedoch ohne Bilder. 

Vgl. Jahns, Gesch. d. Kriegs Wissenschaften i, 614. 

158) 

Pal. Germ. 136. 

Pap. XVI. Jahrh. Sj BUlter (u. I*. *•). 8°. Gepreatcr Ledcr- 
bar.d. - Wilken S. 355. 

1» Titel: 

Liber precum. Idiomate theutonico characteribus graccis 
scriptus. Augustae Vindclicorum anno Christi 1501 per 
Ludouicum Bauman. Vgl. 103. |$9) 

Pal. Germ. 150. 

Pap. XVI. Jahrh. 192 lilailer (u. i^. »■••. I» die allen He- 
reichntiiigen C 13$ «.353. Auf dem Röcken: Hittoria S. Schwtiani et 
aliarum. — Wilken S. 36z. 

Beschreibung von Ländern, Inseln und Städten am 
atlantischen Occan, am arabischen und persischen Meerbusen 
u. s. w. (Holländisch.) 

Z. B. 1 De cabe van Sint Sabastian. — 4 Coffala. 
Am Rande: Int jair 1506 Pieter de Avaya Cartilham doode 
den connick van Cofala etc. 8* Moncambvke — 19" Trycke 
van preste Johann. — 34 Mcka. — 61 De stede van Cam 
bayo. — 98* Land van den Malabaren. — 155 Ceylam. 



löOI 



Der rö. kay. may» gerichu Ordnung, wie die gebrauchet 
soll werden unnder dem teutschen kriegsvolck. sampt dem 
artickhclbrieff auch andern guetten stückhen so ainem ycg 
liehen ehilichen mann, der krieg brauchen will auch der 
beuelch hat, oder darnach stellcnn will, gar nutzlichenn unnd 
guet zuewissenn ist. 1565. 

Vgl. Jahns, Gesch. der Kriegswissenschaften 1, 768. 

(55J 

Pal. Germ. 133. 

Pap, XVI. Jahrh. 92 Witter. 2°. In Pergament geheftet Auf 
dem Racken : Bellica™™ Kerum Compendiuro. Auf der Decke : Kurtter 
begrif Aller krieg* Emplluten. — Wilken S. 355. 

Ein kurtzer begriff von den kriegsamptern und bestellung 
des gantzen kriegswesens. 

Beginnt : Vom krieg und kriegsherren. Zwei ding hat 
got der allmachtig geordnet, die der menschen leben und wesen 
und all ihr thun , furnemlich regieren und zu gutem endt 
bringen Nemltch die vernunfft und die zeit. 

91—92 Index. |56| 

Pal. Germ. 134. 

Pap. XVI. Jahrh. 314 BUttcr (u 1*. !*•). 2 ' Uraiuter. gejnetiuer 
I.ederband. Auf dein Rücken : Belli Forma et Ordo. — WUken S. 355. 

Forma und Ordnung eines kriegshuechs was einem 
jeden kriegs und vcldthcrrn gebührt .... zusatnen gebracht 1 
und gezogen also wie underschiedlich volgt anno 1558. 

Vgl. Jähns, Gesch. der Kricgswisscnschaflen 1 , 534 ■ 
falsch!, zu 1558) u. Cod Pal, Germ. 1 7 j. [S7J 



Pal. Germ. 155. 



l'ap. XVI. Jahrh. 201 Blitter in 54«, 187'}. 2 \ Aus 5 Hand- 
«hriften »««mmengebuoden. - Wilken S. 367. 

Akten zur Geschichte des XVI. Jahrhunderts. 

Recessus Krancofurtcnsis anni 1558 cum variis variorum 
theologorum de codem judieiis. — Enthalt (in Abschriften) : 

1 — 13 Recess v. 18. März 1558. 

Gedr. Sattler, Gesch. d. wirt. Herzoge 4, Beil. 44. — 
Mclanchthon, Deutsche Consilicn cd. Pczcl S. 54t ff. 

14 — 25 Der Magdeburger theologen bedencken auff 
den franckofordisschen abschiedt 1558. (Dieser Titel ver- 
bunden, steht fol. 75.) 

Vgl. Hcppe, Gesch. d. deutsch. Protestamismus i, »83 
bis »84, insl. Salig, Hist. d. Attgsp. Conf. S. 370, anm. 1. 

26 — 31 Respomio missa noribergensi senatui petenti 
consilium ab universitate witteml>ergensi , de forma con- 
cordiae ab elcctorihiis tril>ti.> et qtiinque »Iiis prineipibus 
comprehensa Franckoforti j)ost translatum Imperium a 
Carolo V in fratrem Ferdinandum. 14. may 1550. Philippus 
Melanchthon. 

Gedr. Corp. Reform IX, 548 ff. 

31» Landgraf Philips zu Hessen schreiben an Philippum 
Melanchthonem 3. may 1558. 

Gedr. Corpus Reform. IX, 541. 

32* Philippi Mclanchthonis responsioadpraecedentesliteras 
landgravii [16. Mai 1558]. — Gedr. Corp. Reform. IX, 656. 

34 Erasmi Sarcerii, bedencken auff den franckofordi- 
sehen abschiedt. Anno 1558. 
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52 Ein ander bedcncken etlicher thcologen tu Weimar. 

54» Landgraf Philips zu Hessen und seiner theologen 
censura vom ftanckoforddisschen abschied. 

54 Instruction und bevelch was .... Burckhard von 
Krain, tu Zigenhain verrichten soll. 

56 Der forsten zu Sachsen recusation schriefft widder 
den franckfordttsschen abschiedt 1558. 

56' Johann Friedrich der Mittlere an die Churfursten 
Pfalz, Sachsen und Brandenburg, Herzog Friedrich und 
Wollgang Pfalzgrafen , Christoph v. Wirteraberg , LandgTaf 
Philipp zu Hessen u. Markgraf Karl zu Baden. 1558. 

Vgl. Cypnanus, Cat. Cod. Mss. Iii bl. Goth. Nr. 33. 

61 Notwendige, christliche und um ormeidenliche be- 
dcncken. Ursachen, und errinnerungen auff der churfursten, 
Pfaltz, Sachsen und Brandenburg, auch der fursten Pfaltz, 
Wirtcmbcrg und Hessen in der christlichen icligion Sachen 
hieuor zu Franckfurt am Main bedachten und gemachten 
abschiedt zusamen gezogen. 

76 Bedencken Philippi Melanctonis, gestellet auff hertzog 
Johans Friederichs recusation schriefft, widder den francko- 
fordischen abschiedt auff begern der beyden churfursten 
Sachsen und Branden burgk 1558. 

Gedr. Corp. Reform. IX, 617, Nr. 660a. 

104 Canones theologorum Max: et M. Stosselii cur 
prineeps Saxoniae recusat Nauniburgi subscriptionem [1561]. 

106 (Von gleicher Hand wie 104) Noua ad me scripta 
ex Naumburgo die 28. januarii [1561). 

108 Am Rande 176. 

Antwort Ulyric.i auff das bedenckenn Philippi über die 
way malische confutationes r SS9 mense aprili. 

Auch in Cod. Germ. 1315 f. 57 — 87 der Hof- u. Staats- 
bibliothek z. München. Vgl. Preger, Flacius lllyncus 2. 77, anm. 

1 16 Alte Bezeichnung C n u. P 7 1, F Nr.76 (mit Bleistift). 

Schreyben m. Balthasar! (Winther) an f. d. von wegen 
d. Wcsscnbach. Jena am tage Augustini 1560. 

Vgl. Salig, Hist. der Augsp. Confess, S. 581 ff. 

131 Ad professorcs theologie in aeademia ihenensi | 
Naumburgi 27 januari 1561. Maximiltanus Morlin d. insstor 
(siel), Coburg. M. Stoscllius. 

15» Alte Bezeichnung 7; u. 175. 

Kttliche schrifften und handlungen der wiitenbcrgischcn 
Ideologen unnd Strigehi anno 1563 geschehen, daraus zu 
sehen, was sie von seiner pclagianischen synergia haltten, 
seer nutzlich zu erforschung <ler warhait zuKsen. 

Enthält: 133 Kxemplar literarum ducis wirtemberg. ad 
Victorinum Strig: [eliumj professorem lipsicum, Siuttg.. 14. juli 1 
1563. — 134 Censura theologorum wirtenbergensium Beben- ; 
husii 10. juli 1563. — 137* Copia literarum Viclorini j 
Strigelii in quibus ad ptaescriptas litcras respondit, Lipsiae 
cal. sept anno 1563. — 139 Responsio ad censuram theo- 
logorum wirtenbergicorum , de duobus locis in psalterio 
Victorini Strigelii. — 140' Volget des fursten aus Preussen 
schreiben an den Victorinum, Königsberg, ra.juni 1563. — 
143 Thesen des Tübinger Rcligionsgesprächs. 

144 Kf. Ludwig (VI.) an Pfalzgr. Johann Casimir. 
Heidelberg, so. August 1579. — Johann Casimir an Gross- 
hofmeister, Cantzler ti. Räthe. Neustadt, 25. Sept. 157g. 
Derselbe an Ludwig (VI.), Friedelsheim, 24. Sept. 1579 
(C'oncordienbuch betr.). 

167 Mit den alten Bezeichnungen 2145 u. A. 

Kin trosthafftigfUnd christlich confession oder bekhantnuß 
des rechten unnd waren christlichen glaubcnB, dorin die 
ganlze summarien christlicher religion angezogen wurt, allen 
der cuangelischen wnrheyt liebhabere zu nutz und wolfart 



irer »eelenheyl, zu samen getragen durch ... in. Zachariam 
Troglarctum diener des wort goltes in dem churfürstlichen 
statlin Heydelshciro in carmina elegiaca kurt* verfast und 
nachmals vom latin in das tculsch in paraphrases gesteh, 
durch Jodocum Kintisium Frcin8heymcrum anno 1545. — 
167» An den durchleuchtigsten hochgebornen fursten und 
herrn, herrn Ottoheinrichen pfaltzgrauen etc. 
Der leo ist, als Plinius sagt, diser art 
Das er seynem freund greyfft nach dem bart 
Der in mit vil gedummel will zwingen, 
Dem thut er grawsamlich under äugen springen. 
Er kert sich nit an sein bochen oder tyranney 
Es gilt im gleich wer der sey, 
Also thust du auch edlerster fürst und herre gut, 
I>er du empfangen hast disenn mudth 
Das du dein starcken glauben sind und christlich gedancken, 
Von dir nit löst wanckcnn, 

Weder mit worten, scliwert oder eyniger tyranney 
Danimb hast du ein lobe edler furste frey, 
Im gantzen Europa bey den Protestanten, 
Die thun dir das lob sagen und fleyssig dancken. 

(168 68') Warnung an Otto Heiniich. — E. f. g. untcr- 
thenigster gehorsamer caplan Zachanas Troglarctus. 
Beginnt 169. 

üie erst stell der confession ofer christliche bekantnufl 
m. Zacharic Troglarcti von der einige gottheyt der heyligen 
trifaltigkeyt : 

Der allmechtig ewig und einig got, 

Der das meer, all waßer, hirael und erden erschaffen hot. 
Schliesst 187. 

Wunsch ich ewern fürstlich gnaden 
Unnd andern fromen Christen allen 
Von gort in ewigkeyt 
Gluck frid leben und gesundtheyt. 
Aroen. 

187* Alte Bezeichnung 174. 

Widerlegung der predigten des Olevianus (ohne Namen 
des Verfassers). 

197 Brederode und Angehörige des niederländischen 
Adels, Remonstration, der Statthalterin zu Brüssel Uberreicht 
5. u. 6. April 1565. 

199 Latein. Bittgesuch an Kaiser Ferdinand I. um Ver- 
mittlung beim König von Spanien zur Aufhebung der 
Religionsverfolgungen. Dat. in inferiori Germania calendis 
aprilis 1566. 

Omnes et singuli qui iuxta euangelium filii dei credere 
et viuerc toto pectorc desiderant. — 

201 Erklärung der wirtembergischen theologen. Actum 
Mompcgaiti 29. martij 1586. (Möiupelgarter Religion*- 
gespräch.) |6I | 

Pal. Germ. 158. 

Pap. XV. Jabrh. Ende a. XVI. Anfing. 212 Matter aller He- 
teichnung (l — 1S0 rum. 6 Bl. Register und Iii. 90 — #9 nicht mitgexiblt ; 
III. I dir alle» beginnt mit Iii. 7 der neuen Bezeichnung), jos lUittrr 
(u. I*, 2*1 neuer Bezeichnung (wobei Bl. 99 ungezählt. Iii. 7 leer und 
weitere leere Blauer: 3 vor I*. 5 vor 7, 4 nach JOS), I* («on«< 

leer) enlhS.lt die alte bezeichuung C 2 (link« oben). 1 873 |in der MiltrX 
Schweinilederband. Auf der Kuclüeite die alte Nummer 15s Kormula Van» 
Constilulionum et pnTilegMrum). Abschr.dat. in Bibliothek Valicana 9 Jan. 
1760 im Gener..Hand«archi» KarUruhe Copbch. 962. — Wüllen S. J70. 

Formularbuch. 

2* (sonst leer) Formulana deutzsch. 
1 Amor amantem agitat. Item Hans vom Steinhaus. 
. Item ich soll gelten. 2 Register beginnt: Als einer oder 
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»wen ein some gel« entlehen und verschriben sich solch gelt 
in einem jarc oder zweyen widdcr zu geben. 6 T schüesst: 
Commissio imperialis. 

1 (7) Eberhart v. Nyperg, Diether v. Sickingen, Peter 
v. Dalheim, umerlandvogt im Ebass, Eberhard v. Gemmingen, 
Eberhards Sohn schulden Friedrich v. Massenbach und Else 
v. BrUbach »einer Frau 2900 rhein. Gulden. Bürgen : Rafin 
v. Hclmstat, Hans u. Peter v. Liebenstein, Hans v. Sanberg, 
Diether v. Nyperg, Heinrich v. Helmstat. — 3 (9) Bürgermeister, 
Rath u. Bürger zu Heidelberg verkaufen mit Bewilligung des 
Kurf. Friedrich I. an Jost von Gelre u. Apollonie, seine 
Frau, eine gült v. 11 Gulden um 220 Goldgulden Haupt- 
geld. — $ (11) Schultheis« u. Schöffen des Gerichts zu 
Freinsheim verkaufen mit Bewilligung Kurf. Friedrichs I. und 
d. Grafen Friedrich zu Sponheim, > beide pfalzgrafen bei Rheine , 
auf ihren Renten und Gefallen eine Gült von 50 Gotdgulden 
um 1000 rheinische Gulden an den Bau des Liebfrauenstifts 
in der Vorstadt zu Worms. 

8 (13') Dieselben verkaufen 40 Goldguldcn um 400 rhein. 
Gulden an Stephan zu dem Hocke zu Worms. 

12 {17} Friedrich I. verkauft Andres von Heppenheim 
gen. »uf dem sale« das Dorf und Gericht zu Heppenheim bei 
»Alc[z]ycn« gelegen um 1000 Goldgulden mainzer Währung. 

1 5" (20*1 Derselbe schuldet der Stadt Speyer 3000 Gulden, 
welche ihm dieselbe auf seine Bitte aufgebracht hat, unter 
Bürgschaft der Städte Heidelberg, Neustadt und Weinheim. 

18 (23) Derselbe verkauft an Bernhard Kalp von Rein- 
heim u. Anna v. Venningen, seine Frau, eine Gült von 
75 rhein. Gulden frankfurter Währung um 1500 rhein. 
Gulden unter Burgschaft von Philipp von Udenheim, Burg- 
graf zu Alzey, Wendel v. Gemmingen, Kammenncister, Hans 
zu Frankenstein d. A., Gerhard Forstmeister, Vogt zu Heidel- 
berg, Henne und Diether v. Hentschissheim u. Haman 
Echter d. A. 

22 (27) Derselbe verkauft Johann v. Venningen, Dekan 
des Mercrn Stifts zu Speicr, u. Anna v. Venningen, seines 
verst. Bruders Tochter , eine Gult von 300 Goldgulden 
speicrer Währung um 6000 rhein. Goldgulden u. verpfändet 
Weinsberg das Schloss, Kl>erstadt. Holtzem, Crcsprach, 
Gransheim, Winspcrg, Sultzpach, Ellenbouen das Viertel, 
Lynach, Buchhorn, seinen Theil an Gelmerspach, die Weiler 
Stcinsfelt u. Lohcm je ein Drittel, als das bisher Conrad, Herr 
zu Weinsberg seel. , Erbkämmerer , inne gehabt. Bürgen : 
Swiker v. Sickingen, Eberhard v. Niperg, Peter v. Talheim, I 
Diether v. Sickingen, Gerhard Forstmeister v. Geilnhusen, 1 
Ulrich v. Rosenberg, Bernhard Krcys v. Lindenfels, Wiprecht 
v. Helmstat Rinhnrts seel. Sohn. — 30* (35") Formular ohne 
Namen. — 31* (36') Derselbe verkauft eine Gült von 
200 rhein. Goldgulden um 4000 Goldgulden an Cristin 
v. Nifern, Sifrids v. Venningen Wittwe, u. giebt zu Unter- 
pfand Hagenbuch, Nuwenburg a. Rh., Dotienheim, Berge, 
Pforlze u. Forlach. Zeugen: Schultheis» v. Hagenbuch u. 
Nuwenburg, Hans v. TaJhcim, Wilhelm v. Mergethen gen. 
Suttel. 

40 (45) Derselbe schuldet Götze v. Allentzeim 4000 rhein. , 
Goldgulden. 

45" (5° T| Verschiedene Formulare ohne Namen. 

68* (73") Raugraf Otto verkauft [Kurf. Friedrich I.J 
seine sämratlichen Mannschaften und Lehen um 4000 Gold- , 
gülden (1457 Juli 27). 

70 (75) Derselbe behält sich mit Bezugnahme auf 
obigen Verkauf die Gefalle zu Rockenhausen und den lebens- 
länglichen Sitz in Altenbaumburg vor [14S7] 



71 (76) Derselbe verzichtet auf alle in früheren pfmli- 
gräflichen Kaufbriefen vorbehaltenen Losungsrechte und 
andere vorbehaltene Gerechtigkeiten (1457) 

7 a* (77*) Gegenbrief Friedrichs I. zu Fol. 70. — 
74 Weiterer Brief Uber den Verkauf der Mannschaften und 
Lehen der Raugrafschaft um 4000 Goldgulden. Beginnt 
N. N. Herr in Alten- u. Neuenbcymburg u. Graf v. Salm 
in Afilingen. 

76 (81) Formulare ohne Namen. 

"9 ("S) Richtung zwischen Erzbischof Jakob (I.) 
v. Trier, Philipp v. Strick, Dompropst zu Trier, Herrn zu 
Montlar u. Vorpach einerseits u. Walther v. Than anderseits, 
geschlossen durch Ludwig [Dauphin v. Frankreich?] u. Johann, 
Markgraf v. Pont 4 Mousson. 

119* (115") Formulare ohne Namen. 

125' (121") Eberhard v. Sickingen, Revers Uber seine 
durch Kurf. Friedrich I. erfolgte Ernennung zum Vitzthum 
von Neustadt. — 127 Des Kurfürsten Mittheilung darüber an 
Landschreiber, Schultheiss, Bürgermeister, Rath u. Gemeinde 
zu Neustadt. 

127' (123') Friedrich I. giebt dem Jorge Herrn zu 
Ochsenstein ungenanntes Schultheissenamt. 

128* (124') Friedrich 1. erthcilt Johann v. Vinstingen 
und dem Dr. Johann v. Laudenbtirg Vollmacht zum Ab- 
schluss eines in gleicher Urkunde enthaltenen Bündnisses mit 
König Karl VII. von Frankreich. [Heidelberg, 24. Febr.. 
1453 ] Gedr. Kremer. Friedr. I., Urk., p. 78, Quellen u. 
Erört. z. bair. Gesch. II, 245, Nr. 30. 

129" (125*) Bündniss mit Ludwig, Dauphin v. Frank- 
reich (19. Mai 1456]. Gedr. Kremer, Urk. 119 Nr. 44. 

130 (126) Formulare ohne Namen. 

131* (127*) Friedrich I., Bestätignng der Privilegien 
der Stadt Neustadt [1452). Vgl. Dochnahl, Chronik v. 
Neustadt 71. 

132* (128*) Derselbe, Bündniss mit der Stadt Heilbronn 
(1454, Juni 10]. Gedr. Kremer, Urk. 85 Nr. 29. 

136 (132) Derselbe, Anweisung der Stadt (Offenburg) 
zur Auszahlung von 85' , Pf. Heller an Stefan Mollenkopf, 
Schaffner zu Ottenburg. 

136* (132*) Derselbe, Wein-, Frucht- u. Mehlaocis- 
ordnung der Stadt Heidelberg. 

'3 8 * ('34*) Formular ohne Namen. 

140 (130) Derselbe verkündet, dass er seinem (un- 
genanntem Münzmeister erlaubt habe, Kaufleute »uß dem 
lande und gebiette zu bekommern und uffzuhalten , aus- 
genommen an den zollen«. — 140' (136*) Formulare ohne 
Namen. — 144 (144) Appellationsbrief der Stadt Wcissen- 
burg [21. Oct. 1488] gegen Friedrich I. 

'47 («43) Formulare ohne Namen. 

158 (154) Appellation eines Ungenannten, lietr. Bau- 
gütcr und Lehen, die er vom deutschen Orden hat, an das 
Hofgericht contra Stadt Heidelberg. 26. Aug. 1425. — 
Heidelberg »uff der bürg in der cantzln grossen Stuben«. 

160 (156) Sygmund v. Swindauwe, der wegen Strassen- 
Überfalls gegen des Kurf. Friedrich I. Leute ins Gcfängniss 
gekommen , schwört dem Pfalzgrafen Urfehde. Verspricht 
unter Anderm, »das ich mich von stood an one alles ver- 
hindern in viertzehen tagen nechst über die Thunauwe fugen 
auch do jhensit uff dem Staden, da Regenspurg gelegen ist 
verbliben und nymmer mer herwiedder überkommen wil«. 
Besiegelt v. Philips v. Swalbach. 15. März 1458. 

i6r (157) Friedrich) I. gebietet den Amtleuten und 
Unterthanen in seinem Lande, die Sammlungen zum Weiter- 
bau des Kolner Domes nach Kräften tu unterstützen. 
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162 (158) Derselbe schickt als Helfer »eines Oheims 
Herzog Ludwig [v. Bayern- Landshut] der Stadt Schwäbisch 
Wörth Fehdebrief. 

162 (158) Derselbe schliesst eine Sühne zwischen 
Herzog Wilhelm v. Sachsen 11. Friedrich v. Fleckstein, 
Heinrichs Sohn. 

163 (1 59"; Derselbe im Namen seines Bruders (Ludwig IV.) 
macht zwischen einem Ungenannten und der Stadt Colmar 
Frieden. 

163" (159*) Formulare ohne Namen. 

164 (160) Credenzbrief für einen Tag zu Bamberg (für 
Ungenannte). 

164* (i6o'j Formulare ohne Namen. 

170 (166) Zeugniss, dass Eberhard v. Riedrm, Ritter, 
niemals Rath und Diener bei ungen. Fürsten gewesen ist. 

170' (166*) Anschlag zu einem Kriegszug. 

178 (174) Friedrichs I. Schreiben an Kaiser Friedrich III., 
betr. die Fehde mit den Grafen v. Lützclstcin |um 1452]. 

'79' (»7S') [Friedrich III.) Übertragt eine ungen. Rechts- 
frage dem Kurf. Friedrich I. zur Entscheidung. 

180' (176') Friedrichs I. Beileidschreiben an den Grafen 
Bernhard zu Solms beim Tode seines Vaters. (Bernhard II. 
f 6. Aug. 1459.J 

181 (177) Derselbe besiegelt eine Entscheidung der Rathe 
des Hofgerichts in Sachen von Margarethe, Gräfin v. Leiningen, 
Frau v. Westerburg (Wittwe des Grafen Reinhard III. v. Wester- 
burg) gegen Bischof Reinhard v. Worms , betr. das Lehen 
Neuleiningen. Heidelberg, Freitag nach Reminiscerc (März 1 8), 
■ 468. 

185 (181) Befehl an die Amtleute, bei bevorstehendem 
Krieg Schlösser, Städte, Dörfer, anch die Kirchhöfe ver- 
fheidigunf^fahig zu machen. 

185* (181') Schreiben an einen Vasallen, sich zum 
Kriegszug bei ihm mit Knechten und Pferden >uff das 
rüstigste und schicklichst« und besonders mit >g1eissendem 
harnasch« einzufinden. 

185* (181") Erwiderung auf eine durch den Herold 
ergangene Einladung zu einem Turnier nach Nancy. 

186 (182) Formular ohne Namen. 

186' (183*) Friedrich I. als Hauptmann des römischen 
Kaisers und heiligen Reichs gebietet den Leuten auf Vorder , 
Mittel- und Hioter-Colberg, dessen Gewere dem kais. Canzler 
Ulrich Wclzli Ubertragen worden ist, demselben zu huldigen 
[.458.] 

187' (183') Derselbe an einen Ungenannten. Meldet, 
dass er im Namen des Kaisers dessen Canzler Welzli in die 
(lewer des Hofes Colberg setzen werde, und ersucht um 
Sendung eines Gewappneten zum reisigen Zug. (1460?) 
Vgl. Fol. 196* u. Sattler, Grafen v. Wirtcmb. 2, 242. Stälin. 
Wirt. Gesch. 3, 455, Anm. 4. 

188 (184) Formulare ohne Namen. 

tgz* (i88 T ) Friedrich I. gibt Johann Ernst, Domcustos 
zu Worms , Meister Peter Swann von Wimpfen, Dr. Philips 
zu Frankenstein , Amtmann zu Stromberg , und Reinfrit 
v. Rüdesheim, Amtmann zu Kreuznach, Vollmacht zu Ver- 
handlungen zwischen Pfalzgraf Friedrich, Grafen v, Sponheim 
einerseits und anderseits dem Unterlandvogt im Elsass, Johann 
Wildgraf v. Dune u. Kirberg, Rheingrafen zum Stein. 

)92*(i88 T ) Peter Stützet, Fehdebrief an Johann v. Waldeck. 

193 (189) Derselbe theilt der Gemeinde Algefjheim 
mit, dass er Johann u. Philips v. Waldeck Fehde angesagt 
habe, und ersucht dieselbe, mit Genannten alles, was sie 
gemeinsam haben, zu theilen und weiter keine Gemeinschaft 
mit ihnen zu haben. 



103 (189) | Friedrich I ] Be.leidschreiben beim Tode 
Bernhards, Grafen v. Solms. Vgl. Fol. 180*. 

193' (189') | Friedrich I.] ersucht den Conrad v. Franken- 
stein, der für eine Schuld von 5000 Gulden an Erzbischof 
Diether von Mainz Bürge geworden, wovon die Gültzahlung 
schon sechs Jahre aussieht, seiner Verpflichtung nachzukommen 
und einen reisigen Knecht mit einem Reisigen »in leistung< 
' nach Speyer in die Herberge zum Knoblauch zu schicken. 

193" (189*) | Friedrich I.] Mahnung an Friedrich 
v. Fleckcnstein zu Madenburg, vor dem Lehengericht zu 
Heidelberg auf bestimmten Tag zu erscheinen. 

194 (190) Die Schützen und Schiessgcsellen des Pfalz- 
' grafen Hofgesinde an die Schützen zu Weissenburg. Ein- 
ladung zu einem Schiessen in Heidelberg. 

194* (190*1 Friedrich I. mahnt Bernhard v. Swalbach, 
1 der für den Pfalzgrafen dem Erzbischof Diether v. Mainz 
gegenüber Bürgschaft geleistet, nunmehr seinen Verpflichtungen 
nachzukommen und sich mit einem reisigen Knecht und zwei 
; reisigen Pferden nach Oppenheim in das Wirthshaus zur 
Krone als Geisel zu stellen. 

■°S ('9'/ Derselbe gibt Jorg von Bach, Amtmann 
v. Ortenberg, Balthasar v. Wildenstein, Schultheiss zu Gengen- 
bach u. Heinrich Jäger, Prothonotar, Vollmacht zu Unter- 
1 handlungen mit Graf Lirich (VI.) v. Wirtemberg u. seiner 
Gemahlin Margarethe für einen Tag zu Tübingen. 

'95* («9'> Derselbe verbietet seinen Unterthanen, den 
Jahrmarkt zu > Frauwenwilre bei Wisseloch« auf unser lieben 
Frauentag Verkündung zu besuchen, erklart, auch keinem 
Geleit dahin geben zu wollen, mit Vorbehalt der Aufhebung 
des Verbots, falls der Jahrmarkt auf einen Werktag ver- 
legt wird. 

196 (192) Walther von Riffenberg bittet Pfalzgraf 
1 Friedrich (I.), den Grafen Wilhelm v. Wertheim, sowie 
I Ludwig v. Isenburg, Grafen zu Büdingen, Johann, Grafen zu 
Nassau , Gotfried, Herrn zu Eppenstein, Conrad, Herrn zu 
| Bickenbach, Friedrich v. Riffenberg, Hartmann u. Jacob 
v. Cronberg, Ha man Echter, Philips v, Hntzstein, Friedrich 
Griffenclae v. Fulrats, Crafft v. Altendorff, Heinrich v. Staffel, 
Eberhard v. Husestam, Hartmann v. Droe, Philips v. Hoen- 
stein, Richwins Sohn, Johann v. Hulshofcn, Hans Mospach, 
Ruprecht v. Carbcn, Sibelt Lebe v. Steinfort, Henne v. Merle, 
Henne v. Starkheim , Johanns sei. Sohn u. Hartman Beyer 
v. Boppart zur Erfüllung ihrer Pflichten als Bürgen Walters 
gegen den Erzbischof v. Mainz anzuhalten. 

196' (192') [Friedrich I.J schreibt Diether erw. Krz- 
bischof v. Mainz, dass ihn Kaiser Friedrich zu seinem Haupt- 
mann gemacht und ihm befohlen habe, den Canzler Wclzli 
in die Gewer des Hofes Colberg einzusetzen, welchen das 
| Kloster Zwiefalten inne gehabt; er ersucht den Erzbischof, 
ihm zur Besitznahme zu helfen und auf bestimmten Tag 
hundert Gewappnete nach Reutlingen zu schicken. Vgl. 
Fol. i86 v u. 187'. 

196' (192') Schuldbrief des Domstifts Mainz Uber 
9000 rheinische Gulden an Kurf. Friedrich I 

198 (194) [Friedrich I ] schreibt an einen ungenannten 
Amtmann, dass Friedrich Kosolcr von Sarmsheim gegen die 
Pfaffheit des Stifts Worms Fehde angekündigt und auch das 
Stift schon überfallen habe, und befiehlt, ihm entgegen- 
zutreten. Heidelberg, 15. Sept. 1507. 

198' (194*} Urkunden in Sachen der Stadt Worms 
gegen die dortige Pfaffheit. 1504, t507 u. undatiert. 

202 (198) Entscheidung des Burggrafen v. Alzci, Jochim 
l v. Seckendorf, in Sachen von Katherine Wittwe v. Adam, Kern 
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xu Dinnkheim (?) gegen Clesgin Schleichen Wittwe zu Becht- 
heim wegen Lehen. 12. Dez. 1516. 

202* (i98 T ) Kurf. Ludwig V. besiegelt eine gerichtliche 
Entscheidung zwischen seinem Vogt zu Dürckheim, Ludwig 
Scharpfcnbcrger, und Jorg Walheimer. Heidelberg, 1 1 . Febr. 
1516. 

203 (199) Entscheidung zwischen Nicolaus Kepsser, 
BUrger zu Heidelberg, und seinen zweien Söhnen, Meister 
Wolfgang, Canonicus zu Neustadt, und Hans, wegen ver- 
mögensrechtlicher Ansprüche der letzteren. Durch Bernhard 
Wurmbser v. Schafftelsheim, beider Rechte Doctor, und Hans 
Berger, Landschreiber zu Heidelberg. 23. Dec. 1515. 

204 (2 co) Erbbesundsvcrlcihung des kurfürstlichen 
Gutes iu Ruchheim durch Caspar Fomhart, Landschreiber 
zu Neustadt. 4. Dcc. 1508. Nachtrag v. 16. Nov. 1513. 

205' (201») Erpf Haubrecher, Landschreiber zu Neu- 
stadt, und Schultheiss, Bürge rmeister u. Rath daselbst machen 
Sühnvrrtrag zwischen Jost Arnolt u. Jorg Ziegler d. J. einer- 
seits und anderseits Philips Kessinger. 24. Juli 1514. 

206 (202) Heinrich Giesen Sohn v. Mutterstadt, zu 
Schiuerstadt wohnhaftig, empfangt vom Kloster Limburg 
Haus und Hof zu Schiuverstadt, >genannt der Cantzelli«, 
nebst Ackern in Krbbestand. 5, Febr. 1510. 

208 (204) Gultverschreibung v. Nick Odcnwäldcr vor dem 
Gericht zu Musbach an die Kirche daselbst über ' > Gulden 
um 10 Gulden Hauptgeld. 7. Nov. ^38. 

209 (205} Verpachtung der Herberge zum Kopf auf 
dem Markt zu Neustadt durch Hans Forst, Schultheiss, an 
End res Kunigkheim. 9. Mai 1529. 

209* (205*) Heirathsakt zwischen Friedrich Crauwcl, 
Bürgermeister zu Neustadt, und Agnes Vobz- 31. Jan. 1515 

an' (209I Testament v. Apollonia BoBheinz, Wittwe 
zu Neustadt. [tß\ 

Pal. Germ. 159. 

r*p (u. Vag.). XVI. Jahrb. 2«2 Blätter (u. 3*, 20»», 24«. 33«, 
I03 ,, ** ( 117*** beachrteben; viele Hinter unbeschrieben». 282' Ulock- 
druck. Im innern Deckel die MlcuuUbercichnung p. Jo b. K. Nr. 45. 
Auf dem Pcfg^roenieinlwnd alle Hereichnung C iW , mit Tinte gerech- 
netes Wappen Adlers; *ub Carjoln] <J(a]r(t]o >mp. felicis*inio Auj;. A. 
154S, unten die lie/ieichnung 45 l.niit Kolhatift), Oben ' Onx Deus 
Tarra furtitudinit mit 2 Thtlrmen. Auf der Rückseite 158 Kgemuta 
pri»ile K iorum. — Eine auf Itef-hl <lc> Kurfanten Karl Theudor in der 
Vatikanischen Bibliothek gemachte und 1 759 beglaubigte Alxchtiit im 
Geiteral-Landeurchiv Karltruhe, Copialb. 9<ta. 

Johann Adler, Formularbuch. 

3* Repcrtorium und an/eigung, was in disem formular 
zu finden. 

I Formular ro. key. m' cantzley- Adler • 

i'— 43 Adels- und Wappenbriefe Karls V: i* für Christof 
Plarcr. kais. Rath, und Gcrwick Plarer, seinen Bruder, Abt von 
Weingarten Augsburg, 1. Sept. 1S30. 

II u. 14 für Johann Adler, in Anerkennung seiner der 
kais. Kcgimcntskanzlei geleisteten Dienste, Speier, 5. Febr. 
1530, gez. »Friedrich, pfalzgraf, kais. Statthalter*. Tcrg Cop. 
mit eingemaltem Wappen. Vgl. 78. 

«2 — 13 für Wolfgang und Stephan Viscl o. J. 

15 für Hans Kaihart, Esslingen, 12. April 1516 

17 für Michel Buechlcr d J., Spcicr. 23. Mari 1529. 

21 für Cas)«r von Westhnusen, Lehrer beider Rechte, 
Kanzler des Erzbisch. Albrccht v. Mainz, und seine Brüder 
Kilian und Johann, Nürnberg, 16. Febr. 1524. 

26 für Plarer (vgl. 1"). 

32 Georg, Herzog v. Baiern, Wappenbrief für Bartholo 
meus Fuchs, Bergrichter zu Ratemberg, Landshut ;am pfmtz- 



tag nach dem sonntag estomihi), 8. März 1492. Or. (?) mit 
eingemaltem Wappen. 

33 Karl V., Privilegium f. Johannes Paumgartner (1537). 

40 Bestätigung eines Wappeubriefes für Conrad u. JohaDD 
v. Swappach, Worms, 21. Mai tS2i. 

41 für Caspar und Hans die Zobinger, Speier, 14. Man 
1544. 

43 für Vallin Kopp wegen seiner Verdienste um Maxi- 
milian I. und Karl V. im Kriege gegen Venedig, Franz I. 
v. Frankreich und die Bauern, Esslingen, 26. Mai 1526. 

44 Bestätigung der Regalien der Markgrafen Philipp u. 
Ernst v. Baden, Augsburg (i53°i- 

47 K Sigismund, Privilegium de non appellando f. die 
Grafen Johann u. Michel v. Wertheim, Nürnberg. S. Pantaleona- 
tag (28. Juli) 1422. 

49 Friedrichs III. Privilegium f. das Jungfrauenstift zum 
Weiher in Cöln, Cöln, 30. Sept. M75. 

51* Friedrich III. befiehlt Landgraf Hermann zu Hessen, 
Gubernator des Stifts Cöln, die Jungfrauen zu Weiher, welche 
in das Kloster S. Cecilien versetzt sind, zu schützen, Wien, 
5. Mai 1477. 

53 Karl V. verleiht dem grafen Reinhard zu Solms einen 
Jahrmarkt für das stadtlein Liech, Brüssel, 7. Nov. 1544. Perg. 

55 Formulare kais. Privilegien (v. Sieg ru und bis Karl V.) 
f. die Städte Nürnberg, Hagenau, Strassburg, Basel. 

78 Wappenbrief f. Johann Adler, kaiserl. Karamer- 
gerichtssecreiar, Regenburg, 25. April 154t. Perg. Vgl. n 
u. 14. 

79 Formulare verschiedener kais. Privilegien (v. Karl IV. 
an) f. Cöln, Strassburg, Nördlingen, Hagenau. 

98 Karl V., Privileg f. den Erzbischof Albrccht v. Mainz, 
betr. die Schifflahrt auf der Saale, Augsburg, 21. October 
1530- Perg' 

100 K. Sigismund verschreibt seinem hofmeister, dem 
Grafen Ludwig v. Oeningen, 200 Pfund schwabischer Heller 
auf der Steuer zu Lindau, 8. Dez. (Donnerstag nach Andreas) 
1474. dsgl den Grafen Ludwig d. ä. und j. von Oeningen 
besonders f. des erstem Dienste beim Concil in Constanz 
3000 rheinische Gulden auf den Steuern zu Ulm, Nördlingen, 
Bopfingen, Gemünd, Pfullendotf u. Schweinfurt, 29. Oct. 
(samstag nach Simon u. Jude) 1474. 

104 Prtvilegienbiiefe Karls V. für Johann Schade 
(15. Juni 1509), Eislingen, 22. Oct. 1526, die grafen Dietrich 
und Ruprecht v. Manderscheid, Esslingen, 20. Juni 1526, 
f. die Abtei Kempten, Nürnberg, 1. April 1524, f. Ortolf 
v. Heudorf z. Waltsberg, Esslingen, 25. Aug. 1524. 

128 Friedensvertrage zwischen Oesterreich u. den Eid- 
genossen, 28. Mai 1412, 1. Juni 1461, n. Juni 1474, 
7. Febr. 1511, 

1 54 Pfalzgraf Ludwig IV. , Vertrag zwischen Wilhelm 
und Johann, Pfalzgrafen bei Rhein, Vormünder der Mark- 
grafen Philibert und Christoph v. Baden und Markgraf Emst 
v. Baden, Heidelberg, 12. Mai (Donnerst, nach Exaudi) 1440. 

164' Verträge zwischen der Bauernschaft und dem 
schwäbischen Band. 

r79 Wirtcmbergischc Landes - Freiheiten und Verträge 
<495-'S34- 

226 Poenalmandatc des Kammergerichts unter Andern» : 
232 in Sachen der Kirche S. Cunibert in Cöln contra Adolf 
Moide v. Crcfcld, 29. März 1533. 

234 Karl V. f. Christof Weyditz, Goldschmied zu 
Augsburg, betr. Zulassung zum Handwerk o. D. (Bruchstück). 

236 Kaiserl. Lehensbriefe: Wenzel f. Ruprecht d. ä. 
v. der Pfalz mit Kirkel Winanstein u. Limbach, 19. Febr. 
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"3*7; »3* Sigismund f. Herzog Stephan, Pfalzgraf, 25. Febr. 
•43i; 338* Friedrich III. f. Pfalzgr. Stephan, 15. iuni 1448. 

239 Maximilian f. Herzog Alexander v. Zweibrücken, 
25. Dez. 1500. 244' Karl V. f. Kurf. Ludwig v. d. Pfalz, 
1». Marz 1521. 245 Maximilian I. f. Jacob, Graf zu Mörs 
u. Saarwerden, 29. Jan. 1514. 246 Karl V. f. Getli 
v. Sparneck (mit Gutem zu Schweinspach u. RigelsrcwV 
148' Karl V. f. Hans Jacob, Graf v. Mörfl u. Saarwerden mit 
Johann Ludwig, Graf v. Nassau, 10. Mai 1521 (Uctr. Lehens- 
gemeinschaft}. 

249 Karl V. f. Hans Mattheus Mußler (mit Weingeld 
zu Batdebum). 28. Febr. o J. (Bruchstück, Perg.\ 

251 Karl V. belehnt Wolf Dietrich von Pappenheim, 
Dekan des Domstifts zu Bamberg, mit dem Blutbann zu 
StafTelstein o. J. (Bruchstück, Perg.). 

252 Sigismund f. Friedrich v. Fleckcnstein , 1421. u. 
Pfalzgr. Ludwig, als Reichsvicar f. Diether v. Fleckcnstein, 
'43*- 

255 Karl V. f. Walther v. Cronberg, Deutschordens- 
meister, 28. April 1520. 

258 Druck : Nortel oder Verzaichnus ainer beharrlichen 
hilf wider den Türken biß auf künftige vcrsamlung alter 
stende des hailigen Reichs zu beratschlagen un.l zu be- 
dencken. Gedruckt zu Reutlingen durch Hanns von Erflbrt 
«5*6. |63] 

Pal. Genn. 171. 

Pap. XVI. Jahrb. 329 HUUlrr. 2°. Auf dem ROekeu de» Pergament ■ 
bände» : Jura ihre acta publica impcrii. Die H»ndK'hiifl j»l au» mehreren 
Stocken Joiammrngebunden. 11—27 ~ »Ue Bc«ichiiuii|{ I — 17; 50 — 
3; 101 — 104 — U6 — 5; 1A1 = 2; 162 — 176 I — 15; 

192-3; 222fr.- i(T.; 2J 7 rT. - t ff.. 239-26S- 1-30; 209-329 
— I — 161. — Wilken S. 377. 

Akten zur Geschichte des XVI. Jahrh. 

1—9 Verzeichniss von Druckwerken, grösstenteils dem 
Reformationszeitalter angehörig. Beginnt: 

Ursach warumb khay. mt. bewegt worden die zunrften zu 
Augspurg abzuthon und ein anders regiment zu setzen 1548. 

10 Die oration des ertzbischofs von Maintz, die er inn 
der erwöllunge kaiser Caroli des fünfften gethan und gehalten 
hat anno 1519. 

Ain andere oration . Richardi ertzbischoff zu Trier, 
welcher nach absterben . , . kaiser Maximilian! . . in der 
nachfolgenden election vor den andern chur unnd furstten 
gethan hat Anno 1519. 

28 Kurt/e ertzelung der namhafftigisten thatten und 
geschichten durch den edlen theurenn und gestrengen rytter, 
herrn Georgen von Frondtsperg zu Mindelheim und Petterß- 
berg begangen 1528. 

33 Kurtier außzug was für hauptpuneten zu Augspurg 
auf dem reichstag seind beschlossen und bewilligt worden 1530. 

40 Sandt brieff von dem hay lügen vatcr bapst Paulus 
der 3. an die kay. mt. und versamblung des reychstag zu 
Speyr im 1542. jare. 

43 Brief eines Beichtvaters o. Dat. 

45 Bruder Johannes Polgmacher gemeiner beichtuatter 
zu Altenrnünster der gaistlichen tugenthaften junckfraw 
Appolonia Flendcrin in der vcrsamblung zu sand Martin zu 
Augspurg zu aigen handen meiner in christo geliebten junck- 
frawen. Dat. Altenmünster 1537. 

46 Bruder Martinus Kels im Kloster Altenmünstcr 
»caplan und beichtuater« an dieselbe dat. 1537. 

48* Urfehdebrief von Martin Hirnkouer (durchstrichen) 
an die PfalzgTafcn Ott-Heinrich und Philipp o. Dat. 



49 Ein garten bruder hat diesen brief ainer schwester 
geschriben u. s. w. 

50 Beschreibung der gantzen kriegeshandlung, von 
kayser, khonig, fursten, herren, Stetten, landen, von an fang 
des schmalkhallischen bundts her, biß auff diß gegenwirttig 
drey und funfftzigest jar, von ainem zug auff den andren, 
wie sich die Sachen erhebt haben und zugetragen, auch von 
der stat Metz und von ir belcgerung ordennlich beschribenn. — 
Schliesst 59 : Jacobus Weiber von Weinbach. 

60 Johann Friedrich hertzog zu Sachsen, Philipp Iand- 
graf zu Hessen und gemeiner christlicher einung verordnete 
kriegsrathe an herzog Wilhelmen zu Bayern a". 1546 den 
3. augusty. 

64 Kurtzer bericht, welcher gestalt kayser Carl der 
funflft, herzog Moritzen churfursten zu Sachsen mit dem 
ertzniarschalch ampt und der chur zu Sachssen sambt 
ertlichen andern herTSchaflten im 1548. jar. den 24. febmary 
auff dem reychstage zu Augspurg, öffentlich under dem 
himmel belehnet hat. 

71 Khiirtzer sumarischer begriff des römerzugs und 
allten anschlegcn — Dieser anschlag ist zu Wormbs anno 
45 durch die khraiß verordenten gemacht vnnd anno 48 den 
reichs Stenden zu Augspurg eingebracht, volgents zuc 
Wormbs von den verorndenten moderatoren in fine anno 50 
widerumb repetirt worden (84*). 

85 Des bischofs von Trient relation 1548. 

91 Wes sich inferior rnagistratus gegen dem suj>eriori 
und lehenherm in glaubens Sachen halten sol 1548. 

97 Der stet sundere antwort auf der kay. mt. jüngsten 
furschlag des Interim halben 1548. 

100 Der rom. kay. mt. außschreyben des reychtag zu 
Augsburg im 50 jar. 

105 Der rhömischen kay. mt. antwort auf der reychs 
stendt ubergebne duplicschrifft verlesen den 1 1 tag nouembris 
anno 1550 Augusts. 

112 Bedennckcns über das buch von Augspurg das 
man nent Interim des hertzog Moritzen churfursten doctores 
im 52. jar. 

121 Der churf. antwort, auff der kay. mt. antwort 
jüngsten furschlag des Interim halben. 

126 Die recht original Vertrags nottcl zwischen marg- 
graff Albrcchten von Brandenburg und der stadt Nürnberg 
vfgericht 1552. 

135 Beschuldigung und urgicht der rcichsechter und 
anderer irer mitgesellen, so in der execution, in den festlingen 
Grimmenstein und Gotha betreuen, und im auffgeben, von 
dem kriegsvotek sind in haffren gezogen, uns dem churfursten 
zu Sachsen , als der execution verordenten gencral obersten 
uberantworttet und auch gestrafft worden (1567). 

138 Verzeichniss der kleinodicn und des Silbergeschirrs 
so hertzogin Elisabeth zu Sachsen nach eingebung der 
i festungen Grimmenstein und Gotha mit sich gegen Weimar 
genommen (.567). 

MS Kurtzen bericht und auszog auß etlichen schreyben 
und handelung Denmarcken belangen. 

!49 Passawischcn Vertrags abschritt 30. juli 1552. 

161 Register: Die erst schlacht zwischen hertzogen 
Moritzen u.s.w. 161» Newe zeyttung : abgeschrifft des send 
schreybens, so der churfurst zu Sachsen in der nacht nach 
beschehener schlacht mit marggratTcn Atbrechten, dem 
herrn bischoffe zu Wirtzburg auß dem leger zugefertigt 
«553- j»hr. 

Vgl. Voigt, Markgraf Albrecht 2, 10 1, anm. 
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Enthält (Fol. 169—170) das Gedicht: 

Ein churfurst und ein streitbarer heldt 
Inn allen nötten ausscrweldt 
Schliefst : 

Mit allen auserwelten gleich 
Wirdt leben in dem himelrckh 
Darein hclff uns got alle samen 
Wer das begert sprech mit mir amen. 
170' Die ander schlacht zwischen hertzog Heinrichen 
von Braunschweyg und markgraffen Albrcchtcn von Branden- 
burg geschehen den 12. lag septembris im 53. jähr. Schliesst 
mit dem Gedicht (17a'): 

Nachdem und marggraff Albrecht hat. 

Zu Geyren bey Braunschweig der »tat 

Als die schlacht zu dieser Trist 
Warhafftigclich ergangen ist. Amen 1553 (173*). 
■ 73* Die drit schlacht zwischen der verainigten stenndt 
und markgraffen Albrecht der iunger von Brandenburg ge- 
schehen auff den 10 tag des monats iuni im 54. iar. 

175" Klaglicd. Von der durchleuchtigen hochgebornen 
furstin und frawen , frawen Agnes gebornen landgrcffin zu 
Hessen, hertzogin zu Sachsen etc. 

Ach got an einem morgen, sach ich im träum ein pahr. 
Schliefst : So sol in got mein vormundt sein 
Thu mich im cantz bei 
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Im got traw ich allain. 

Das gebetlin hat hertzog Moritz churf. zu Sachsen vor 
seinem endt gebet u. s. w. 

Ein schon lied von der schlacht so zwischen hertzog 
Moritzen von Sachsen dem churf. und margraffen Albrechten 
von Brandenburg. 

Liliencron III, Nr. 61 6, 

177 O her Jesu Christ khum zu mir gnediglich 
Schliesst: 

Bleib bey mir und mach mich selig ewiglich. Amen. 

177' Ach wie sindt all menschlich ding 
So schwach gebrechlich und gering 

Schliesst 178*: 

So wim mit glauben fassen eben 

Vnd nach seim wort gehorsam leben. Amen. 

■ 79 Zu dem hat unser loblicher lieber chur und helde, 
der rainen lehr gottes worts (: wie auch droben gesagt.) in 
seinen churf. gnaden furstenthumb und landen gnediglich 

räum und stat geben und das wir gewisse hoffnung 

haben zum ewigen leben (179*1. 

17CJ* Copi aines offen schreybens, so hertzog Hainrich 
von Braunschweigkisch am 13. iuli, durch ein marggrafischen 
trummeter geantwort worden 1 553. iar (bricht damit ab). 

181 Copia aines konigelichen schreybenns an N. drey 
stendt, aincr ersamen lanndtschaft ob der Enß den 23. tag 
iuny. Anno im 54 in Wien außgangen. 

184 Copia N. der dreyen stendt, herren, ritterschafft 
und stet des ertzhertzogthumbs Österreich ob der Ens 
schreyben und bericht an die ro. ko. mt. über die aufl- 
gangne gencral mandat empfachung des sacraments under 
ainerlay gestalt etc. zu Wien der k. m. durch gesandte selbs 
ubergeben lassen. Anno 1554 

188 Der rom kays. roay. außschreyben des reichstag, 
auff den ersten tag des monats octobris anno 54 gen Augs- 
purg auSgeschriben. 

192 Abgschrift aines sendtbriefes , der gaistlichen zu 
Cöln an den hochwirdigen ordinal Moron bäpstlichen legaten 
und gesandten auff dem reichstag zu Augspurg im 55. jar. 



202 Werbung, so an die rho. zu Hungern und Ben cm. 
kho. mt. des churfursten zu Sachsen gesandten, Asmus von 
Konritz auf Lobsietz und Lorencius Lindemann doctor . . . 
anbracht wordenn 1555. 

210 Supplicalion der nider osterreychischen erblandt 
der röm. . . . mayestat durch viertzig herlicher männer das 
haylig euangelion inen (auf] gnaden) zu gelassen und ver- 
gunden, uberantwortet, auch mit dem fußfall und under- 
thenigisten herizlichsen bit gethon und begert haben, auff 
den leisten tag ianuarii des «556. ja«, zu Wien in Oster- 
reich ubergeben. 

217 U bergebne geschrifft von ainer ersamen landtschafft 
auff den 7. tag des monats februari im 56. jar. 

221 Komischer khon. mt. . . . ferrer crcclcrungschrifft, die 
religion belangendt den 16 tag. february im 56 jar ubergeben. 

226 Hertzog Albrccht von Minichen abschidt im 56 jar. 

Gedr. [Krcnner], Der Landtag im Herzogthume Baicm 
vom Jahre 1557, S. IV ff. 

230 Landtschafft vergist du gottes wort, 

Nymbst für, der armen, zu steurn hart 
Got wirt dich straffen, hie und dort. 

Schliesst 230» 

Ob dann mit ains thails, beschornen 
Jets helffen irem wort gottes lauffen 
Weg sein verbanden, ein kapen zuk 
Valete. Cito cito cito cito 
cito cito cito cito. 

Diser brieff ist dem fursten zu Minichen für die newe 
vest gelegt und gefunden worden und auch etlich in der 
stat verzAt worden. 

»3 1 Verzeichnus ettlicher namhaffter ort flecken, so mher 
als innerhalb 20 jaren von dem erbfeindt dem Turckcn, in 
kriegs und fridts zeitten bezwungen und eingenommen worden. 

232 Auszug kurtzer artieul von dem vcrl>orgnen ver- 
pUndtnus zwischen dem p.ipst, kaiser, khönig aus Hispanien, 
khonig aus Franckreich, dem hertzogen von Saphay und 
andern irn pündtnus verwandten, zu welchem pUndtnus man 
den krieg aus Franckreych anziechen will. 

234 Kurf. Friedrich III. v. d. Pfalz an Kaiser Maxi- 
milian II., 16. Aug. 1594. 

Kluckhohn, Briefe Friedrichs des Frommen I, Nr. 284. 

238* Alte Bezeichnungen : links oben C 11, in der 
Mitte 183. 

239 ChurfUrstcn, Fürsten und Stande der augsburgischen 
Confession an kais. Maiest. [1566). 

269(1)— 329161) Alte Bezeichnung C 95. I. Der chur- 
fursten, fursten und stende, so sich zu der augspurgischen 
confession bekennen, auch der abwesenden gesandten undir- 
thenigste suplication etc. auf dem reychstag zu Augspurg, 
25. aprilis 1566. — II. Resolution und antwurt der chur- 
fursten und stende der alten katholischen religion etc. — 
III. Der kay. m. resolution. 1566. (64] 



Pal. Germ. 173. 

XVI. XVII. Jahrh. 393 BUttcr. 2'. — Wilkcn S. 381 



Forma und Ordnung 

jdem kriegs und veldtherra 
Widmung an Kurf. Friedrich (IV.): Martini» Pistoriu» 
von Arnberg. 

Vgl. M. Jahns, Gesch. d. Kriegswissenschaften 1, 534 
a. E. u. Cod. Pal. Germ. 134. [65] 
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Pal. Germ. 176. 

Pap. XVI. Jahrh. 28 Hlllttr. 2°. Auf dem Iiumkd Leder- 
eiaband : HtrlKomtn und Tcriuchnnng di« alten erlichta geichlechl 
betreffendl. — Wilkco S. 3S1. 

Augsburger Geschlechterregister. 

1 Anno domini 1368 habend die zuntTten zue Augs- 
purg iren anfang genomen und scind diß jars dise nach- 
beschribne herrn zue rathen gesehen , welche den iunfft 
brieff mit sampt der statt sigl besigelt haben. 

6 Vorredt im namen des Herren amen. Voigt hernach 
klarlich ain hochzeit register, in welchem alte und jede 
hochzeitten von manns und frawen personen hie und äussert- 
halb der statt Augspurg, so auf! der heim stuben be- 

schriben BeFchehen und in daz werckh bracht in 

dem jar des herrn 1540 den letzten des roonats augusty 
der newen von der römischen kaiserlichen maiestat , aus 
den alten gcschlcchten, gesetzte und verordentc regiemng 
im andern jare. P. C. I. R. 

8 Der burger stuben zcttl, so von herr Lucassen 
Schollenberger seligen auflgezaichnet und beschriben worden 
ist (1484— 1564V 

zj (später eingeheftet); Notizen Uber Einkäufe. |66] 

Pal. Genn. 177. 

Pap. XVI. Jahrh. 131 »Huer (u. i'-z«, <>y\ 9 j'). i°. — 
Wilken S. 3S2. 

1* I>is buch redt vonn kinnder und aelten leutt bruchen. 

Ordnung und ein guttekunst wie man den leindern so 
an den gemechen und an dem nabel gebrochen seyen 
heißen und heillen soll (1). 

Schliesst 9: Puluer von aran wurUel für den brach. 

10 Ein drank für die gehelsucht — für das fieber einen 
guten dranck. 

u Des churf. zu Sachsen hertzgen Augustus wunth- 
tranck. 

14 Der margtgräfin pfulffer fyr das griemen im leib u. s. w. 

15 Hcublein zum haubtt u. s. w. 

16 Anno domini 1580 am tage Jacobi halt ... Wilhelm 
landtgraue zu Hessen die terram sigillatam, so Andreas 
Berthold von Oschatz gebracht, zu Cassel nachvolgendcr 
gestallt probirt an hunden. 

18 — 49 Recepte von verschiedener Hand, z. B. 

»7 Ein verzeichmiß für die groß heuptkrankheit, welche 
itzunder umbgehet und wie viel! leuth daran sterben und 
verderben. — 29 Rascalon doctor an den kurfürsten s. 
dat. (aerztl Mittheilung). — 38 Andreas Pertholdt der 
natur krefften und geheimbnussen trewer und fleissiger er- 
forscher und liebhaber, Schreiben s. dat. beginnend: Durch 
leuchtige hochgebome hertzogin. [Herzogin Elisabeth von 
Sachsen, Gemahlin Johann Casimirs.) (Mittheilung von Heil 
mittein.) 

49 — 69 (Alte bezeichnung 73 — 92). 

Für den stein und zue dem harmenn u. s. w. 

69* Recepte von verschiedener Hand. (Diese salben 
hat Michel aus geschrieben, Eberbartt die wasser geschrieben.) 
U. a. : 70 Einen tranck für die zauberey von doctor 
Wilhelmen u. s. w. — 80 Von dem balsum u. s. w. — 
88 Ein wahres kreftiges und probiertes stück von d. Johann 
de Tollcto die ruemori zu stercken. — 90" Eigenhändige 
Eintrage der Herzogin Elisabeth von Sachsen, Gemahlin 

H<adKhnft«k*uk>f. 



PfalzgT. Johann Casimirs. — 93* Die salben halt mh. ans 
dem buch geschrieben. In diesem puchlcin ist khain waßer 
geschrieben. Hans hat die ladtwergen und zelten und ein- 
J gemachte stuck geschrieben. 

103 Ein balsamum artificule zu bereiten. Schliesst 
1 Reichard pfalrgrarT (110). 

irr Ein kostlicher baisam u. s. w. 

125 Der aqunfita gerecht. [67] 

Pal. Germ. 178. 

Pap XVI. jaluh. 381 Blauer (u. i*. 2'). 1* d.e alten He- 
«ichmingen C 76 u. 491. Auf der Rückielte : Joan - Aquilae jura et 
! eott»tilu(la) Tom. I. 

Johann Adler, Formularbuch. 

2* Anno domini 1538. Signum Joann. Aquilae. 
1 Titular in variis. 

6' Insignia et arma (Druck) Joannis Aquilae imp. 
secretarii anno 1541 Spirac. 

17 Formulare iuxta stiium canccllariae impcrialis judicii 
ramerae. Spirae 1531 — 1538 (meist ohne Namen). Mandate: 
Fol. 90 »des wirtemberg. uberzugs halben« 4. Mai 1534. — 
94 von Hof contra Leuenburg 10. Jan. 1536. — An Abt 
Johann z. Heilsbronn (Ebrac her zehntel 21. Marz 1534- — 
1 10 Pfalzgr. Ott Heinrich u. Philipp c. Hofrichter u. Urtheils- 
sprechcr. Kottweil, 21. Febr. 1534. — ■ 1 2 Zeisolf v. Rosen 
berg c. Stadt Rothenburg o. d. T. 16. März 1535. — 
113 Dompropst zu Minden c. Graf v. Hoy «o. Jan. 
1536 — 115 Dicpenbrocks Hausfrau c. Ouclacker 3. Aug. 
•537- — • »<> Herzog Bernim z. Pommern c. Peter Farn- 
holtz 3. Aug. 1537. — 117 An Abt Wilhelm zu Prüm u. 
: Stablo (Herrschaft Schoneck betr.) 13. Aug. u. 5. Marz 
> 1536. — no An Cnsticrn zu Holstein u. Franz zu Lauen- 
burg 25. April 1535. — i2i T An Kurf. Ludwig, Bischof 
, Philipp v. Speier u. Stadt Speier (Handhabung der Rechte 
des Abts v. Maulbronn gegen Herzog Ulrich v. Wirtemberg) 
10. Mai 1535. — 122 An Bischof von Eichstädt (Verfolgung 
des Melchior Schenk v. Geyern wegen Todschlags eines 
1 Hirten) 30. Dec. 1529. — 124 An den Rath von Lübeck 
; (dort. Predigerklostcr) 24. Mai 1535. — 116* Rudolf 
I Burckardi c. Erzbischof v. Bremen 28. Juni 1535- — 
! 128 Prediger- u. Carmeliterordcn c. Stadt Frankfurt s.d. — 
1 129 Churmainz c. Erfurt 1. Juli 1535. — 131* Anna v. Caib 
c. Court v. RcirTcnbcrg 2. Sept. 153s- — '32* Graf Johann 
zu Horn c. Bischof v LUttich 38. Aug. 1535. - 134* Franzis- 
kancrinnen zu Heilbronn c. Stadl Heilbronn 17. Marz 1536. — 
137 Gegen Markgraf Ernst r. Baden (Streit mit Bernhard) 
27. April 1536. — 142* Henneberg c. Landgraf von Hessen 
(Vogtei des Klosters Burgbreitingen) 21. Ott. 1536. — 146 An 
Franz bischof von Muenster u. Osnabrück, Administrator zu 
Minden 1537. — 147 1 Herzog von Jülich c. Deutschmeister 
22. Nov._ 1536. — 149 Hausmeister im Kaufhaus zu Mainz 
; c. Stadt 'Oppenheim 31. Januar 1527. — 150» Hans Jcckel 
c. Abt von Obermarschthal 5. Febr. 1537. — 152 »Tax u. 
einnam aller proccß wie die am Cammergericht in die cantzlei 
ausgeben und bezalet werden.« 

154 Citationes: z. B. fol. 16 i T an Paul v. Seckendorf (Zehnte 
z. Niedcrmcssclbarh) 1 1 Juli 1531. — 16s Wolf v. Spameck 
c. Brandenburg 21. Juni 1592. — 193* An Hans v. EglorT- 
stein zu Hcinsscnfeld 10. Nov. 1533. — 201* >des wirtemb. 
Überzugs halben« 5. juni 1534. — 203* Kloster Kaisheim 
1 c. Pfalzgraf Ott Heinrich u. Philipp 5. Mai 1534. — 
I 209 Wolf v. Affenstcin c Regula Frosch, Debolt Berlins 
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Wittwe (1534)- — »»t Regula Frosch 11. S«pt. 1534. — 
215 Plünderungen im bayerischen Krieg 1510. — «17 Philipp 
v. Eitz c. Hernau 18. Marz 1535. — 218* Kais. Fiscal c. 
Abt z. Wildberg 15. Marz 1535. — 220 Helene, Wittwe 
Heinrich Müller» z. Biberach (Fischerei betr.) 1535. — 
22a Franz, Graf v. Manderscheid c. Gabriel, Graf zu Orten- 
berg 14. Aug. 1535. — 224* Adm. de» Hochmeisterarnts c. 
Grafen v. Oettingen 4. März 1536. — 224' Stift Utrecht 
c. Herttog Karl v. Celdem 9. März 1536. — 229 Bischof 
v. Speier c. Stadt (Kisbrechen u. Fischerei im Rhein) 
24. April 1533. — 237' Gegen Gemeinde Iphofen wegen 
Ueberfalls auf das zur Abtei Ebrach gehörige Rödelsee 
6. März 1536. — 233 S. Peter u. Paulsstift zu Neuweiler 
c, Stadt Strasburg 8, Mai 1536. — 233* Appel u. Pangraz 
v. Gich c. Hans v. Löffelholz (Wegführung von fünf Eimer 
Weins au« LöfTelholz' Keller) 8- Mai 1536. — 236 Fiscal c. 
Bastian Botzern , ftirstenb. Amtmann (Beleidigung des eine 
Ladung überbringenden Kammergerichtsboten] 2. Mai 
1536. — 238 An die Stadt Basel ^Urfehde Michel Hagen- 
bachs) 18. Aug. 1536. — An Ernst Administrator des Stifts 
Passau, Wilhelm u. Ludwig, Herzogen in Baiern, u. Ernst 
Markgrafen von Baden (Vormundschaft Philiberts) 27. Nov. 

1536. — 250' Hochstetterische Gläubiger c. Fugger, 25. Mai 

1537. — 250* Schwäbisch Hall c. Rinderbach 8. Mai 
1 537- — *53 Coadjutor des Erzslifts Cöln c. Franz, Bischof 
z. Münster ti. Osnabrück 1. Febr. 1537. — 255 Gegen 
Hieronymus v. Velberg (Entmannung des Pfarrer» Wolflin zu 
Landsiedel) 20. Febr. 1537. — 256' Heinrich c Franz 
v. Hall 5. Juli 1337. — 257 Hans, Georg u. Hans Christoph 
v. Clescn c. Johann von der Leyen ». a. — 258* Johann von 
der Arck gen. Eck c. Johann Karst 9. Mai 1537. — 259» Probst 
zu Weissenburg c. Hatten, Rittershoffen, Ober- u. Niederbetsch- 
dorf 21. Aug. 1528. — 261 Kais. Geleitbricf f. Aachen 13. Febr. 
1536. — 263 Statthalter v. Luxemburg c. Kurfürst v. Trier 
(Hoheit Uber Mosel u. Saar) 15. Jan. 1537. — 264" Killinger 
c. Steinheuser zu Rechen berg 30. Jan. 1537. — 269* Neueling 
v. Oldenbeck c. Franz Wcselin 18. Mai 1537. 

271 Inhibitiones: z. B. 

283 Kapitel z. Alten St. Peter in Strassburg c. Engel- 
hard Betscholts Kinder 24. Nov. 1334. — 284* Maria Statt- 
halterin der Niederlande c. Ostfriesland 4. Nov. 1334. — 
292 Berlichingen c. Thingen 26. Juni 13 37. — 293 Arnold 
Munch c. Hermann Ruckh 9. Febr 1537. — 295 Nicolaus 
v. Jaxheim c. Euershoverin 26. Aug. 1334. — 295* Kl. 
Ebrach c. Stadt Schwapach 10. Aug. 1534. — 298 Ex- 
hibitiones verschiedenen Inhalts sine dato. — 

311 Formulae compulsorialium . 1. B. 

312 An PfaUgraf Ruprecht, Graf zu Veldenz in Sachen 
des Probstes von Weissenburg c. Gemeinden Hatten. Ober 
u. NiedcrbcUchdorf u. Rittershofen 2. Sept. 1534. — 
313 Johann Scriptoris c. Sebastian Wein und Brot 2 Nov. 
1535. — 318 Mathis im Hofe. Hieronimtis Gienger. Inhaber 
der Hemchaft Barr 12. Juni 1535. — Maria, Johann Kults 
Wittwe c. Jörg Burchart 2. Dec. 1534. — 332 Stadt Rostock 
c. Herzog Heinrich von Mecklenburg s. a. — 336 Stadt 
Wetzlar c. Nassau 27. Jan. ■ 535. — ',37 Schuster zu Aachen 
c. Ledererdaselbst 1. Febr. 1535. — 337 T Urcntz u. Hclwig 
c. Schultheiß u. Schöffen zu Mastricht 3. Juli 1334. — 
338 Dsgl. c. P. von Lindau 23. Aug. «529. — 341 Dorothea 
v. Schacht u. Anna Huntin , Erben Wilhelms u. Rabans 
von Reckrode c. Werner v. Wallenstein s. a. — 342 Jacob 
Koch c. Hans Bremer (Lübeck) 2. Sept. 1534. — 343 Johann 
v. Hersel c. Heinrich v. Mark 28. Oct. 1534. — 343 Hermann 
Ratke c. Joachim Appenburg 5. Oct. 1534 — 343' Mandat 



gegen Probst von öhningen 23. Sept. 1334. — 346 Melchior 
Straub u. Utzcn c. Gallen Claus 12. April 1333. — 347' Düren 
c. Aachen 18. Aug. 1533. — 349' Leuenthal c. Dranckgaß 
11. Oct. 1535. — 350 An die Amtleute der Herrschaft Lahr 
(Conrad Abt zu Schuttern c. Schultheiss zu Friesenheitn) 
9. Juni 1535. — 352 Conrad Preme c. Herzog v. Mecklen- 
burg 19. Juni 1334. — 333' Barbara Fuchssteiner c. Ulrich 
Zwenkart 24. Marz 1536. - 354 Formulare kurzen Inhalts 
15345. — 358 Sequuntur alie de anno XXVII (raeist ohne 
Datum). — 360 Rotenburg o. d. T. c. Gumprechtsstift zu 
Ansbach 23. Nov. 1537. - 361' Margarethe Geylin c. 
Stadt Reutlingen 22. Öu. 1537. — 362* Graf Wilhelm zu 
Henneberg c. Herzog Ludwig u. Wilhelm v. Baiern 23. Oct. 
1537. — 363 Formulare meist ohne Datum. — 376 Signum 
Joxnnis Aquilae. — 377 Formulare. 

381 Bericht gewonlicher pletter tax. 

Es ist ye und alwegen mein» gedenckhens uff den 
reichstägen und andern Versandungen tägen und sonderlich 
uff dem reichstag zu Nurenberg anno 23 der weningern zal, 
auch volgendts uff allen reichs und vcrsamlungstagen, daruff 
ich yederUeit gewesen und gebraucht worden von ainem 
yeden geschriben blatt in zimlichcr form cursorie gefertigt, 
ain balzen, geben worden und wurdet in kay. chamergerichts 
cantzley ain seiten uff 24 Zeilen geschriben, lauth der ge- 
wonlichen tax vertzaichnus von ainem platt funff kreutzer 
betzalt und ausgericht. Ulrich Rodt. (6SJ 

Pal. Germ. 179. 

P«p. XVI. Jnhrh. 4<» Blültcr (u. 52*, 54*, 95*, 254*, 2?y*, 
jiS». 31S**, 350*. 355*). 8 . i* die »lle Be»«ichuuiig C 64. Auf 
dtt Rückseite: Joanu AquiUe SpircnM» iur» Tom. II. 

Johann Adler, Formularbuch. 

4* Signum Joann. Aquilae. Spire inligatum a. d. 1541. 
mense Augusto. 
1 Urthclbrief: 

Z. B. 3 Kurf. Ludwig u. Herzoge Ludwig u. Wilhelm v. 
Baicm 3. Jan. 1332. — 6 Hatten, Rittenhofen , Ober- u. 
Niederbetschdorf c. Graf Philipp v. Hanau 14. Juni 153a, — 
17' Nidaus v. Farmen c. Johann v. Hoenkirchen s. a. — 
24" Schaumburg c. Hentingen s. a. — 31* Stift Hamburg 
7. Juli 1533. — 37 Graf Ludwig von L(ewenstein) c. Wirich 
v. Duhn 20. Aug. 1533. — 45 Ludwig Schefflentz Frueh- 
messer in Flehingen c. Erpf und Wolf Ulrich v. Flehingcn 
(Vorenthaltung der Pfründe u. s. w.) s. a. — 49 Graf Christoph 
v. Werdenberg u. Heihgenberg c. Gräfin Elisabeth v.Werdcnberg 
Wittwe s. a. — 50 Hatten, Rittershofen, Ober- u. Niederbetschdorf 
c. Graf Philipp v. Hanau s. a. — 51 Formulare ohne Namen. 

87 Vormundschaft in Sachen: 89* Raugrafschaft s. 
a. — 91 Jacob v. Fleckensteins Erben 22. Nov. 1533. — 
93 Margarethe Baltasars v. Dalberg Tochter 2t. März 1334. — 
94- Christophs v. Alben gen. von Sulzbach Kinder 9. Juni 
«535- — 06 In Sachen der Markgräfin Francisca v. Baden 
die Vormundschaft über Markgr. Philibert v. Baden betr. — 
120 Kinder Alexanders v. Helmstadt 12. April 1537. — 
103* Kinder Rabans v. Lewenstein und Brigitta Wilch 
v. Altzen ti. April 1337. 

104 Urkunden verschiedenen Inhalts: 

Z.B. 106 Acht Franzen v. Sickingens 4. Mai 1515. — 
107' Vormundschaft für Graf Philipp v. Isenburg 3. Oct. 1517. — 
109 Formulare ohne Namen. — 125 Verkauf eines Lehens 
v. Hieronymus v. Hclmstadts Kinder durch Vormund Conrad 
v. Helmstadt zu Rappach 4. Mai 1334. — 127 Landfrieden*- 
bruch der Herzoge Heinrich und Albrecht zu Mecklenburg 
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an Johann, Dietrich und Claus die Plcs&en 25. Sept. 1534. — 
128' Stift Ralzehuig c Herzog Magnu« v. Lauenburg 19. Aug. 
1334, — 132 Gfn. v. Dettingen r. Aalen 19. Juni 1531. — 
134 Sequestern, betr. der Steyerin Kind in Speier 6. April 
u. 14. Juni 1536. ■ — 138 Landfriedensbruch Dietrichs v. Doilz 
an Wilhelm Komel 16. Üct. 1536. — 14a Gerhard Schauen- 
burg c. Stift S. Maximin zu Cöln 20. l)cc. 1536. — 143 Clerus 
zu Minden c. Stadt Minden (aus der Kirche genommene 
Kleinodien u. Gcräthe betr.) 19. Marz 1537. — 144 Claus 
Nietinger c. Utz Beck 8. Mai 1536. — 146 Hans Breizel c. 
Kranziskancrinnen zu S. Gallen 12. Jan. 1537. — 147 Caspar 
Jeger c Baten v. Schauenburg s. a. iutn 1537)- — 
148* Johann Schmid von Pünderichs Erben c. Lumpens 
Erben — : 50 Augusiinerinnenkloster zu Oberndorf c. Ursula 
v. Gültlingen s. a. (um 1537) — 151 Stefan Gabler c. 
Baltasar Wolf v. Wolfslal Erben 27. Aug. 1537. — 158 Hans 
König c. Juden Moses zu Heuchlingen 5. Febr. 1537. — 
159 Conradtcr c. Jude Hirsch 1537. — 162 Georg Eber 
von Kaltenwesten t8. Juni 1537. — 164 Reinhard v Brackein 
c. Malhis. Johann u. Heinrich Lcbgcns 29. Aug. 1537. — 
167 Gen. Weilersherrn zu Aichenau c. Scheffermeister zu 
Braytenau 10. Oct. «537. — 170 v. Westernach c. Stadt 
Ulm 9. Mälz 1537. — 17«' Sophie v. Landaw geb. Schenkin 
zum Schenkenstein c. Caspar Schenk zum Schenkenstein 
14. Mai 1537. — 17»* Cristoph Fröhlich c. Jörn Berck- 
lieimer 18. Juni 1537. — 174 Stadt Offen bürg c. Heiniburgen 
u. Gemeinden zu Schutterwald 18. Juni 1537. — 175* Stadt 
Minden c. Hans v. Münchhausen zu Hadcnhauscn iUeber- 
fall der entern auf Hadenhausen) 10. Oct. 1537. — 
178 Joachim u. Hans die Merder c Herzog Karnim v. Pommern 
(Gut Ttdtnhagen betr.) 25. Juni 1537. — 182 Antoni Lcckau 
c. Johann Heiiniann 1. Juni 1537. — 185 Wilhelm Graf zu 
Henneberg c. Landgericht in Franken 18. Mai 1537. — 
186 Walpurg v. Schinen c. Abt v. Salmanns weiter 10. Sept. 
1537. — 188 Ludwig v. Sötern c. Johann Ludwig, Graf 
v. Nassau Saarbrücken 30. Mai 1537. — 189* Paul Bartsch 
c. Peter Römer 17. Aug. 1537. — 190* Lucia Segesser c. 
Stadt Kaufbeuein 14. Mai 1537. - 191 Hans Heller c. 
Heinrich Zehndcr ;in Offenburg) 10. Jan. 1537. — r92 Abt 
u. Convent des klosters Ursin c. Anne Schlicht 7. Febr. 
1537. — 193 Markgrafin Francisco v. Baden c. Markgr. 
Ernst (Vormundschalt der Markgr. Philibert u. Christoph) 
23. Juni 1537. — 194' Gemeinde Bödcsheim c. Gem. Oens 
18. Mai 1537. — 197 Antoni v. Seybersdorf c. Rcgine Tal- 
heimer 24. Jan. 1537. — 200' Ludwig u. Wolfgang v, Helm 
dorf c. Stadt Ravensburg (Schuldsachcm 25. Mai 1538. — 
»o* Christof Khun gen. Steuer c. Hieronymus Hauser u. 
Hans Hutzhofer 20. Aug. i$$9- - - 203 Dorfer im Hatgau 
c. Graf Philipp v. Hanau- Lichtenberg 13. Sept. 1545. 
204 Prcdigerklo&ter zu Achen c. Arnold v. Sauelsbcrg 17. Aug. 
1537. — 206 Formulare meist ohne Namen 11. Datum. - 
232 Pfalzgrafen Ott Heinrich u. Philipp v. Neuburg c. Bischof 
Gabriel von Eichstädt (Melchior Schenk v. Geyern) 19. Ort. 
1534. — 237" Caplan der Brudermessc zu Hembauer c. 
Bernhardin v, StaufT, Freiherrn z. Erenfcls 26. April T53S- — 
239 Johann v Hattstcin, Meister des Johanniter Ordens in 
deutschen Landen c. Stadt Colmar (Beschwerden der dortigen 
Ordens-Schaffner Uber die Stadt) 16. Sept. 153z- — 
242' Nicolaus Neyfringer u. Johann Zuckcnmantel c. Stadt 
Sirassburg 13. Jan. 1534. — 248 Rotenburg o. d. Tauber 
c. Markgraf Friedrich zu Brandenburg, Landgraf Johann zum 
Leuchtenberg, Elisabeth Graf Johanns v. Hohenlohe Wittwe, 
ihren Sohn Albrecht, Wolfgangs v. Hohenlohe Vormünder 
(betr. Hege, Wildbann u Vogelheerde) 15. Dec. 1535. — 



252* Adelheid Johannsen auf dem Dieck Wittwe c.Conrad Arm- 
broster 9. Febr. 1536. — »53* Johann v. Achs c. Stadt Cöln 
vGültcn betr.) 12. Juni 1536. — 263 Dekan u. Capitel des Stifts 
zu S. Leonhard c. Gemeinde Beiß (Zillisheim) 16. Oct. 1536. 

267 Absolutioncs in variis designatis caussis: 

Z. B. 269* Erzbischof Christoph v. Bremen, Administrator 
des Stifts Verden 17. April 1532. — 271 Herzog Georg zu 
Stettin u. Pommern s. a. (153.). — 273* Goetz v. Berlichingen 
(Ucbcrfall auf Peter Stange) 5. juli 1535. — 274 Graf Joachim 
v. Zollern (Kammergerichtszieler) 15. März 1536. 

275' Urkundt einbrachter attestation und missive: Anton 
Fugger c. Eitelhans v. Eroluheim (Jagd in der Grafschaft 
Kirchberg) 14. Dec. 1545. 

277 Absolutio a citatione appellatU facta: Ludwig 
v. Bernhausen c. Hans Weißgerbers Wittwe 8. Nov. 1545. 

279 Missiven (vielfach ohne Datum). 

409 Signetum notariatus mei Joan. Adleri. |W] 

Pal. Germ. 181. 

Pap. XVI. Jjkbrh. 192 BUlter (u. i*X Qu. -4". Perg«n>entb.ind 
mit Coldpiewuhg und Cutdschniii : H.|er«og) l_[udwig] P.| Wiglaf). 
Pfälzisches Wappen 1573. — Wilken S. 3S2. 

Melchior von Ossa. 

An hertzog Augustum churfursten zu Sachssen, ein 
unnderthenniges bedennckhenn Melchiorn von Osse .... 
di*er zeit seiner churfurstlichcn gnaden hoffrichtcr etc. welcher 
gestalt ein christliche obrigkheit inn gemein inn irem regiment 
mit gottes hilffe ein gottseeligc weißliche vernunfftige unnd 
rerhtmessige iusticien erhaltenn kan , dar innenn auch er 
wenung bcschicht , vonn dem regiment , gerechtigkeit unnd 
polizey der löblichcnn chur- unnd furstenthumb , Sachsenn, 
Düringen und Meissen .... 1555 mense Decembri : 

Titel roth und schwarz und Uebcrschriften der Capitel 
roth (wie 186). [70] 

Pal. Germ. 182. 

Pip. XVI. Jahrb. 221 Blätier (neue Zählung). I: I, 2; 3 — 117 
{— alte Zählung in R'rth I — 130; 131 u. 132 leer). II: IlS, 119: 120 bis 
221 (.~ alle Zählung in Rar)i 1 — 112; 113— 115 leer). Qtt.-4 : . Ge- 
preßter Perg.imemband mit: H.[enog] l,.|udwig) ('.[(alzgraJJ 1574. Im 
innern Deckel die alle liettiehnung 1447. Dan 2. buch. Die wüben 
hatt Mh ms den buch gesebriben. — Wilken S. 383. 

Arzneibuch. 

I 

1 Discs kunstbuch haben wir hertzog Ludwig pfaltz- 
graff vonn der hochgebornen fürstin, unnserer freundlichen 
lieben schwestem unnd geuatterin frawen Dorothea Sussanna, 
hertzogin zu Sachssenn, wittibin bekhommen, unnd seind inn 
solchem vasst durchaus probirte sturkh 1573. 

II 

118 Diß nachgeschrieen kunstbuch inn welchem vast 
durchauß probirte stuckh seyen hat uns herlzog Ludwigen 
pfaltzgraffen die hochgebornne fUrstin , unnser freundliche 
liebe Schwester unnd geuatterin fraw Dorothea Sussanna 
hertzogin zu Sachsenn, wittibin, geborene pfaltzgräuin bei 
Rhein etc. freundlichen gegeben. Anno 1573 1 71 1 

Pal. Germ. 183. 

P»p. XVI. Jahrb. 474 HlSlier. Qu.. 4 . Gepreutcr Pergament- 
band mit: n.[tnog\ M^-'b! l'-|f»l«g«'l '57°. - Wilken S. 3S3. 

Arzneibuch. 

Im innern Deckel: Michel hatt das auch au ßgesch rieben. 
, Beginnt : Von haupt krankheit. Merck daz liauptt wirtt etwan 

4* 
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kranckhcit. Schliesst 4 S* T, 3 Ein 
vor die rauden und grosse blehsen an dem leib. — 
Dann 3 leere Blätter und 454—474 Register (in Roth und 
Schwan). [72] 

Pal. Germ. 184. 



l'crg. XVI. Jahrb. 1*4 
Coldprcwwg und Goldtchnitt 

roih. Im ii 



Hlätter. Qu. -4 0 . Pcrgatncntband mit 
ll[cr>og] L.[udwig] P.[f«J»grj,f] 1571. 

nern tfcckcl Code» manuacriptu» 

lingu» teotonicu Uibltothece Patatine. -- Wilken S. 383. 

Arzneibuch. 

1 Ein schönes kunst buchlein unnd wundartzeney, so 
weyland markggrafT Casimirs zu Branndenburgs leib unnd 
wunndartzet Leonhardt Götz selbten prubirt unnd in er- 
farung gebracht unnd wir hertzog Ludwig pfaltzgraff 
von Bartholome Hartiung churfurstlichem pfaltzgreuischcm 
Cammer rath uberkhomen 

48 Außzug unnd reißbuchlcin der ertzney wie es Ludwig 
Finngerlin im brauch gehabt, welichs er inn seinem testament 
herr Georgen von Heydeckh vermacht unnd wir hertzog 
Ludwig pfaltzgraff, von unnserm hoffmeister Georg Heinrichen 
Bosen bekhomnien, annfenngkhlich durch ine Finngerlein bc- 
schriben worden den :8. nouembris anno 1539. 

U. a. 1 23 Regiment unnd Ordnung so .... herrn 
Ludwigen pfaltzgraffen .... durch nachbenannte drey wunnd- 
artzet, Christotfcn Fodcrlein , Kilian Schiel unnd Paulus 
Kellern, zu seiner f. g. schenckhel, inn welchen, iren f. g. 
alls dieselb im embser bad, nicht außgebadet, unndten, ein 
gesalUener fluß gesessen, dartzu letzlichen der kallte brannd 
geschlagen, gestellet. [73] 



Pal. Germ. 185. 



P.p. XVI. Jahrh 15S Natter (u. |»). Qo.-4°. 

und Karben und ornamentalem Sc 



Pressung in Gold 
Fehlt bei Wilken. 



Schoilt. 



mit 
1578. - 



Im innern Deckel: Anno 1578 Junio 24 
praesidium Christi tutissimum 
spera in domino, et fac bonitatem et inhabita 
terram, et pasceris in diuiliis trius 
dtlertare in domino, et fac bonitatem et dabit tibi 
petitiones cordis tui 

reuoU domino viam tuam et spera in co 
et ipse faciet. Psalmus 36 

Ambrosius von Virmundt 
pacientia dominatrix omnium. 

Anlidotum vitae |>acientia 

rebus in aditersis extat pacientia victrix 

et mala si cupias sinecre disce pati. 

1* Akiatus de iusta ultione. 
Raptabat etc. 

1 — 130 Arzneibuch. 

Beginnt: Wie man den wacholter brennen soll. 
Schliesst 130" Eine guette salb zu machen u. s. w 
131 — 208 leer. 

131 — 144 (durchlaufende Zahlung »09 — 222, 223 leer). 

Gynäkologisches (von anderer Hand^ : Wan eine fraw 
or fruchtbarer naluren ungescheickt. 

Schliesst 143' 144 (22i\'22j) Wan eyn frawperschon yr 
stonden auff geschlagen seyntt u. s. w. 

145—158 Register {von Hand 1 u. 2). 



149 1585 

Wer wills wenden wen gott willt 
schwig leidt meydt unde verdragh 
deyn leidt gott deynnem herren klagh 
Unde blyeff dar ueffen in gedollt 
So blyffestu in gottes hollt 
Wilbelma Schall van Bell. 

Mach seiden seyn frinden get'enn so haeffen de blinden 
ein goed leben. 

1585 V. S. W. Hinrich Schall von Bell. 

«5»5 

Got ist mein trost der hat manger erlost, der sal mein 
hulfir und beistant seinn beis ahn das ende mein. 

Anna Schall vonn Bell. [74] 

Pal. Germ. 186. 

Pap. XVI. Jahrh. 402 Blauer (u. i*l Qu.-4°. PerguneittbaDd 
mit Goldurenuiig und Goldachnttt (wie 181): H.[er*og] Ljudwlg) 
l'.ffaligrafj. Pfälzisches Wappen IJ73. — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

1* Die Bemerkung: Eberhardt hatt die Waßer auß- 

geschrieben. 

Beginnt: An wondt drenncken. 

Schliesst 400/400": Ein gutt wasser faul zeen zu heilen 
unnd den krebß, an den frauen brüsten u. s w. — (402 leer). 

1751 

Pal. Germ. 187. 



I'erg. XVt. Jahrh. 121 BUlter. Qu.-4°. 
mit Gnldprearong: H(eriog| L[udwig] P[falxgrJ) 1566. - Fehlt lwi 
Wilkrn. 

1—2 Vorsatzblätter (Pap.): 

ErkantnUs des menschlichen gebluts. 

Welches viel schaüm obenn hatt 
Dasselbig um die brüst leidet (nothj 
Das blaüw des miltzes wehetage [z)eigt 
Das grün des hertzens onmafchjt eigt 
Das gelb bedeüt der lebern weh 
Das schwartz bedarf des lasens mehr 
Das rott mitt schwartzem zirckel ye 
Des haübt uns meldet hie. 
Mitt rott unnd schwartz ein zirkl fast 
Den schlag müs wohl besorgenn letzt, 
Das schwartz mit wasser viel darinn 
Das viertäglich lieber 
Öl unden wasse 
Die Wassersucht bedeuten »hat. 
Sehen rot rinng. wasser drob 
Hatt im gesUndt das beste lob (vgl. 192). 
Einem aUten menschen das leben zu erhalten .... von 
Dr. Johan Lang, Medictis. 

(2) Für altte leutt die von altter schwach Diese 

kunst ist uns ttnnder andern von des bischoffs zu Regenns- 
pur g w und t arm Hanns Kolcrn zukhommen (2*). 
3 Haupttitel in Gold und Roth: 

Kunst Buch ettlichcr köstlichen edlenn bewerttenn 
unnd nutzlichen remedien für allerley gebrechen kranckheitten 
unnd schedenn der menschenn durch . . . Ludwigen pfaltz- 
grauenn .... der obern churfurstlichenn Pfaltz stadthalttemn 
mitt sonderm vleis ettliche ihar hero auserlesen unnd in ein 
Ordnung zusammen gebracht. Auch solche, vonn den ihenigen 
fürstliche genad zum teil bekommen dann durch ir 
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Nr. 187 — 192. 



funtlich gnaden selbstenn ann vielen personcnn manichmals 
probirtt unnd gerecht erfunden wordenn. 

Beginnt 4 Vonn dem haubt unnd wie man allen 
gichtung und wehetagenn dcsselbenn vertreibenn, auch der 
unsinnikeith unnd schlaffsucht werenn soll. 

Schliesst 119. 

Ettliche kreUter zusammen gelzogen so zu einem Schweis 

badt sollen gebraucht werden vonn D.W. R[ascalon| 

gelernei zu Amberg anno 68. 

1*1 — 120' Hiernach volget das register über dieses 
artzennei buch an welichem blat einn ides capiltel zu finnden 
sei (roth, wie auch alle Titel). [76| 

Pal. Germ. 188. 

Pap. XVI. J»hrh. J58 Bült« (u. !*—}•). Qu. •4». 1* da- 
alte Bezeichnung C 1. «tehl: Das 1. buch (vgl lüi). I'ergamenl- 

band mit Goldpreatung. Vorn: H. 1« 1*. l'iäbwche* Wappen, worunter: 
Lodewig >Vou<Got1ej' Gnaden • I'fallzgrarT. Bei • Rhnn • Hertzof». In- Kaiern. 
1575. Hinten: Hesaacbes Wappen, worunter: Elisabeth 1'. G. I„ Z. II. 
Icb-Traw-Gott-Alle-Zeit. — Titel und l'eberichriften rolh. - Wilken S. jSj. 

Arzneibuch. 

1 — 129 Ein bewert artznei buch, von vielen gar trefT 
liehen und heilsamen reeepten von der edlen und ehren 
uieltugentsam.cn frawen Sophia von Miltitz, widtwen , und 
churfurst. sächssischen hofemeisterin zu Dresden , mit fleis 
zusammen gelesenn. Darunter von anderer Hand : Wolff von 
Preittenbach. 

Beginnt 2 Wenn die kindelbetterin an der milch grossen 
wee hftt, und treffliche reissen in den brüsten, auch graussame 
hitxe hat. 

Schlichst n8 T 129 Vor schwulst an den srhenckclnu.s.w. 
130 — »34 (.alte Zählung 1 — 105), 

Beginnt: 130 Ein sehr gute augcnsalbe, zu messenden 
traten und roten augen. 

Schliefst 234' Volget noch ein guter und be werter 
wundtranck ... anno 1573. 

235—312 (alte Zählung 1—78). 

Beginnt 235 Ein wolrichcnd wasscr zu machen. 

Schlicsst 312 Vor die amacht u. s. w. 

1—312 von gleicher Hand. 

3 '3— 35* Von anderer Hand. 

Beginnt: Des römischen keisers wolrichende grüne salben, 
ist gar dreiTlich gutt, wen ein mensch hartte gefallen, ge- 
schlagen oder gestossen were worden .... das reeept hatt 
keis. meiestadt den churfursten zu Sachsen hochbetumpt ge- 
lertt und des kraft, vielmals erfunden worden. 

Schliessl 357 58 Vor anfangende schwulst am halse 
.... TtXoi |771 

Pal. Germ. 189. 

Pap. XVI. Jahrb. 105 Blätter (neue, too alle Zahlung*. Qu. 4' . 
Brauner Lederuand in Goldpre«ung. Im innern Deckel : Dai 3. buch. — 
Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

1 — 5 (a — e) Register. 

1 (6) Kur die rottenn ruer Ficr schwindung 

des gelides ein bewert wasser 1991, 

89* — 91', 98" — 99 von anderer Hand. [78) 



Pal. Germ. 190. 

Pap, XVI. Jahrh. 1 10 Blätter (der gröarte Theil leer). Qu. -4. 
1 Gepiewlcr Pergamenlband. Alte Bezeichnung C 153. 1) # V #) I T \' S 
1565. Titel und Uebencbriften roth. — Fehlt bei Wilken. 

Im Innern des vordem Deckels: 

Hie ligt d Forster im grienen gras 

Der gernn sauer kraut und Schweinen aß 

Dranck auch glitten wein 

Der sclhn got gnedig wel sein. 

Arzneibuch. 

Beginnt: Für das haubt wehe, ein bewertt reeept. 
Schliefst (von gleicher Hand) 108 8" Für die rotte rühr. 

109 (von anderer Hand): Ein köstlich gutt wundtranckh, 
oder so einer gefallen, gestossen, todtes oder gerunnens bluet 
bey sich hettc. D. G. Agricolae. 

110 (von anderer Hand): Tode geburt außzutreibenn 
ohne schaden der mutier consil : d. Joann Kirlmans 

physici prineipis Wirzcb. [79] 

Pal. Germ. 191. 

Pap. XVI. Jahrh. 161 Blatter (neue, ijj alte Zahlnng) (roth). 
Qu.-4 . Alte Bezeichnung C 142. i'ergamcnthand mit Goldpreasnng. 
Vorn: H|crxog) l.[uilwi);| ["(Mzgraf |. I'fal;mh« Wappen: Ludwig - 
Von - Gutta • öciiauVti • l'lalugraf • Hin • Rhein • Hcrtjog- In ■ llaicrn • 1575. 
Hinten : Hetaische» Wappen. Eliubrth. P. G. I.. Z. II. Ich Traw 4> 
(Jolt ♦ Alle ♦ Zelt. Im mnern Deckel Alte Bezeichnung 142S. Die 
Salben hat Mb aus dem Buch geschrieben. — Wilken S. 3S3. 

Arzneibuch. 

1 Titel : Dises artzney buch haben wir hertzog Ludwig 
pfallzgrafT etc. vonn Eitel Albrecht Draulweinn (: welches vom 
Anstet vonn Seckhenndorff ufTjne geerbt) bekhommen, unnd 
sollichs abschreiben lassen, im 1574. iare. 

Beginnt 2 Volget erstlich vonn dem puls, härm unnd 
vonn der aderla« 

Schliesst 160 Vom Baden. 

161 — 16a Register über difl buch. |80| 

Pal. Germ. 192. 

Perg. XVI. Jahrb. 210 IHSltcr. Qu. -4=. I'ergnntcntbajid mit 
Goldpr«>ung und Goldschnitt. Hferiog) lfudwig| pjfaligral| 1572. 
Alte Bezeichnung C 155. Im innern Deckel Ich Eberharli habe die 
in« alle ausgeschrieben. Codex Monuscripttu Lingua Teutunica 
llibliothecae Palatino. Titel ruth. — Wilken S. 3S4. 

Kunstbucb. 

1 Register aller tittel unnd an welchem blatt dieselben 
zufinden, über difl artzneibuch. 

2 Haupttitel in Gold und Roth: 

Kunst Buch, darinnen allerh.tndt probirtte außerleßne 
guttc stuck unnd remedien für allerlei inner: unnd eußer- 
liche gebrechenn des menschenn leybs, wie mann dcnnselben 
ruriren soll. Aus vielen kunstbuthern colligirt unnd allso 
inn ein Ordnung mit vlcis zusammen getragen, von .... 
herrnn Ludwigen pfaltzgralTen bey Rheinn , herlxogcn in 
Baiern, der obern churfurstlichenn pfaltz stadthaltter. 

3 (roth; Die funff wortt gesundtheitt zu behalten : 

Mennsch wilt du lebenn starck unnd gesund 

Baidc an gemuet unnd leib unuerwund 

So Übe deinnen leib alle stundt 

Das gemuet meßig nach rechter Ordnung 

Wenig speifi unnd trannck beutt deinem mund 

Unnd lauft" nicht wie ein Hund. 
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Nr. 192—195. 
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Messiger schlaff unnd ruehe gebürt der nacht 

Mcßigkeit ist schlecht, treibt keinen bracht. 

Die böß affect las nicht uberwinden 

So wirst du fridt im gemuet empfinden. 

Die funff dinng brauch mit beschcidenheit. 

Neroblich : arbeit, meßigkeit, reinigkeit, rbuc, starckmutigkeit 

Rehucttenn dich vor vielhefftiger kranckhcitt. 

3* (roth) Erkanntntu des mennichlichen geblüts. 

(Rechts in Versen): Welches viel schäum oben hat 
hat im gestlndt das beste lob. 

(Links): Apotecker gewicht iedes so vorhin im 

reeept unnd mitt disen caracter bezeichnet, gleich vil. 

4 Tempore pestifero regimine utere isto 

Parum bibe, minus dormito, modium luxuriare etc. 
Philippus Melanchton authot. 
Das Arzneibuch selbst beginnt: 

5 Haubt unnd deßelbenn eusserliche gebrechenn 
Titel 1). — Schliesst 106 — 210 (= Titel 43) Aller- 
dt kunst so under keinen tittel können gebracht werden. 

Einem alttenn menschen das lebenn zuerhaltten. H: (erzog] 

L:[udwig] P:[falzgraf] Für das grimmen der jungen 

kinder. Doctor Mermans hofes sttlcks so er meinem Philipscn 
gemacht für durchlauft (210). 

Der Anfang eines neuen Kapitels ist mit einem Gold- 
buchstaben bezeichnet und mit einem Merkzeichen versehen. 
Jedes Kapitel führt besondere Blattbezeichnung 

Bei fast allen Receptcn ist auch ihre Herkunft angegeben, 
z. B. 13 Ein probirte kunst durch herrn Anthonij Kuck et n. 
J3' Doctor Johann l.angens aqua vitae. — Aqua epileptica 
von d. Marx zu Heydelbergk. — 14* Von d. Wilhelm 
Von d, Valtin Härtung. — 18 Ertliche kunst 
freuntlichen lieben basenn freuleinn Kattharina so 
im closter zu Chomb ist. Ein gutt gewiß wasscr für den 

schlag. — 21 Von unnser hertzlicbenn frau mutter 

Maria, pfaltzgrefin , churfürstin , gebor, margg. zu Branden- 
burg. — 28 Vom alten Schweizer bekommen. — 33 Durch 
Wolfgang Werner prister sannt Fiancisci ordens anno 1535 
zusammengebracht. — 39 Contra morpheam von doctor 
Widemayr, bambergischen cantzler. — 88 Ein reeept für die 
pestilenntz vonn einem meister von Cöln , Beringcr von 
Kotzau. Als man zahlt nach Christi geburt 1430 ihar was 
einn gemeinner sterb jnn Deulschlanden, da gab ein meister 
zu Kolnn dis nachgeschriebenn reeept. — i6$',6 Wie mann 
gebrochene kinder verbinden und halten solle. Pf. Frid. 
chur. Mit Abbildung. [81] 

Pal. Germ. 193. 

Perg. XVI. Jahrh. MaRlllter. Qu.-8*. Brauner I,edcruand mit 
Goldprcaauog : Hfcrtog] Lfudwig] P[faligraf] 1567. Titel abwechaetnd 
roth und blau. Im innern Deckel : Da» buch hat Mh. auigeschricben. — 
Fehlt bei WUken. 

Arzneibuch. 

1 Gutachten und Diatvorschriftcn für Kurf. Ludwig. 

Beginnt: Durchlcuchtiger hochgeborner fürst gnediger 

herr Es hat mir . . hertzog Chrisioff zu Wintern- 

berg m. g. fürst und herr e. f. g. anliegen und kranckheit, 
zum thei) ertzeltt und darauff gnediglichen bcfelch geben, 
hocherraelter e. f. g. meyn unterthenig betlencken mit- 
zutheilen und dassclbig schrieffilichen verfassenn. 

Schliesst 13. 

Den 20. decembris anno 1561. Doctor Krauß. 
13' Diese reeept zw diesem consilio gehörig syndt zu 
findenn in der mitte dieses buchs mit solchen buchstabenn. 



wie hibeuor zusehen ist, signirtt und getzeichnett, ist in aile 
ubersehen worden, solten sonstenn gleich uff diese hernach 
gefolgtt habenn. 
14 — 15 leer. 

16 Im namen der hailigen dreifaltigkeitt, facht an dieß 
regimentt, wie sich der mensch dweil er gesundtt ist, 
und regieren soll für denen gebrechen der pestilenß. 
24 Nun zu letztt ist nott ettwas zuschreiben vo 

aderlassen «49* 

26—50 (Verschiedene) Ordnung und regiment. 
61 Hier folgend« die reeepta daruon in coi 

leses buchs wurth meldunge gethann. 
68 Aertzliches Gutachten f. Kurf. Ludwig. 
Schliesst 74 

Dartzu vortey gott seine gnade. 
75 Cathalogus pharmacorum in cura Orthopnaee. 
81 (Verschiedene) regimentt und ordnunge. 

(«21 



Pal. Germ. 194. 



Pap. XVI. Jahrb. au Blätter (u. i*). Qu. -8 '. Brauner Leder- 
nd mit Goldpreuung- Vorn : Arttney Bach. Hinten : HferxogJ 



L[udwig] ItfJigrafJ 1569. Im innen, Deckel: Die malbe» hab ich au» 
den Lach geachriebeo Mh. - Wilken S. 3S4. 

Arzneibuch. 

Ettliche kunststucke so durch Leonharten Götzenn 
balbierem probiert worden und wir hertzog Ludwig pfaltz- 
graue vonn Barthelme Härtung churf. pfaltzgreuischen Cammer 
raht bekommen. (Titel roth ) 

Beginnt 1 

Kopf. Hirn salb zu dem haubt, ist bewert. 
Schliesst 213 

Gelb wasser zum zers. [83] 

Pal. Germ. 195. 

Pap. XVI. Jahrh. 377 Blatter (u. 1*). Qu.-8°. Pergament- 
band mit Gnldpreatung : H.[cm>g) Lfudwig] Pffaligraf] 1571. Im 
inneru Deckel: Dal buch hau M aufgeschrieben. — Wilken S. 3S4. 

Arzneibuch. 

1* Dieses artznei btlchlein haben wir vonn unnserm 
freundtlichen lieben vettern und bnidern, hertzogenn 
Reicharten pfaltzgrattenn uberkommen. 

Ludwig Pfaltzgraf (eigenhändig). 

Buginnt 1 

Zu dem haubt. Für den schwinndel im haubt. 
Schliesst 1 7 5 

Für onmacht der weiber Zacharias Staudt, 

probatum. 

176 — 178 (unbezeichnet, leer). 

179 — 240 (1* u. 1 — 6t bes. Zählung). 

179 Diese kunststuck habenn wir vonn unnserer freundt- 
tichenn liehenn basenn frculein Katherina so im kloster zu 
Chomb ist, überkommen: Hertzog Ludwig pfalugraff. 

Beginnt 180 (1) 

Das erste capiltel sagt vonn gebrechenn des haubts, 
wie solche tzu curim seindt. 

Schliesst 239' 40 

Ein stichspßaster u. s. w. 

241 — 323 (1*. 1— 85 bes. Zahlung). 

241 (1*) Dieses artznei buchleinn habenn wir Ludwig 
. . . pfaltzgTafT bei Rhein .... vonn Endres Fuchsenn von 
Kinbach stadthaltern zu Neuburg an der Thonati, welches 
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er bewert, gehalten unnd zum thail also erfunden, über- 
khommen und durch in uns presentirt wordenn. Anno 1567. 
Beginnt 243 (1) 

Zum haubt. Für des haubt» wehetagenn undt wunden 
tu reinigen. 

Schliesst 3a jVzj 

So ein fraw ir kranckheit zu uil hat es »ey welcherlei 
es wolle. 

3*4 — 370 (1 — 46 bes. Zählung). 
3 »4 Hertzog Ludwig pfaltzgraff (roth). 
Die kirnst sturkh seindt aus einem lanngenn bertha- 
menen artznei buch, so unter andern kunst stucken gesunden, 
— Dramen und ausgetzogen worden. 
Beginnt 315 (1) 

Ein gute papolien salben für hitzige schedenn. Meister 



Nr. 195 — «>'. 203. 



36 9 " 7 o (4SV46) 
Wie man diesen wundt balsam brauchen soll. 
Vielfach ist die Herkunft der Arzneimittel angegeben 
(von Kurf. Ludwigs Hand?), z. B. 3*6" Marschalck zu Heide] 
berg Hans Pleicart Landtschadt. — «7 Beringcr von 
Kot?aw. — 346 Von meister Mathes, hertzog Johans 

Friedrichs leib balbirer so zuuor bey keyser Carle gewesen. 

355 Meister Chrintoff Fcderlein churf. pfaltt leib balbirer. 
37' — 377 Bewerte wundt salben u. s. w. 
Schliesst 377 

Doctor Johann Neeff. |84] 



Pal. Germ. 196. 

Pap. XVI. Jahrh. 17t Blattet (u. I — 16). Qu.-4°. C< 
mrotbanJ. H[e«.. K | l.[udwig] P[fal»«T«il 1575. Auf dem 
te Bezeichnung C 147. - Fehlt bei Wüte«,: 



Ute alte Bezeichnung C 147. 

Arzneibuch. 
Abschrift von 229 



Geprellter 
Deckel 



185) 



Pal. Germ. 197. 



Pap. XVI. Jahrb. 76 Blatter (u. i»— 5»L 4°. I 
Decket: Da» 4- buch. ■• die alte Beteichnung C 1» 



v. no. Titel roth. - 

Febll bei Witten. 

Arzneibuch. 
2* — 5* Register. 

Beginnt 1 Für die roten rühr. 
Schliesst 76" 

Ein kreutter wasscr vor den schlag zu gebrauchen. 

m 

Pal. Germ. 198. 

Pap. XVI. Jahrb. 107 Blätter (u. 1»). 4 . Auf dem innern 
vorderen Deckel 1551 F. F. F. N. Schtnck ». Schmitburgk, dann iwei 
Receple. i« Die« buch ist d. Sehmitlbergen. 

Arzneibuch. 

(Von verschiedenen Händen. ) 

Beginnt: Ein selblin vor das hirren wittung. 

Schliesst 106' 107 Deß konnigs aufi Dennemarck 
wunttranck. |g7| 

Pal. Germ. 199. 

fap. XVI. Jahrh. 177 Hlittor. 4= — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

Beginnt: Kür roht 
'7777' 



3' 



Für 



Pal. Germ. 200. 

l'ap. XVI. Jahih. 297 Blätter. 4°. — Wilken S. 3S4. 

Arzneibuch (von einer Hand}. 
Beginnt 2 

Der hochgebornenn furstinn unnd frawenn . . Elisabeth, 
gebornenn hertzoginn tzu Rraunschwigk unnd Luneburgk, 
grcfnnn unnd frawenn zu Hcnnebergk, unserer freundlichen 
liebenn frawschwester unnd tochter habenn wir fraw Catharina, 
geborne vonn Hcnnebergk, grefün vnnd fraw tu Schwartz- 
burgk, uff RuddeUudtt unnd ßlanckenburgk wittwen dieses 
artzeneybuch , auß den besten und bewertesten unsernn 
reeepten . . zusammen schreybenn lassenn ... uff Walpurg 
... ,565 (2'). 

3 Laus Deo. 

Ein loblich regiment , widder die grausame plage der 
pestilenu, von mannicherley reeepten durch doctorem Caspar 
Lindeman des churfursten zu Saxen phisicum. 

264 Neue krankheit die sich izo im landt zu Sachssen 
erhebet, das die leuth mith schwache« uberfallen, inn vier 
wochen nicht rehden können, zeucht ihn die glieder und 
das maul gantz krurop. 

284" Finis das ist alhier endet sich dises buchleio. Nun 
volget der einhält aller vorgeschriebenen und gesetzten stuck 
ordentlich nach dem A. B. C. u. s. w. (schwarz u, roth). 

285—297 Register (schwarz und roth). 

297' Zusamen geschrieben unnd gefertigt, durch mich 
Heinrich Hagken bürgern zu Blanckenbergk in Duringen inn 

der obem graff und herschaft Schwarzburgk ... 1565 

Laus Deo (roth). [«9] 



Pal. Germ. 201. 

Pap. XVI. Jahrb. 159 Blätter. 4 . — 

Arzneibuch. 

(Widmung) : 



S. 384/5. 



unnd hochgebornen 
Etisabctenn gebornen raarggrauinnen zu 
Rrandenburgk , Braunschweigk und Leuneburgk grauinnen 
unnd frawenn zu Hennenbergk, frawmuttcr und fraw 
dochter, und allen furstinnenn zu Braunschweigk und Lcuncn- 

burgk, meinen gnedigenn furstinnen Munden , den 

24. decembris 1550 e. f. g. diener Burchardus Mithoff d. 
Beginnt 5 Von heubt krankheit. 
Von gleicher Hand bis 124*. 
80 — 102 Gynäkologisches. 
125—159 Von verschiedenen Händen. 
Beginnt: Verzeichnung, wie man das pRaster zu beyn- 
bruchen und dann das beinbruchpuluer gebrauchen soll. 
Schliesst 157' 

Von vilfeltigem gebrauch der kostlichen oel u. s. w. (159). 

m 



Pap. XVI. Jahrh. 
band. - Wilken S. 385, 



Pal. Germ. 203. 

70 Blatter (q. I»). 1 



Gepreutrr Leder- 



i« Titel: 

Liber ! 
descript: 

per l.u 
1501. Vgl. 136. 



Idiomate germanico, charactenbus graecis 

Bauman. Augustae Vindelicorum an 

l«J 
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Nr. 204, 207 — 210, 217, 2 t 8. 



Pal. Germ. 204. 

Pap. XVI. J»hrh. 256 Blätter. 4 . Brauner l.ederi.and mit 
Goldpfeasuug und Schnitt Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch (von verschiedenen Händen). 
1— 22 Register. 
Beginnt : 

Für allerlcy gebrechen unnd wethun der augenn tzu 
gebrauchen. 

Schliefst 256 6" 

Verzcichnus wie man die rasen und violl zclttlcin 
machen soll. [921 

Pal. Germ. 207. 

Pap. XVI. Jahrb. 182 WStter. 4=. I'erg«meni)»an<i : H|crtt.Tg] 
l^udwig] P|faligraf) 1367. Im inner» IJcckcl: Michel IIen> hatt die 
salben au» dem buch geschrieben. — Wilken S. 3S5. 

Ein kostlichs guets HandarLzenel Bucblin für alle 
schwache und krancke glieder des menschens vom heuptt 
bis uff die fuesse, alle innerliche und eusserheh, und wie man 
dieselben tu curirn und mit bewerter artznei zu helffen soll. 

Beginnt 2 Vom hnuptwehe. 

Schliesst 182* 

Vor die preun. 193) 

Pal. Germ. 208. 

Pap. XVI. Jahrh. 77 Blatter. 4 tielbgefärbter l'ctgimeril- 

C 147 

tiand. Auf dem vorderen Deckel : Alle Bezeichnungen . Johann 

Moringer. Im lonern 1.4.94. Wilken S. 3S5. 

Memorandum des doctor Jobann Mörlnger. 

t 1566 Nusquam tuta fides. Joann. Francius a Moringen 
b. medicinarum doctor. 

Lateinische und griechische auf die Medicin bezügliche 
Sentenzen. 

» Processus consultutionum consiliorum et curationum 
in Amberga habitarum, Anno 1566 octobris XXII. 

Z. B. 3 Pro reucrendo in Christo patre ac venerabilt 
domino Joanne Vuolffauer parocho SchwandurfTcnsi, isthmatc, 
cum metu futurac (quod deus auertat) apoplexiae laborante 
Actum Schwandorff v octobre 1566 i n'i Mit zahl- 
reichen Reccpien { 1 1*— 3 1 ) — Z. B. 15 Pro domino Andrea 
Hognero nobili et consiliario princ. Palatini in Amberga etc. 

33 De natalitio nostro quedam ex Joanne Indagine. 

42 Graecarum aliquot dictionum et sententiarum usualium 
seu medicis tritaruin observaiionum. 

47 Varia collectanea ex libris psalm Nicolai Selecceri. 

56 Philippi Mclanthonis. de controversia coenae domini 
ad illtistrissimum prineipem Fridericum comitem palatinum. 
1. nov. 1559. Ex autographo. 

Gedr. Corp. Reform. IX nr. 6861. 

59 Excerpta quaedam wria , ex probatis qutbusdam 
authoribus. (Rcccptc.) 

73 'fiXfy/oc universorum ac singulorum tum simplicium 
tum compositorum medicamentorum quorum consuetus ac 
publicus est superioris Gcrmaniac pharmacopulijs usus ... 
1570 per Joannen) Moeringerum Burcchus: Bauar. sacrae ac 
sincerioris philosophiae et medicinae atumnus ... Dann 
folgen aber nur zwei Seiten Text. 

75', 76-77' Excerpta. |M| 



Pal. Germ. 209. 

Pap. XVI. Jahrh. 67 Blätter. 4 % Brauner Lederband mit 
reicher Goldpressung. Im innern Deckel die alle Bezeichnung C 147. 
Die salben lutt Michel ausgeschrieben. Eberhard« bat die waUer ge- 
schrieben. - Fehlt bei Wilken. 

Ein über auß und schönes Kunst Buchlein darinnen 
etzliche und ganß bewerte stucklein der ertzeney begriffen 
sindt den menschen in aller ley leibes gebrechen gantx din- 
lich und nutzlichen zu gebrau und also nimals an den tag 
kommen und zusamen gebracht und beschribenn auch oft- 
malls probirt durch Andreas Gentzsch. m. und butger zu 
. DreÖenn 1581. (Eigenhändig.) |95| 

Pal. Germ. 210. 

Pap. XVI. Jahrh 76 Blätter (die HUfte de» Buches ist leer). 
Gr. S (TiKheufurmatV Auf dem äussern Deckel die alte Betekhnong 
C 14*. Im Innern Ambrwiu» ITecht artlun» et med. doctor. Vise ut 
vmas. - Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch (von einer Hand). 
Beginnt : 

Hernach volgcn etlich guet wunnd artznnei und lere. 

Item , wann du von aller erst zu ainem verwunden 
khumbst, so er noch ungepunden ist, unnd du erst mit 
deinem mundt oJer athem bist über ihme, so rede ihme in 
die wunden und sprich allso : Aue dier on wehe, im namen 
gottes vatters, unnd gottes suns und gottes heyligen geist. 
Diese wortt alle red zu dreyen maln in die wunden unnd 
peth darzue in pater noster, 111 aue Maria, 1 glauben. 

Schliesst 7SV76 Für denn grossen zandt wehe ain 
probiertte kunst. [96] 

Pal. Germ. 217. 

Pap. XVI. Jahrh. 25S Blätter. 2. Im innern Deckel: Gio. 
Andreoli librario a Cominciato. Am Kand de» Titels (1): Alte Be- 
zeichnung C It7 1563. Uber mediana* e* mjc LudowKi conütis. 
pilahni. — Wilken S. 387. 

Arzneibuch. 

Dis buch der median pfaltzgraue Ludwigs churfursten etc. 
hochloblicher seliger dechtnus handtschnefft hat seiner chur- 
furstlichcnn gnaden geübter bruder pfaltzgraff Friderich als 
der nacbgeuolgt regierendt churfurst und seiner churfurst- 
liehen genaden geliebten gcmahcl . . ■ fraw Dorothea pfaltz- 
greutn etc. kunigreich Dennemarg Schweden und Nor- 
wegen etc. gehornne princes und erbin aus guthertzigem 
gemute in diese registratur bringen lassen, durch derselbigen 
hoffp tediger meister Othmar Slabcnn im tausent funffhundert 
funfftzig und virtten jare und soll also dem abgestorben 
churfursten zu ehr unnd ewiger dechtuus bey der pfaltz 
bleibe und gelassen werden. 

Absrhrift v. Cod. Pal. Germ. 269 (Buch der Medizin 
Tom. IX) bis 2i6\ |97] 

Pal. Germ. 218. 

Pap. XVI. Jahrh. 1 1 7 Blätter (u. i ♦). 2 . 1« die alte Beteten- 
I nung C 32 155J. Secreta medicinae et ehirorgiae. — Fehlt bei Wilken. 

Arznel-Buch. 

1 Etliche guette kunst für den erbgrindt unnd anders 
gebrechen des haubts. 

3 Für den wurm am finget. 

4 Für vergilTte biß. 

6 Wo sich ain mensch an henden oder fuessen er- 
ftört hatt. 
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13 Für die wartzen und flechten. 

13 Für du rotlauf unnd kalte feur. 

16 Zu Urnen gtidern oder so yemandt contract ist. 

2 1 FUr allerlei gebrechen der glider , auch für gelifert 
gebluet, für das feucr oder branndt unnd anderley zu der- 
gleichen Schäden dienstlich. 

Hernach volgen auch alletley salben, pflaster und der- 
gleichen zw mancherley inwendigen und außwendigen schaden 
ganu dienstlich unnd bewärt. 

58 Allerlei Oelbergs. 

60 Allerlei eingemachte wasser. 

69 Ein guetten claret zu machen. 

73 Mancherlei leUelten zuberaiten, ladtwergen, sefft 
unnd allcrlcy zuckher einzumachen. 

81 Vermischte Recepte. l«J 

Pal. Germ. 219. 

Pjp. XVI. Jahrh. 44 Blatter (u. i» u. 30— 36). 2 \ i' die alten 
UeieichniiDgcn C 33 u. 219 u. W 1557. De «qua vite et »Iii». — Kehlt 
bei Witten. 

1 * — 23 Register. 

Item in dtsem buch sindt geschriben ettlich kunstliche 
stuckh von allerlay kostlichen ölen, wassern und dergleichen 
auch mett unnd andern gemachten getranck. 

24 — 44 Alte Bezeichnung 1 — 20. 

24 (1) Henach volgenn ettlich aqua vitte oder lebendige 



31 (n) Hernach volgen ertliche hailsamen öll ze 
distelieren. 

34 (14) Hernach volgen ertliche gutte trenckh zemachen. 
Z. B 43' (28"). Herr Melchior Schneider ciuis Aug. Anno 34. 
Ain gutte schnarrnick oder yppoeras wein zu machen. 

Die letzten acht Blätter mit der alten Bezeichnung 
30 — 36 leer. 

Der grösste Theil des Receptenbuches fehlt, da Register 
z. B. auf 120 weist. [99| 



Pal. Germ. 220. 



I'a, 



XVI. Jahrh. 



lotlcr (u. I' 



— Wilken S. 387. 

Beringers von Kotzaw kunstbuchs abschreibung so 
whol in der medicin alB in alchemia. (Von anderer Hand 
als der Text.) 

Beginnt i Ad velamina oculorum. Enthält u. a. ; 

2 Gold und silber zu machen. Priester Hannß kunst, 
so zukunfTtig gestorben 1326. 

8 T Albacio Johan Hcmhcls von Putzbach, scherrers zu 
Eberstatt unnd Jobst Pruels pfarrer daselbst, so ich person- 
lich hab sehen probtren und zum theil selbst probirt und uf 
5 lot venus, 2 tot silber augmentirt. 

9 Doctor Hanns l.anngen seliger gewieß und oflt be- 
wert wasser für denn schlagk und fallend sucht, so er bis 
in sein tod nit offenbarrenn wollen, aber am todbeth, gegen 
Übergebung einer stattlichen credennz, dem churfursten nach 
seinem tod /.ueroffenen beschieden, mit deme er sich selbstenn 
villmals errettet, unnd sein leben mit der hulff gottes inn 
das 84. ihar seines altters erhalten. Geschehen anno 1564. 

51" Doctor Wilhelms Rascalons experimenta von 
Beringer vonn Kotzau. 

(52} Dtse kunst khumt von Beringer von Kotzaw (von 
Kurf. Ludwigs VI. Hand). Dann gehen von gleicher Hand 
53 — 78 die Recepte weiter, 



60 Processus vom Kly 
Saturnuni disen calcinir 
Mit vfofur, den distillir, 
Ein wasser von der stuckhen drei 

Salpeter das dritt, manu das erst sei 

Und den macht bestendig compact unnd fix 

Der bedatff nach gott khein* andern gluckhs (6o'j. 

11001 

Pal. Germ. 221. 

P.p. XVI. jahrh. 107 Blauer, j . - Fehlt bei Wölken. 

Arzneibuch. 

1—102 von gleicher Hand. 

Beginnt : Für den brechen. 

Schliesst: Ein bewerttc kunst vor das stechen von 
meister Peter Scherer. 

103 — 107" von anderer Hand 

An den churfürsten [Ludwig). Aertzliches Gutachten 
und Mittheilung von Doctor Hieronimi Herolds Schriften. 

[101] 

Pal. Germ. 222. 

Pap. XVI. Jahrb. 223 Witter, a'. I die alle Heteichnung C 151. 
Michel hat die «alben geschrieben. Eberhard! bat die Wasser ge- 
schrieben. - Wilken S. 387. 

Arzneibuch. 

r Am Rand 1555 secreta mediane 

Aristotiles und andre meister, die von natuer geschriben 
habenn, Barthollomeus und ander meister, die vonn dem 
gestirnn geschriben haben, alle gemeinlich und sprechen, 
daz die weit der vier elemeniten und waß darinen ist, das 
wirt gerirht und geordnet mit Verwandlung vonn dem himell, 
und in disser weltt mit ihren leuffen, Demiich mitt eim fluß, 
und darumb ist sie in flueter Verwandlung, wan daz ander 
gestirn nimmermer gereint und auch wann die pianetten 
mancherley ahngesicht zu ein ander haben und auch mancher- 
ley nattuer u. s. w. 

2 Diß buch ticht ein meister, der hieß Bartholomen?; 
und nam es zu kirchen aus einem buch genantt Prima, waher 
nun rechter und warer ertzney pfleger, wolle, der soll wissen 
ahn welchen dingen und wie det mensch geschaffen sey, 
von den vier elemeniten, von der erden von dem lufTt, und 
von dem wasser, von dem feuwer u. s. w. 

Wer nun will wisen, welchen sichtag der mensch haben 
soll oder hatt, der soll daz wissen und wol mercken, bey der 
färb, die der mensch hatt in seim hären, der von dem 
menschen komett u. s. w. 

2' Anweisung zur Untersuchung des Harn. Dann folgen 
verschiedene Arzneimittel. 

42 Nun wil ich etwas schreiben, von und der eigen- 
schafft des menschen, und der zwölff zeichen, und des ersten 
von dem wider. Der ist ein zeichen von Orient heisser 
nattur und trucken natur u. s. w. 

46 Von natur der eigensthaft der siben pianetten 
— und damit hatt disse eigene hafTt disser pianetten ein 
endt (49). 

49' Diätetik nach den Monaten. 

Inn dem brachmonatt ist dem menschen 



i, all morgen nüchtern frisch gesuntt lirunnen wasser 
en und nit lang vasten u. s. w. 



in dem 



monat volrott soll man laßen zu der hauptt ädern, daz ist 
den äugen guett u. s. w (so v ) 



<5o«>. 
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Nr. 222 — 225, 227. 



50* Verschiedene Künste und Recepte. 
99 Der meister lehr für die pestilentz. 

106 Für die leich dorenn u. s. w. 

112 Medizinalpflanzen und deren Anwendung, z. B. 
146 daß sein die tugendt des lauendels als ich es honn ge- 
schribenn von meiner genedigen frawen, der vonn Regberg 
gebomn vonn Sanct Ganns. 

148 Diätetik [von Arnold von Montpellier]. Unn merck 
ein prologum, daz ist ein vorredt warum disscr 
buch gemacht halt vonn der gesundtheit u. s. w 

Beginnt 149 

Zum capittelt vonn dem sinne. 
Schliesst 188' 190' 

Zu welchem zeichenn mann lassen soll. 
Vgl. Cod. »13 (Bartsch Nr. 118). 
191 Verschiedene Recepte. 

Pal. Germ. 223. 

Pap. XVI. Jahrh. 304 Blätter. 2°. Von rerachiedencr Haod und 
aus verschiedenen Bntchftockcn tusunmengetetitt. An xahlreic ieben Stellen 
die Bemerkung : Michel hat» oichU runden. Han« h*tt nichts funden. 
Eberhardt bat die »»»er »uigeschrieben u. *. — Fehlt bei Wilken. 



|102] 



Arzneibuch. 

1—4 Bekuroen von der alt greffin von Mansfeldt. 
Von hau pt wehe. 

5 Vor die schwere kranckheit sol man ein dotten köpf 



Verschiedene andere Recepte. 

7 Das neunzehend capittel, lernet für das stechen, 

pastemen und scitenwehe Das zwentzigste capittell 

lernet fürs rodt lauff u. s. w. (aber durchstrichen). (13».) 

14 7 Eine kunst für bose äugen no. 8. 

Beginnt 15 

Vor bose äugen. 

Schliesst 21' 

Item so ein Trau schwerlich gebier das ein geschwulst 
davon entstände u. s. w. 
Beginnt 22 

Wie der frantzosen mit der hiellf deß almechtigen gottes 
abzuhellffen sey. 
Schliesst 33*134 

Rcisentc frantzosen so in gliedern liegen und das marck 
verzehren u. s. w. 

Bei diesen Salbcnrcccpten steht häufig (von Ludwigs VI 
Hand) am Rande: Bekhommen von meiner schwester. 

35 Nachbeschricbene ertzeneyenn , sol ein schwangere 
weibs personn zu sterckung und erhaltung der frucht brauchenn 
wie volgett. 

40 Graf Wolf von Holloch lalwcrg und kuchlein von sodt. 
43 Für die unfruchtbaren weiber u. s. w. und andere 
Recepte. 

45 Michel halt die salben aus dem buch geschriebcnu.sw. 

46 Das drei und zwantzigste cappittell lernet! für die 
pestilentz. 

56 Wund artzeney. Wund tranck von meister Carius. 
Verschiedene Recepte u. a. vom «stein, so man nent 
wessuar«. 

63 Hanß hat hierauß geschrieben u. s. w. 

64 Vor die mutter aufTsteigen 

67 Notiz ahnlich wie 45 ti. 63. 

68 Das sieben und dieyssigste cappittel 
stockt bluedt ein salben unnd anders. 



Vor das mutz (66). 



ist. wie ihnn un- 



72 Arzneibuch. Mit besonderer Blattbezeichnung 

1 — in. 

1 Für das stechen inn der 

Schliesst 189,190 (izoi'ji) 

Zumerckhen wan einer 
geschnitten zu helffcn sey. 

191—204 Verschiedene Recepte. 1 103) 

Pal. Germ. 224. 

Pap. XVI. Jahrh. 117 BttUer. 2°. Pgbd. , auf 
Medic : Remed : Varia Prntant. Zahlreiche leere Blllter. Die 
gehen durcheinander , einielne wiederholen sich. 
Inhalt folgt, andere fehlen. — Fehlt bei Wtlken. 



Capilel 
anderer 



Arzneibuch. 



Pal. Germ. 225. 



Pap. XVI. Jahrh. 274 Blatter (11.174*). 
C 54. - Fehlt bei Wilken. 



UM] 



I alte Batich 



nung CJ 54. 

Arzneibuch. 

t Vor das podagra. 

Am Rand (von anderer Hand): 1556 Secreta medi 
cinalia de podagra et aliis infirm. 

Von gleicher Hand bis 2 2o T fürs grimmen. 

Bricht mitten im Text ab. 

22t — 274 Von verschiedener Hand. 

Beginnt : Ein gutte kunst wan einem etwas zu essen ist 
gebenn worden die lieb oder sonst angethan wirtt einem man 
das er nicht bcischlaffen kann. 

Schliesst 274» heilt einem weibe die mutter nicht recht 

274" die Bemerkung : ich hab die salben aus dem buch 
geschrieben. [Ifjfi] 

Pal. Germ. 227. 

Pap. XVI. Jahrb. 2?» Blatter (u. i*— 3*). 2°. Der Deckel iit 
in dai Blatt einci Mitaalc de« XVI. Jahrhundert! gebunden. Auf dem 
Rucken : Medic : Rernm Muttifaria. Auf dem äussern »ordern Deckel : 
Daa Erst Buch. — Fehlt bei 



zue 



Arzneibuch. 
Titel 1* 

Vierlerlai köstlicher artznei zuc auffcnthaltung des 
menschen gesundtheit , sampt anderer gueter , lattwergen, 
sirup, distellirtcr wasser unnd dergleichen stuck mehr gutt 
unnd nutzlichenn zue geprauchen. 

Mit sampt ainem zue ruckh angehenckht« 
welchem blat ain jedes zu finden sey. 

Widmung 2* 

Der wolgebornen frawen, frawen Claudia 
Oeningen gebornen gteuine zue Reypoltskirch 

digen frawen geben den zwainUigsten tag 

des sieben und sechzigsten iare. Ewer gnaden unterthenige 
Regina Dauidt Zangmaister. 

1 Vilertay gueter unnd offt bewerter konsten zu aller 
haud für fallenden kranckheiten nutzlich unnd guet nach 

gelegenhaid der person zu brauchen - .. . . Ain wasser 

für das hauptwehe, ist zum krefftigstenn , so es auff sanct 
Johannes tag, aingebaist wurdt .... Ende diss Buchs. Gott 
sey lob (259*). 

260—272 Register, (106) 
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Pal. Germ. 228. 

XVI. J.hrh. 1J6 Blauer. »0. Alte Bezeichnang C 117. 
Auf dem Rocken : Medic. et Chir. et Aquaram DUM. - Fehl, bei Wilken. 

Arzneibuch, meist Verordnungen gegen Schlaganfälle 
enthaltend. 

1 Aus der von Barba groß kunst buech. Ein guett 
pulfTer tzurn haubt zu stcrckeno die gedechlnus, auch vor 
den schlag. 

Dann folgen Auszüge au« andern Receptenbüchern oder 
mit Bezeichnung ihrer Herkunft, z. B. 

18 Ein ander gutt und bewertth pulffer für den schlag 
und schwinde! von Anthoni Fucker. 

18" Dise kunst Kindt auß doctor NefTenn kunst buech 
geschrieben. 

aa" Dise kunst seind auß churfurst Ludwigs kunst buech 



35* Verzeuchnus einer gewissen probirten arzney für 
den schlag damit vilen persunen geholfen und ist bewertt. 
Gott dem allmechtigen sei lob der gebe weitter seine gnad 
landgraff Willems gcmahelin. 

26' Doctor Johann Langens aqua vitae, so er für den 
schlag und andere kranckheitten gebraucht und ist dises 
seiner heimlichen kUnst eine gewesen, welche im» von doctor 
Wihleno Rascalon gerecht beschrieben yn gcsteldt worden. 

3* Dise kunst sein auß der docter Kleinen kunst buech 
geschrieben. 

34' Aus der Horneckerin kunst buech. 
37 Auß Sebastian von Weickershausen kunst buech. 
Auß der gieffin von Manßieldt kunst huech- 

37* Auß der greffin von Falckenstein ander kunst buech. 

39 Auß der Pfliging kunst buech. 

40 Auß ehurfUrsl Friderich kunst buech. 

41* Auß der churfurstin von Lorbach kunst buech. 
46 Auß hertzog Reicharts pfaltzgrafT kunst buech. 



Ursprünglich war die Handschrift für Eintrüge von 
Arzneimitteln nach ihrem Gebrauche wahrend der einzelnen 
Monate bestimmt und führt darum auf dem Rücken den (ietzt 
umgekehrt stehenden) Titel: Geschriebene artzeney buch. 

1107] 

Pal. Germ. 229. 

Pap. XVl.iahrb. 145 Blatter. Schmal - a °. (14— 14a — alle Be- 
teichnung 1 — 146 roth). Auf dem Kacken: Mediana! : Sccietorum 
Repertoriunv. Auf dem vordem Deckel die alte Bezeichnung C 133. 
Onolphut. I« abgeschrieben darch den Hecklein. — Fehlt bei Wilke». 

Arzneibuch. 

1— r3 Register. 

14 (1) Kolium primum. 

NoU, dye kunst fand maystcr Yppocras unnd wott sye 
mit ym yn das grab begraben haben lassenn, durch rechter 
liebe damit das nyemant nach ym, sye mochte erkhennen u.s. w. 

Schlicsst 14a" 1.146") 

Si vis ut arbor fruetus bonos proferat sew producat in 
aprili, perfora cum carabello (tarabello?) magno arborem in 
radice et include guffum salice, opponeque fimo cum argilla 
pingui, anno, vel alio, produeet fruetus magnus. 

Segen t. B. 58' (45') Kur dy diepstal. 

Nym sylber aschenn unnd temperir den mit aynem 
weyssen eins ays, unnd mal) damit ain aug unnd schreyb 
mit der sylber lemperirung dye namen Mcmus Serpion Toya 
und sprich dise besthwerung Ich beschwer dich bey der 
heyligen mutter Maria So wirdt dan der dyeb 



schreyen recht als ym das aug außgeschlagen ist, und müs 
auch daz aug Verliesen es sey do oder anderstwo, das ist 
entlich war unnd probirt. 
59' (46') Figur. 

Item mach die figur aufT ein prettletn unnd halt sye 
gegen dem wettet es geet hin wegk. 

Item nota wan ein man dye figur umb sein traydt tnieg, 
drey freytag nach einander zwischen pringsten und ostern 
unnd pettet zw ytlichen mall XV patcr noster und XV aue 
Maria unnd drey gelawbcn, der schawer thet ym kaynenn 
schadenn. Pro certo. 

65 (52) Contra furtum. Wer ein diepstal wil erfarn 
das sy nit verschwig mug beleyben. Der mach ain kertzen 
in sand Hetena namen und schreyb al«o daran u. s. w. 

74 (6 t) De luxuria. Wildu machen das keiner wol 
gewunnen mag. 

74 (61*) Für dy teufel und zawbemus. Das send! die 
zwen unnd sybentzig nomen unsers herr Jesu Christi. Wer 
dy pcy in tregt, der ist sycher vor allen posen geyslern 1 
vor aller zawberey. 

86 (73) Wildu machen das raben wayß 

90" (77") Ad somnia. Das gepett sol man 
so ainem mensch schwer geträumt hau. 

91 (78) Für den wurm ein segen. 

108(96) Ad ligandas muscas. Hanc figuram 1 
scribe in pergameno virgineo et affige parieti cum cera uel 
pice etc. 

115 (103) Dass zwen veindt sich an 
lieb haben. 

So schreib den namen Abdon an einem apfel unnd 
wurff yn zwischen zwaier feindt, so werden sy zu handt 
wiederholt aneinander. 

120 (tu) Coniuratio verbenc. 

•3* ('35) 

Hab dein red in hudt 
Dann weytter rath thuett selten guett 
Wer kifling seit unnd dur wiimat mett 
Unnd sein gelt auff schon frawen leydt 
Das seinndt drey verlorn arbeydt 



Lieb an trew, beicht an rewe 
Petten an inikayt das sind drey 
Verlorn arbeydt 



Pal. Germ. 



I10«l 



Pap. XVI. Jahrb. 80 Blätter («. 1». 1», 1-11). Schm»l l=. 
Auf dem »1» Decke benutzten l'crgamenthlatl die oltr Bezeichnung 
C 151. l-aimingrr. — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

i a Layminger. 

i" -7 Register (gleichzeitig). 

8 — 1 1 /weites Register ( von späterer Hand 1 8 Ueber des 
Laymingers puch ein register. Darunter (von Ludwigs VI. 
Hand): Schrcibs zu müssiger zeit ordenlichcr und leuiteter abe. 

1* Herrn, herrn Erasem vonn Laymming zw Ahaym 
rittet anno dm. 15a«. 

i*' Anthidotarius Mesue et Nicolai ineipit. Das 
puech halt uns gemacht maystcr Mesue unnd Nicolawß, 
dar auß conficirent all(e) appotecker. Nun pin ich Geneser- 
intus Giapheus Jerosolimitanus kunig Soldans artzt gepeitcn 
worden, von den maystem von Tamasco das ich auß allenn 
experimenten soll das pest uußziehn nu will ich von erst 
lernen unnd zwerkennen geben dy confect. Darnach die 
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Nr 230—232. 234, 235. 



clectuaria Darnach will ich schreyben unnd be- 

schliessen mit den tugentcn jctlichcr krewttcr dy gem.mig 
lieh ein ytlich wu(n;dartzt erkennen tinnd nüetzen scholl. 

1 Fotium primuro (1 — 11 rothl. 

Aurea allexandrina. 

. . . Aurea allexandrina das confect ist guett für allen 
haubtwec u. 5. w. 

5 Fol i um quintum. 

Capitulum secundum anthidotarium Nicolai et Mesue et 
dicuntur pillule a rotunditate sunt enim rotundi ut pillula. 

7 Hie will ich an heben das capitel von den salben 
und von den pflastern auß manigerlay experimenten unnd 
alweger den mayster dar zw nennen der es gemacht unnd 
gelemet hat unnd was tu|>ent sy halt. 

16 Incipit proce^sus medici ad vulncratum er princi- 
paliter cirurgici qui principaliter debet habere diuersa ex- 
perimenta et instrumenta cum respicientia et dicitur carurgicus 
a Cyros grecc quotl est manus latine et yros scientia quasi 
manualis scientia. 

19 Hie hebt sich an das capitel von manigerlay tili, 
dy dann ein yegliclier wundt arut auch haben soll. 

i9 T Oximcl diuriticum . Ein kunst Schäden zu 

haylen (40"). 

40* Dy bewert kunst des mayster Nicostrati des konig 
von Franckreich wundt arut unnd ist ain gepomer kriech 
und frantzosen artzt auch außtreybundt dy lerne unnd ob 
sich ayner mit quetksilber het Schnuren lassen da vindt er 

auch ertznei das es auß treybt u. s. v. für die 

frantzo&en (45 45*}. 

46 Hie heben sich an dy salben ze machen und ander 

bewerdt ertzney . Eyn guetz corrisitff zw allen prechen 

pfcylschussen unml schüiscn (501. 

50' Hie heben sich an guet ertzney uud salben ze 
machen Für <ly rotten rucr u s. w. (77). 

77' Das sind etheh vocabel und namen der krewtter 
dy ain wundarut versten soll darumben das er dy reeept 
deß der gcleichcr zwsammen pringen mueg vts. [109] 



Pal. Germ. 231. 

!•»,>. XVI. Jjhth. aj9 Btäller (u. i*, 
rctierxhiKtei. roth. - Fehlt bei W.lken. 



-f). Schmal -l'. AUe 



i * HolT appothek : Für hohe uund fürstliche personen 
die ihre eigne appoteckenn halten unndt 



a Inhalt des gantzen buchs. 
Widmung b 

Der durchleuchtiijm hochgebotnen furstin undt frawen, 
frawen Elisabeth , geborne hottzogin von Sachsen , pfaltz- 
gräuin bey Rhein und höttzogin in liayern meiner gnedigen 
furstin und frawen K. f. g. umltcrhcnigcr diener 

W. Rascalon dou. (eigenhändig) (f.). 

i Iiislru« tion wie unndt wann man soll die kreutter 
satnblcn zu der dtstillicrung , blumen undt saamen und 
wuitzeln colligieren in der hoff appoteckenn 

Anfang 3 

Von gedistellierten waßern. 
Srhluss 285 

Ein clistier die dorm zu abwischen in der rotten rhur 
u. s. w. (von Rascalons Hand). 

286 leer. 

287 Veucichnuß inn welchem monat ein ides kraut 
durchs ihar bluehett. 



296 Kurtzer bericht: Wenn einer mit dem pestilcni- 
sehen lieber angegriffen. Wie er soll curiert unnd gehalten 
werden. 

Von anderer Hand : 

312* Den maulbeer safft zumachen. 

Verschiedene Recepte Uber >latwergen<. 

317 Register über das gantze buch. [110] 

Pal. Germ. 232. 

Pap. XVI. Jahrh. 113 Blittef (n. i*— 9*). 2'. I* die alle 
Ueieicltnung C 147. 1* von späterer Hand : 232 Eqmlandi an et ad 
cognofccenduin ornne generu equum. Hrauner l.ederband mit Gold- 
pretuung. Vom: Purtral Friedrichs III.: Friderlch Ffalcigraf Chnrfurat 
1563. Hinten: Churpfaliisclie* Wappen mit F[riedrich] Pffalieiaf] 
qh«r(oru|. — H[err| N|acli| D(emem] VY[iUenJ. — Wilken S. 388. 

3* Des edlen hochberetnten rittermässigen tri ans, 
Friderttij Brlsonis Neapolitaners beschreibung, ritterlicher 
tugent der reitterey wäre gerechte Ordnungen, undt leeren 
die pferd gerecht in allen geradigkeitten zum ernst undt 
kurtiueil geschicktt undt volkomen zu machen durch Josephen 
Höchstetter auffs einfältigst verteutsch, doch sol der leser 
hierinnen gantz kein zierligkeitt der redt noch geschickten 
vergriff suechen, sonder die siessigkeitt der pluemen saugen, 
ja nuu machen undt erwegen die wirhtigkeitt des factum», 
ja wie schwerer sich dieselb über alle adelichest und hoch- 
berticmbtestc tugent ja die feeder vil mer aus frembder in 
vaiterliche sprach bringen last. ||]|| 

Pal. Germ. 234. 

l'ap. XVI. Jahrb. 56 UlStirr. 1 . Au» »wei llandaehriften 10- 
«ammengebunden. Auf dem (weiten nicht bctcichnctcn Olatt von 
tpSlerer Hand: 234 Medicinae et chiruigiae vjrvi tecreta. Auf dem 
dritten nicht bereichnelen Blatt die alle Hcteichiiung C 151 und (von 
nndeicr Hand) No. — Zu Beginn von Th. II die alte Beaeichoung 
C 123. — Wilken S. 389. 

I 

1 Vierlerlcy köstlicher Artznoy zu auffcnthaltung der 
menschlichen gesundtheit sampt etlicher gutten lattwergen 
unnd der glcichcnn andere gutte stuckh mehr gutt und 
nutzlichen zu gebrauchen. 

Anfang 2 

Erstlich von sulumn. 

Schluss 18 

Von inastix wasser. 

II 

19 Der lanckgreffin koch buch. 
Anfang 

Vonn kalttenn gemiß unnd sultzenn. 
Schluss 

Einn briendenn schweinn kopff zu dir. wie du sunst 
vorann thuest , wann du ihnn warn than wilst , so darf er 
nilt so ser gesaltzcn werdenn u. s. w. (56'). [1|2| 

Pal. Germ. 235. 

Pap. XVI. Jahrb. 187 BWtter u. i*. 29*. 60*, 62«, 63*. 134»). 
2'. 1* die alte Bcteichnung C 151- — Wtlken S. 389. 

Koch- und Receptenbuch. 

Meist von einer Hand. Die fluchtig geschriebene, einem 
jeden Capitel auf einem besonderen Blatt vorgesetzte Inhalts- 
; angäbe von gleicher Hand (des Besitzers?}. 



Nr. 235—238. 



17 



i* Huener essen. 

Auf demselben Blatte die Bemerkung: 1558 Secreta 
diuersa pro condiendis eibis medicinae cquorum D destil- 
Latione. 

7 Bran aus Schweinenfleisch. 

10 Kalb oder hamelfleisch. 

15 Essen von kütten öpflel 

17 Kraut unnd riebenn. 

20 Koch buch brey. 

19* Störr. 

33 Forell essen. 

35 All essen. 

37 Bieber schwanU. 

39 Gediestiliert 

43 Dorttcn ein 

51 Bratt fisch. 

53 Sultz ein zu 

57 Vonn allerlcy pfeffer. 

59 Allerley eingesaltzen fleisch. 

60* Karpffeo. 

62* Vieh artzney. 

63* Gallertten. 

66» Wittling. 

68 Esscnn vonn stockhfisch. 

69* Essenn vonn morchlenn. 

7 1 Salmcnn. 

73 Von allerley gebrattens. 

76 Genfi fayst zumachen. 

78 Suppen koch buch. 

82 Gutte wurst zumachen. 

85 Essenn von krebs. 

88 Essenn von kräpfflein. 

90 Rott gunippest krault zu machenn. 

92 Hecht essen. 

99 Gebachcnnß aller handt. 

1 1 6 Essenn vonn bering 

118 Essen von allerley wiltbrett. 

121 Bastettenn zumachen. 

132 Rindfleisch. 

134* Weißfisch. 

137 Essen von gell>en und weißen ruben. 

Von späterer Hand: 1566 Diuersi de condiendis eibis. 

139 Essen von allerley opß. 

143 Eßen von brotifisch. 

■ 45 Eßen von allerley kleinen fuchlein. 

147 Eßen von hecht. 

152 Eßen von vogeln. 

154 Allerley eßen von biberschwantz, von steinbeißen, 
larnpretten, von neunaugen, lax, ohlrauppen, aeel, brücken, 
stöher und rottscher, weiß. 

157 Eßen von allerley fleisch. 

160 Eßen von allerley wildbreht. 

165 Eßen von mandcln. 

169 Allerley eßen von rephunern und andern hunern. 

172 Eßen von eyern und gebackens. 

178 Vcrzaichnus der schmuckklcidungcn unndt rocken 

So mein gst. f. undt fraw inn vomembsten schannck hencken 



182 Eßen von allerley krebs. 
184 Eßen von allerley karpffen. 
186 Allerley suppen. 



Pal. Germ. 236. 



P.p. XVI. J&hrk. 172 Witt« (o. u6»). 
C 11a. - Fthlt bei Wilken. 



Arzneibuch. 

1 — 147 von gleicher Hand. 

1 Ein kunst vor die rotte rur .. Regement inn 

pestilentzkranckheitten vonn doctor Johann Echtenn gesteldt 

(«45<''47>- 

146' Die Bemerkung: Eberhardtt hatt die waßer ge- 
schrieben. Michel hatt die salben geschrieben. 

147 Eine gewiesse kunst wen eine Trau in kindtsnötten 
die wehen ausbleiben von mum Marta der kindsfraw gar 

gewies probirt Das eingebeiste salbey wasser ist 

gutt zum kopffwehe u. s. w. {165 66). 

147 — 166 von verschiedener Hand. 

167 Kür unnsinnigkeitt. 

168 Bekumen von inaister Cristoffel balbirer ein pur- 
gacion welche man einem sinloscn menschen brauchen soll 
Ein gewiß kunst wan ein mensch von sinen ist 

U. S. W. (I 7 2 v l. |||4] 



Pal. Germ. 237. 

^Pap. XVI. J.hrh. 207 



J". I* »o 

- Fehlt bei 



2J7 Me 

Arzneibuch. 
Titel 2* 

Von späterer H.ind: 1565 Tractatus diuersi de 
mediane. 

Vierlerley gutter bewerter arttney konsten zu ieglichen 
furfallenden kranr.khciten nutzlichen undt gutt nach gelegen- 
heit der person undt gestalt der sache zu gebrauchenn. 

Mit ainem zu endt angehenckten register (fehlt). 

1 Volgen erstlich viel gutter undt bewerter äugen 
wasser Ehre Gloria u. s. w. djf {207). LII5J 

Pal. Germ. 238. 

l»»p. XVI. J»hrh. 174 Willer <>. 31», 39-. 113», 114«, 121*). 
2 ". Die HandicHrift i»t »us verschiedenen Hruchtltlcken luumown- 
gebunden. — Keblt bei Wilken. 

1 Die alte Bezeichnung C 151. n° 12. 
Diacodion pro illustrissimo principe Eudouico palatino 
Rheni ordinaüonis domini doctoris Hieronimi Heroldi 
a" 1564. Diacinimum oder kumel zeltlein ver- 
ordnet doctor Georgias Agricola meinem gnedigen forsten 



IU3I 



und herrnn den 31 July »" 73 

16 (Auch sonst mehrfach wiederkehrend): Hans hatt 
nichts hin funden. Michel hatt hieraus geschrieben drenck. 
Ebethardtt hatt nichts hicrinnen gefunden. 

17 Das neun und und zwanzigste cappittel lernet vor 
dem bruch undt camuffcl bey denn pflasteren fundestu auch 

daruorn Vornn bruch gewiß. Nim köniche kraut 

wurtzel u. s w. (20). 

Titel 21 

Ein kunst für bosc miltz. 
23 Recepte (von verschiedener Hand). 
1 Das siebendt cappittel lernedt zu reynigung der 
vors gbid wasser, vors hitzig geschwulst u. s. w. _ _ 
bricht 38 ab: vor die dubeden. 

39 Verschiedene Recepte. Bricht 44" ab. 

45 Purgierende zucker. 

55 — 75 mit der alten Bezeichnung 1 — 21. 
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Nr. 238 — 241. 



Merck sieben tugent hatt der galgant und ist truckner 

und haisser natiir — . So ein mennsch gebrochen ist 

(an'ai 1 ). 

76 Alte Bezeichnung C 155. 

Titel 



Für haupt wehe 

Anfang 77 Re Immen von hertiog Ludwig. 
Fürs haupt wehe oder unsinnigkeitt. 
Schluss 9J , ,93 Eine bewertte kunst wann ein mensch 
unrichtig im köpf ist. 

94 vgl. 16. 

95 Dass zweotzigst cappittoll lernendt fürs rotlaufft ist 
auch gutt milch zu uertreiben unnd wan eine fluß inn 
glidt fehl. 

101 Das vier und zwantzigst cappittel lerne» von 
weibern die kinder tragen unnd haben sollenn inn kindts 
banden ligenn auch annder zuffcll der weyber unnd kinder 
die erst geberenn werdenn; beim salben unnd pflastern finstu 
auch vor kindts betterin unnd wer gemne schwangerr weher. 
Bricht ab : Wan ein weib schwangehr ist und reist sie im 
leib (110'). 

95 — uo v von gleicher Hand. 

111 vgl. 16. 

1 1 2 Daß acht cappittel) lern« von wundt baisam, von 
dolle hundtz hiß, vor vergifte wunden u. s. w. Verschiedene 
Rccepte von gleicher Hand bis 131'. 

13a Aerztliches Gutachen flir einen Pfalzgrafen, dat. 
16. junij 1 15 J74 Läutern. Unterzeichnet W. Rascalon doctor 
Henrich Smetius doct. med. 

134 Das viertte cappitel lemne vor die breune, vor 
denn sodt, vor alle halßwehe unnd geschwultz, vom zapfen 

u. s. w. Zwey gutte öll die kell unnd auch denn 

halß darmit zu schmiren u. %• w. (143"). Bricht mitten im 
Texte ab. 

1 44 Verschiedene Recepte, Z. B. salat zu prlantien 

So einem du fleisch essen erleidet ist 1,167). 

168 Herr Hanns Ungenade salbenn |116| 



Pal. Germ. 239. 

Pap. XVI. Jahrh. 236 Blatter, i". Aus 
isamrccngebuodeD. — Fehl! bei Wilken. 



Verzaignus für das haubt wee Puluer welcher 

du haupt stercket und verzert das prausen von de 
(•74')- 

176 Bruchstück eines Arzneibuchs. Titel in roth. 
Ein wasser zu brennen zu vil dinngenn. — Ob 
die glorien geschwollen. 

Am Ende zwei Recepte von anderer Hand (188'). 
189 Verschiedene Recepte. 

Das Rccept de ligno guaiaco war zu es dinstlich wirdt 



Broch- 



Arzneibuch. 

1 Zu anfang dises büchleins ist am erstenn zumerrken. 
Hüffe für tödliche sucht der pesülentz ein reeept. 
Von 31 an Recepte von andrer Hand. 
Titel 112 

Für hitzige heuptwehe. 

128 Bruchstück eines Arzneibuchs. 

129 Ein balsamum artificiale zubereittenn. 

139 Das zwey unnd zwentzigste cappittell lernnett 
hertz sterckung bulst seckleinn unnd andeiß auch fürs hertz 

zittern Ein suppen zu sterckung des hertz. Mein 

Schwester von Cassell. {YVahrsch. eigenh. von Elisabeth, 
Frau Ludwigs VI ) 

150 Hanß hat hierauß geschrieben u. s. w. (mehrfach 
wiederkehrend '1. 

Titel 

Wenn ein fraw die blum verlcudt. 
Verschiedene Recepte von gleicher Hand. 
160 Von der kraft, tugent und wurkhung sant Quireins 
oll zu Tegernsee (gleiche Hand wie 139' 
167 Verschiedene Recepte. 



mit Recepten über »balsamcn* (223'). 

228 Alte Bezeichnung 1561. Von späterer 
Wilhelmi Scholien* secreta. 

229 Purgierender darett von doctor Wilhelm. 
Pillulein vor den boesen lufft von d. Wilhelm. 



Pal. Germ. 240. 



Pap. XVI.J»hrh. 
2". Auf der iim 



21 Blätter >;der grinste Theil 
leer). 2". Auf der iuuern voideni Pergamentdecke die alte Bezeich- 
nung C 1 1 7 und : Da« siben und zwanzigest capiltell. Dieises buch redt 
von sJTler und gülden ader und wer zu wenig staigeng halt und aller 
pureacletin auch von yejch-vrurtzeln auch wan man zu viel »1ul hat wie 
der zu stopften , auch vor hiu blättern. Auf dem innern Deckel ver- 
schiedene Rccepte. — Fehlt bei Wilkrn. 

Arzneibuch. 

i Mcyster Christoffs regemendt und Ordnung vor den 
Aus oder ruckh und gülden adernn, so der zu lang gewertt 
hatt auch mit speiss und tranckh wie mann sich darmitt 

halten soll Ein laxirtten darett dranckh welchen 

docter Wilhelm meinen gnedigen herrn verordenth hat im 
wintter. — (21) (Im innere Deckel.) [H8| 

Pal. Gcrra. 241. 

Pap. XVI. Jahrh. 87 Malter. 2'. Auf der äussern vordem 
Pergamentdecke Hferrog] I.(udwig] PJ falsgr if | 1567. Alle 
C 117. Fehlt he* Wilken. 

I Arzneibuch. 

Ein altts aber doch gueu und bewe 
artznetbuch für allerlei gemeine heimliche und öffentliche ge- 
bresten der menschenn, und wie man deren jeder zaitt, 
warten, pflegen und mit gesunder Iicwerter arßnei (wo mug- 
lich) widerumb abhelffenn soll (roth). 

Anfang 2 

1536 Hie hebt sich an das register und die capitel 
die nach geschriben buchlins genant regimen sanitatis das 

ist von der Ordnung der gesuntheit Das nützlich 

buch von Ordnung der gesunthait hat getruckt und vollendet 
Hans Bämler zu Augspurg an sandt Jorgen aubent anno etc. 
im LXXII jare {56). 

II Arzneibuch (von anderer Hand). 
Anfang 57 

Allein so du beraitten wilt ein kalte feuchte die auß 
zutreyben, so einer mit parlisis oder apoplcxia unnd derm 
gleichen beladenn wer u. s. w. 

Schluss 

Ich welcher dieses buch von hebreus uff das theutsch 
aufliegen unnd srhreybenn inn meynung bercytung unnd 
bteuch des epiatus abzuschreyben gwessenn, aber so durch 
den hebreschen außleger und schreyber solchs vermarkelirt 
unnd nit recht angezeigt, auch so es in dem buch Grialadt 
so ich furnials geschriben gruntlichen bericht daruon an- 
gezeigt, hab ichs hie deßhalben außgelassenn wie auch an 
etzlichen endenn mher in diessem buch besehenen. 
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Domit ende« dieses buch welches Roß der ArUney ge- 
heissenn (64). 

III Arzneibuch. 
Anfang 65 

Inn zeitlen des konigs Arstehaste war ein hochgelcrtcr 
weyser roeynstcr welcher geheissenn Heipocratus, sampt 
seinem mitgeselten Asaiph, welcher ein jud wafi und Dia- 
scuridus unnd Glienus, diesse in gemein haben beschrieben 
unnd außgelegt denn menschlichen leyb u. s. w. 

Schtuss 

Allhie endet sich das ein hebresch artzeney buch 
welchs ich Ysack Leui judde also erfunden unnd meynem 
kleynen verstand« nach durch crklerung raeincss bedunckens 
so ich erlernnt, rechtmessig verteutst, unnd in hoffnung zu 
gott dem almechtigen so er mir das leben vergunt das 
ander auch zu ververtigen, hoffen e. c. f. g. wellen solchs 
gegen mir armen juden auß fürstlichem gemut gnediglichen 
erkennen. 

Ysatk Levvi jud Meyers son zu Creutzennach {87'). 

[IW] . 

Pal. Germ. 242. 

Pap. XVI. Jahrb. 160 lilitter. 2% Auf dem Rucken : Med«. ' 
et ehir. praeeepta praeeipoe circa pesten». Die Handachnft ist au« zwei 1 
Stocken zoiammengebunden. Heide von gleicher Hand. — Fehlt bei Wilke». 

Arzneibuch. 

I 

1 Dis blich kumpt von der greflinn vonn Nassau. 

2 Vor das schwinden der glieder Ein dranck 

für die pestilcntz (iij"H3). 

II 

114 Randbem. : 1564 Secreta medicinac et chirurgiac. 
Item ein bewertte kunst für das keychen mitten im mertzen 
Vor das rottlauffen (160). ||20J 

Pal. Germ. 243. 

Pap. XVI. Jahth. 176 HUtter (u. i*\ 2". 1 die alte Berech- 
nung C II«. Auf der ROckaeite: Medicinaliuoi rariorom reeeptorora 
detcriptio. — Fehlt liei Wüken. 

t* 243 Mcdicinalium uariorum reeeptorum desc T iptio 
et chirurgiac 

Arzneibuch (von verschiedener Hand). 

1 Verzaichnus der tittel undt gebrauche aller deren 
puluern so mein gst. fürstin undt frawe in dero appodecken 
haben. 

2 Das erst capittel. Gesundthaitt. Was den menschen 
darbey erhellt. 

Dann folgen Cap. 3 — 32, wovon 15, 17, ig u. 21 nur 
Capitelüberschriften sind, 2, 4, 8, 9, 12, 28, 29 u. 31 fehlen. 

5j Bittgesuch von Apollonia, Peter Meuwerers Hauß- 
frauu zu > Roerbach« an die Kurftlrstin s. a. 

58 Die flu5Se abzuziehen d. Wilhelm Harnen 

von d. Wilhelm (73). 

74 Ladwergen zum böfen gesicht Ladtwerge 

saubere zeen zu machen (8o\'i. 

82 Rcmedium in pcstilenu kranckheitten von doctor 

Johann Echten gestellet Für die mundfeilen ein latt- 

werg (95^- 

96 Für daß grimmen und still zu machen und für die 
wörmer Recept eins zeen puluers u. s. w. (103). 

J04 Guttc bewerte salben vor alle geschwehre _ 

Ein salbe von einem meister gelernt heylet einen man von 



70 jaren, hatt ein antrax hinden am köpf von einem ohr 
zum andern und wolt kein haut wachen , da macht er ein 
weichung und heilet es wunderlich. Graf Ernst von Solms, 
(tiö'l. 

Schluss fehlt. 

1 1 8 Ein tranckh für geschwulst Ein gut salb 

vor den krebs (123*). 

124 Ein kunst für veich wartzen. Dann folgen Receptc 
verschiedenen Inhalts. 

134 Vor blatern in äugen Ein bewert äugen 

selblein von der Jörg Fuckerin (135'). 

136 Vor gebrechen des haupts oder vors haupt wehe 

Ein bulffer das man zu nacht ein soll nehmen zu 

sterkung des haupts u. s. w. (142*). 

144 Wen ainer frauen die muotter für den leib get 
. Item ein lenden badt zu der muotter (146). 

147 Weiber artzeney. 

148 Ein kunst wen die mutter auff stöst. — Ein anders 
wan die nach geburde nicht von der frauen wil (154). 

156 Das sechzehendt capittel lernet vor grimen der 
mutter, des magena, vor darm gicht und dann grimmen und 

coliconn Ein cristier für die grummen (i64" 5>. 

167 Das neunde cappitell lernet von wundt trencken 
buchsenstein aus zutreiben Ein wund tranck so 

eins ein geswehr hat, das nit heilen wil (176'). [|2I] 

Pal. Germ. 245. 

Pap XVI. Jahrh. 183 Klitter. 2*. - Fehlt bei Witten. 

Arzneibuch. 

1 Medicinae atque «media morborum, una cum quibus- 
dam aliis scitu iueundis, miro quodam studio hinc inde con- 
gestis. Meystcr Hans Roller (von Ludwigs VI. Hand). 
Beginnt i 

Contra malum morbum. Zu faulen pein nimb ein gute 
laug und ein hand voll saltz u, s. w. 
Schliesst 106*107' 

Für die fluß des haubts und wen den weibern das 
mutterlein verschrambt u. s. w. 

Kunstbuch. 

108 (Notiz von Ludwigs VI. Hand). 
Dises buch ist auß der grafin zu Hanaw kunstbuch ab- 
geschrieben worden, ist aber durchauß meiner fraw mutter 
seligen kunstbuch gleich wie es den colationirtt und dises 
mitt kleinen crcutzlein verzeichnen ist, ohn hinden stehn 
j ettliche kunst welche icht in das ander khommen oder ein- 
verleib«. 

Anfang 1 09 
Für die roten rhucr. 
Schluss 193 

Ein wasser zu faullen wunden. 1122) 

Pal. Germ. 246. 

Pap, XVI. Jahrb. 29 bezeichnete Blatter. Dazwiachen zahlreiche 
uubeschrieben und unbetekhnet. 2°. KotgefSibte Pergsunentdeckc. 
Vorn: Di« aalbcQ hat Michel aus den buch geschrieben o. a. w. — 
Fehlt bei Wüken. 

Arzneibuch. 

Anfang t Meystcr Christoff puluer unnd einne gutte und 
heylsame artzennei für den husten er sey alt oder neu. 
Schluss 29« Ein safft fur bossc lungen und husten. 
Auch die innen» Einbanddecken sind beschrieben, ilöj 
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Nr 248 — 251. 253, 254. 



Pal. Germ. 248. 

Pap. XVI. Jahrh, 132 Blsttcr (u. i*. !*\. 2 . In da« Blatt 
Miaaalr («acc. XVi'XVI) gebunden. Auf dem vonlern Deckel : Da* 
buch. 



Vilerlay köstlicher rligtilicrter wasser , guete latwergen, 
sirup, sest, conserua, ronfect, puluer, drict, angesetzte weilin, 
meth, letzdten, mareipan, guete 61, unnd dergleichen dieng 
mehr, zu auff enthaltung des menschen gesondheidt gut unnd 
nutzlichen zue gehrauchenn. 

Mit ainem zu rugkh angehengten register an welchem 
biat ain jedes zu suchen unnd zue finden ist. 

MD.L.XVH. 

0 F. H. 

Widmung i* 

Der wolgebornen frauen , fraucn Claudia greuin zue 
Clingen, gebotne greuin von Hochenfcls unnd Reipoltskirch 

Geben den acht und zwaintzigisten tag deeembris 

des siben und sechtzigisten iare Regina Dauit Zang- 



Anfang 1 

Vilerlay köstliche gebrante wasser 
Schluss 

Siessmandc) körn öl .... Eben also magstu auch das 
bitter mandl öl zue beraithen. Ende diß buchs (1*5'). 
128 — 132 Register. 



93 Ein dranck für denn schwinndell Ein 

tranckh für denn schlag (109}. 

tio* Cliurfurst Ludwigs gemahcls glitte lotwergen 
schwangemn frau und kindem vor den schweren gebrechen 
und schlag , wie seinnc licwerbung am endt vermeldt ist 
Ein kunst vor die schwere kranckheitt (153). 

111 u, 112 von anderer Hand. [ 126) 



Diese Handschrift, deren Blatter zur Hälfte unbeschrieben 
sind, bildet den zweiten Theil zu 227. Ist auth von gleicher 
Hand geschrieben. [124j 

Pal. Germ. 249. 

Pap. XVI. Jahrh. 234 RUner. — Wilken S. 390. 

Arzneibuch. 

1 Alte Bezeichnung C 112. 1552. Setreta medici- 
nalia diuersa. 

Allerhannd guet unnd bewert artznayenn. denn menschen 
zue helffcnn und rathen , mit vlais zuesamen gebracht .... 
Es ist zu wissen, das ain yglichs jar zwen undt dreissig tag 
hatt, die da haissen die verbotenen tag, undt seindt schäd- 
lich als die maister sprechen vonn Paris undt astronomy 
nach der blanden lauft* u. s. w. (6). 

6 Zuuermercken hienach die zwolfT zaichen darinnen 
die monat lauften das iar von oriend zu occident. 

10 Vonn aderlassen zuuermercken. 

16 Von den lebendigen wasser Vom bcyfuß 

(»34*)- [125| 

Pal. Germ. 250. 

Pap. XVI. Jahrh. 1 53 Blilter f u. 8B»-8S'I). 2'. - Wilken S. 390, 

Arzneibuch. 

1 Der frau von Neuhoffen wasser für den schlag . 

Der Zoschinn wasser für den schlag und sehschwindcl (36). 

37 Der greffin von Hoüorh ander puluer vor die schwere 

kranckheitt . Dci altten greffin von Nassa puluer für 

die schwere krunckheit und hertzwurm u. s w. (77*). 

78 Churfurst Moritz vonn Sachsscnn gemahelt salben 
für den schlag und schwere flusse auch gutt für die gichtt 
Disc salbcnn hatt seliger marggraf Christoph ge- 
braucht, als er ist lahm gewesenn (87 881. 

88* — * Arzneimittel (von anderer Hand) 

89 Der Frau von Neuhoffen öhl für denn schlag 
Der Anna Schräm ohll vor denn schlag (92*1. 



Pal. Germ. 251. 



Titel 



i* die all« 
.« w.ler ge- 



Pap. XVI. Jahrb. 283 BliUer. 
Beteichnung C 147. Von der Kiälierin 
schrieben u. «. w. — Fehll l>ei Wilken. 

Arzneibuch. 

2* Vilerley gutter unnd be werter artzney könsten zu 
tegiiehen furfallcndcn kranckheiten nützlichen und gutt nach 
gelegenheit der person und gestalt der sach zugebrauchen. 

Mit einem zu end angehenckten register. 1576 (von 
spaterer Hand). 

Anfang 1 

Volgen erstlich viell guter und bewerter äugen wasser. 

Schluss 240 

Für die magen grimeo. 

241 Voigt hernach ein ordenlichs register über difl 

buch an welchem blat ein jedes zu finden ist 

dises registers MDLXVII (»50'). 

Nachtrag von gleicher Hand 2 5 1 

So ein frau nach dem kindtgeberen nit Seist 
Verstockt bluth von einem zu treiben (252). 

Von anderer Hand 252 



Bewerte kunst für die bermutter für 

Ein kunst für den schlag bewert. 

283'. 



unnd weib 
(127] 



Pal. Germ. 253. 

Pap. XVI. Jahrh. 221 Blattet. 2 . — Fehll bei Wilken. 

Arzneibuch. 

1* StUck eines Registers (nachtraglich aufgeklebt, aber 
nicht zu diesem Buch gehörig). 
Anfang 1 

Für den wehetagenn des heupts. 

Verden schwindl (2*1). [1M1 



Pal. Germ. 254. 

l'ap. XVI. Jahrh. 216 Walter. 2". Geprellter l'ergamentbarid 
mit McuinglwKcblag. Auf dem KUcken : Median, pro omnib. morb, 
medendis. _ Fehlt hei Wilken. 

Arzneibuch. 

Anfang 

Arznei unnd regiment für allerley kranckheil unnd ge- 
brechen des haubts. 
Schluss 213 

So ain mensch hart feilt also das er gelietert bluet im 
leib hatt _ _ Eine gutte salben oder wan einem in 
dem ruckh oder lernten wehe ist. |JJ0] 
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Pal. Germ. 256. 

Pap. XVI. Jahfh- 553 Blätter. 2 . Gefreuter Pergamentband 
mit MctMiigbrKhlag. Auf dem Rucken : Mediana! : jrjiiarum muliilana 
dcttdUtiu ilicipien» uero ab aqua viti» *.-u vitae. Die Handiwhrift Im 
durch MerVreicbeü iu Capitel gethe.ll. - Fehlt bei Wilkcn. 

Arzneibuch. 

i Der grauin von Hohenloe aqua vite, das lebendig 
wa&ser genani Der landtgrauin aqua vitc in*;. 

23 Das erste capittcll lerett gesundtheitt zu haltten. 
Etliche gutte bewerlte wasser sampt etlichen ohll und gc- 
trenckhen Das ein und dreissigist capittel leren 

von Verletzung von gheenn und so einem die schuch ge- 
druckt hat u. s. w. 

Schluss 253' Fenchel wasser für müdigkeil aller glieder. 



1130 



Pal. Germ. 257. 



Pap. XVI. Jahrb. yi Hlincr (det I hril unlwiciJimt imd 

leer). 1 . Grprculcr Pergamentband mcl Mrwiiißlxafhla);. Aul dno 

Kucken: MediLinalium Kerum IX-Kript. Reccpt. In Phaimactiuol. 
Prrsde. - W.lken S. } y>. 



Von verschiedener Hand: 

i Register, durch das gantxc )>uch was in einem iedern 
capittel für reeept zu suchen und zu finden scindt. 

5 Caput primum lehret viel bewehrte stuckh wie der 
kopff leirhtlich ohne schaden zu purgirn scy, und von vor- 
gehenden zeichen, zu vilerlay kranckheitten, darauf ein mensch 
besonndere raerckhung haben soll unnd volgendem rath nach 
setzen 

204" Das acht und dreissigste capittel. 

Die wirckung, krafft, und tugendt des krattts benedicten. 
beschrieben und anders mehr Das schwänze baisam 

Ohl zu machen 208". [ 133| 

Pal. Germ. 273. 

Pap. XVI.Jahtli. 0--7 Seilen ,u. i - 1 6 lilättcr}. i\ IVrgamrntbaud 
mit Goldprenung und Goldschnitt. Auf dem vordem Dcckfl : l.[udwig| 
l'|fal«gr»f| Qhurfur«] — Alle . Ding . Zer . GeiiglicJi. — Ku'pfalmcb» 
W appen. — Ludwig V.}uuJ G.|uttes| Gnad.|cn| Pf»lmra|l |. De». 
llci.|ligen| . Roni_|ucb«i| Kelchs KrtidrucK* . Vnd . Churfur*! . lleri.|tog| 
Iii . [(.[aieraj. — Au/ dem Ii intern Deckel: Wappen von Pfali u. Heuen 
in einem getheilten Schild : Alle Ding trrgeolich. — Trjw Gull Alle 



Arzneibuch <von gleicher Hand wie 256, durch Merk- J^T ^jh^H^vi^ 
31 Capitel eingetheilt). 



Anfang 

Marztpann zumachen das man sie in allerlay form und 
modell drucken kan von Johanscn apodeckern zu Diesen. 
Schluss 

Vor das fieber ein safft von der junger hertzogin m 
Sachsen (911 1 131 1 

Pal. Germ. 258. 

Pap. XVI. Juhrh. 162 Müller. 2 . Mit Gold grpreoter Leder- 
band. Auf dem vordem Deckel in (jpld: Dulogit». Venu Hiuhwn 
Gcstholi mmd Keurwertkh 1 573. Alte Itetcichnong C HO. - Wilken S. y/O. 

Dialogus oder gesprach zwayer personen nemblich aincs 
buchsenmaislers mit ainem fewrwerckher von der khunst 
und rechtem gebrauch des buchsengeschoß und lewrwerckhs. 
In zwen thuil gethailt , darinen vil thräffcnlicher gehaim- 
nussen , vcrliorgnrr stuckh , auch alle derselbigcn Ursachen, 
voithail, behende gruff, gelehrnet, so vil in frag und antwurt 
verfasst und aussgesprochen mag werden. Durch Samuelen 
ZQmmermann von Augspurg. 

Register am endt diß buechs, 

Am Ende der Vorrede 7*: 9. dezember 1573. 

Vgl, Jahns, Gesch. der Kriegswissenschaften 1, 6408". 

H321 

Pal. Germ. 259. 

Pap. XVI. Jahrh. loS BUlter (a. |*), neu,-, 177 alte He- 
lachnung. i>. Gtprratcr Pergamcnthand. Auf dem vordem Deckel: 
IJudwig] P[faligrai) C[hurfurstl. Alle Ding irrgenglieh. — Kur 
plMtiichci. Wappen. — Ludwig Vjonl G [olte»{G.|nadcii|. PfalUgr jf B.[ei | 
Rhein. De». H.|ci|igcn] R.|umi*chen] R,[ckhs]. Ertrdmeht«. V. Chur- 
furM H_jrmog] I.[n| Baiern. — 1579. Auf dem hintern Deckel: Ich 
Traw : G : [olt] Alle : Zeil: — llc-wschr* Wappen (-.liwbelh Pv[f.ilr| 
Gvfrenn] L'.-fandgrenn | Zv|u] Hv|c»»*d| Alte Hircichnung C 147. 
Kehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 
Eigenhändig : 

1* Auszeichnuß was für capitcll in meines gefattern 
Alexander Breittenbachs arzency buch so geschriben und er 
mir vor discr zeitt zugeschickt! im abschreiben außgclassen 
ubersehen oder im zusamenbinden verlegt worden 
Disc rapitell alle wie sie hie vorgesetzt sein abgelassen 
oder aber durch den schreiber übersehen worden, Ludwig 
pfaltzgraflf churfurst i*' 
11. 



Joachim Strupp. 
1 Liber secretorum et experimentorum medicinalium. 
Km buch allerarth innerlicher unnd cüsserlichcr gebresten 
und Schwachheiten curation, secreta und experimenta. beneben 
andern natürlichen mysteriis. Auff gnedigstes churfurstlicher 
Ffaltz begeren , auß latinischer sprach in die teatsch vertirt 
und in sieben underschiedene traetät ordenlich abgetheilet. 
Sampt : derselben ordenlichen registern und nötigem bericht 
rechtmeßiges geprauchs solcher kunst und experiment bucher 
durch : Joachim Struppium von Gelhausen doctor. 
Heidelberg 1583. 
Vorwort i 

Dem durchleuchtigsten . . fursten und herrn , herrn 

Ludwigen, pfaltzgrafen bey Rhein Signatum 

Heidelberg 14 martij a" 1583 ... Joachim Struppius 
v Gelnhausen d. sst. ,5 . 

6 Nota, enth. Abkürzungen für die Bezeichnung von 
Gewichten u. «. w. 

8 Erinnerung an den christlichen leser irotlv. 

Enth. Uebersicht der Capitel: 

Im ersten 

Des haubts, hirns und waß demselbigen angehörig, 
innerliche und cusserliche furnemc kranckheitten und ge- 
bresten. 

Im andern 

Der brüst, hertzens, Jungen und Wi«ß demselben an- 
hengig, beschweiung und mangell 
Im dritten 

Des bauchs, magens, ddrmer, leber, miltzes, nim, blasen, 
muttergehresten und blödigkeitten. 
Im viertten 

Vor allerarts glieder und neruen beschwerung als podagra. 
zipcrlein, hufftwe«, krampff und allerlei glidtsucht. 
Im funfften 

Von allerarts eusserlichen apostemen und geschwer, der 
alletergsten alß der |iestilcntz und andern gemeinen geschwer, 
item der frantzosen , aussatz tind aller anderer unreinigkeit 

lies leibs. 

Im sechsten 

Von allerhandt wunden , Verwundung , durch iitcchen, 
hawen, brennen, gifftiger thürbiß. fallen und beinbruchen. 

o 
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Nr. 273, 275—280. 282, 283 



Im »lebenden 

F.ttlichc haußkünst, sampt küchen atuneycn und waß 

dergleichen etwa» sonderlich* gartten und gimischtischc 
sachen. [134] 

Pal. Germ. 275. 

['«]>. XVI. Jalirli. 511 Bläiicr. 2 1 . — Willen S. .591. 

Arzneibuch. 

1 Verschiedene Recepte. 

Der aufgeklebte Titel: Doctor Sturionis Buch u. s. w. 
.1. 1571 gehört zu 145 fr. 
Von anderer Hand: 

145 Diese nachuolgcnnde kunststückh haben wir bertzog 
Ludwig pfaltzgraff etc. ans herren Joh;>nn Sturio art/.nci buech. 
welches unns unnser hof prediger mgr. Johann Zeidler unndler- 
thenig mitgctheilt, abschreiben lassenn. 

Von anderer Hand : 

300 Dise nachgeschribene kunststtlckh, haben wir hertzog 
Ludwig pfaltzgraff etc. vonn Anndrcas Bremenn dem iungern, 
welche sein vaiter weylannd m. Andreas Brem der clltterr 
seliger nach seinem absterben hinderlassen bekhommen 

Anno 1575. [135| 

Pal. Germ. 276. 

Pap. XVI.Jahrh. 91 BUUirr. 7\ Auf der mthgeßebten l'crgaroenlrtecke 
alte He«c»chnung C iu. l.andfurer (cingcritil), — Fchll hei Wilken. 



«lic alte He«c»chnung C t^. l.andfurer (cingcritil), 

Arzneibuch. 

1 Das erst capittel vor hustweli und Schwindel 
24. capittell vor das podagra {86—89.. 



Das 

90 Register. 



Pal. Germ. 277. 



[1361 



Pap. XVI. Jabih. I. 100 Blatter (u. l*); 11. 155 Blatter (u. 1»). 
1". In du Bl»tl eine» Miualc (utc. XV,'.\V1) gebunden. Auf dem 
T..rd«n rücket D.,« III. Buch. — Fehlt bei Wilken. 

I Arzneibuch. 

1* Vilerlay köstlicher artzney zuc auffenthalturtg des 
mennschlichen gesondheidt, sampt etlicher gueten lattwergenn. 
unnd dergleichen andere guetc stuck mehr, gutt 
liehen zue geprauchenn. 

Mit ainem zuruckg angehenckten register ann 
blatt ain iedes zu suche nn und zu rinden sey. 

I Kur den bruch Kur die feugblattern ein 
dranckt u. s. w. 

Ende diß buchs (100). 

101 Kin kurtz register tiber das buch, ann welchem blat 
ain jedes zu suchen sey _ Ende disses regislers (109"}. 

II Arzneibuch (von gleicher Hand wie I). 

1* Etliche bewerte guete artzney stucklein, so durch den 
edlen unnd ernuesten Hartmann Hartmannl von Eppingen, 
der rechten doctoren den eitern, der churf. Pfaltz viell iahr ge- 
wessenen cantzlem zuesammen colligirt unndt verzaichnet 
wordenn. 

1 Ein reeept für die breyne Ein bewert stuck 

den stain in den blosen zu uertreibenn (144}. 

145 Voigt hernach ein kurtz unnd ordenlichs register 
über diss buch, ann welchem blat ain iedes zue finden sey 
Ende disses registers (155). [ 137] 

Pal. Germ. 278. 

Pap. XVI. Jahrh. i ■ 5 Hinter (die tlbngm nnbc.eichnet und leer). 
z\ — Kehlt bei Wilkeii. 

Verzeichnis« von Heilmitteln und deren Gebrauch im 
fahr und wahrend eines jeden Monats. 



Z. B. 88 Vorueichnus was man durch das gantzc ihar 
ider zeitt vor ungedistelirtt wasser macht. 

tio Augustus. In diesen monat sol mann quendel 
eintragen auch wasser daraus disttlirn auch des saffu auf- 
heben, man sol auch wein daraus machen u. s. w |138] 

Pal. Germ. 279. 

Pap. XVI. Jahrb. löjllbtter. 2». Titel rotb. — Fehlt bei W ilke». 

Arzneibuch. 
Anfang 

i Von dem giren vil guter artznte (toth). 

Jheronimiis der hailich prtester vand in ainem kaldeischen 
buch von manger artznien die man vindet an maingerlay 
v&gel die gar gut ist under den selben vogeln vand er dem 
giren nutt gcliches. Do sprach er das an dem giren als 
meinig artzni sei so manig lid er hat u. s. w. (vgl. 284, 79). 

Schluss 

160—163' Diätetik für die einzelnen Monate. 

Pal. Germ. 280. 

Pap. 56 Blitler (t — t fehlt). 2'. Auf der Decke : Krliney buch. 
Tilel rotb. - Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

Beginnt 4 

Das erst capittell. 

Hett die fraw gebrechen oder mangcl an irer blomen 
und sy ist mager unnd hitzig so los ir auff den fussen die 
rosen u. s. w. Das 22c sagt vom wetagen tler 

zenn u. s. w. Hie enndt sich dieses buch durch mich 

Johanem Mader geschriben im dem jar doman zalt thausend 
ffunffhundert unnd XXVIII". 123'.) 

Von anderer Hand: 

24" Kur den kolben ein leichte kunst unnd ofTtmaln 
probirt. 

Von gleicher Hand wie 4 ff. : 

35 Etzliche guet stuck einem yetzlichen woll zu wissen. 
Anfang 35' Das die zitzen nicht wachsen. 
Schluss 30' Item wiltu har machen das es wachse wo 
du es haben wilt. 

Von anderer Hand : 

40 Ettlichc reeept wider die grausamen kranckhait 
pestilentz visch zu fahen 50 50' 1. ( 1 40 j 

Pal. Genn. 282. 

Pap. XVI. Jahrh. 233 BUttcr. 2 . — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 
Anfang 

Der weiber aqua vitae. 
Schluss 

Verzeichnuß eines nachtsteins so zu dem spritzwasser 
gehören. |I4I] 

Pal. Germ. 283. 

Pap. XVI. Jahrh. 166 Blatter. 2 . Zur Decke ü» das Ukfttt 
eines Missale saec. XV XVI benUtit. worauf die Bemerkung: Michel hat 
die salben aus dem buch geschiiben. — Fehll bei Wilken. 

Arznei- und Kunstbucb. 

Anfang 1 

Kurtzer be rieht unnd zum irost denen , so mit der 
apostem plcurcsis genant, beladen scindt. 
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Schlusskapitel 160' -166 
Vor die 



I 



Titel (roth: 



Wie man das adstein öh) gebrauchen soll vor alle gieflft 
Dann folgen Recepte von ülen , Wassern, Latwergen, 
Pulvern, Pflastern, Tränken, skunste vor die pestilenz.e 

[1441 



Arn Ende : c. f. g armer unschuldiger diener Bartholome 
Queu. |H2] 

Pal. Germ. 284. 



aaec XV t 'XVI gebunden, worauf die alte licwichnung C 154. — Kehlt 
bei Wüten. 



1 Ain aus erlesen kunst buecb darinn allerlay kunst- 
stuckhlin aim yeden Christen zur notturft tu gebrauchen!) 
verfasset sind. Anno [15I62. 

1 De aquis ungcntis confectionibus , sirupis et »Iiis 
reeeptis (roth, wie alle übrigen Titel». Collirium. Ain 
wasser zue den augenn. 

Verschiedene Recepte und Künste, z. B. 
31 Vermerk. Dise guetc und hose tag darauf der 
mensch achtung habenn sollt. 

37 Von feurwerckh. Wiltu machen von ere calikon 

42 Von pronnen , regen unnd springenden felsigen 
wassern. — Etz unnd anndere wautser zur alchimey und 
anderswo gehörig. 

42* Kupffer oder bose pfennig zu guetem »über, das 
man trinckgeschirr oder annder ding daraus machen mag. — 
Ain w asser davon das silber fein sauber zergeht. — Wasser 
zu gollt. — 

43 Sal alkali mag man also machen. — Quecksilber 
zu machen. 

4 a Zubereitung verschiedener Wasser. 
55 Edigestain zu palliern. — Gleser starckh machen 
wie eysen. 

61 Artzney stuckhlin. zue dem menschen gehörig unnd 
volgen erstlich die verworffen tag. Dies Acgiptiaci. 

II 

Titel (roth): 

68 Artzney. Stucklin. Vonn allerhanndt dem 
menschenn zu guetem nutzbarlich zusamenn gezogenn. 

Anno domini tausennt funnfhunndert zway und setzig. 
L. P. manu pp. ss. 

69 Theilweise Wiederholung des Titels. 
Das Arznei-Buch enthalt unter anderm : 

79 Mancherlay artzney, die an manchem voget, unnd 
an anderm thier guet ist. Vom geyr (Text wie 279, 1 ff. 

8» Allerlay kunst stuckhlin gloser waich machen. 

89 Appotcckherey. unnd confect stuckhlin, alles dem 
menschen zu nutz unnd guetem. 

103 Pferdts artzney. Mancherlay guetc kunstlin. 

Schluss 

Rosennfarb zumachenn (126'). [143| 

Pal. Germ. 285. 

Pap. XVI. Jahrb. Ende. 158 Blätter. z\ — Fehlt bei Witten. 

Arzneibuch. 



Pal. Germ. 287. 

Pap. XVI.Jahih. 3S lUätler (die meisten unbeieicbnel und leer'. 
2 . - Hebll bei Witten. 

Arzneibuch (von gleicher Hand wie 288'. 
Anfang 1 

Der hertzogin lotwergen. Das gülden aichleinn fur 
die pestlentz unnd alte gifft. 

Enthält fast ausschliesslich Remedia gegen die Pestilenz. 

Schluss 3S (auf den innern Deckel geklebt). 

Ein bewertten tranck fur die schrocklichcn Schweis 
kranckheitt darmit durch gottes hilff villen geholffenn. 

11451 

Pal. Germ. 288. 

Pap. XVI. Jahrh. 36 Blatter (die meisten untwicichnet und leer)L 
2°. Auf dem vordem Deckel; Da» Bu«h Redt vonn werder kun«teiin. 
Alte Berekhnung C i$4- FcMi h « Witten. 

Arzneibuch (meist von gleicher Hand wie 287). 

1 Hcrtzog Rcycherts gcmahels puluer wan ein kindt 
nitt zu rechter geburtt stedt oder sonst wan es nitt will von 
stattenn genn. 

Dann folgen Recepte für Pulver, Salben u. s. w. 

t2— 36' Gynäkologisches. 1 14*1 

Pal. Germ. 289. 

Pap. XVI. Jabrh. jij Blätter (u. >'). 2 . - Witten S. W . 

Rossarzneibuch. 

Titel : 

1" Auß Niedcrlannth. Ein neu gewiß erfunden kunst 
und roßartzneybuch darinnen allerhandt gebresten so iner- 
liehen und eißerlichen deß leibs der roßenn zue stehen oder 
mochten , wie diesclbigen durch ordenlichen chur 
, wie die von nöihen, alß mit schneiden, 
brennen, Otzen, aderlaßen, ein guß, purgieren, mit khieiternn 
dämpfungen, böhungen, trunckhen, pullueren, salben und 
wurtzln möge geholfen unnd gehailkt werden. 

Allen und yeden obersten rittmeisteren, stalmcistern, 
marstallem , schinnden , roßkhamen . roshdeuschern unnd 
sonnderlichen denen, so sy in khricgß lauffen veldzugen oder 
über land brauchen, und der rüei&chjtft und reitereyen zue 
gethon, nutzlich und hoch von nflthen. 

Welche heimliche gewiße bewerthe und verborgne kunst. 
die im Niderland fur ein sonderlich kblcinat und schätz \ er- 
borgen geweßen, newlithen aber durch einen liebhaber dißer 
kunst. in einem thumult in Probant bekhomen, und von irer 
sprach auf unßer hochdeutsch geschriben wordenn. 
Anfang i 

Ein gutth roß zu erkhenen. Gewißen zeichen, wie ein 
gueth roß zu erkhenen ist wie volgt. 
Schluss 

Schöne rothe khopff und schwentz haar zu machen 
(3'4''S\ H47| 

Pal. Germ. 290. 

Pap. XVI. Jahrh. 264 Blätter (u. - Fehlt bei Witten. 

1* Arzneybuch von vielen guten probirten schonen 
kttnsten unnd reeepten aus Conrad Kolben vonn Warten- 
burg, des »Ittcrn aruneybuch atißgcschrielienn. Inn anno 1 587. 

6« 
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Anfang 1 
Gallgand, 

Galgand truckcn und haiß, und ist gar ein gute wurtzell 
und nutz 



Vor bug 
IMIl 



Pal. Germ. 293. 

Pai>. XVI. Jahrh. 141 Blatter in. I*). 4 =. I* die alte Be- 
C iio. — Wilken S. J9 j. 



Schluss »64 

So ein pferd durchgehend galten hatt 
kerrn schwinden Finis (264';. 



Pal. Germ. 292. 



Pap. XVI. Jahrh. 160 Blatter. 4 >. Alte Bezeichnung C 1 18. - 
Fehlt bd Wilken. 

Arzneibuch. 

Enthält Auszüge aus andern medizinischen Büchern, 
worauf auch einzelne Capitelbezeichnungen hinweisen. Titel 
in Roth. Enthalt unter anderm : 

1 Suffocatio matricis, das ist der uffst6ß der muttcr 
undt ist ein seuche u. s. w. 

Meist Gynäkologisches bis 24. 

»8 Hiernach will ich lehren wie man soll erkennen der 
frauen undt Jungfrauen harm, darnach man sie soll undt 
magk artzteyenn. 

43 Caput heist ein heupt undt das wirdt underzeitten 
kranck von hitie undt von überflüssigem blute u. s. w. 

66* Augen siech dorn ist mancher Icy. 

Zur Augenheilkunde bis 83'. 

84 Oren, darinnen wirdt mancherley seuche, etwan 
von einem geschwere, unter weilen feldt ein ding für die 
ohren, das der mensche nichtt hören kan, bisweilen kriechen 
worme in denn ohren u. s. w. 

Otiatrisches bis 86». 

88 Von zahnen bis qj t . 

97 Stomachus ist der magen undt hadt also seyne 
regierunge undt ordeniemnge, das er das essen und trinken 
verdawe, alfi man das essen undt kost in einem 
kochet undt gar machet, also nimpt der magen so viel 
undt tranck, all) sich des gebueret undt ncret sich daruon u. s. w. 

107' Kpar heist die leber undt die witdt etwan kranck 
von hitze u. s. w. 

it2 Verschiedenes über Lunge, Milz und Nieren. 

140 Regimen contra peslcm. 

167 Cancer. 

190* Dissentcria, diarria et lientarria. 
223 Hie hebe» sich an die wolgeubethe kunst der 
ertztey die man nennet practica des eibarn meysters Abia, 
des grossen artztes , wider die wehetage tindt versehrunge 
des gantzen leibes, die ctfaren, beweret undt wol versuchet, 
also wol offenbar wirdt, denen die diesse nachgeschrieben 
stucke vleissigk ansehenn. 

231 Diß buch ist gezogen auß Antidotario unndt will 
sagen undt leren wie man sol allerlcy salbe machen 
und bereithen. Darnach wil ich leren, wie ein ietzlichcr 
weyser wundtartzt sol zw einer wunden gehen, undt auch 
ob sie beynbruchig sein oder beynschrossigk , wie man die 
beine solle darus nemen undt wie man darnach die wunden, 
bruche oder Stiche plestern oder binden sol, auch wil ich 
leren von »Ilerley ertzteie die man zw wunden haben soll, 
zw stieben , beynbruchen , eyterschossen undt vor allerley 
schaden, die zw den wunden zugreiffen, wie man die machen 
soll, das den alles gerecht und beweret ist. 

Schluss 260' Uus deo. |I49| 



Kochbuch. 

Von verschiedener Hand. Die einzelnen Abtheilungen 
sind durch Merkteichen kenntlich gemacht und mit einem 
Register versehen und enthalten : 
1 Basteten. 
20 Fische. 
30" Dorten. 

4 7" Suppen und brühen. 
54" Kuchen. 
7 2» Mus. 

85" Wurste und gebratenes. 
107* Em schonne latwergenn unn krefftig. 
■ 08 Süssigkeiten. 

132 Wie man das maltz zum bicr sol machen und 
das bier zu siedenn. [ISO) 

Pal. Germ. 294. 

Pap. XVI. Jahrb. 105 Blätter. 4 Wilken S. 393. 

Hieronymus Bock. 

Ordenliche proecs der waren heimlichen kunst der 
alehymey in drei bucher gesteh. Unterschrieben 1 05 : 
Hiero : Bock. 

Vgl die Notiz bei F. W. E. Roth, Hieronymus Bock 
gen. Tragus. (Mitth. d. hist. Ver. d. Pfalz XXIll.^ S. 68. 

H5I| 

Pal. Germ. 295. 

Pap. XVI. Jahrh. (1572 u. 1573). 113 Hlatter (u. V. 2*). 4 . 
I* »He Beteichnung C 110. — Wilken S. 394. 

Metaorphosis. 

2* Doctoris Theophrasti Paracelsi vonn Hohenheim. 
Der zurstorttenn guttenn kunsten und ertzney testawratoris 
gewaltig« unnd nutzlichs schreibenn LXXI1. Denn 39. iuni 
anno 1572. unnd als Jhesus gebohrenn wahr zu ßcttleh. 
3*' Inhalt dieses ganzen opus. 

1 Theophrasti Paracelsi vonn natuilichcnn dingenn. 

66 Manual Theophrasti Paracelsi vom steyn der weysenn. 

80 l'raeparationum primi tractatus primus über trartans 
praeparationes mineralium , utpote de antimonio .... Sol 
beschehen morgens mittags unndt abendts zeitt. Finis. Actum 
Northausen 1 .5.7.3. den 30. februarij ihnn Clauß Fidelers 



9t* Die weysz zw administrien die medicin Thepttrasti 

Paracelsi aus seiner eigenn hannt schrietTt gezogenn 

Actum zu Nordthausenn denn 30 fehmarii anno 1573 ihnn 
Clauß Fiedelcrs («hausungk. 
Alchimistisches : 

92 Auß dem vier dementen ist diser stein gemacht 
Finis (103 1 ;. 

104 Alhie hebt sich an das bäch der gottlichen offen 
barunge der philosophn Gebris allen und iglichen der in 
diesem büchlein von der gotlichen verborgenen heimligkeit 
und kunst der naturlichen philosophia. 
Schliesst 113: Laus Deo 1481. 

Also hat diß buchlein ein ende. 
Gott uns sein gnad sende. 
Amen. 



Vgl. Sudhoff, Paracelsus-Handschrilten, S. 109, Nr. 28. 

11521 
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Pap. XVI. J«hfli. 51 Blätter. 2 . A111 verschieden»» Stacken 
banden. — Wilkeo S. 394. 



i*— j* Andreas Pfeil aus Sanct Joachimstal »ittzigerzeit 
hittenschreiber auffm Stalberg« an den Kurfürsten (Fried 
rieh III.}. Begleitschreiben zu seinem Bericht über Bergwerke 
Derselbe beginnt, 
»ich der bergkmeyster inn annemen der muth 
vorhaltten soll. 
Schliefst 39 

Wen die streidigen parten den peenfall als ao mf zu 
geben schuldig sein. 

40 Kxtract aus einem alten turnierbuch . Georg 

Rixncr genant Hierosalem Eraldo unnd kundiger der 
wapen (43'). 

44 Verzaichnuß deren pflaster und salben so in dysser 
sylbern bindt bychsen sein sampt deren reeepten auch wariu 
ein jedlichs dienstlich und wie man solches brauchen soll. 

48 Recept. Wie man den melissen oder confilium 
butcr oder brüst salb bereiten und machen soll , auch war 
für der gutt ist. 

5 t Bruchstuck aus einem Arzneibuch: 

Nachdem die naturen der menschen also gar under- 
schiedtlich das auch gleichen schaden nicht mit einerlei 
artzenei geholffen kan werden, als will ich noch für ob 
gcmclten schaden etliche gutte recept anzeigen u. s. w. 

1153! 

Pal. Germ. 298 (u. 831). 

i».p. XVI. Jabrh .50 bläu« (d. 1 75», \ 76«. k 100, 
1«», 119", 13J»). 1». Die Htndtchriit Ist ans dtei Stücken tuMmmen- 
gebuod«.. - Wilken S. 394. 

I 

1* Druck, ein Blatt Text in 70 Zeilen (aufgeklebt;: 
Christus hat uns ein gnugsame und volkomtne leere> 
welche auch die seligkeyt zu erlangen, allein gnug ist durch 
seyne Propheten uft Apostolische predig ubergeben. 
Schlicsst : 

Solcher des B.ipsts lehre, welche des Herren Christi 
und Seiner Apostel lehre stracks entgegen, sind unzelicli vil, 
das der Bapst nit unbillig ein widerwerliger, oder ein Anti- 
christ oder widerrhrist genant wirt, die wcyl er alles lehret 
und thut, so Chri>to und seinen Aposteln jsu wider ist. 
.556. J F. 

Bey Hans Glaser Brieffnuler zu Nürnberg, hinter 
S. Lorentzen auff dem Platz. 

Bruchstück des Flugblattes: >Chrisü, der Aposteln und 
des Bapsts lehre gegen einander gestellt.« 

Vgl. Drugulins Historischer Bilderatlas II. S. 26. 

Auf der Rückseite von 1 * die Notiz : 

Anno domino 1539 adj 29 juni hatt der erwirdig herr 
Ambrosius Plarer hie zu Augspurg angefangen zu bredigenn, 
welche bredigenn ale , die er getann hatt inn ainer suma 
hierine bis auff das 74 blat verfast seindt, vonn wort zu 
wort wie ers aus der gnaden gots auff der canzell zu sant 
Morizenn im allten bredig haus gelert unnd der christlichenn 
gemein furgetragenn hatt durch denn ftrnemmen unnd woll- 
geachten heinn Marx Miler seliger gedechtnis mit selbs 
aigner hannd (wie ers aus seinem mundt hat gehert) an 
alenn bredigen auff geschriben hatt unnd zu werck bracht. 
Anno domino 1550. Im merzen durch meine iungen Marti 
Waibell V Fiessen genandt abgeschribenn wordenn. 



Anno domini rs$9 im december dweh mich W. S. an- 
gefangen durch lesenn glossiert unnd auß ander cristlichenn 
lernn inn die yberig bletcr etliche auszig geschrieben worden, 
got der almechtig verleih alenn denenn seinenn heiligcnn 
gaist so inn vonn herzen darum bitten. 

Predigten Blarers. 

1 1539 adj 29 iung angefangen zu bredigen Marcus 
ewanngelist primo : Das reich gottes ist herbey komen bessert 
euch unnd gdaubtt dem ewanngeliann. 

4 Hernach folg« die mattery so der erwirdig mayster 
Ambrosius Blarer von der fursechung unnd er wttllung gottes 
unnß menschen zu der selligkaytt verordne«. 

tt T den 19 tag nouember 1559. 

So du wirst meiner stim gehorchenn unnd inn allenn 
meine wogenn wandlenn etc. 

j8' Lucy am 14 hatt der her füll zu seinem nacht- 
mall heriefft unnd geladenn. Aber sy namen entschuldigung, 
das thundtt noch füll menschen u. s. w. 

31 Vonn dem sacramenndtt. 

32" Ainn anndrer sermann vom nachtmall des herenn. 

33* Linn anndere sermann vom nachttmall des hernn. 

36 Ainn sermann alB mann das nachttmall hteltt. 

38" Ain sermann von nachttmall des herenn wie wir ge- 
sinett sollenn sein unnd darnach halftten sollen. 

40 Mer ain sermann von dorn sacramenttenn. 

42 Mer ain sermann vonn dem nachttmall des hernn 
mitt sampt der figur des ostcrlambs 2 Mose am 12. 

44' Ain sermann ann sanntt Michels tag vun den 
ennglenn. 

46 Ain sermann vonn dem gichtbiichigenn denn der 
her gesundet mache« zu Capemumb. Marcy am 2- captttel 

48' Hernach folg« die abenn« bredig das ist der ander 
deyll vonn diseem hayllygenn eewanngelium auf disenn tag. 

49* Ain sermann vonn dem ewanngeliüm Lucy am 
10 da dL-r herr sage« selig sennt die augenn die da sechenn 
das yr sechenn. 

51« Für daß annder thayll der abenn« bredig. 

53 Nun folg« weitter zu der abend bredig Lucy am 
10 cap. 

54 Das eewanngelium Matthey am 22 vonn denen 
die auff hochzeitt geladenn werdenn. 

56 Follg« der annder dcyl von disem ewangelio zu 
der abennd bredig Matthey am 22. cap. 

58' Hiernach follg« ain unnder rieh« von der rristen- 
lichenn warnung straff unnd pann so unnder denn cristenn 
gehalttenn werdenn soll. 

62" Ain annder »et man von der christenntichenn straff. 

65 Ain sermonn über das eewanngelium Matthey am 
18 cap. vonn dem Schaffner der hernn 10,000 h schuldig was. 

67 Ain sermann vonn ainenn ordenlirhenn unnd kristen- 
lichcnn leben. 

69' Ain sermann vonn denn eelichen sttannd« unnd 
/uchtt der kindem. 

71* Ain sermon zu seinem abschidtt wie wir unns zum 
stterbenn gesicktt sollen machen. 

74 Kurze Einleitungen in verschiedene Psalmen. 

II (=- Pal. 831) XV XVI. Jahrh. 
Adam Wornher von Themar. 
1 6* Alda. Darunter die Bemerkung 1844 Comoedtae V 
incerti Palat. — 831 

76 Alda. Zu erenn und gefallenn dem durchlüch- 
hochgebornen furstenn und heirtn, hei ton Philipssen 
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pfaltzgrauen Ity Ryn . . . ist diß büchlin Ada genant durch 
Adam Wernher von Themar licentiatenn geteutzscht. 
Beginnt: Das Argument. 

Alda ein zarte hübsche iungfrawc wart von cyneni 
falschen trewlosen liebhaber uberredt, hinweg in eynen 
wildenn walt gefürt, do selbst gefeilt und zu letzt jemerlich 
von synen henden ermordt und unbegraben verlassen. 

Schliesst 79 Also füre myn sele in die dünnen lüfft 
und myn lyp blieb ligen den wilden thirem unbegraben 150z. 

Vgl. Hartfelder, Wernher von Themar (Zeiischr. f. d. 
Gesch. d. Oberrheins 33. 98). 

79* — 79* l eer ' Nur 79*: Xenophon. 

80 Vom lebenn der grossen n herrn , wie lustig und 
wonsam me und ob e6 besser dann eyns schlechten gemeyns 
manne* leben sye , der on gewalt , on oberkeyt und on 
underthan für sich und im selbst lebt. Eyn schöner dyalugus, 
frag und antwort defi alten philosophi Xenophontis. 

Zu erenn und gefallen dem durchlüchtigsten .... 
Philipssenn pfaltzgrauen by Ryn ... mynem gnedigsten 
hemi etc. Durch mich Adam Wernher von Themar, licen- 
ciaten gedeutzscht Schliesst 150z (ioo\ 

Vgl. Hartfelder a. a. O 

roo* Rosuita. 

toi Rosuita {rothj. 

Eyn hübsche comedia Abraham genant in latynischer 
zungen mit schönen, lieblichen werten von eyner cristlichen 
poetin , gewest ein dosier iungfraw Rosuita genennt ufi 
teutzscher nation ein sachsin geborenn künstlich beschriebenn 

und zu ere und gefallen Philipssen pfaltzgrauen by 

Ryne . . . durch mich Adam Wernher von Themar licenciaten 
zu teutzsch gemacht anno domini 1503. 

Vgl. Hartfelder a. a. O. 

1 »3 Egloga. Zu eren ... Philipssenn pfaltzgrauen 
by Ryn .... ist diße achte egloga eyn rede der geyßhirten 
deß hochberumbten poeten Virgil« in synem buch genant 
Ruccolica. durch Adam Wernher licenciaten geteutzscht 
Schliesst: 150 a. 

Vgl. Hartfeldcr a. a. O. S. 99. 

127 Die zehenn und letzt egloga Virgilii. 

Gedr. Hartfelder, Deutsche Uebersetzungen klassischer 
Schriftsteller aus dem Heidelberger Humanistenkreise. Heidel- 
berg 1884 (Programm), S. 28 ff. 

Vgl. Oers., Wernher von Themar S. 99, 

129' Baianus. 

130 Dem durchlüchtigsten hochgebornenn fürstenn und 
herren . . . Philipssen pfaltzgrauen by Ryn .... ist diße 
satyra durch Adam Wernher von Themar licentiaten ge 
tcu tischt. 

Schliesst: Finis 1502. 

Gedr Hartfelder. Deutsche Uebersetzungen, S 30. 
Vgl. Dcrs., Werner v. Themar S. 99. 
132» leer. 

133 Ad sanetum Sebastianum. Oratio Adae Wernheri 
Temaren. 

Gedr. Hartfelder, Werner v. Themar S. 77. 
III 

134 — 150 (alte Bezeichnung 9—35) saec. XV trägt die 
Handschrifteonummer 376 (alte Bezeichnung C 88). 

Astronomischer Kalender mit darauffolgenden astrologi- 
schen Bemerkungen (beginnend 142) über die 12 Zeichen: 



Von dem wider. Der wider ist ain 
Das ist von der sunnen aufgang hais und drucken und ist 
des man» haus . . Schluss 1 50 Wellest du wissen wie 
es alle jar wittern sulle an allen Sachen der merck an 
welhetn tag gefalle der ewenweich tag oder der erst tag 
in dem ienner oder der hailig tag ze weinnachten (roth). — 
Bricht 150" ab. 

Zu jedem Zeichen eine bildliche, farbige Darstellung. 

[IM] 

Pal. Germ. 299. 



Pap. XVI. Jahrh. 84 Blatter. 2 : 1 die alle ßueichnung 
Margaxila. Obatetricum et mulierum praegnatium. 
g : Kberham hatt die wakVrer , Michel halt die 



C Mediciual 



'S54 

I darüber die Bemerk 

lalberi geschrieben. — "Kehlt bei Wilken 

Arzneibuch. 

Anfang 2 

Der muhmenn Margrethenn kunste abgeschrieben zu 
Rheinfels anno [ 1 5 ]7S vor meine g. f. undt fraw. 

Enthält meist Gynäkologisches und schliesst oder 
bricht ab 

67" Die nicotian salbe. 

Von anderer Hand : 

68—84 Verschiedene Recepte. Darunter viele aus 1 
bis 67 wiederholt. f|55) 

Pal. Germ. 301. 



Pap. XVI. Jahrb. 4S Biälter. 

Sc b. ü izen Unterricht. 



S". — Wilken S. 39$. 



1 Hie hept sich an ein nuez puchlin von pusschen 
schissen und zu dem ersten wer die kunst erdacht hatt 
(roth wie alle Titeluberschriften). — Regeln für den Büchsen- 
meister. Berechnung der Ladung (bis 3). 

4 SVie man klotz in die buschin machen soll u. s. w. 

tz Nun volgt wie man gudt buschenn buluer machen 
soll in mancherley weis. — Vom pulfer, bis 20'. 

21 Wen ein fest oder stadt belegen wirt, wie man sich 
halten soll u. s. w. 

26 Wie man feuer pffeill machen soll Wie 

man spring kegell machen soll von kisetssen. 

29 Wie mach man glitten zunttcr siden u. s. w. 

30 Wie man salpetter zyen soll an den mauern und 
sonst u s. w. 

33 Von den kollen. 

34 Wie man ein feuer machen soll, daß sich im wasser 
an zundt. — Feuerwerksrecepte, bis 43*. 

44 Wie man soll gudt puschen gissenn Was 

ein puschin meister haben sol unter dem schirm. 

47 Nun ein kerzen zu machen die ein halb iar prindt 
oder weidtt Wie man ein pfsll in eim wasser zu 

47' 4«\ 11561 

Pal. Germ. 302. 

Pap. XVI. Jahih 23 Btättcr. i\ — Wilken S. 395. 

Federzeichnung von allerlei Geschirr, Schmelztiegeln, 
Recipienten, Retorten, Sublematoria, Desensoria, Probiröfen, 
u. s. w. mit dancbcnstchcnder Erklärung. |157| 
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I'j)>. XVI. Jahrh. 45 Blätter. 4". In du HUlt einer Hand- 
«hnit d« XV. J»hrh. gebunden (Pandekten?). - Wilken S. 3,5. 

Paracelsus (Titel roth). 

Aurora philosophorum 1574. 

Ignis et azoth tibi sufficiunt. 

L'l)i natura desinit, ibi ars ineipit. 

Est in ¥ quiequid sapientes quaerunt. 

Vgl Sudhoff, Paracclsus-Handschriften, S. 302. |I58J 
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P»|». XVI. Jahrb. 194 BlSlter. 4 . 1 die alte 
C 1. — Wilken S. J95—97. 

Historische Notizen aus Augsburg u. a.: 

1 Do man zalt 1 503 jare umb sant Martins tag ungefcrlich, 
do wardt tw Augspurg der Wechsel Rainer (Georg von 
Maxelrain) in seiner aygnen bchawssung ermttrdet, von 
seinen aygnen cehalten u. s. w. 

1* Do man zalt 1501 jar da ward zw Augspurg in 
sant Jörgen kyrehen im chor das gewölb von newem ge- 
macht und ist der Gossenbrott wappen daran gemacht. 

Do man zalt 1503 jare da wardt zw sant Jorgen das 
new gewelb am lanckhawss gemacht. 

Do man zalt 1545 jare da wardt zw Augspurg in sant 
Mauritzen krcytzgang ain newer grabstain gelegt daran ist 
dise gschrift gehawen und lawt also Johann Georg und 
Ludwig die Koler im 1539 jare mitsampt irem erbwappen. 

Do man zalt 1545 jare am montag vor dem auffart 
tag da starb zw Augspurg in sant Jörgen pfar dem Zimprecht 
Weyibach ain sun also gechlingen umb 14. jare. 

2 Druck : 

Ains Erbctn Rats der stat Augspurg Zucht und Pollice) 
Ordnung 1537. 

Dccretum in Senatu XIIII Augusti Annu 1537 (17). 
17 Druck: 

Emstliche Newe Zeytung, so sich zwischen kaiserlich 
kUnigklichen Maiestaten, dem Bapst, Herrschafft zu 
Venedig an ainem, und anders tails dem Türcken zugetragen. 
Auch wie der Türkisch Kaiser Corfon belegen het 1 537. 

2 1 Verdeutschte verrüffung des anstandts in Picardien 
zü Lyon beschehen. 

Verteutschte missif heim Erasmus von Oria von er- 
obrung der schiffschlacht mit den TUrcken. 

Des TUrcken flüchtiger abzug auß Apulien , mensc 
septerobri. 1537. 

Schliesst 24* Chri Scheurl doct. 7. septemb. 1537. 
25 Druck: 

Practica Deutsch, Magistri Matthie Brotbeyhel : wie 
die vernünfftigern thier nach dem flaysch auß dem einflufi 
der gestyrn, auff diß M.D.XXXVII1, Jar, jre furnemen zu- 
uerst recken genaiget werden, sampt anzaygung erw6lten 
aderlassen ufl bey dreyen tagen ungefcrlich des weters 
endrung. 

33 Druck : 

Practica tetitsch auff das Tausent funff hundert unnd 
XXXVIII. Jar. Gepracticiert durch den Hochgel&rten 
Doctorem l'aracelsum. 



40 Druck : 

Practica tetJuch auff das fünfftzehen hunderst und acht 
und dreyssigst Jare , Durch Antonium Breiochs , der freyen 
Könst und Ertzney Doctor, zu Schwebischenhall bestellen 
Leybartzet, auff das Kürtzest gemacht. — Gedrückt zü 
Ntiremberg durch Jobst Gutknecht (47). 

48 Augsburger Stadtgeschichten. Historische Notizen 
a. d. Jahren 1388 — 1543. Beginnr mit Auszügen aus der 
Chronik des Hector Mulich. 

146 Geistlich lied: -Ich steh in sorgen« u. s. w. 

Gedr. Wackernagel V, 510. 

153 Augsburger Stadtgeschichten. Histor. Notizen. 
Schluss 194" 

Anno domini 1535 jare am donrstag den 12. tag des 
cristmonats da starb die junckfraw Anna Ewertzin. [IN] 
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Pap. XVII. J^hrh. 100 Blatter. 4°. Pergamcnthand mit Gold- 
druck. Alte Bezeichnung C 15$. — Wilken S. 397 r 9*- 

Titel: 

1 Eine schöne denckwurdige oration, darinnen deß 
(lurchlcuchtigcn , hochgebornen fUrsten unnd herrn , herrn 
Moritzen, printzen zu Uranien .... guuerners , und gcneral 
obersten veldhauptmans der vereinigten Niederlanden, flir- 
nembste tugenden, unnd ritterliche thaten artig und sehr 
kurtz durchloffen unnd verhandelt werden , sonnderlich der 
letzte zug in Flandern, und die daßelbst löbliche gehalttcnc 
veldschlacht gründlich unnd umständlich außgeftihret würd, 
auß dem lateinischen in teutsche sprach versetzet. 

Anno 1601. 
Widmung : 

2 Dem durchleuchtigsten hochgebornen fUrsten undt herrn, 

herrn Friederichen pfattzgraffen bey Reihn Datum 

Heidelberg den 6. marty anno ut supra. E. f. g. unter- 
thenigsteT gehorsambster Christoff Sturm von Werden mp. 



Uebersetzung von: 

Oratio Panegyrica qua gencratim fortissimi prineipis 
Mauritii, Prineipis Auriaci, comitis Nassavii &c. Marchionis 
Verae & Vhssingae, See: laudes, speciatim vero conflictus 
prope Neoportum pertractatur. Recitata publice in Athcnaeo 
Lugdunensi Batauo a Nicoiao Kinschoto Delphio o. Sep- 
tembris Anno 1660. Hagac - Comitis. Ex officina Albcrti 
Henrici 1600. 4°. i K Bibliothek im Haag. PamSet 1143. 
Mittgetheilt v. Prof. Block in Amsterdam!). [IM] 
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Pap. XVI. Jahfh. 91 BUtter. i\ — Wilkeu S. 398. 

Ain oration und sollicitation, der . . . erwölten römischen 
kaiserlichen maiestat, zu großmechtigistem nutzs unnd ehten 
fürgenommen. Durch ain armen kriegsman aller unnder- 
thenigist aus ain feit tigern verstanndt, paßquillum weiß, jrer 
maiestat gutter mainung fürgestclt. 

Wie unnd was gestalt man doch gewißlich die falschen 
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Pi|>. XVI. J.hrh. 235 Bliller («. 2 Die Handschrift 

Imtclit Mi drei Th«üeo. Voo ipätcr« Mond. 1.S48 TracUttu mcican- 
lill» per toUm Iuütani. Alle Beteichnnngen C 95. lyi. — Wilkert S. 398. 

I 

Anleitung zum Handel mit Italien, Spanien und 
anderen Ländern. 
Haupttitel fehlt. 

Das Buch enthält im wesentlichen folgende Titel: 

1 Venediger handlung betreffendt. Anfcncklich welcher 
mit khauffen oder verkaufen in Vinedig handien will, dem 
ist vonnunten guete auffmerckhung zu haben u. s. w. 

2 Wan die schiffarten mit warn ankhomen und abgen. 
2' Bescheydt der maß und elen maß Vinetia. 

3 Was man den under kcfflen gibt von allem gut so 
man per Teutschland fuertt. 

3* Was man den underkeffeln gibt von allem gut das 
man hinein pringt und verkauft. 

7 Was man in Vinetia den herrn in officio alla cassa 
»alt von allerlay specerei per Theutschlandt. 

Was das gut »alt in officio das man autf gnaden furt. 
7* Vinediger ncgcl prob 

8 Von der tara der Vinetia neguln. 
8' Beschayd der franchita in Vinetia. 

9 Beschayd der dennari franchi in Vinetia. 
9' Ein war in wirden zue halten 

10 Gebrauch mit ainem sarificr specerei zu stehen. 

1 1 Von der wag und gewicht in Vinetia. 
1 1 * Was für mintz in Vinedig gepraucht. 
Von der bezallung in Vinetia. 

12 Was halb gut haist in Vinetia 
Gantz guet genannt. 

1 2* Was man den tragern zuc garbeücrn zallt in Vinetia. 
Was man in Vinetia tragerlon iah. 

14 Was man den tragern gibt von dem guet so auB 
dorn Theitschland kompt. 

Was man den tregern gibt von allem gut antulegen so 
man hinauB fiert. 

14' Was man im theutschen haus binderlon zalt. 

15 Den glas pindern von Muran. 
Was man in Vinetia wcgerlon zalt 
Wettern uncost. 

15" Binderlon von ballen so 2 mal ein genet und in 
ster gebunden. 

Was für plachen und strick auff ain pallen geth. 

16 Von raererlay spezerei per Theutschland gelegt. 
16* Was uncost auff ain fartel von 300 h rother seyden 

gen Collen geth. 

17 Vinediger gallus per Nürnberg gelegt. 
17« Vinediger sayffen per Nürnberg glegt. 

18 Vinediger zenffer per Nürnberg gelegt. 
Wachs von Nürnberg per Vinetia gelegt. 

i8 T Uncost auff wachs von Porta per Vinetia. 

19 Zuckher auß Nürnberg per Vinetia. 
Ochsenburgische leinwat per Vinetia. 
iq' Abrutsche seiden per Vinedig. 

20 Zimct saffran vom Adler per Vinetia. 

20* Englischen saffran in England ein zekautten. 
Saffran merckt in England. 
2i r Uncost des englischen saffrans, 
22 Voigt hernach der wef; und brauch von AntorrT 
biß gen Lundra. 

22" Was ainer /ollen mueß v on Callis biß genn Lundra. 



23 Puglia in Callabria betreffent mit saffran oll, mandel, 
galus etc. 

23' Saffrann merckt. 

26" Pugli&ch All per Antorff gelegt. 

29 Puglisch All per Vinedig. 
29* Exempel von mandel. 

30 Exempel vom gallus. 

31 Gebrauch der doana in Bary. 

31' Spanische handlung betreffent granaten , Siuilia, 
Antolofia. 

32' Beschayd vom gewicht in gantz Granata und Tollossa. 

33 Beschayd von mintz und gold in Siuilia , Granau 
und Castilia. 

Was man oberuente ortlen per treto oder zoll gibt von 
all warn. 

33' Vonn 611, wichsei und securantz in Siuilia. 

34 Beschait der schiff so aus Antiglia per Siuilia faren, 
was sy bringen. 

38 Lissaboncr handlung wie mit dem kunig von 
Portugal zu handien sey. 

39 Der beschaid der zallung in Lissabona umb ain 



40 Gebrauch vom haus von India. 
40* Was alle warn zoll oder treto 

41 Von wag und gwicht in Lissabona. 

41« Piper von Lissabona per Antorff gelegt auch an 
der specerei. 

42 Zenffer. 
Mains rechnung. 
42' Nuß rechnung. 
Ncgulen rechnung. 
Cannel rechnung. 

43* Respondietung 32 seckh calluiHüx her zenffer per 
AntorrT. 

44 Bonwollen rechnung per Antorff. 
44" Hellenphanten zenn. 

Zuckher rechnung 

45 Lissaboner 6U per Antorff. 

45" Vcygen aus Logas in Algaha per Antort) 

46 Khupffcr aus Antorff. Vlemisch gwant per Lissabona. 
46' Hollendisch gwand auff Lissabona. 

47 Lissaboner saltz per Flandern. 

47' Vonn der mintz und werschafft in Lissabona. 

48 Khomn betreffent. 

49 Beschaid der silber. 

49' S|«cerey rechnung per Antorff. 

50 Excropl auf! piper u s. w. 

50' Allaun von Antorff per Nürnberg. 

51 Von wiegen oder rott per Antorff. 
51» Wein und Oll per roer auff AntorrT. 
Vom pley so in Seeland einkaufft. 

51 Vom jennawesser (jenuawesser) samet per Antorft. 
Amsterdamer und mechlischer per Antorff. 
52" Prauch der wag in Antorff. 
Der garbulierer gesetzter preys. 

53 Der underkeffl bezalung. 
53' Ordinantt der underkheffcl 
Anntorffcr wasserzoll. 

54 Ordinants auff zoll in Scclandt. 

55' Aller uncost auff englische thuecher in Antorff. 
56 Was man vom englischen thuchen zuc ferben zallt. 
$6 V Was man den pallenbindem zalt in Antorff u. s. w. 
Ordinantz der gülden mintz 1551 
58 Der silbern mintzen AntorrT. 
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58' Alterlay nachuolgente mintz in gold gwicht in 
Antorff geualuwet. 

59 Valium der silbern mint* in Antorff wie sy ist aus 
gerueffen worden. 

59* Was man von Collen gen Mentx oder Kranckfurt 
von guettern znlt u. s. w. 

60 Nürnberger handlung: 

Vom silber. Prauch der wag. — Vonn der negelen schaw. — 
Amsterdam thuch von Antorff ]>er Nürnberg glegt. — Re- 
spondierung etlich warn von Antorff, Vinetia per Nürn- 
berg. — Brugisch atlas 0. s. w. 

63 Beschaid von augspurger und ulmer fartl. 
63» Was man in Augspurg zu terben zalt. 

64 Was man von Hoff thucher gibt 
Was für uncosten auff barchet geht. 

65 Die merkt zu Rotzen. 

69' Wie in Idria quecksilber und zinober gemacht 
1 u. s. w. 
7 z Romer hanndlung. 
74 Maylander handlung betreffent. 
78 T Floren Uer handlung. 
79 Jenuawesser handlung. 

8t' Saffran per Antorff Nurnljcrg glegt u. s. w. 

85 Beschaid vom silber in Löan (Leon). 

WaB ein nürnberger fein nacher der prob zu Leon 
respondirt. 

86 Wechsel aus Arogan per Leon. 
Arogonische bezallung. 

86' Bezallung in Catelonia. 
Jcnnffer handlung. 
88 Bastei handl betreffent. 
89* Prouintschisch saltz handlung. 
90' Was für uncosten auff 100 saltz gel des man auff 
schit biß verkaut. 

91 Ostland handlung. 
91' Aschen handel. 
92* Pcckh ten- (ther). 
93 Herung hanndlung. 

96 Item ain iberschlag der speceri so am ersten aufi 
Malucka gen Antorff khombt u. s. w. 

96* Uncost was die guter von aim orth ans ander 



100' Was man an mererlay orten für 
praucht 

103 Verzaichnus etlicher merckt wan die gehalten 
werden. 

106 Was der gebrauch an merley orten mit wcch(s>el 
zumachn sey. 

108 Wie man fortl in allen wechslen suechen soll. 

Wie man die Wechsel von Vinedig per Anndtorfl 



• «4 

aeeeptiert 

"5 
122 
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Respontdicrung mererlay ortten silber gewicht. 
Respondierung mererlay gewicht mi 
Mererlay elen vergleychung. 



Haupttitel : 

1 50 Diß buech ist allen denen zu gut gemacht so sunder 
lu*t und willen haben zu handeln, auB aim landt in 
das ander mit silber kupffer und speceri auff vil orth 
verfuert, jedes in seinem gelt, gwicht. feini und im 
wert verglichen als dan nachuolgende rechnung klarlichen 



III 

«7°— *35 Alte Bezeichnung C 31 und 194. Mit be- 
sonderer älterer Bezeichnung 1 — 63. 
Haupttitel : 

Verzaychnus ettlicher und viller verendrungen nemlich 
des gewicht» und elen maß, wie sollichs vergleycht werden, 
nutzbarlich zu wissen. 

l 3S '°3> enthaltend Register. (1*81 

Pal. Germ. 308. 

Pap. XVI. Jahrh 6 Uli««- 4 . Pcrgaroentband tnil Gold- 
preuang. — Willem S. 397. 

Inventarlen. 

i* Was mein gnedige furstin unnd frau für aller handt 
gattung vor erdenen geschim in irer fürstlichen genaden 
appadecken habenn. — 3* Allapaster geschirr — 4' Glesser. 
Geschirr. — 6' Walbmerischc (waldemarische, waldenburgi- 
sche) krug. (1«3| 

Pal. Germ. 309. 



Pap. XVI. Jahrh. 10 Blätter. 4». Pergamenlbaud mil Gold- 
preaaung. — Wirken S. 399. 

Invontarium. 

1 Verzeichnus meiner genedigen furstin und frau Silber- 
geschirr. — Dann folgen 2 vergultcn kandel. — 3 Kruge 
mit silber beschlagen. — 4 Silbere vergulte schalen da man 
suppen daraus ist. — 5 Silbere und vergulte schallen, da 
man confect darinnen tregt. — 6 Glesser mit silber be- 
schlagen. — 7 Hatte r noster. — io' Krug und glesser mit 
zinnen deckein in irer fürstlich gnaden kuchen. (164) 



i-»p. 

» - - - 



Pal. Germ. 310. 

XVI. Jahrh. 226 BUUUrt (a. 2io«; 



Kode leere Blätter). J". GeprciMer Schweinilederband mit Guldachmlt. 
Auf den yordern Deckel das pfiliiiche Wappen Ludwig! VI. 1583, 
darüber I .. P. C.; auf dem hintern Deckel . Altiamwappen von Ptalt und 
Heaaen (Knrfdntüi Kliaabetb). darilber K. P. I.. - Auf dem Rocken die 
alte Aufschrift : Poema, Prece» et Kpiatolae pro com. Palat. — W ilken S. 399. 

Joachim Strupp. 

Hoffschül buch. Das ist historia und warhafftige be- 
schreibung waß gestalt es mit churf : Pfaltz loblicher junger 
herrschafft, hertzog Friedrichen pfaltzgrauen bei Rhein, und 
frewlein Christinen pfaltzgrafin education und Institution von 
anfang biß in das fünffte jähr gehalten und ergangen. Auch 
was hierneben mit etlichen ungehörigen circumstantien, dero- 
selben genealogy und anderm, nutz und nötig, der geliebten 
posteritet zuhinderlassen , wie: solcher schuel historien viel- 
fältige frucht in der vorred dieses buchs ertelet. 

Auff churf. gnaden gncdig&t begeren auß vier jahrigen 
actis und consiliis treulichst angefangen und zusamen gefasset, 
durch churfürstlicher Pfaltz medicum und bibliot 

Joachim Struppium von Gelnhausen doctor 



'S«3- 

Nach der vom Franziskaner Houwiler 1759 damals in 
Rom gemachten jetzt als Cod. Genn. 2866 in der Hof- und 
Staatsbibliothek zu München befindlichen Handschrift be- 
schrieben und (mit Auslassungen) herausgegeben von Moser, 
Patriot. Archiv 4 , S 209«". 

Vgl. Friedrich Schmidt, Geschichte der Erziehung der 
PfaUischen Wittelsbacher (Monum. Germ. Pacdag. XIX) XXXII. 
> 57. *6 5 , J77, 284, 285, 286, 292. [I65| 

7 
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Nr. 318. 319, 325, 328, 331 



Pal. Genn. 318. 



I'ap. XVI Jahrb. 
121« Urt\ z'. IV'ix-, 

«!<en n*r.ctchnuiige 

RDckcn: Repcrl. 



44Ü 



1,10 HlHilcr (11. I»— 4*, »2*. 101». 101*», 
irnlhantl. Auf dem vordem Deckel die 

.(ie-an- Re S in« »iinu XLlltl. Auf de«. 

HiMor. - Wille«. S. 407. 

Gesänge. 

1 Aller meins gciicdigen herrn gesang , inuentirt und 
beschriften anno XI.IIII. Erstlich, was ingrossirt und ein- 
gebunden ist. 

Autographe: N. Possunt omnes cantioncs commodius 
collücari ad classem thcalri philosoph : R. (?) musicain. 

Von anderer Hand: N.B. Dises inuentarium ist in der 
hihliolhek zum h. geist fanden worden und soll der gleichen 
in der schloss capelen sein ao. 80 — N Fs soll aber 
dieses inuentarium dam m b grösser sein als daß ander, die- 
weill in disem alle cantioncs in s|«rie erzetet. 

1' Im neuen tasten ain pergamenenes buch in roten 
saramat eingebunden und mit silberin verguidieu spanngen 
beklagen . 

2 Ain pergamenenes buch, in schwartz sammai ein- 
gezogen, die vetsal illutninirt. 

35 Das ander tail des inuenUri, darin was in ge- 
drukhtem und nottirten puchlen nach Ordnung des A. B. C. etc. 
verzaichnet ist, 

81 Das drit thail. Allerlei gesang auff zetlcn [durch- 
strichen: im gewelb zu hoff) mit der zitier 1. 2, 3 etc ver- 
zaichnet anno 1544. 

102 Ktliche psalm latiriisch comiKinirt unnd mit sonderer 
ziffer bezaichnet. 

109 Das fiett thail. Teutsche lieder in funffcrlay partes. 
Mit dem aiphabet signiert 1544. 

Wer schaidens not. Peschin. t. 

Fuibiu such weg. Peschin. 1. 

Ich wais ein stoltze mulnerin. Scnfl. 3. 

Schluss: 128 Mein selbs bin ich, Zwo com|>ONitin B.ducis. 

129 Schreiben von Gregor Peschin. Heidelberg 18. Nov. 
j ■ 5 1 -t 7 - Beginnt: Freundlicher lieber gsell und brudtr Kilian 
(betr. Ablieferung von Gesangbüchern an den |Kurf.] Sing- 
meister), (166) 

Pal. Germ. 319. 

P»|>. XVI. Jahrh. 9j UläKer (u. I*).. 2 ". — \\ ilkch S. 407. 

Peter Harers Gedicht Uber den Krieg des Landgrafen 
Philij p von Hessen und des Herzogs Johann von Sachsen 
gegen die Bischöfe aus Anlas* der Packischen Handel. 

Besonderer Titel fehlt. 1*' Das pfälzische Wapjicn, gc 

malt, darunter p^ 2 ^' 
Schliesst 93' 

1529 Petrus Harer secretarius. 

Vgl. Hartfeldcr, Gesch. d. Bauernkriegs in Sitdwest- 
deutschland, S 13, u. Forschungen z DeiiLschcn Geschichte 
XXII, 439 (167| 

Pal. Germ. 325. 

l'ap. XVI. Jahrh. <<> HIKiter. 2-'. 1« lirauncrn, c.epreistcm Leder- 
tirul Mit x.hlretchen lliiHrni. — Wilkeu S. 4.01. 

Lienhard Flexel. 

Die ordtliche beschteibung deß großen fuerstlic hen herren 
schicsson mitt dem Stachel . den 23 septombris 1560 zu 
.Siucttgarteti — Vgl. 405. 



Vgl. Uhland, Zur Geschichte des Freischiessens in Halling 
1 Schriften V, 301 — 321', u. Zeitschrift für deutsche Kultur- 
geschichte 1856, 197 ff. — Staatsanzeiger f. Württemberg 
1875, Beil. 2 u. 3. — Wassmaiinsdorff, Lienhard Flexel s 
Reimspruch über das Heidelberger Armbrustschiessen 1554, 
S. XVIII, Heidelberg 1886. |168] 



Pal. Germ. 328. 

Pap. XVI. Jahrh. 13} Bliiter (u. l»-3«). 2 . — Wilkeo S.4H. 

Psalter. 

Der gantze psaltter Dauitis uuf das. vleyssigst und ge- 
dreulichstc dem wahrenn text nach inn reimenn gesangs- 
weyß vcrfenligett, mitt allerley schonen und meyniglichs be- 
kanndenn melotieyenn inn denn kirchen und schullenn sehr 
lustig und nutzlich zu geprauchen. 

Durch Jacobum Ayrern von Nurmbergh vormalß der- 
gleychenn im druckh nicht außgangenn noch gesehen 

Ao 1574, 

Vgl. VVackcrnagcl , Bibliogr. d. Kirchenlieds 49 1, und 
Goedeke, Grundriss, 2 Aufl. 2. 173 u. S ' 7°- (169) 

Pal. Germ. 331. 

I'ap. XVI. Jahrh. 219 Blätter (u. 1S9»;, 3 =. _ Wilken S. 413. 

Die Handtthrift ut uui mehreren Stecken tUMmmcngebtinden. 
Dabei Titel, tieren zugehörige Texte verloren oder anderwirts ver- 
bunden sind. 

1. Der auffgericht brieff von den xunfften (zu Augs- 
burg: Deß geschach nach Cristuß gepurt 1368 an dem 

nechsten sampstag vor sannt Thomans tag vor Weihnachten 
(8). — Gedr. Chr. Meyer, Urkbch. v. Augsburg II, 148 ff. 

9 Nur Titel : Werbung der |K)tschafften .... k hon ig 
Karolus von Hispanien und khonig Franciscus von Franck- 
reych an die churfursten zu Frankhfurt im iuni 1519. 

10 u. 11 1478 Schwartze handlung. Beginnt 12: Anno 
domini 1478 A di ad diem' den 18 apprill ward Ulrich 
Schwartz der zeit burgermaister zu Augspurg gehennckht. — 
1 1 mit Bleistift : Angustana et Fuggerana. 

Vgl Chroniken der deutschen Städte. Augsburg III. 
415-44» 

Der 16— 26 stehende >spruch« beginnt: »Nhun merckem 
all zu diser zeit. Was diese red uns bedeut.« Mit starken 
Veränderungen gegenüber dem Druck: l.ihencron, Volks- 
lieder 1, Nr. 15 t, u Stüdtechroniken, Augsburg III, 356 fr. 

28-41 1 bes. ältere Bezeichnung 1 — 12) Stulrcn hanndlung. 

Iheniniwunt in ainem erb«m rhat Aili: 8 febrer anno 
1539 durch die herrn Marx Pfistcr stul>cnmaister, Hannß 
Rechlinger der elter, Anthoni Fugger unnd Marx Ehern 

Dieser Titel folgt 29 noch einmal. 

Vgl. Stetten, Gesch. der Stadt Augsburg I, 353, 

42 Nur Titel: Supplication der nider osterreychischenn 
crblandt . . das hayllig euangelion (inen auß gnaden^ zu 
gelassen etc 1556. 

44 Auß schreiben an die römisch kaiserlich unnd 

kunigklichc mayestaten . . . auch churfursten, fürsten 

von burgcrmaister unnd rathgeben des hailligen reichs statt 
Augspurg, abthuung der bäbstischen meß unnd anndercr erger- 
liehen ceremonien unnd miftbreuch bclangendt 17. januar i 537. 

Derselbe Titel auch 43. 

Gedr. Hortleder, Handlungen I, 5 c 3 p. 1964 fr 
db- W.irharTte verantwurtung an <lie rom. kay. unnd kun. 
m«y. und andere des hailligen röm reichs stennde von . . . 
, Christofen bischoffen zu Augspurg und seiner I. g. thumb 
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capitul auff der burgcrmaistcr und rath geben daselbst un- 
ernndtlich schmachgedicht ncwlicherzeitt inn tmrkh auß- 
ganngrnn gcstcllctt. _ 16. februar 1537 (t)o'\ 

Gedr. Hortleder, Handlungen, ib. pag. 1974. 

92—117 (93 — 117 = alte Bezeichnung 67—91} Suppli- 
cationes und schhflften den Georgen Österreicher, gewesnen 
burgermaister zu Augspurg betreffend. Anno 1555. — Vgl 
Städtechroniken, Augsburg III, 415, anm. 

1 1 8 Confession doctor Simon Scheybenhartt , prediger 
zu sannt Moritzen zu Augspurg, .uiff 14 tag nouembris 1556 
jar. — Vgl. Stetten, Gesch. v. Augsburg I, 519. 

131 Nur Titel: Die römisch dreyfaltigkeytt herr 
Ulrichen von Hutten, durch Ulrichen Varnbuler den jungern 
auß dem lattein newlich verdeutscht 1544. 

132 1583 Excepitones sub et obreptiones cum annexa 
petitione procassationc. Syndici . . . deT stadt Augspurg 
contra der kirchenpröbst zu Aug»purg ubell ausgebracht 
mandat den neuen callender betreffend vstcht 146'). — Vgl. 
Stetten, Gesch. v. Augsburg I. 659 ff. 

147 Nur Titel: 

Ursach warumb kay. mt. bewegt worden, die zunfften 
zu Augsjturg abzuthon, unnd ain ander regiment zusetzen 
1548. 

149 Bekantnus der zwayen hexen oder unholden 
Madalcna Schmidin von Weiden und Anna Bcglerin von 
Wcrleschwang, so uff den 26 tag ianuarii zu Weiden mit 
dem brand genchl worden send. Anno 1564. 

156 Extract aus dem gesprech so der Argus mit dem 
Fasquillo gehalten, alls er ihnc inn Ungern geschickt unnd 
er widerumb gehn Rom kommen ist. Auß dem italianischeu 
verteutscht. 

164 Saxischc faßnacht anno 1553 zu Dresen gehalten 
worden bei heruog Moritii zeitten. 

179 Sehnliche klagen des heiligen romischen rcichs, 
seines haubts und der fumembsten seiner glieder, ul>cr dem 
seligsten abschid . . . Augusti heerzogen zu Sachsen, weiland 
. . . churfursten . . ., darinnen ihrer churf. g. tugenden kurt*- 
lich gethumet und angesogen werden, Und hinwiederumb 
ein trust des heerzogen Augusti hochstmielder und seligster 
gedachtnuß. an sie aus seinem grabe gethan, dan auch ein 
lobspruch , klag und gebet, bey ihrer churf. g. chnstlichem 
begrabnus, sambt angeheilter grabschrifft atttT höchstermcltcr. 
ihrer churf. gnaden gcwönlkhcn chientittel gerichtet. Ge- 
stellet von Abrahame Beuthern schulmeyster auff Maricnbcrgc. 
Die Vorrede 119" dat. 24 aprilis 1586. (Im Druck er- 
schienen: Leipzig bey Johan Beyer 1586.} 
Beginnt : 

Augustus ertzmarschall im reich 

Auch churfurst zu Sachsen zugleich. 
Schlicsst : 

Das wölln ihm all unterthanen 

Von gmnd ihrs hertzen wünschen, amen ,189 

189* Alte Bezeichnung 

1946 

190 Ad Huldaricum Fuggctum comitem a Weissen 
h<irn etc. dominum suum. 
Beginnt : 
Michausa. 

Adsis mosa fauens t.icturi carminis author, 
Parte alin.ua rure ut nostro se iactet Apollo 
Schlicsst: 

l.audibus his, allis domibus praeluta Mychausa 
Floreat aeternum, sie concedente bemgno 



337- 377- 5« 



Mus.irum ch.intumque choro <|Uem Huldncc colendo 
Atque tibi atque domo ]»crduraiis nomen habebis 
Rduardus Henrysius 

Obseruantiae ergo (192). 
191 Briefe von Marx. Hans und Anton Fuggcr an den 
Rath von Augsburg betr. Fugger'sches Fideikommiß und Stadt- 
steuer 1580. 

208 Horoskopstellung. 

209 Formular eines Dienst Vertrages mit dem Hause 
Fugger 1561. 

213 Drei Schreiben von Uli ich Fuggers Hand: 1) Der 
khron Ungern recht, gesatz, Statuten, Ordnungen, gewohn- 
heytten unnd gepreuch vermögen laut des tripartitum ; 
2) Zwei Schreiben iConcept; an Christof Fugget betr. die 
Herrschaft BiU-rspurg 1573. ]|70; 

Pal. Germ. 337. 

I'np. XVI. Jährt). 103 lllüllrr. 1 . lUauncr l.tdrtbaud oiii 
< inldprmung. Text mit lnitulcn in Bl.iu und Ruth. — Wilkcn S. 416. 

Peter Harers Gedicht auf die Hochzeit Pf.ilzgraf 
Friedrichs (späteren Kurfürsten Friedrich II von der Pfalz). 

Hauptütel fehlt. 

Beginnt 1 Vorrede: 

Kong Salomen vonn gott begabt, 
Das er die höchs weißheit gehabt 
Für andern menschen hic auff t rdt 
Hatt im spruthbikhlin hochgemerdt 
Der weyber lob so sprechende 

103 Beschluß dieses gedichts: 

Pfaltz o löbliches fürstenthnmb 
Eß dienet dir zu grossem ruiiib 
Tichter vethofft solch heyrat giitt 
Es feilt nicht gnedigen rmitt 
Romisch kaiserlich maiestadt 
Höchlich darab entpfangen hadt 
Auch des briider kong Ferdinandt 
Reylich sein gnadt hat gott gesandt 
Eyn sol< hes werckh til richten fein 
Recht lob unnd danckh sey darumb sein 
Laus deo, uni et trino 
"536 

Einzelne Stellen veröffentlicht bei Rodenberg, Quellen z. 
Gesch. d. Heidelberger S> blosses S. 92 — 106. Eine *|>atere 
Handschrift in der Gymnusialbibliotluk zu Zwcibrückcn 
'> T r. i3\ 

Vgl. auch Hartfelder, Zur Geschichte des Bauernkrieges 
S. «3, Anm. 1. 1171) 

Pal. Germ. 377. 

l'ap. XVI. Jahrb. 66 Blätter (u, 1*— 3* I«'). 4 • l'«fß«ment- 
band it.il ColdprcMurtR. Alte HcKicbiiuRg C 76. — Wilkcn S. 455. 

Haptistes oder Calumnia, ein tragocdia Georg ii 
Buchananl Scofl (siel'. Aus dem latein ins deutsch ge- 
bracht. Anno 1585. 

63'— 66 Epilogus. worin 65' ff. Widmung an Pfalzgraf 
Friedrich (IV.): 

Durthleuthtiger fürst hochgeborn 
Kin freud und hoffnung a ;>erkorn 
Der pf.tltzgraffschailt hctlzog Friedrich 
Ein mnger knab cwr gnaden ich, 
Sein gnedigen herrn ein knecht 
Einen fitrsten ein schülcr schlecht, 
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Nr. 377, 379-38i. 387- 



Underthenig demütig bht, 
Sie wollen dieser lehr und aitt 
Vielmehr dann auch dem roten gold 
Immerdar sein und bleiben hold u. s. w. 



|172] 



Pal. Genn. 379. 

P«p. XVI. Jahrh. 180 Blitln. 40. _ Wilken S. 456. 

Pbilipp Freiherr v. Winneberg. 
Kreter Haupttitel (rothl: 

1 Viertzig und vier gesang genommen aus dem Jesus 
Syrach . . . Fridreichen pfaltzgrafen bei Rhein . . . und 
churfursten . . zu underthenigsten ehro gestellct durch hcrrn 
Philipscn den jungem freihcrn zu Winnenberg und Beihel- 
stein ihrer churfilrstlichen gnaden underthenigsten raht und 
burggrafcn su Alzei. 

Sexsich eyn jähr alt wäre ich 
Do ich dyß werde ent vernunftich 
Widmung an Kurf. Friedrich IV. : 

2 Allen den leuten in der weit 

So verstand han, nicht mehr gefeit, 
Dann wann sie sehen einen man, 
Der hUlf, raht und that geben kan 
Bit den almechtigen herren 
Er wol derselben bescheren 
Fried, freud und gesundes leben, 
Ein guts gewissen darneben, 
Bleiben stets mein gnedigster herr 
Solchs zu verdienen ich beger. (6 T .) 
Beginnt 7 

Das I cap. Jesus Syrachs vf die melodi des 119. psalms 
Abwassers: Ach wie so selig ist der man vor gott. 
Schließt 134 
Ende des Jesus Syrachs. 

Angefangen den drei und zwentzigsten äugst. Geendt 
den fünften novembris alles ietz ablaufenden iahrs 1599. 

135 Ca]>. V. Jesaiae in der mclorii des 118 ps. I.obw. 
Danksaget nun und lobt den herm. 

140 F.in new lied, eines alten abgelebten mannes dag, 
Uber das zergenglich leben, mit angehencktem trost und 
hoffnung des ewigen seligen lebens uf die weiß des 1 30. ps. 
Lutheri: Auß tiefer not schrei ich zu dir Diß 



hab ich Philips der jünger, freiherr jtti Winnenberg und Beil- 
stein, Chur Pfalz raht und burggraf zu Alzei mir selbst zu 
trost und der jugent zu lehr und underricht, als ich im 
sechzigstem! jähr meines alters gewesen gemacht. Anno 
Christi 1598. Gott gebe ein seliges end. Amen. 
Zweiter Haupttitel: 

i4S Der Prediger Salomon in reymen gebracht, durch 
herrn Philipsen den jüngern, freiherrn zu Winnenberg. 
Weisheit ist schön bei aller weit 
Wan man sich gar zu solcher hell, 
nt 146 
Der prediger Salomon 
Das erst cipitel 

Diß seind die wort so Salomon 
Welcher war König Dauids söhn, 
Als ein König und prediger 
Und Uber Jerusalem ein herr 
Geredt und an den tag gebracht 
Drum ein ieder geb drauf gut acht. 



Schliesst 180* 

Allein ist gut man förchte gott 
Und halte fest seine gebot t. 
ist Autograph. 

Pal. Germ. 380. 



Die 



H73| 



Pap. XVI. Jahrb. 50 Blltler (u. l»X 4«. Sammiband. I* alle 
Bezeichnung C 147. — Willem S. 456. 

1* Gesang buechleln. 

Beginnt 1 Ein schönes gaistlich lied 

Ich hab mein sach zuo gott gestellt 

Er würdts wall machen, wie es im gefeit 

Dem thuo ich mich beuelhen u. s. w. 

Srhliesst 49' 50 

Ein ander schön gaistlich lied im thon: 

Ich weiß mir ein mttdtlin ist hüpsch. 

Ich weiß das gott mein vatter ist 

Der mich erhellt zu aller frist 

Der für mich tracht, tag und auch narht 

u. s. w. [174| 
Wackernagel 3, 1071. 

Pal. Germ. 381. 

Pap. XVI. Jahrh. 84 BIJKttr (0. l*t 4". — Wilktn S. 456. 

Die apostel geschiebt nach der bistorien gesangs weiß 
gesteh durch Magdalena Heymalrln diser zeytt teutschc 
schuelhalterin zu Regenspurg 1573. 

Voraus geht die Widmung an die Kurfürstin Wittwe 
Dorothea. 

Beginnt 1 

Die vorredt über der apostel geschieht im thon; O reicher 
gott im throne. 

Hört zue ir Christen schone 
In diser letzten zeytt 
Wie Lucas der gottes manne 
Die apostl geschieht beschreibt. 
«4 

Hier haben wir zu sehen 
lr meine lieben Christen frumb 
Was alhie ist geschehen 
Mit den lieben aposteln frumb 
Solch predigt und exempel 
Die sein dahin gericht 
Wer sein will gottes tempel 
Der glaub an Jesum Christ 
Derselb soll ewig leben 
Das ist der gottes rath 
Der wd s«n geist hergeben 
in aller noth. 

'573- (175| 



Vgl. 413 



Pal. Germ. 387. 

P»p. XVI. Jahrb. <y) Walter. 4 ■ — Willtep S. 460. 

Hamanus, tragoedia ausser dem buch Hester, von hern 
Thoma Naogeorgo latinisch erstlich beschrieben, und 
hernachmals rhurfUrstlichcr genaden zu gefallen von neuwem 
\ erteutscht, von Ioanne Mercurio Morßhemlo und M Joanne 
Postlo Germeshcmio. 
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Tirtel vor churf. gnaden. 

DurchleuchtigstcT hochgeborner 
Cenedigster churfurst unnd herr, 
Gnedigste fraw, großgünstig frcundt, 
Wie ir durch gott versamlet seindt. 
Zu nutz wir nuhr wichs fangen an, 
Drumb hört waß inhalt der Haman 

Pal: Germ. 405. 



(5)- (17«I 



Pap. XVI. Jahrb. 57 BUlter. 2". In braunem, gepresttem Ijeder- 
Hit »ielen color. Bildern. — Wilken S. 469. 

Llenhard Flexal. 

Die ordenlich beschreibung de» frey und herrn schicsen 
mit armbrost und mit ainem glikhs baffen dis gehalten halt 
die kaiserliche frey und reich« statt Wormbs. Haben geben 
zum besten 50 fl und mit dem h äffen 32 fl. Hat angfangen 
den 7 tag augustus dis 75. jars. Als in reimweis verfast 
durch Lienhart Flechsel britschenmaister von Augapurg. - 
Vgl 3*5 1177] 

Pal. Genn. 407. 

Pap. XVI. lahrh. Z33 BUlter. 4". Geprellter Pergamenlband. 
Vom: H|ert^| L(udwig| Pl'alagraf], pfjlt, Wappen. Darunter: Ludwig 
V. G. G. Pfjlczgraf B. R. H. In Bayern 1575. Auf der Rockseite 
Hratiache» Wappen. Darunter: Eiiaabeth I*. G. L. Z. II. Die Hand. 
" -ih besteht ans zwei Theilen. — Wilken S. 46.). 



Ross-Arznei. 



1 



Haupttitel : 

1* Diese kunst und roß-artznei scimlt uns hertzog 
Ludwig pfaltzgrauen von Jheronimuß Stöckeln von Eßtetn 
zugeschickt worden, unnd er selbst erfarenn anno 1575. 

Beginnt 1 roß attznei. 

Wen ein pferdt vernagelt ist. 

Von gleicher Hand bis 133. Schliesst: Wen ein ros uf 
dem nieck zerprochen ist u. s. w. 
Von anderer Hand 135—163. 

Pferdtkunst. Welches pferdt rotzig ist Von 
wehetagen der zungen (163'). 

II 



buchlein durch Hann 



Wurm aus 



Mit besonderer 

Haupttitel : 

163* Roß artznc 
vielen allen buechlein 
pferdt probirt 1560. 

Beginnt 164 (r) Wenn ein roß ein sich haubt hat. 

Schliesst z»3' (60') 

Wiltu ein pferdt, das weis ist apffelgraw machen. 

[17«| 

Pal. Germ. 410. 

Perg, XVI. Jahrh. 155 Blitter. 13 . Brauner Lederband mit 
Goldprcuung und Goldschnitt. Alte Bezeichnung C 1 10. — Wilken S. 470. 

Gebetbuch. 

Pal. Germ. 413. 

Pap. XVI. Jalith. Si BUlter. 4°. — Wilker. S. 47°- 

Die geschieht der apostel nach derselben Historien ge- 
sangs weiß verfasset durch Magdalena Heymalrln teuuehe 
schuclhaltcrin zu Regenspurg 1573. Vgl. 381. [!80j 



Pal. Germ. 414. 

Pap. XVI. Jahrh. 128 BUlter (u. 1*». 4°. — Wilken S. 470. 

Einfeltige erklerung des klnder catechlsml. 
Pars secunda 

De sacramentis in genere. 
De baptismate et 
De coena domini. 
V K»- 564- |l8t| 

Pal. Germ. 415. 

Pap. XVI Jahrh. 109 BUlter tu. 1*1. 4 . - Wilken S. 470. 

Einfeltige erderung des klnder catechlsml. 

Pars ttrti&. 

Dccalogus et oratio dominica. 
v «l- 5<i4- [1821 

Pal. Germ. 416. 

Pap. XVI. Jahrh. 19 Blitter. 4 . Auf dem vordem Deckel: 

l.(udwg] l-lfalzgraf] C|urfnr«|. , die alte Bezeichnung C '« 6 . ~ 
Wilken S. 470. 1 

Joannes Scbechsius, Beichtbuch. 

1 Psalm 4z. Am Ende: Ein Christ solle ihme auch 
lassen den 31 psalm lieb sein, und ihme denselben gemein 
machen. 

2 Widmung an den Kurfürsten, auf dessen Befehl »die 
forma einer beycht« verfasst ist. — Dat. am fest der bc- 
schneydung unnaers allerheyligstcn lhesus kindleins anno 
•58o (3). 

Anfang 4 

Kurtze unnd aynfaltige form , wie ein armer betruebter 
sunder, gott unnd seynem heyligen kirchenampt, seine sunde 
clagen unnd den trost der heyligen absolution begeren soll. 

Schliesst 18' — io' mit Psalm 103. ||«3| 

Pal. Germ. 419. 

Pap. XVI. J^hrh. 123 Blitter (<i. i*X 4 J . — Wilken S. 471. 

Ein anweysung warin gottes gerethigkaitt und 
seligkait sthett. 

Wer do ist zu« 



Den stehen allweg distell und dorn. 

Pal. Germ. 420. 

Pap. XVI. Jahrh. 50 BUlter. 4 . Alt« 
Brauner, gepreuler Letlerband. — Wilken .S. 471. 

Augsburgische Confesslon. 



C 101. 
1185] 



Pal. Germ. 421. 

Pap. XVI. Jahrb. 133 BUlter. 4°. Die Ilanptlitel In Schwan 
Blau. Roth und Gold. Alte Bezeichnung C 154. — Wilken S. 471. 

Die sontegliche epistel, über das gantze jar, in gesang- 
weis gestelt durch Magdalenam Heymalrln, teutsche 
schulmaisterin zue Chamb. 

Mit einer vorrede magistri Bilibaldi 
predigers zu Chamb 1566. 

8—10 

Widmung an l'falzgrafin Elisabeta. 
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Nr. 421—424, 426, 429, 43t, 434, 435. 



Anfang 1 1 

Epistel »m ersten sontag im aduent Rom.i. XIII. Im 
thon: Ach gott von himel sih darein. 

Str. 1 Ach gott im höchsten throne dein, hertzlich thue 
ich dich bitten, erleichte mir da* hertze mein, und lern mich 
deine ritten 0. s. w. 

Ende 130* — 131» 

Epistel am tag der kirchweihung , apocalipsis XXI. 
im thon: Es ist das hail uns kumen her. 

Str. 1 Sant Johannes der heilig man, thut uns allen 
veriehen, er zeigt uns hier warhafftig an, was er vor hab 
gesehen usw. [ 186! 

Vgl. 426. 

Pal. Germ. 422. 

Pap. XVI. Jabrh. 18 Blatter. 4 ■>. — Wilken S. 472. 

Kurtier unnd klarer bericht üher Tilemanni HeshusU 
buchlein, so er intitulirt : Gründliche beweisung der waren 
gegenwart de* leib» Christi im h. aucndmal, sampt wider 
legung der fürnemsten behelff und ungründ der caluinistenn. 

|187| 



Pal. Genn. 423. 



Pap. XVt. J.lirh. 7i Blatter, 
ming C 7J. — Wilken S. , 



. 47*- 



I^derlund. Alre Beicicb- 



Artikel. 



Martin Luther. Entwurf der ! 
Eigenhändig. 

Genau beschrieben : Die Schmalkaldischen Artikel vom 
Jahre 1537. Nach D. Martin Lttther's Autograph in der 
Universitätsbibliothek zu Heidcll>erg zur vierhundertjahrigen 
Geburtsfeier Luthers hrg. v. Karl Zangemeister. |188| 

Pal. Germ. 424. 

Pap. XVI. Jahrh. 2fjg Blätter. Titel meu« rolh. 4°. Vgl 56, 
566— 56X. — Wilken S. 417. 

1 Cathcchismus und christlicher kirchen kindcrleere, wie 
ich Michel Breitschwert predicant die onentleich. zu Eber- 
bach am Necker, unter der Pfaltz anno 1556 geprediget und 
nu von nawem zu AUendorff auff der Lomda im unter- 
furstentumb zu Hessen repetcret und in die fedder pracht 

Anno 156a. 

141 Anno 75 (roth) Confesrio magistri Iohan : Melo- 
singli verbi dei buccionatoris ;= bucinatoris?j in Fritzlaria 
quod communio sub utraque speciae, ut vorant, officium sil 
viri non heretici sed cu.ing: catholiri & a|H»tolici. cuius isic!; 
credenti cum sacerdotibus conuiiunionem nullius hominis 
potestate prohibendam am abolcndam. 

247 Modus vivendi omnium fidelium cognitu utilissimus. 

252 Dry leichprediget auff einen tag zu morgen, mittags 
und vesper, zu Eberbach an Necker den 26 februarii anno 
1556 als man des durchleuchtigislen ... churfursten pfaltz- 
graui-n Kriedieichen tödleichen und naturleichen abrang* 
ged&chtnus zuhalten , .dien unlerthannen tag erneuet und 
gebutten hott. 

Durch mich Michel Breitschwert geprediget seint. 

203 Sequitur disptitatio corporis et anime ex hoc mundo 
mortui quam sie sanetus Bernharde audiuisse se dkitur, 
siue sit necne multa reperies in ca disputatione animad- 
uertenda dignissima. [ 189J 



Pal. Germ. 426. 

Pap. XVI. Jahrb. 134 Blatter. 4". — Wilken s. 471. 

Magdalena Heymerln, sontegliche epistcl 

Vgl. 421 M*>J 

Pal. Germ. 429. 



Pap. XVI 
nung C St. — 



86 Hlincr (u. i% 12'. i* 
S. 473. 



Augsburgische Confesslon. 

t* Mein g. h. herT Hulderich Fugger, hau mir für 
cinn olltc augspurgische confession diß cxemplar lassenn auff 
mein begern abschreybenn anno domini 1564. 

1191 J 

Pal. Germ. 431. 

Pap. XVI. Jährt.. 103 Hlätter. 2". — Wirken S. 473. 
Hauptitel fehlt. 

Johannes Ludovlcus Vlvea. Das buch der cr- 
» eckungen des gemüts gegen gott [192] 



Pal. Germ. 434. 



er lUad. 



P.p. XVI. Iah,h. 124 

Unten 6. - W:lken S. 474- 



4- I 



434 v..n 



Titel fehlt. Heginnt 2 

Folget das ander buch. Von marcasilen und gold- 
ertzen auch andern schönen geheimnussc. Unnd insonder- 
heit etzliche schreiben de lapide philosophorum so N N. 
zugeschrieben seindt worden. 1 193) 

Pal. Germ. 435. 

Pap. XVI. Jahrh. 210 Blauer (0. jy*). 4'. Aus »erachiedenen 
Stacken zusammengebunden. — Wilken S. 474. 

Schriften zur Reformatlonsgeschlcbte. (Abschriften 
von verschiedener Hand.) 

1 Luther an die Geistlichkeit zu Nürnberg (20. Juli 

'533?- 

De Wette 4, 465, 

5 Der theologen zu Wittenberg schrift an den rath zu 
Nürnberg. Mittwoch Francisci 1539 (riet) statt 1533 (io*>. 
Vgl. De Wette 4, 480, u. 6, 566, Anm. :. 
()' Luther an Wenceslaus Link 8. Oct. 1533. 
De Wette 4, 485. 

10 Cogitationes m. Viti Thcodori de diseeptatione con- 
cionatorum norimbergensium super absolutionc et poenitentia 
in ecclesia (1536]. 

13 1 Luther an Wenceslaus Link, domin. post Margarete 

■S33 

De Wette 4, 470. 

15 Luther, Jonas, Cruciger u. Melanchthon an den 
Rath zu Nürnlterg, Wittenberg, Dienstag nach Catharinae 1536. 

De Wette 6, 176. 

16 Consüium de eodem negocio ab Osiandro denuo 
moto anno 1536 a. d. Philippe Melanthone senatui oblatum 
cum hic no^io frtteretur hospilio 22. octobris. 

Daraus C'oip. Reform. 31, Nr- 1477. 

to* Ein ander schreiben der theologen zu Wittenberg 
an den rath zu Nürnberg. Mittwoch nach Francisci 1533. 
V«L 5 
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22 Rector, doctores et magistri arademiae mtem- 
bergensis : venerab. viio eruditione et virtutc piestanti 
domino Georgio Mohr docenti euangelium Naumburg amico 
nostro. Die Joannis baptistc 1545. 

35 Luther an Graf Albrecht zu Mansfeld. Montag 
nach Trinitatis 1540. 

De Wette 5, 287. 

»6 Luther an denselben Dienstag nach Petri Cathedra 
154*. 

De Wette 5. 513 mit die Innocent. puerorum Vgl. 
das Einleitung 

30 Luther an Philipp und Hans Jörg , Gebrüder, 
Grafen von Mansfeld. Dienstag narh Oculi 1542. 

De Wette 5, 445. 

33 Ratschlag der theologen zu Wittenberg, ob man die 
widdorteuffer mit dem sehwert lichten möge (vielleicht 1541) 
Daraus Corp. Reform. 4, 737. 

37 Consultatio quorundam theologorum aduersus impia 
dogmata et fanatira delyramenta Sebastiani Franck et Casparis 
Schucnckfcldit 1 540. 

Daraus Corp. Reform. 3, 983, Nr. 1945. 
39* (Ursprünglich zu einem Arzneibuch gehörig.) Mit j 
Bleistift: Prediche et altre sentture di m. L[uther] et m. 
Burero. Von einer Hand des XVI. Jahrb.: 
Salben biß fir die beBen flechten 
ain bulfcr fir den sot 
fir endzindung der leber. 

40 Auß der haußpostille docter Martin Lütter: auß 
dem euangelium an andern sontag der treifaltigkeit. 

41 Auß dem 67 psalmen Dauids ausgeleget durch 
Christophen Fischer. Desselben auslegung auß dem 68 u. 
69 psalin (46). 

46 Auß der haußpostili doctoris Marti: Luther: Auß- 
legung des euangelii am 3 sontag der trifeltigkcytt. 

48 Auß dem 72 psalmen Dauidts außgelegt durch 
Chri5toffell Fischern. — Desselben Auslegungen aus dem 73 
und 51 Psalm (55). 

SS Auß der haußpostili doctoris Martini Luther: Auß- 
legung deß euangelii an sanet Thomas tag. Johan. 20. cap. 

56' Außlegung deß 52 psalmen Dauidis außgelegt 
durch Christoffell Fischern. 

58* Außlegung des euangelii auf dem oberstag. Matth, 
am 2. 

59 Außlegung deß euangelii am tag sanet Paulus he- 
kerung. Ado 9. 

Weitere Außlcgungcn: An Mathias tag: Mathei am 
elfften. — Marie Verkündigung: Luc. 1. — Philippi u. Jacobi : 
Johannis am 14 — Peter u. Paul: Math. 16. — Am fünften 
sonntag nach der treifeltigkeit : Lucae V. — Am tag 
Madalenae: Luce 7. — S. Jacob: Marci am io. cap. — 
Mathei am 9. cap. 169}. 

69' Auß der erste leichpredigt, wie die Christen über 
den verstorbenen sich trösten sollen. 

7 1 Auß der andern leichtpredigt was die Christen für 
gedancken haben sollen wen sie mit der leicht gehen und 
von etlichen sonderlichen feilen, wie wir uns darinnen tTösten 
sollen. 

73 Außlegung des euangelii an s. Johannes tag. — 
Dsgl. am 1. sontag des aduenu: Matth, am 21. cap. — 
Dsgl. auf den newen jarstag : von der beschneidung Christi 
und der juden, die erste predigt: Galat. am 4. — Dsgl. 
am 16. sontag nach der treifeltigkeit: Luce am 7. cap. (76') 

40 -76' von gleicher Hand , 



77 M. Luther predigten. 

Beginnt mitten im Text. Bruchstück bis 83 : Die vier 
undt dreissigste predigt: den 21. tag septembris 1538. — 
91* Die funff undt dreissigste predigt in vigilia Michaelis 
sabhatho post Mauricii 1538. Wer arges thut der hasset 
das liccht undt kompt nicht an das liecht. — Bricht 94' 
mitten im Texte ab. 

77 — 94 T von gleicher Hand. 

95 Concioncs dominicales. 
D. M. Uutheri) 

96 Dominica vocem jueunditatis. Kuang. Joan. 16 ge- 
predigt im schloß für dem churfursten zu Sachsen 1537. 

100 Am monug in den pfingsten. Joan. 3. cap.: Also 
hat got die well. 

108 Am tage visitationis Mariae. 

113* Auf den sechsten sontag nach trinitatis. 

i»o Auf den siebenden sontag nach trinitatis. 95 bis 
125' von gleicher Hand. 

126 Mit der alten Bezeichnung C 8: und der Blei 
stiftbemetkung p. 70 F. N*. 55. 

Martini Buceri buch de bigamia, Gestellt für den land- 
graffen zu Hessen (1539! — Vgl. Argumenta Buceri pro et 
contra veröffentl. durch v. L. 1878. 

161 Memorial was der herr m. Bucerus bei d. M. 
Luthero und m. Philippo Melanchtone ausrichten sol (1539}. 

Corp. Reform. 3, 85 1 ff. 

164' Antwort d. M. Lutheri u. m. Philippi Melanch- 
tonis an den landgrafen zu Hessen. Mittwoch nach Nicolai. 
'539 

Corp. Reform. 3, 857 ff. 

169 Luther an Landgraf Philipp. Sonnabend nach Marie 
Magdalene 1540. 

De Wette 6, 273. 

173 Bewilligung der landgrefin zu Hessen über ihres 
herrn ander weib nemen. it. der. 1539. 

Daraus Corp. Reform. 3. 864. 

174 Kurtzer auszugk aus den biblien , von denen so 
zugteichen viel eheweiber gehabt 

176' Das einem Christen nicht gezimet auff einmahl zu 
gleich mehr dan ein eheweib zu haben. Justus Moenius 

Jedoch nur der SchJuss Vgl. 178'. 

177» Philippi Mclanchtonis Schrift an den landgrafen zu 
Hessen [24. Juli 1S40]. 

Daraus Corp. Reform. 4, Nr. 1983. 

178 Luther ad magistnim Antonium Lauterbach de 
bigamia landgrauii 2. iuni 1 540. 

De Wette 5, 290, vgl. 6, 534, Anm 2. 

178 Justi Moenii buch. Das einem Christen nicht ge- 
ziemet auff einmal zu gleich mehr dan ein einiges einiges 
(siel) eheweib zu haben 1540. 

Auszug b. G. L Schmidt, Justus Menius 1, 256 fr. 

Vgl. Corp. Reform. 4, Nr 2440 Anm. 

189 Doctor Grcgotii Brucken schreiben an den chur- 
fursten zu Sachsen des Moenii buchleins halben. |Jan. 1542.) 

Daraus Corp. Reform. 4, Nr. 2440. 

189" D. Martini Luthers antwort an den landgrafen zu 
Hessen seiner Sachen halben. Aus seiner eigen handschriefft 
abcopiret. — Ibid. pag. 169. 

191 Das einem Christen nicht gezieme auff einmal mehr 
den ein eheweib zu haben gestellct durch m. Philippum 
Melanchtonem .540 (siel) |Jan. 154»] 

Corp. Reform. 4, 763, Nr. 2438. 
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Nr- 435- 437« 441—445' 447« 449- 



194 Rillschlag der hcsschissen (sie!) gelarten in causa 
bigamiae (1540]. 

206 D. Martini Lutberi antwort auff den dialogum 
Ncbulonis Thulrichii (1543), 

Luthers Schriften. Halle'sche Ausg. 21, 1577 Ed. 
Ionischer 65, 206. \m\ 

Pal. Germ. 437. 

I*ap XVI. Jahrh. 6j BUllcr (u. i'). 2". Aur dem Rucken : 
Chri»«. Relig. Reeuli. Alle Berechnung C ijo. - Wilken S. 477. 

Was nachantaittung heylliger göttlicher schlifft unnd der 
rcgel des w hären christlichen glauben« christlich zu halten sey. 

1195) 

Pal. Germ. 441. 

Pap. XVI. Jahrh. 1 1 5 Blllter. 8". Alte Bezeichnung C 148. — 
Wilketi S. 479. 

Gebetbuch. |I961 

Pal. Germ. 442. 

S 9 Blätter. )K Alle Beiciclmung C. t 55 . - 



Pap XVI. 
Wilken S. 479. 

Gebetbuch. 



H971 



Pal. Germ. 443. 



Pap. XVI. Jahrh. 150 Blatter. 8" 



Wilken S. 479 



Gebetbuch. Initialen u. Titel in Roth. (Bricht mitten 
im Texte abv (108) 

Pal. Germ. 444. 

I'»p. XVI. Jahrh. 136 hetchriebeoe Blitler (weitau» der gröwlc 
Tbeil leer). 8". I.edrrhand. Auf der Vorderteile; E| liiabetb] P(faIrgrefio| 
Blei] Rfbcin]. Wappen von Sachten. 1586. Auf der RBclacile das 
pfjligrlfjiche Wappen. Auf dem Racken von spiierer Habd (Tinte) 444. 
l*Tecef tpirilnales. I* Alle Be«richn>mg 177. — Wilken S. 479. 

Gebetbuch. 

Beginnt 5. 1 — 4 die Einträge: 

1 1 566 Endure : Pour : Paruenir : 
H. Hans . Casimir . Pfalzgraf 

Ach bleybe bey uns Herr Jesu Christ 
Weyl nacht undt end vorhanden ist 
Deynn gottlich wort das helle licht 
Las ia bey uns vorleschenn nicht 
Zu diser letztenn betrubtenn zeitt 
Gieb uns glawbens bcstendikeytt 
Das wir predigt undt sacrament 
Reyn behalrtcnn biß an u 
Amen. 

2 Anno 1 567 den octobris 

Hatt der almechtig gott meinen bruder h : Ludwig mitt 
einem jungen hern begabt und erfreudtt. In gott verschieden 
3 wochen alt. 

Anno 1 567 den letzen octobris ist mein gnedige hertz 
liebe frau mutter in gott seliglich verschieden nachmittag 
zwischen 3 und 4 uhr zu Haydelberg. Oer gott gnad. 

Anno 1568 ist mein vetter und bruder h : Eberhardt 
zu Ocpingcn im had in gott seliglich verschieden. De» 
marty. 

In disem jhar ist der altt hertrog zu Wirtcmberg ob- 
gemeltz her vatter den decembris auch in gott verschieden 
zu Stuckgartten. 

Anno 1569 den 13 may ist mein vetter herlzog 
Georgen pfaltzgraf in got selyglirh zu 
dem got gnad. 



2" Job am ende des 1. cap. spricht: 

Der hm hats gegeben: Der herr hats genommen: Der 
namei) des hern sey gelobt in ewigkeitt. 

3 Anno 1569 den 17 febniarij hatt der almechtig gott 
meinem bruder mit einem söhn erfreut, ist zu gott verschiden 
den volgenden monat marty den sontag 22 vor mittag 
zwischen 4 und 5 uhr Hans Friedrich geheißen. 

Anno 1570 den 12 febniarij ist des churfursten von 
Saxcn jungen söhn welchen ich aus der tauf gehaben in 
gott verschieden zu Dresen hatt Augustus geheissen. 

3' 1. Petri 2 Christus hat für uns gelitten (Betrach- 
tung). Schliefst: Amen. 20 marty 1580. Dazwischen die 
Notiz: 

Den 20 febniarij ist mein» schwager und bruder hertzog 
Hans Wilhelm zu Sachsen dochtcr freilein Sibilla Maria in 
gott verschieden anno 69. 1 199) 

Pal. Germ. 445. 

Pap. XVI. Jahrh. 63 BUller. 3 . — WUken S. 479. 

Kurtzcr auszug unnd undterricht in frag unnd anndt- 
wordt gesteldt aus dem branden burgischen ratechismus auffs 
neue gezogenn die jugent in der mittagspredigit repetitions 
weise zu fragen. Anno domini 1579. — Titel in roth. 

12001 

Pal. Germ. 447. 

Pap. XVI. Jahrh. 70 Himer. 4'. Initialen blau oder roili, 
Titel rotb, gold oder rotb ond gold. Min»lureB_ 1, 4» 1». 4>-, 5. Ge- 
preaster Lederband mit ScMieasen. Im fordern und hinlem Deckel je 
ein Holuchnitt. — Wilken S. 479. 

Gebetbuch. [201 1 

Pal. Germ. 449. 

Prrg. XVI. Jahrh 1-117 BWtter (u. I*. I-22JX S '. Titel, 
Anfänge UDd ScMum der Gebete in Roth, Initialen in Gold. Alle Be 
teichnang. — Wilken S. 480. 

1 Vcrmanung zum gebet. 
Dann folgt unter Anderm: 

105 Bckenntnus oder simbolum s. Athanasii von der 
heyligen trifaltigkheit wider die Arrianer. 

108 Symbolum Augustini und Ambrosius das man 
Te deum laudamus etc. 
:r: 

in' Ich rueff zue dir herr Jhesu Christ 
Ich bit erhör mein klagen u. s. w. 
112' Ein ander liecht 

Herr ich klag 

das ich mein tag 

so hab verzeret 

dardurch sich meret 

mein stim zu dir ti. s. w. 
1 1 4 Ende diß buechleins 
Register nach der zal der bletter 
Ennde dises ersten buechs. 
Nun volgt ein anders buech herrnacher 1117*). 
1* Titel: 

Fewrtzeig christenlicher andacht 

Bekantnus der sunden mit etlichen betrachtungen unnd 
nutzlichen gebeten yetz aufs newes ubersehenn unnd corigiert. 
1 — 4' Vorrede 

»Inn Sonderheit aber ist solhes fetlrzeugs vonnoten zu 
diser letzsten ferrlichen zeit da wir im finsterniis schalten 
des tods unnd frembdem lannd ferm von got sitzen da 
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niemand vor Trost beleiben kan , er wer dann durchs wort 
gottcs crwermct unnd erweichet allermeist in Reussen Prcussen 
unnd anndern landen gegen mitternacht , das vilfdtige ab- 
gottcrey von alter her gewest, das euangilion nie lauter 
erschollen unnd der sathan sonderlich vilfeltige gespennst 
pfleget zu treyben. 

Schuesst 79. Auf gleichem Blatt folgt Titel: 

Bekann tnus der Sünden mit etlichen betrachtungen unnd 
nuulichen gebetlin zur Lignitz in Schlesien zusamen getragen. 

Schliesst 144'. 

Titel: 

145 Kin andechtige contcmplation unnd betrachtung 
deß geistlichen lobgcsanngi der hochgclobt.cn jungfrawm 
Maria das magnificat genannt sambt seinen gebUronden 
danckhsagungen unnd andechtigen gebetlcn 

Ende deß andern tails (201). 

jo» Der dritte teyl 

Kr hat aufgenommen Israel seinen diener hat gedacht 
an seine barmhertzigkeit u. s. w. 
Betrachtung. 

Ende diß buechleins (221). 
221'— 225' Gebete. 

Von 145 — 225 ursprüngliche Bezeichnung r— 80. 

|202| 

Pal. Germ. 450. 

I\i|>. XVI. Jihrh. 50 Blauer. S». In rothe Seide gebunden mtt 
Ould»chn>U. Alte Beieichnurig 1287. Im innem Deckel: »Cour dt 
Couvey {}): — Willen S. 480. 

Betrachtung und lehre der alten philosophcn von dem 
philosophischen steine. 

1 — 14 Widmung an Kurf. Friedrich III. 

Datum Erfurt den 21. decembris 1573. 

Abraham Schröter. 1203] 

Pal. Germ. 451. 

Pap. XVI. Jahrh. 331 Blätter. 4'. Otprcatfer Lederband mit 
Mruingbetchligcn und Schliturn. Ott Heinrichs Bild und Wappen 
155S. — Wilken S. 480. 

Isocrates zu Demonico. 

1 Für rede Isocratis inn das buchlein der gebot des 
ersamen lebens zu Demonico _ durch den hoch- 
gelegen meister RudolfT Agricolam uß Frießenlant geporn 
uß kriescher sprach in zyrlich latin bracht (29). 

30 Marcus Tullius Cicero von der fursehunnge 
Endet sich das buch Marty Tully Ciceronis vonn der für- 
schunge. 

So dich gelüstet dißer nuwen tranßlation werde ich be- 
zwingen dar durch o strenger her in dinem namen versuchen 
flyssiger arbeit (73*). 

Aristoteles. 

74 Furrede Leonhardi Aretini zu Coßma genant Media* 
in das buch Aristotelis vonn den hußlichen dingen. 
Ein endt hait das buchlin Aristotelis von den hußlichen 
dingen (88'). 

89 LuciatlUS von der weit beschauunge 

Endet sich seglichen Lucianus von der weit beschauwunge 
genant Charon (132"]. 

133 Marcus Tulius von den spruchen ... Endet 
sich das buchlin Marcy Tully Ciceronis von den spruchen 
des erlichen lobs seliglichen (181'). 

IlMdK-liriltrakilalot. IL 



Aristoteles. 

182 Ftirredc l.eonhardi Aretini in das buchlin Aristotelis 
von den sytten Ein end hait das buchlin Aristotilis 

von den sytten zu Kdemio durch Leonhardium Aretinum uß 
kricchscr spracht zu latin bracht (231*). |2M| 

Pal. Germ. 452. 

Perg. XVI Jahrh. 35 Waller. 4' ücpreMrr t.rdefband mit 
Meaaingbocblägen und Schlieaten . Ott Heinrich» Bild und Wappen 
1558. ~ Wilken S. 4S0. 

Marslllus Ficlnus. 

1 Die vorredde Marsily Ficini Florentini in <Uls ander 
buch von dem langkwirigen leben ad Philippum Valorem 

1' Vermcrckung der capittel des andern buchs. 

3* Hie fahet an das buch von dem langkwyrigenn leben 
gemacht von Marsilio Ficino Florentino. 

Bricht mit Cap. XVIII ab (35'). [205| 

Pal. Germ. 454. 

Pap. XVI. Jahrh. 26 Miller. 8". BrauiH-r Lederband nül Culd- 
I>rcssung. — Wilken S. 4&0/81. 

Erbard tus, lector, der •verschiener zeit bey dem ern- 
hafften Wolffen Geussen Astrologos inn Nurmberg laberirt«. 
Verzcichniß von Büchern Heinrich Wulften der Arunei 
Doctor »so er herr doctor von viel unnd mancherlei schonen 
kunsten, so dem waidwerckh unnd jegerei, auch sonsten 
mancherlei lustige unnd liepliche kunst, so der medicin und 
artznei des menschen dienstlich ist«. 

1 — 4 Widmung an Kurfürst Ludwig VI. Datum Nurm- 
berg am tag Nicolai 1576. 

8 Vom hirsch, doctor Hainrich Wolffen mancherley 
sondere kunst unnd jegerische bossen, welche mit eim stern 
• gezaichnet, auch sonst was vom hirschen menschlichs 
leibs gesundheit zu erhalten, für artznei, speiß, tranckh, 
innerlich im leib unnd cosserlich am leib, vom hirschen zu 
gebrauchen sey, inn eim sonderlichen buchlein verzaichnet, 
was aber obsrurana grobe oder schedliche ding sein, die 
gottlose böse leuth mißbrauchen möchten, sein mit einem 
creuu t bezaichnet. [206] 

Pal. Germ. 457. 

Pap. XVI. Jahrh. 23 Blänr-r. 8". Mit zahlreichen Initialen und 
drei gemalten Holucbnitten : Christo« am Kreuz mir Jotunues und 
Maria. - Abcndmal und König Salotno. Monogramm 1« tllan» 
Broaamerr). — Wilken S. 482. 

Gebete. 

Aufgezogne schone christliche gebette hierinnen l>egrirTenn. 
Vorrede 3 

4 — 5 Widmung an Kurfürst August von Sachsen »Jacobus 
Faber burger und rechenmeister zu Lciptzigk« 

ji' Nach Christi unsers lieben herm und seligmachcrs 
geburt 1556 den 7. sept. hab ich diu buchlcin vorbracht. 

1207] 

Pal. Germ. 458. 

Pap. XVI. Jahrh. 63 Blatter (u. l'> S>. — Wilken S. 4*2- 

Bettbuchlein für die jungen kinder und einfcltigen 
Christen yetzund new corrigirt und gebessert. |208| 

8 
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Pal. Germ. 459. 

I'ap. XVI, Jahrb. h} BISHer (i*— 1 1, 21 — 13, 39— 83 aSmmt- 
läch mit Auanahmc von 4* leer). 4°. 4* die allen Beicichnungcn C 63 
und Nr. 1753. Wnppcn (kaiserl. Doppeladler). Auf dem Klicken des 
Einband» t'rivilegiurum Dobilitatum Exemplar. — Wilken S. 482. 

(Joban Adlers) Forruularbuch kaiserlicher Briefe: 
8*' Wappenbriefe f. Caspar Ferber 8. April 1544; 

»* f. Sebastian und Christoph die Morhard 27. Mai 1546; 

4 f. Johann Wolflin 4. Juni 1546; 4 1 f. Georg Hafendörfer 

5. Juni 1546, Laurentius Bassi von Trient 7. Juni 1546; 

7 Confirmation eines Wappen vormals durch Petrum Appianum 

comitem Palatinum gegeben 8. Nov. 1550. 

8* Panis ad abbatem et conventum de Hauwert traiect. 

dioc pro Ulricho Fries 3 tuli 154». 

11" Wappenbriere f. Hieronymus Stör von Ostrach 
5. Dez. 1550. 

15 FUr Christoph Rauber, Adoption seines aus der 
ersten Ehe seiner Frau mit Ruprecht Pirk hei liier stammenden 
Stiefsohnes Thoman Hermann 5. Febr. 1551. 

i8 T Freiheit für Martin Wcilshaimer sein Satder- und 
Riemenhandwerk treiben zu dürfen, obwohl er bei keinem 
Meister gelernt, 

24 Augsburger Transaction vom 26. Juni 1548 (Auf- 
nahme der burgundischen Erblande in den Reichs verband). 

36 FUr Wolfgang von Machsclrain , Freiherrn von 
Waldcck, Vertragsbestatigung 29. Aug 1550. [209] 

Pal. Germ. 460. 

Pap. XVI.Iahrh. 135 Hllttcr |u. I* -6*\ 4°. Geprewltr Leder- 
band. Im »ordern Einbanddeckel : Federzeichnung einer Sladtansicht, j 
cbenat, im hintern Einbanddeckel : Entwürfe von Stldteaoticliten. Auf ' 
dem Rücken ; l'rnthncollnm aliquarum miasiv : cl (joorundam Priui- 
legiorum. Im innern Deckel die Bleauftbcieiehnung p. 50 b. F. 
Nr. 45. — Wilken S. 482. 

Johann Adlers Formularbuch. 

1* Prothocollum aJiquarum missiuarum et quorundam ' 
priuilegiorum latine et teuthonice in dicta Nurcmbergensi et ; 
alibi extractum 1543 et 1544. Wappen (Joh. Adlers]. 

i* T Register. 

1 Karl V., Dicnstgcldvertrag mit Tclman von Brembt 
24. Mai 1521 

2' Beglaubigung einer hebräischen Unterschrift. 
3 Karl V., Ausschreiben wegen des TUrkenzugs 16. Juli 

•53* 

7* Wappenbrief für Johann von Beim , Lehrer des ! 
Rechts und Kammergerichtsbeisitzer 28. Juli 1543. 
1 4* Formulare. 

39 »Copia eins getruckten exemplars wie keyser Max. ; 
per modurti edicti grauen Emichen von Leiningen timb das 
er zum konig Ludwigen in Frankreich sich gethan und zu 1 
dienen verpflicht Ii. sept. 1512.« 

43 v Wappenbrief für Hieronymus Muit ao. Juni 1541. ! 

47 Verleihung einer I.aienpfründe im Kkwter Schön- [ 
thal 10. März 1541. 

48* Gclcitbricf auf ein Jahr für den wegen Todschlag . 
verurtheilten Hans Sporer von Nicder-Ramstadt 18. März 
«544- 

50 Formulare von Wappcnbricfcn. 

53* Schutzbrief für das Kloster Altenbcrg gegen Johann 
von Busegg 15. März 1544. 

55 Mandat gegen Johann von Busegg, der sich mit 
Maria von Bellersheim, einer aus dem Kloster Altenberg ent 



flohenen Convenlsschwester, vermählt hat und deren in das 
Kloster eingebrachtes Gut zurückverlangt 15. März 1544. 

56' Landgraf Philipp von Hessen, Amnestieversprechcn 
für I.oslassung zweier mit seinem Geleit versehener während 
der Frankfurter Messe im Filbler Holz gefangen genommener 
polnischer Juden 27. April 1544. 

57* Abbreviatur-Concept eines Wappenbriefes cum plas- 
matura. — Formularien. 

8i' Kais. Bestätigung der Freiheiten von Wimpfen 
28 März 1544. 

84 Testamentsbestätigung für Anna Lorlin Bürgerin zu 
Hag 17. März 1544. 

86 Acmilia, Markgräfin von Brandenburg], Judenschutz- 
brief 31. Juli 1537. 

87" Wappenbtief für Peier Stumpf »secretarius leinin- 
gensisc s. a. 

89 Schutzbrief für Nicolaus Hermelin, Hauptmann der 
Stadt Lübeck, 4. Juni 1544. 

90" Lehenbrief Uber Meckenhausen an den Mathe- 
maticus Petrus Apian in Ingolstadt, für den Fall des Ab- 
lebens des jetzigen Lehensinhabers Sebastian von Fridmitz- 
hoven 6. Mai 1544. 

92 Verleihung der niedern Gerichtsbarkeit an Jörg 
Besserer von Ulm, zu Berg, 2. April 1544. 

94' Verleihung der Halsgerichtsbarkeit in der Herrschaft 
Eisenberg an Cristof Satelin von Eisenberg 15. Mai 1544. 

100 Bestätigung der Judenfreiheiten 3. April 1544. 

103* Mandat betr. den Blutbann (vgl. 94'). 

104 Verlängerung des Geleits wie oben (48*) durch 
K. Ferdinand 29. März 1546. 

106 Alexander von Wiesenthaw, Gesuch um Bewilligung 
seinen vom Reiche lehnbaren Zehnten zu Bruck und Fronau- 
räch an der Rednitz an Sigmund Pßntzing zum Marklofstein 
zu verkaufen 2. März 1540. 

107' Wappenbrief für Melchior und Ulrich die Pfintzinger, 
Sccretarien und Zollschreiber, 2. May 1510. 

115 Schuldbrief K. Ferdinands an Miche, Jude Uber 
2000 Goldgulden und verfallene Zinsen 8. Nov. 1542. 

11 6» Verleihung eines Wappens an die Gemeinde Sulz- 
burg, auf Bitten Adams von Wolfstein, Freiherrn zur Obem- 
Sulzburg 6. Juni 1544. 

ito* Wappenbrief für Hans und Bernhard Kolb 1545. 

121 Dsgl. für Thoman Lerender in Nürnberg, Sebald 
Herdegen, Hans Saltz, Georg Statmult, Joachim Widemann s. a. 

125 Dsgl. für Thoman Wunderer 29. Mai 1545; Ulrich 
Zeiler 20. Oct. 1533. 

126' Belehnung von Anna Stiber, Frau von Pangratz 
Lochner mit dem Zchnden zu Hippenbach a8. April 1532. 

127' Privileg Karls V. für Bopfingen, dass ohne Vor- 
wissen des Raths kein Jude einem Bürger aus der Stadt 
steuerbare Güter leihen darf 10. Juni 1543. Darüber Feder- 
zeichnung: Argentina 1545. 

129* Kais. Zollbefreiung und Passbrief für Veit Gut- 
kern, Büttner und Bürger zu Worms, zur Überführung eines 
Fasses elsässer Weins von Strassburg nach Worms, für den 
Kaiser 18. Juli 1545. 

130" Mandat in Proccsssarhcn von Margarethe Mcrkler 
c. Hans Jacob von Landau kais. Landvogt zu Nellenbtirg 
30. Mai 1545. 

132 Adels- u. Wappenbrief für Johann SentT, Dr. med., 
Kilian SentT, Dr. iur. , und Conrad SentT 17. Juli 1545- 

132* Schluss: Finis saturni 5. septembris in quo die 
filiola mca Barbara sepulta est in eimiterio s. Guidonis. Act. 
Spire 1545 |210) 
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Pal. Germ. 464. 

V<njt. XVI.Jahrh. 14B Wider (u. 1*, 2«). 4 . 1* alle Heceicli- 
Dung C 9J u. 737. Spätere rJteiitirthcieichnuRC p. 50. h. ¥. No. 45. — 
Wilken S. 4S3, 

1* Formular der canntzley (des Kurfürsten Johann 
von Sachsen) anno domini 1524. 

1** — a*' Register, dessen Schluss 148 steht. 

Von den Formularen ist datirt: 48 abfertigung eines rats 
am kciscrlichcm regeraent und cammergericht zu sitzen. 
Geben Wey mar 1526. 

82 — 140 leer. 

14 1 — 1 4 2 Ratsbestetigung • Sechsisch ■ Meißnisch • Voitlen- 
dUch- Duringisch. (Abgaben.) 
143— «47 leer. 

148 Register. Schluss. [21 |j 

Pal. Germ. 465. 

P.p. XVI./XVII. Jahrh. J 4 BWtUw. 4'. AH« BcieichnuDB 
C 151. Auf dem Kucken: Akbii». Varii Tr.ct. - Wilken S. 484. 

1' Zeichnung (Ofen mit Retorte), (Iberschrieben: Athanar 
Furuus i'hilosophorum. 

» De oleo victrioli inn arte secrettum secrettorum totius 
philosophiae. 

1 2 Solch» habe ich vonn Tobias Hasenn bekomenn 
ihnn Magdeburgk den 8. martii ao. 1572 laus deo. 

1 2 Nota bene mitthsonderm Heys auff denn laptdem 

philosophorum Actum denn tagk triam reg um anno 

1573. Finis. 

17 Lieber mercuriorum Leonhard I Turneysers zum 

Thurm. 

Vgl. Kopp: Die Alchcmic in älterer und neuerer Zeit I, 
107—124. (212) 

Pal. Germ. 467. 

Pap. XVI. Jahrh. 469 Mauer. 2". CeprcMter LederUiind mit 
MruinglwKhUgen und .Schliefen. Ott Heinrichs Bild und Wippen 155J. 
Alte Beiriehuung C 23. Auf den» Schnitt; C. Im inuern »ordern 
Deckel 1552 Mitt • L>er Zeit. IlcruoR Otthaunrich Pfaltipaf. — 
Wilken S. 4S3. 

Titel: (Die uffRehende morgen röde) fehlt. 

1* Was in diesem buch begriffen ist. (Register von 
späterer Hand.) 

2* Inhalt diß buchs. (Zweites ausführt, alphab. Register, 
gleichzeitig.) 

1 Alhie fahet an dte volgendc morgen röde ca. 1. 
4 Volgtt daß ander capittel , waß die weysshayt scy. 
5* 3 : Von derjenigen, die diese kunst nicht wissen und 
verachten. 

7 4 : Von dem tittell dieses buchß daß i ■ 1 1 capittell. 
Die ubcTschnfft oder tittel dises buchß wirft getauft und 
genent die uflgehende morgen röde u. s. w. 

8 5: Von der wanckelmutigckeit der narren. 

9 6 : die erste gleichnuß von der erden , darin die 
sieben planeten geschienen haben. 

12* 7 . daß zweytte gleichnuß von dem sundtfluß der 
gewesser und vom todt den das weib gebracht und wieder umb 
verjagt hat. 

14' 8: daß dritte gleichnuß von der kupffernen thorn 
und isern bollwerck der babibnischen gefangkniß. 

17' 9: daß vierde gleichnuß von dem philosofischen 
glauben, welcher gelegen ist in der zal von dreyen. 



25' 10: von dem schatzhuß wclchs die weifheit auff 
eynen felscnn gebauet hat. 

33* 11: daß sechste beyspill oder gleichnuß vom 
himmel und der weh und von den getegenheiten der element. 

38* 12: daß siebend gleichnuß von dem gesprech deß 
buben zu irer freindinne. 

46 13: Hie fahet an die vorrede des zweytenn tractatß. 

49 14: Hiernach volgctt von der astronomy. 

53* 15: von dem stilo oder art der gleichnuß durch die 
kunst der zall genent arismetrica. 

56 16: von cynem naturlichen proeeß. 

58 17: von der rautter alchimia unnd ist in gleichnuss 
gcredt. 

63 18: volgtt von dem stilo probleumattco. 
66" 19: volgtt cyn ander tractat von dem figürlichen stilo, 
67* 20: volgt von den natürlichen dingen. 
71 21: volgtt welchen dingen (onc dem menschen) diese 
kunst wurt weiter verglichen. 

7» 22: volgtt von dem inn geweyd deß menschen. 

73 23: wie diese kunst eynem ay wurtt verglichen. 

74 24: von dem basilisco unnd vergifftigen wurmen. 

75 25: von den mineralischen dingen. 
79' 26: vom mancherley lebendigem silber. 
82* 27 : vom arsenico und auripigmento. 

83' 28: von dem marcasila, roagnesia und thulia. 
85 29: von der gestaltt aller metallen. 
88 30: von den vier metallischen unuolkomroenen cor- 
porenn. 

91' 31 : von beumen, kreutern, wurtzeln, blumen und 
andern wachssenden dingen. 

92' 32: von vQen vocabulcn unnd namen dieser kunst. 

*>4* 33 : von der vilfaltigen wirckung der phylosophen. 

uz 34 : von einer andern ardt zu beieyten und zu 
wercken. 

1 1 8 Von der krafft und tugent dieser median , daß 
letste capittel diß buchß. 

125' Also ist vollendet die aurora auff deutsch die 
morgen rcVdt. 

126 Alhie volgett Albertus Magnus von latein in deutsch 
sprach verwandelt. 

Es spricht Kalistenus, welcher cyner ist unter den 
eltisten erfunden in dieser kunst nach den Hermetem als«. 
Alchimia ist eyn kunst, die den understen corpern ctnfurtt 
und einbringtt die cdelheit der obersten u. s. w. 

1 — 129 (Mitte) von gleicher Hand- 

165" Hie fahet ann das buch der proportiomen aller 
clementenn. 

176* Hie fahet an der Ortulanus über die außlegung 
Thclesini Hermctis. 

185* Hernach volgct der anfangk des buchs Febri vonn 
der erfarung der warheit, vonn den weßenlichen conditionen 
der tinetur. 

192* Hie fahet ann der schätz der rechten philo 

sophien. 

217 Ain schone gnindtlichc leer der naturlichen rechten 
alchimey. 

252* Hyc hebet sich an das buchkin Rosarius gc- 
nandt der Rosengarten unnd leiet den rechten weg der gott- 
lichen kunst alchamya. 

310 Voigt hemach ein schone underweysung in der 
arbait dieser kunst alchamie. 

349' Hie hebet sich an der tractat meister Arnoidts 
von dem Newendorffe. 

8« 
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358 Hie nach stehet geschrieben!! ain ander tractatus 
maystcr Arnoidts vorn Newen Dorff. 

363 Die gesaroelt lere Aristotelis. Hic hebet sich ann 
die gesamclt lere Aristotelis u. s. w. 

371' Das buech haist das wort wergklich buech. 

380' Das buech ist genandt das Hecht der Hecht. 

391 Von dem stain der philosopheno. 

423 Diese preparation wardt gesandt dem konig 
Philippo konig inn Frangkreich uff ein zeit wolt er taborirn 
inn der kunst der alchamie. 

447 Hie hebet sich an das buch derr volkomenenn 
maysterschafft der kunst alchimia. Inn dem nanien des 
herrn amen. 

129 (Mitte) bis 452 von anderer Hand. 

453— 45 6 itcr - 

457 Tractatum de materia forma et substantia. Anno 
domini 1550. 

Widmung an Pfalzgraf Ott Heinrich. Dominicus 
Blanckenfelldl. — (Von anderer Hand.) (213] 

Pal. Germ. 468. 

Pap. XVI. Jahrh. 109 Blätler (11. 1*). 2«. I* alle Beieich- 
nung C 121 und 1135. Initialen in Roth oder Blau. Tile] in Kolli. — 
Wilken 484. 

Das Buch Jesus Slracb. Mit Interlinear- und Randnoten. 

1 Hie vahet an die vorred Jesu des süns Syrach in das 
buch der tugend samnung genannt Ecclesi.lsticus. 

2 Hie endet »ich die vorred. Und vahet an das buch 

Ecclesiasticus Hie hatt eyn ende das buch Ecclesias- 

ticus (108*). 

108* Hie vahet an das gebeth Salomonls 

Hie hat eyn ende das gebeth Salomonis. Bruder Niclas 
Numan von Franckfort priester profeß zu Groß Franckcntall 
anno domini tusent v c und zwey. (214] 

Pal. Germ. 469. 

Pap. XVI. Jahrh. 102 Blätter. 4=. Alte Ikirichminjj 13!^). 
(iepreisler Lederuand 11m MciiiiiKbcachlag und SchlicwcD. Olt Heüinths 
Mild und Wappen 15$». — Wilken S. 4*4. 

Clceros Buch vom Alter. 

(Vielleicht von Jacob Wimphcling Übersetzt. | 

Beginnt 

1 T. C. vonn dem alter (roth). — Schlicsst 97' 
Das buch M. T. C. von dem alter endet sich seliglichen. 
Lib. I, 1—3 gedr. Hartfetdcr, Deutsche Uebtrsetzungcn 
klassischer Schriftsteller aus dem Heidelberger Humanisten- 
kreis S. 34. 

98 Schreiben Jacob Wimphclings an Friedrich von 
Dalberg dat. Heidelberg, Lucie virginis 1400. 

101 Das argument das ist ein kurtzer begriff und ein 
suma diser nachfolgenden rede und Widerrede. 

(Ucbersctzung des »Argumentum« in Petri Bcroaldi 
declamatio de tribus fratnbus, ebrioso, scorlatore et lusore.) 
Vgl. 473. 1215| 

Pal. Germ. 473. 

Pap. XVI. Jahrh. 66 Blatter. 4 . Alle Iteieicluiung IJ90. (ie- 
preistet LederUand 11111 MesaliijcuesLhlag und Scliliesseii. Oll Heinrich» 
Bildnis» und Wappen 1558. — Wilken S. 4S7. 

Titel fehlt. 

Ucbersetzung von Phlllppl Beroaldi lX-clamatio de 
tribus fratribus, ebrioso, stortatore et lusore. 



1 Der suffer redt widder den buler Hie endt 

sich des suffers red volgt hernach des bulers unnd Spielers 
widerred und veranttwoiten widder den suffer (26). 

26 Entschuldigung unnd widderred des bulers unnd 
Spielers widder den suffer. 

Vgl. 469. 1216] 

Pal. Germ. 476. 

Pap. XVt. Jahrh. (etwa 1560—1570). 352 Blätter. 2\ Pergament, 
band. Auf dem Rucken: Theopbrasli l'arace!« Opera Tbeologica. — 
WilVeo S. 4*«. 

Paracelsus. 
1 Vorredt über die vier euangelisten. 
5 Euangelium secundum Mathcum. 

to Cum natus esset etc. Ein yedlich creatur 

a deo et a spirito proprio. 

(Daran anschUessend, jedoch nicht dazu gehörig): 

11* Bcati paupercs spiritu . . . Summa das ist der gaisl, 
den ainer hat gegen gott und dem negsien. 

12* Sal terre hämo est et reijeiatur ad inferos. 

13 In prineipio. Im Anfang ist nachts gesein, dann 
got wie anzaigt. (Schluss fehlt, vgl. Sudhoff I, S. 443.) 

19* Beati Johannis theologi epistola catholica vorredt 
inn Johannes epistell. 

20 Vorred über Jacobi und Jude 

22 Epistolae Petri 1** cap. 1»«. Petrus apostolus Jhcsu 
Christi ctr Defect (31). 

32 Liber de offitijs, beneötijs, et stipendijs Theophrasti. 

43 Das buch der erkanndtnus Theophrasti Hohen- 
heimens is. 

Sermoncs ad dementem pont. max. et eborum cardi- 
naJcum, Theophrasti. 

51* Sermon, lieber secundus Theophrasti. Ad dementen) 
7m pontificem et ad cardinal[ium] chorum. 

69 Liber de felici libcralitate Theophrasti. 

80 Liber de rcligione perpetua. 

94 Liber de martirio Christi et nostris delicijs Theo 
phrasti H. H. H. 

108 Liber de re tetupli ecclesiastica Theophrasti. 

122 Liber de icmißionc peccatorum Theophrasti. 

135 Liber de potentia et potentiae gratia dei. Theo- 
phrasti. 

149 Liber de nuptn, de alienis rebus non concupisccndis. 
Theophrast. Hohn. 

165 Liber de honeslis utrisque diuitijs Theophrasti 
Hohenhen. 

177 Liber de sanetorum auetoritate triplicibus signis et 
eonmi blasphcmijs etc. 

189 Liber de venerandis sanetis. 

200 Liber de superstitionibus et ceretnonii» Theophrasti. 

210 Liber prologi in vitam bcatam Theophrasti hohen- 
haim(ensis]. (Ueber den Werth dieses Textes vgl. Sudhoff II, 
S. 45» > 

223 Sermo: date caesari etc. date deo quae etc. 
232 Liber de rcsurrcctionc et < orporum glorificatione 
Theo: 

247 Liber de animabus hominis post mortem apparenti- 
bus Theophrasti H. 

264 Lib. de somniis et de erinnibus in soinno et 
annexis. 

268* Liber de summo et eterno bono Theophrasti. 
284 De ecelesiis veteris et noui tesumenti Theophrasto 
auetore 
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309 Baptismus. 

3 1 4 Vom tauff der Christen, durch doctor Theophrasten 
von Hohenhaim. 

340 De Confcssionc et penitentia et remissione. 
Sudhoff, Paracelsus Handschriften II, Nr. go, S. 435—469. 

I2I7J 

Pal. Germ. 480. 

Pap. XVI. Jahrh. 206 Matter. 4 . Einband ,n Rotn.e>de mi( 
Ooldprcwung. — Wilken S. 4&Ü. 

Hie hen Eich an die capittcl über die bucher Trotula, 
Macrobi, Gilbertini und Mustro die doctor Hardtlich ge- 
deutwehet hatt 1570. 1218| 

Pal. Germ. 481. 

l>.p. XVI. Jahrh. 350 Witt« (23-30, 36— 3Ü. 43, 47, 5«, 
29S— 3CO lind doppelt gezählt). 7 AI« Einbanddecken «ind die 
Blauer e:ne» Mi.wlc bendtit (Anf. d. XVI. Jahrh.). Auf dem Ruck«. : 
Martini Luther et aliorum Um Ileretic: quam Calholicornm Index. -- 
Wilken S. 4»S'S<). 

Catalogband der kurfürstlichen Landbibliothck. Auf 
der Decke: >AH. CataJ: Teutsh Theolog. Renouirt |*r $t 
{Joachim Struppium). 

Nota. Alle diese und andere alten calalogi der churf. 
land bibliothec sindt ca&sirt durch das neu jnuentarium anno 
80, 81 etc. auffgericht uf churf. bcucl. (Vgl. Cod. Pal. 
Germ. 834, 235.1 

1 — »95* und 332 — 349 (Index in hunc catalogum 
theo'ogirum) von gleicher Hand. 297-^33 1 (und !>csondcrc 
Bezeichnung 1—39, wovon 35 und 37 — 39 leer): Appendix 
(l.ibri latini). [2I9J 

Pal. Germ. 482. 

I'erg. (u. l'ap.L XVI. |ahrh. 100 HISUct («. I*. 2'). 4 . Gc- 
prrwier I.ederbatnl mit .MesMti|;be*chlaij; und Scbliessen. Ott Heinrichs 
Bild und Wappen 1557. I* Van späterer Hand: M. T. C. Questionet 
TuKuUnac. Deutsch. Auf d«.-r Kückaeile : Löwe mit pfälzischem 
W«p|*n. Darunter Wappen rechts : Ulao mit Allan Ära Capnionis. 
l ink»; llrlm mit gelbem Rad. — Wilken S. 4%. 

Johannes Reuchlin. 

UebersctzuiiK vun Ciceros Tusculanen I, Cap. 1 — 10. 
Widmung an Kurfürst Philipp: 

2* D|in kunstvoller Initiale]em durchluchtigstenn hoch- 

gepornnen fürsten . . . herrn Philipsenn u. s. w. 

Actum unnd geschribenn zu Stuttgarttenn an sännet Johanns 
des hailigenn toiiffers aubennt 1501 (i), 

Titel ;in Roth mit Initiale): 

1 Marcus Tulius Cicero. Inn tusculanischenn fragen . . . 
Philipsen pfalugraucn by Ryn .... von doctor Johanscn 
Rouchlin vß dem latin inn das lutsch gepracht. 

Beginnt 1' mit kunstvoller Initiale. Schliesst 86'. 

1*, 2* und 1—86' Pergament. 

87—99" P*\>- Knthalt die Anmerkungen von Reurhlins 
Hand (deutsch 1. 
Am Schlüsse: 

Doctor Johannes Reuthlin (deutsch). Optimo prineipi 
Philippo, Bauarie duci, arcbklapifero romani impeiij et primo 
post sacros imperatoris cleclorj interregj & cesario judici 
(latein.). 

An «artet Jacobs abtnt aono tusentfunfzehenhundert ains 
(deutsch). 

Theil weise gedruckt b. K. Hartfelder, T)cuUche Ueber- 
Setzungen klassischer Schriftsteller aus dem Heidelberger 
Humanistenkreis S. 18 ff. 220. 



Pal. Germ. 485. 

rap. XVI. Jahrh. 210 Blatter, a*. Aa» 
zusammengebunden. — Kehlt bei Wilken. 

Kuchen melsterey geschrieben anno t$8o. 

Von anderer Hand: 1560 De condiendis eibis. 

Beginnt : Die vorrett dieses buchleins wie hiemach volgt. 
Vill menschen seindt suoderlich und nicht unnbillich geneigt 
tu natürlicher speifl u. s. w. — . Der erstenn anfang 



mittel und ent stehet in gottes 

92 Der laodgreffin koch buch. 

Bricht i48 T mitten im Texte ab. 

149 Randbemerkung: 1560 De condiendis eibis. 

Kochrccepte von verschiedener Hand. 

180 Desgleichen (vielleicht zu 92 ff. gehörig). 

1 86 Rossarzneimittcl. 

198 Recepte Uber »sultz«. 

199 Harte geschwulst an weiber brüsten. Zu harten 
brüsten der weiber, da man sich besorgt, das der krebs 
draus erfolge, dcmsclbigen vorttukohmen , sol gebraucht 
werden wie folget. M. Christof. 

200 Arzneimittel (von verschiedener Hand). (221 ) 

Pal. Germ. 486. 

Pap. XVI. Jahrh. Ende. 145 Blatter (u. !*-$•. 2* leer, 99 bU 
14$ leer) in rother Peigaraentdecke. 2 ■'. Auf der Vurderaeite oben 
link» die alte Bezeichnung C II. Auf dem Kucken: Epittola« Kriderid 
Cumilis l'alatini. — Wilken S. 409. 

Diese Handschrift geborte telbttTcrsiändlich nicht au der alten 
BiblioUieca Palalina , sondern tu den Übrigen l^henbttchern de» chnr- 
plälziscben Archiv». 

Oberpfälzisches Lehenbuch. 

Neu lehenn unnd reuers-puch zur chur gehörig. 



Bey pfalttgrauen Kriderich churfursten anno 1559 
unnd denen vom adell unnd andern vcrliehenn wordenn. 

3*— 5* Register. Dann folgen die Lehenbriefe Kurfürst 
Friedrich des III. von der Pfalz. Derselbe belehnt: 

1 Georg Wurmrauscher, mundschenk des verst. Kur- 
fürsten Ott-Heinrich: mit der Feste Katzenreuth , welche 
durch Adam v. Streitberg zum SigriU von Hans von Muff- 
ling gekauft und von ihm und seinem Sohne Georg tu Lehen 
getragen und nach deren Tode an Georg Wurmrauschcr über- 
geben war. 1559, Sept. 13. 

2 Christoph Jacob v. Plassenberg: mit dem > burklein« 
Plassenberg und naher bezeichneten datu gehörigen Gütern, 
1559, Sept. 25. 

3 seinen Rath Dr. Hans Leonhard Pocksteiner zu Woffen- 
bach: mit dein >weier in der vnsail«, den zwei Fischbehaltern 
dabei und den Wiesen , zwischen Waldeck und Kemnat, 
welche I^hensstücke von Joachim Kress zum Dicßfutt frei 
geworden sind, 1559, Sept. 25. 

4 Georg von Freudenberg, für ihn, seinen Bruder Hans 
und seinen Vettet Hans Christoph v Freudenberg: mit dem 
Halsgericht dasselbst, >der freiung ihres kirchtags, den drei 
gittern zu Tiemenneth . 1559, Sept. 25. 

5 Caspar Eschenbeck zu Amertal: mit dem »berg und 
burgstal Amertal mit der burghut*. 1 559, Sept. 12. 

6 Hans v. Mistelbach zu Linttach: mit zwei Höfen und 
Gütern zu Junching in der Herrschaft Helfenberg, die er von 
Hans Crafft v. Vcstenbcrg zum Fronberg erkauft hat, 1560, 
Jan. 22. 



Digitized by Google 



62 



Nr. 486. 



7 Balthasar Mendel : mit der »öde zu Vockcnstal«, einem 
Gut xu Purßruck, einer Wiese zu -Lintach vor dem Tannach 
gelegen, das Tannach genannt«, 1560, Jan. 22. 

8 I.icnhart Kerabnater zu Kembnat : mit der Burghut 
zu Oflendorf, die früher Stefan Eschenbeck innegehabt, 
1560, Jan. 14. 

9 Hans Schwanz von Haselbach: mit den in der 
Theilung mit seinem Bruder Dietrich zuerkannten Stucken: 
einem Gut zu Speckmanshof, zwei Theilen des Zehnten Uber 
das Dörflein dasselbst, zwei Drittel des Zehnten zum Fuch- 
stain, dem untern Sitz zu Ebermansdorf »mit samt dem öden 
obern burgstal und thurm«, mit dem »paw«, dem Feld zu 
Rbutzenreut, der »holzstat das lohc< genannt, einem Hof 
im Dotf u. einem Guetlein zu Utting, 1560, Jan. 17. 

10 Hans Schwartz von Haselbach: mit zwei Theilen 
des Zehnten zu Hegling, 1560, Jan. 17. 

11 Hans Schwartz von Ebermansdorf: mit dem Hof zu 
Köffering, 1560, Jan. 17. 

12 Mathes von Hirschberg zugleich für seine Brüder 
Paul und Jerg : mit dem halben Theil am Hammer zum Gron- 
berg, 1560, Jan. 17. 

13 Mathes von Hirschberg zugleich für seine Brüder : die 
Bergwerke und >öd umb den Melmeusl u. in der Zwissel und 
am Möringcrparh« mit Vorbehalt des Zchentcn, »mautarzt« 
und Vorkaufs an dem gefundenen Erz und näher bezeich- 
neten Privilegien, 1560, Feb. 17. 

16 Mathes von Hirschberg zugleich für seine Brüder : 
mit einem Weiher in der Wüstung zu Pirckh, 1560, Feb. 17. 

17 — 20 Dens.: mit der Feste t'bnod mit Dörfern und 
Gutern, dem Hammer mit dazugehörigen Acckcrn, der Hälfte 
an der Wüstung zu Pirckh, welcher Theil nach den Irrungen 
zwischen Brandenburg und Pfalz letzterer zuerkannt worden 
ist, dem halben Theil an der Wüstung zu Rapettenrcuth und 
Obcrlindt, 1560, Feb. 17. 

19 Gleicher Lehenbrief gl. dat., worin ausserdem er- 
wähnt: die Hallte des Zehnten zu Wiechsscnrcuth, Hailspron 
und Khöpfling. 

20' Hans Hafner, Krebs genannt, Hammermeister zum 
Legantz: mit einem Hof zu Kauerheimb bei Alfelt und zu 
Hainfclt bei dem Popperg, 1560, Febr. 10. 

21" Sebastian von Muffling genannt Weiss: mit der 
Burghut zum Kurbengesess, 1567, Feb. 17. 

22' Wolf Bcmcloen zu Schonreut: mit einem Hofe zu 
I-eschwitz, 1560, Feb. 29. 

23* Christoph von Trautenberg zur Fucnsmül: mit dem 
Gut Fuchsmuel mit allen Zugehörungen, 1560, Feb. 19. 

25 Jobst von Kindspcrg zu Weidenberg: mit dem Sitz 
zu Reuslaß, samt der Wüstung »dem langen gefellc mit Hof, 
Mühle und Schaferei in der Herrschaft Waldcck, 1560, 
März 28. 

26 Jobst von Kindsperg zum Reuslsß und Christof 
von Trauttenberg als Vormünder von Ncitharts von Mengers- 
reüt zu Rigelsreut Sohn Hans Philipp : mit dem Haus Rigels- 
reut in der Herrschaft Waldeck, 1560, May 28. 

27" Hans von Haidenab: mit dem Hofe zu Ramsels- 
reut samt dem öden Gut und dem »gcraumb« jetzt Wolfis- 
winkl, auch dem »löchlein«, 1560, Feb. 19. 

28" Georg von Murach: mit dem Hof zu Fratzersrieth 
bei Schwarzcnfeld, 1560, Febr. 19. 

29' Albrecht Euttel von Wierspcrg und Christoph von 
Perglas zu der Luttengrun, als Vormünder von Peter von 
Rewitz: mit drei Theilen an Leuttendorf, 1560, Aug. 5. 



30' Hans Castner, Bürger zu Pressat : mit dem Juden- 
hof dasselbst, welchen die Gemeinde Pressat kaeuflich an sich 
gebracht hat. 1560, Jan. 28. 

31' Michel Schwaiger, Bürger zu Amberg: mit dem 
Gut Höhengew, 1559, Sept. 4. Georg Schwaiger als Lehens- 
träger seiner Mutter empfängt dies Gut 11. Jan. 1569. (Notiz.) 

32' Walburg, Georg WolrTs zu Sulzbach Wittwc: mit 
einem Hof zu Pfaltz bei Sulzbach und andern Gütern. 1560, 
Aug. 29. 

34 Igram von Schonprun zu Beurn: mit zwei Theilen des 
Zehnten zu Bcum hei Abcnspcrg, 1561 (Donnerstag nach 
Pfingsten). Mai 29. 

35 Caspar Eschcnbcck zu Amerthal : mit der Be- 
hausung zu Amberg in der Burggasse, 1561, Juli 14. 

36 Hans Christoph von Lichteneck: mit der Burghut 
zu Trassaw, IS59, Sept. 20. 

37 Friedrich Joachim von Seckendorf: mit dem Hofe 
zu Ipshcim, 1561, Aug. 28. 

38 Wolf von Berthotzhofen : mit dem grossen und 
kleinen Zehnten zu Durnßdorf im Amt Nabburg, 1566, 
Nov. 8. 

39 Heinrich von Trauttenberg zu der Reuth als Lehens- 
träger seiner Schwäger Pauls und Georg von Streitberg : mit 
der Burghut zu Roslas und Tauraß, 1561, Juli 4. 

40 Albrecht von Murach für sich und seinen Bruder 
Thoman Philip: mit dem Sitz zu Nieder-Muraeh mit allen 
Gütern und dem Dorf, 1561, Juli 14. 

41* Denselben mit Alfaltern und dem Zehnten vom Berg- 
werk dasselbst, 1561, Juli »2. 

42' Albrecht von Murach zu Gutteneck: mit zwei Höfen 
zu Wolffcst, der Behausung zu Nabburg zwischen dem alten 
Rathhaus und dem obern Thor, der Vogtei zu Weidenthal, zu 
Püschldorf, auf einem der Priorin zum heiligen Creutz zu 
Regensburg gehörigen Gut, 1561, Juli 24. 

43" Wolf Steinlinger: mit dem halben Sitz zu Sund- 
leutten und dem vierten Theil im Dorf daselbst, 1562, Jan. 13. 

44" Christof von Plankenfels : mit einem Hof auf dem 
Welsenbcrg und näher bezeichneten Gütern, 1562, Jan. 28. 

45' Hans von Plankenfels: mit dem alten Burgstall zu 
Altendorf, einem Viertel des Dorfes Alfaltcrn, einem Gütlcin zu 
Wulhoven, 1562, Jan. 28. 

46* Hans Mendel zu Gmünd: mit dem Dorf Gmünd 
und genannten Gütern, 1562. März 3. 

47* Hans Mendel zu Gmünd: mit ;vier weiher unter 
Bleickher Landschadens von Stainach weiher« im Würzen- 
bach, 1562, März 3. 

48 T Adam Pfrcimbter und seine Brüder: mit dem Sitz 
zu Pruck in dem Weiher gelegen, 1561, Febr. 16. 

50 Hans Endres Prantner : mit dem Sitz zu Pruck » in 
dem weiher gelegen', vorbehaltlich der Pfandschaftsablösung 
von drei Vierteln durch Christof Pfreimbder zu Pruck und 
seine Erben, 1561, Febr. j6. 

51' Wolf Veit Pfreimbder zu Pruck: mit dem rialben 
Theil, dem neuen Haus samt dem Thurm das., 1361, Feb. 16. 

52* Sebolt Loneysen zu Keublitz: mit Aeckem beim 
Schloss Waldeck am »Schaun Puchel« genant bei dem Sitz 
Schonreut und in der Dulckcn wiesen , 1562, April 10. 

53" Hans Rudinger und Hans Sigmund Gebrüder von 
Machwitz: mit der Hälfte des Sitzes Wildstain, 1562, Oct. 19. 

54 v Wolf Satzenhofer von Fuchsberg als Lehensträger 
von Anna geborene von Nußdorf, Wittwe von Florian Ochs 
zum Wildstain, welcher seiner Frau 900 fl. auf Wildstein ver- 
schrieben, welches Lehen dieselbe laut Brief dat. Neumarkt, 
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Montag nach Oculi {13. Marz) 1531, nach ihre« Mannes Tode 
durch einen Lehensträger vermannen so!), 1564, Sept. 12. 

56 Licnhart von Kembnat: mit der Burghut zu Rüden, 
zweien »grabenc gegen den Markt zu und unterhalb de» »päd- 
hause»«, dem «appel«, der Oerie zu Enselwang, einem halben 
Hof zu Schwände, 1561, Juni »4. 

57 Hans von Thandorf: mit der Herberg. Haus, Hof 
und Stadel und genannten Aeckern zur Burghut zu Waldeck, 
1563, Dez. 7. 

58 Andreas Kodint, des Kurfürsten Secretar, Jobann ; 
und Wolf dessen Brüder: mit dem Sitz zu Kumerspruck, 
Amberg. 1564, Mitrz 1. 

59 Wolf Portner vonTeum: mit Teum, 1564, Juni 11. • 

60 Hans Rephuhn: mit dem Sitz in Lengenfeld, 1566, 
26. Okt. 

61 Lehenbrief Uber eine halbe »lohe in der Puech- , 
lohe« genannt, welche auf Bitten des Pfalzgrafen Reichard, 
Administrator des Stifts Waldsachsen , von dem früheren | 
Lehensträger Sebastian von Telia an gen. Stift verkauft worden 
und nunmehr Jacob Muncke von Wendern verliehen wird, 
1566, Nov. »9. 

6a Balthasar von Glcissenthal : mit den von seiner Frau 
Regina, gewesenen Wittwe von Wolf v. Weiern eingebrachten 
als Heirathsgut verschrieben aber wegen Todfalls ihr nicht ge- ; 
gebenen LehensstUcken, verschiedenen Behausungen in Nabburg 
und Aeckern in Thundorf, einem Hof zu Haslach, mit den 
I^hen zu Lue und Grunaw u. a. m., Arnberg 1567, Jan. 29. 

65 Bewilligt Balthasar Puelnhovcr, die Voglei zu Zulchen- 
rieth samt dem Zehnten am Kugclbcrg an das Kloster Reichen- 
bach zu verkaufen, 1566, Oct. 15. 

66 Hector Hegner's zum Alten Weier Söhne : mit Hof 
und Haus in Amberg am Rossmarkt, 1567. Feb. »5. 

68 Sixt Stamlinger mit dem Sitz Hofflcrn im Amt 
Nabburg, 1567, Jan. n. 

69 Christoph von Zant als Gewalthaber von Georg, 
Hans, Dietrich und Friedrich Sentit zu Pilsach: mit dem Hof 
zu Prunßdorf, einem Hof auf dem Welsenberg und zu Nider- 
Egelshof. 1567, Aug. 26. Unter gleichem Dat.: mit einem 
halben Weier und einem Achtel >wailz< auf dem Sitz zu 
Guttenau. 

7 1 Georg Thoman von Wildenstein , Schultheis« zu 
Amberg erhält Erlaubnis: sein Haus zu Amberg. zwischen des 
churf- Raths End res Hegner und Albrecht Landshuetters 
Häusern gelegen, an den Carulcr Dr. Johann Knod zu ver- 
kaufen, 1567, Sept. 2i. 

72 Christoph Zentner: mit einem Hof zu Raden mit 
Zugehörungen, 1567, Okt. 11. 

73 Erhard Mur: mit der Burghut zu Waldeck, 1569, 
Nov. 19. 

74 Stephan Reininger zu Schwarzenfeld : mit dem 
Hammer daselbst, 1564, Juli 21. 

76" Hans Kodnit zu Teuro: mit genannten Fischwassern 
zu Amberg, 1564, Juli 6. 

77 T Wolf Sazenhofer zum Fuchsberg: mit 18 Tagwerk 
wißmat« zu Khuncuth in der Herrschaft Murach, 1568, 
März 12 

78» Heinrich von Plankenberg: mit dem vun Christof 
von Aich erkauften Silz zu Kcuelsdorf, 1568, Juni 25. 

79" Hans Georg von Scharfenberg zu Allcrspurg: mit 
zwei Gütern zum Vockenhof, bei dem Rottein, 1566, Jan. 8. 

Ho 1 Pauls von Streitberg zum Goppetspuehel : mit der 
Burghut zum Roßlass und Tauras beim Goppelspuehel, 1568, 1 
Mai 31. 



81* Denselben: mit vier Weihem zwischen Goppelsbuehel 
und der »ruestat« und »tcutsch houe auf der hak) gelegen«, 

1568, Mai 28 

82* Denselben : mit dem Hirschbcrger Weiher in der 
Herrschaft Waldeck, 1568, Mai 28. 

84 Mclcher von Salhausen, Pfleger zu Nabburg: mit 
der von Wolf von Plankenfels erkauften Feste Wolfring, 

1569. Aug. 4. 

86 Denselben: mit 2500 Gulden Manngeld auf der Feste 
Wolfring, 1569, Aug. 4. 

87' Versicherungsbrief des Wolf v. Plankenfels für seine 
Krau Katharina, geb. Erbmarsrhalkin von Pappenheim. Aus- 
steller: Ludwig, Pfalzgraf, Statthalter in der Oberpfalz, 1569, 
Aug. 17. 

92' Raphel Wolff von Sulzbach : mit einem Hof zu 
Ptaltz und genannten Gutern und Zinsen, 1570, Jan. 20. 

93* Barthol Härtung, churf. Rath : mit einem Erblehen 
von 50 Gulden aus der churf. Cammer, 1569, Mai 9. 

94' Hans Philips von Mcngersreut mit dem Haus 
Rigelsieut in der Herrschaft Waldeck, 1570, Marz 1. 

95 1 Albrccht Nothaft zum Ramspcrg mit der »holzstat 
das Pirkach genannt« sammt den Aeckern zu Nicder-Amcr- 
thal, 1566, Okt. 14. 

96* Georg Saurzapf, Landschreiber zu Sulzbach: mit 
einem Hof zu Penating im Amt Nabburg, 1571, Oct. 20. 

97 Hans Erlbeck, Pfleger zu Helfenberg : mit dem Sitz 
zu Lengfeldt, 1570, Nov. 18. 

97' Hans von Freudenberg : mit dem halben Halsgericht 
zu Freudenberg, der Freiung des Kirchhofes daselbst und den 
drei Gütern zu Ticmenrieth, 1574, Oct. 20. [222] 

Pal. Germ. 488. 

Pap. XVI. Jahrh. 174 lilättcf (besteht aas drei von gleicher 
Hand mit ursprünglicher besonderer Mattlietckhnung versehenen Theüen). 
Quer-4 1 . Mit rothen Uebenchrilten. Geprellter Sehwamtederband. — 
Wilkeii S. 490. 

I—62 [1—3] (1—58): 

Hie heben sich an die capitel über die buechcr Trotula, 
Macrobi, Gilbertini vnnd Mustro, das doctor Hardtlich ge- 
deutscht hat. 1570. jar. 

63—141 Ii— 7| (i—73) : 

Hie hebenn sich an die bucher secreta mulierum, 
Trotula unnd Mustro, Gilbertini unnd gar anndere auszug 
die gezogen sein aus manicher geheim der naturlichenn 
meisler vonn aller natur der frauenn unnd was denn frauenn 
zuegehört in allenn dingen auch wie ein mann mit der 
frauen leben soll, das rechte liebe unnd freundschafft unnder 

inenn nicht zerstreut werden mag 142 {73) Anis 

laus dei anno 66. Mense Sept. 

143— «74 («—32) Problemata Aristotelis. Maincherley 
zweiffelhafftige fragenn gruntliche erorttening unnd aufflesung 
des hochberumbten Aristotelis unnd vill anndercr bewertenn 
naturerkundiger fast nützlich unnd kurtzweillig allerley An- 
gebrachte fragenn aigenntlich unnd scheinbarlich zu ent- 
scheidenn. [223 J 

Pal. Germ. 489. 

Pap. XVI. Jahrh 269 Blätter. 8 . Mit rothen Ucberachriftcn. 
GepressteT Schweinslederband mit Schliesseii : H : [ertog] L:[adwig] 
llfaligraf) 1563. Auf dem Deckel alte Bcieichoeng C 148. Auf dem 
Kucken Colores conficiendi modus. Besteht aus drei ursprünglich mit 
l>etonderer BhXtheicichnung versehenen 1 heilen. — Wilken S. 400. 

1 — 96 Ain gar schönes unnd vast nützliches hand- 
buechlin von allerlaye färben aus der federn zu schreiben 
aim yeden Schreiber dinnstlich. 
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97 — 149 (1—60) De coloribus. Von denn färben n. 
Anno I.XII. 

150— -269 (1-- 119) Von den färben aus der federnn 
zu schreyben zu florieren vnnd allerdinng zu zerichten. 

(224] 

Pal. Germ. 490. 

Pap. XVI. J.hrh. In 2 Bäiidcheo g el«inden r : ij Ulblcr (alle 
BeMichnung 18-30), 2:7 BlSlter (»Ire Beieichnong 31—37). 8°. — 
Kehlt bei Wilken. 

Receptenbucb. 

(I) Von den starn wie vil der send vind ich geschrieben 
Oundclrcb in wein gesotten u. s. vi. 13 (30). 

(II) 1 (31) 1) Ayn latwerg vor die pestilentz. 2) Zitron 1 
wey zu berayten. 3) Dauben zu gewenen mit eim aß. 

1225] | 

Pal. Germ. 491. 

I'«p. XVI. Jmhth. S5 V Blill« (a. inn», JOS», 107«). 4*. Neben 
14 — 559 die allere liUttbezeiebniing l- 511, Im innern D«kel Wapiwn 
Job. Adler.. B)eitUft1*i«chnong p. 50 h. V. No. 45. Auf dem Rocken 
alle Ueicithnungen 473 (durchnrichen) h. 1317. Aal dem übern und 
onlem Schnitt Volmnen t. - Wilken S. 49"- 

Johann Adler's Formularbuch. 
1 Register. 

13 Wappenbrief und nobiliueiones in oplimis cartis et 
punetis (vielfach ohne Namen und Datum). 

33 Adels- und Wappenbrief Karls V. für Cosmas 
Baumgartner, de« kais. Kammcigerirhts Kanzlcischrciber. 
Nürnberg 20. Dczemb. 15*2. 

45 für Johann Volck, Lehrer der Rechte, Wcygands 
bischof zu B(amberg) u. ieut des kais. Reichsregiments Rath. 

49 für Cristof Tettel in Nürnberg, des kais. Regiments 
Rath. Esslingen 22. Aug. 1526. 

50 ohne Namen. Speier, 31. Jan. 1541. 
54 für Wolfgang Tampe, König Ferdinands Proviant- 

meistcr. Spcier 21. Marz 1528. 

56 Ungen. Augsburg 1. Juli 1530. 

63' Maximilian I. für Appelleneris Hagklin , Namens 
Verleihung nach der Burg Staincgk. Constan z 1. Juli 1507. 

66 K. Ferdinand für Ewald von Creuzenach, SecretSr 
des Bischofs Conrad v. Würzburg. Speier 16. Febr. 1542. I 

67 Karl V. f. Jheronimus Kirchpuechcr von Hardegk, 1 
Münzmeister in Kärnthen. Worms 1521. 

72 f. Conrad Haller, österr Beisitzer des Kammer- 
gerichts und das Geschlecht der Haller. Speier 27. März 1528. i 
76 f. Ulrich v. Miltenberg. Augsburg 20. Juni 1530. , 
81 f. Muldorfcr. 13. Nov. 1527. 
84 f. Ulrich Fischeln o. dat. 

86 Maximilian I. f. Mathias Gebhard. Zu der Newen- ) 
statt 7. Marz 1506. 

88 f. Jorg Radendorfer. Cöln 19. Juni 1505. 

90' Karl V. f. Hans, Nichts, Wolf u. Christof die 
Glockengiesser. Speier 2. Mai 1539. 

94 f. Michel Puchler d. Ä., seinen Buchhalter, u. Michel 
Puchler d. J., Ferdinands I. Buchhalter. Speier 23. März 1529. 

98 Formulare. 

100 Karl V. f. Jacob Kirser, Lehrer der Rechte o. dat. 
102* Formulare von Wappenbriefen. 
104* f. Wolf u. Christof die Rumel. 
106" Formulare von Wappenbriefen. 
175fr. Formulare von I-ehenbricfen. 
177 Karl V., Lehenbrief f. die Vögte v. Sommerau, j 
15. Mai r529- 



178 f. Wilhelm v. Bibra, Bek-hnung mit Zoll, Wcggeld 
und Jahrmarkt s. d. 

179 f. Prcthasius Leger, Schaffner und Vormund von 
Barbara, Wittwe von Nicohus Zicglcr, Herrn zu Bar. kais. 
Vii-ckanzlcr, Belehnung mit dem Blutbann. 7. April 1529. 

181 Belehnung Ungen. mit dem Hofe 2U Muhlhausen i.E., 
der von den Grafen von Tierstein ledig geworden o. dat. 

182* Verleihung des Blutbannes zu Kirchentellinsfurt 
bei Tübingen an K. Ferdinand (I.) o. dat. 

190' Philipp, Markgraf v. Baden, kais. Statthalter, Lehen- 
brief für Diebolt Kuchel über Zinsen zu Oher-Ehenheim, 
Westhofen und Bcrnhartsweiler. Esslingen 25. März ^25. 
193 Dsgl. Lehnbrief für seinen Rath Herland. 28. Nov. 

1552 

1 97 Eidformulare. 

205 Eid der Stadt Speyer f. Bisch. Philipp. 1 2. Dez. 1 530. 

212 Eid der Stadt Cöln f. K. Ferdinand. 17. Jan. 1531. 

213 Dsgl. Aich 14. Jan. 153t. 

214 Formular f. Regal ienbclchnung. 
218 Karl IV., Bestätigung der Erbverbrüderung z wisch. 

Thüringen und Hessen. Prag 13. Dez. 1373. 

223* Maximilian I., Belehnung der Landgrafen Wilhelm 
I des Mittleren und Jüngeren v. Hessen mit den Regalien. 
Worms 16. Juli 1495. 

225 Karl V., Lehenbrief Uber Kegalien für Joachim (I.), 
Casimir u. Georg, Markg. v. Brandenburg o. dat. 

230 Dsgl. f. Catharina, Aebtissin zu Oberroünster in 
Regensburg o. dat. 

233 f. Pfalzgraf Ott-Heinrich u. seinen Bruder Philipp. 
Augsburg 23. Mai 1510. 

236' Formulare von Lehenbriefen. 
251 Karl IV., Lehenbrief f. Henrich) d. J. v. Ffleckcn- 
stein). Prag 23. Okt. 1372. 

256 Sigismund, Lehenbrief f. Friedrich v. Fi^leckenstcin). 
Strassburg 15. Juli (s. Marg.) 1414. 

258 Dsgl. f. Heinrich u. Friedrich v. F(lcckenstein). 
Ib. 15. Juli 1414. 

259 Dsgl. f. Friedrich v. Ffjcckenstein), Bestätigung des 
Lehenbriefcs Karl IV. (Vgl. 251.^ 16. Aug. 1420. 

261 Karl IV. f. Friedrich v. Teck, Belehnung mit 
Tettingen, dem Wochenrnarkl u. Stock u. Galgen dasselbst. 
Ach 5. Dez. 1327. 

262 Ludwig der Bayer, Freiheiten f. die Leute auf der 
Lutkircher Haide. Augsburg 14. Sept. 1337. (Böhmer, 
Reg. Lud. Nr. 185g.) 

262* Wenzel, f. die freien Leute auf der Leutkircher 
Haide. Nürnberg 15. Okt. 1397. 

264 Sigismund , Wicdcrrufung des Verkaufs der freien 
Leute auf der Leutkircher Haide an Graf Wilhelm v. Mont- 
fort u. Herrn zu Tettnang. Constanz 2t. März 1415. 

265 Desgl. Lehenbrief f. die Grafen Ludwig d. Ä. u. 
Friedrich d A. v. Oeningen. Ofen 7. Aug. 1419. 

268 Maximilian I. für Stefan M. v. Ermswieth (?>. 
Nürnberg 19. April 1501. 

271' u. 287 Dsgl. Bestätigung eines Freiheilsbriefes 
Friedrichs III. für die Ganerben von Buchseck u. von Drahe 
im Buchseckerthaie (d. Wien 17. Mai 1478). Worms tt. April 
'495' 

277 Vidimus eines im Hofgerichtsbuch zu Rotweil ein- 
getragenen Berichts Uber die Verlegung des kais. Hofgerichts 
nach Rotweil durch Conrad III. 21. Okt. 1528. 

282 Vidimus eines von K. Ludwig d. B. gegebenen 
Bestätigungsbriefes der von K. Albrccht der Stadt Rotweil 
(Nürnberg 19. Jan. ^99) verliehenen Freiheiten (d. Frankfurt 
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1. April 1324 < Böhmer, Reg. Lud. 711) sowie eines Privi- 
legium* Karls IV. [Ulm 27. Jan. 1348) durch Hans v. Zimmern, 
Freiherm zu Messkirch und Bürgermeister u. Rath zu Vil- 
lingen. 27. Febr. 1433. 

289 Sigmund. Privileg f. das Landgericht der Burg- 
grafschaft zu Nürnberg s. a. 

19t* Maximilian I., Achtserklärung des Dogen Lionardo 
Laurodano (l.oredano) wegen Einnahme von Bern (Verona) u. 
Vincentz (Vicenza). Worms 13. Juni 1509. 

294' Dsgl. Achlbrief Uber Pfalzgraf Ruprecht u. seine 
Gem. Elisabeth v. Bayern. I^ndshut, Worms 4. Mai 1504. 
(Oefele, Script. II, 409.} 

298 Dsgl f. Erzbischof Hermann v. Cöln (betr. dessen 
Einreiten in Cöln). 5. Mai 1516. 

301' Karl V,, Aufhebung der Uber Maastricht verhängten 
Acht auf vier Monate. Genf 20. April 1540. 

304 Sigismund , Privilegien für Nürnberg. Griech. 
Weissenburg 3. Nov. 1427. 

306 Dsgl. f. Nürnberg, Bestätigung eines Briefes Karls IV. 
über das Ungeld. 

308 Dsgl. Uber das Landgericht des Burggrafthums 
zu Nürnberg. Feldkirch 23. Sept. 1431- 

311 Karl V., f. Eberhart u. Wernher v. Freiberg zum 
Kiscnberg, betr. Errichtung einer Muhle zu Haupeltzhofen. 
Augsburg 26. Sept. 1530. 

314 Dsgl f Schleltstadt, betr. Bestätigung eines Privilegs 
Friedrichs III. wegen Auflagen. Augsburg 16. Juli 1530. 

3 1 7 Formulare. 

323 Maximilian I. f. Frankfurt a. M., betr. Privilegium 
de non appellando. Trier 13. Mai 151*. 
326 Formulare. 

332 Freiheit f. da* KurfUrstenthum Brandenburg, Waaren 
auf der Elbe nach Hamburg und von da Uber See zu führen. 

336 Karl V. , Privilegium f. Kurbrandenburg, betr. 
Urthcilsexekution. Worms 20. Mai 1521. 

337 Friedrich III. f. Augsburg, Exekution von fremden 
Gerichten. Wien 16. Mai 1482. (Chmcl, Reg. Nr. 7551) 

340 Privileg gl. Inhalts v. Katl V. f. die Kämmerer 
von Worms gen. v. Dalberg. Cöln 7. Jan. 1531. 

341" Karl V., Freiheiten f. das Bartholomaeus-Stift in 
Frankfurt a. M. 15. Sept. 1530. 

351 Maximilian I. f. die Stadt Achen , betr. Wein- 
schank. Strassburg 2. April 1511. 

353 Karl V. f. die Herzoge Wilhelm u. Ludwig von 
Baiern , betr. Appellation an das Kammergericht. Worms 
15. Febr. 1521 

355 Maximilian I. f. Schwabisch-Hall , Bestätigung u. 
Privilegirung der l.andgraben , Hege , Geschläge und des 
Landthurms. Bibrach 28. Dez. 1503. 

360 Katl V. f Kurf. Ludwig v. d Pfalz und Pfalzgr. 
Friedrich, Bestätigung des Privilegs Max I. (Augsburg 
3. Jan. 15181, betr. Appellation beim pfälz. Hofgericht. 
Cöln 4. Nov. 1520. 

364' Karl V. f. die Stadt Achen. Privilegium de non 
appellando. Brugg in Flandern 12. Aug 1521. 

366 Karl V., Freiheiten für die Grafen von Monifort. ; 
Worms 1. April 1530. 

371 Maximilian I , Verordnung f. d. med. Fakultät in , 
Wien. 9. Okt. 1517. (Vgl. Aschbach, Gesch. d Univ. 1 
Wien II, 94.) 

376' Kail V., Privilegien der »auffergcn= zu Lauffcn und 
ihrer Erbämter, Confirmation über einen Salzarzt im Erz- 
stift Salzburg s. a. 



38* Maximilian I., Privileg für Matheus Ehern zur Er- 
richtung einer Mühle zu Langeneifnach (Langenneufnach). 
Augsburg ai. Mai 1496. Vgl. 478. 

385 Johann Gf. v. Nassau u. seine Frau Elisabeth gb. 
Gräfin von Katzenelnbogen, Protestation in Sachen der Erb- 
schaft Landgraf Wilhelms d. Jungen v. Hessen. a8. April 
1468. 

394 Schiedspruch der Bischöfe von Strassburg, Constanz 
u. Augsburg in gleicher Sache. 9. Mai 1523. 

396 Maximilian I. für Bischof Wilhelm v. Strassburg. 
Privilegium contra praescriptiooem de non usu. Odenar 
23. Juli 1513. 

397 Karl V. , Schutzbrief für das Stift , die Kirchen, 
Kloster und Oerisei zu Hildesheim. Augsburg 20. Okt. 1530. 

407' — 414 Karl V., Druckerprivilegien für Peter Drach 
in Speyer {21. Juni 1527); Hie. Redler (s.a.); Wolf Baynlin 
(15. Juni 1528) ; Ulrich Morhardt (s. a ); Johann Vierding 
von Hasfurth (ra. Aug. 1528). 

415 Karl V. f. Jacob v. Werdau. Privilegium de non 
appellando. Errichtung einer Mühle in Walthenhausen oder 
Hcrrenbuch s. a. 

417 Karl V., Privilegium fflr Michael Ketzmann, Messerer 
in Nürnberg, zur Fuhrung des Zeichens einer gekrümmten 
Schlange auf seinen Messern und Verleihung eines Wappens : 
»einen roten schildt und in desselben mitte einen gekrampten 
schlangen seiner natürlichen färb, auf seinem haupt tragende 
ein gelb oder goldfarb chron« s. a. 

419 f. G... W... Färber in Ulm, Verleihung eines 
Schutzzeichens. Speyer 7. Mai 1529. 

420 Karl V., Zollprivileg für die Herzoge Ludwig u 
Wilhelm v. Bayern. Innsbruck 20. Mai 1530. 

427 Briefe in Sachen der Grafen v. Nassau contra 
Hessen {1527I. Vgl. 385 ff. 

433 Karl V., Privilegium für die Grafen Wolfgang 
und Johann von Montfort: fUr einen jeden gestorbenen 
Juden, so Uber 14 Jahr alt, einen rheinischen Gulden, wenn 
er unter 14 Jahre alt, die Hälfte, ebenso bei jüdischen Hoch- 
zeiten vom Bräutigam und der Braut je einen rheinischen 
Gulden zu erheben. Für letztere Leistung sind sie ver 
pflichtet, den Juden zu den hochzeitlichen Tänzen, auch zu 
Begräbnissen Geleit zu geben, damit sie »von meniglich 
unvergewaltig und unheschwerd blcil>en mögen c 9. Aug. 

438 Karl V., Citation des Administrators des Deutschen 
Ordens in Preussen gegen den Grafen Ludwig d. A. von 
Oeningen. Speyer 28. April 1533. 

440* Caspar I.crch von Dirmstein, Vizthum, und Johann 
Holzapfel, Keller in Sl. Martins-Burg zu Mainz, als Vertreter 
des Kurfürsten v Main/., Briet' über Sequestration und Auf- 
bewahrung von 1500 Goldgulden, welche Philipp u. Werner 
v. Dhaun , Grafen v. Falkcnstein gegen Verpfandung der 
Dörfer Hilbersheim und Zotzenheim von Seiten *dcr dreier 
chur- und fursten und gemeiner herrn zu Creuznach« ge- 
geben werden soltcn. 1. Juli 1528. 

442 Karl V., Lehenbrief für Balthasar, Bischof zu 
Constanz und Administrator zu Hildesheim , über den Blut- 
bann in der Herrschaft Cunzenbcrg. Augsburg 1 1 . Okt. 
1530. Durchcorr., nicht publicirtes Or. auf Perg. 

446' Verschiedene Urkundenformulare ohne Datum, 
meistentheils auch ohne Namen. Darunter: Verleihungeines 
unten offenen Ringes mit einem darin befindlichen geöffneten 
Zirkel an die Gesellschaft der heiligen Dreifaltigkeit, genannt 
die Zirkclbnider, zu Lübeck. 

y 
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466' K. Wentel, Erneuerung des Privilegiums de non 
appellando für die Sudt Kaufbeuern. Frankfun 6. Jan. 1398. 

469 Verschiedene Formulare von Privilegbriefen, darunter: 
K. Sigismund für Meister Johannes Kirr her, Lehrer in gcistl. 
und weltlichen Rechten, betr. die Stadtsteuer zu Reutlingen 
s. a. Dsgl. v. Maxim. I. Innsbruck 16. März 1495. 

474 Maximilian I. f. Worms, Erneuerung der Privilegien. 
Brüssel 12. Sept. 1505. 

478 Karl V.. Mühlen privileg für Matheus Ehetn (zu 
Langcneifenach). Madrid 25. Feb. 15*5. Vgl. 382. 

479* K. Wenzel, Zoll- u. Geleitsprivüeg f. d. Grafen 
v. Oeningen. Nürnberg 10. Juli 1398. 

480 Karl V. f. d. Bischof v. Eichstädt s. a. 

488 Karl IV. f. Kl. Ebrach. Heidelberg Freitag nach 
Judica (24. Marz) 1363. 

492 Karl V. f. d. Ritterschaft >in der Wiek und up 
Ozel im Stift Osilien«. Perg. Or. Datumzeile ist abgeschnitten. 

493 Karl V., Bestätigung de» Testaments Rulands 
von Swendi. Speyer 12. Feb. 1528. 

494" Dsgl. f. Anthonius Flar, Doctor u. Canonicus des 
Stifts St. Stefan in Constanz. Speyer 3. Feb. 1528. 

498 Karl V., Bestätigung der Privilegien von Hans, 
Ludwig, Leo und Antoni Gebrüder v. SuufTen. Speyer 
15. April 1529. 

499 T Karl V., Verleihung eines Gerichtswappens an das 
kurf. Schöffengericht zu Coblenz. Speyer 29. Juli 1529. 

50 t Karl V., Verleihung eines Handwerkszeichens an 
Peter Kernlein, Blechschmied zu Nürnberg. Speyer 23. Juni 
»5*9- 

5oz T Formulare ohne Namen und Datum. 

506 Schirmbrief f. Ulrich v. Schellenberg o. J. (1525). 

508 Des Hochw. Hugen Biüchouen zü Constantz Ver- 
antwortung etwölchcr Schmachschriften, damit S.F.G. von 
der Stadt Constantz beschwert u. s. w. 1528. Druck. 

S33 Warhafftiger Gegenbericht Valentin BischotTs zu 
Hildesheim uff Erichs des Elteren, Henrichs des Jüngern, 
Hertzogen zu Braunschweig, Außschreiben u. s. w. 1538. 
Druck. (226J 

Pal. Germ. 492. 

Pap. u. Peff. XVI. Jahrb. 627 Blitter (u. u*. 11**) 4-. 
Schiflederbuid. Neue Betetchnung 12 — 616 — alle 932—1423; neu 
619 = »Ii 1424; neu 621 — 624 alt 142$— I42S. Auf dem Kacken: 
492 Formular Cancellirie Tool It mit der alten Beieichnung 1329. 
Auf dein Schnitt oben Vota, j", unten Vula. 2'». Im iiinern Deckel 
die BlclMiftbeieichnung p. 50 b F No 45. Wippen Adler» in Farben, 
darüber: Ituigtüa Joaii. Aquilae. f die alle Bezeichnung C 96. - 
Wilken S. 491. 

Johann Adlers Formularbuch, 
i Register. 

27 Karl V , Geleitbrief für die protest. Stände auf den 
Reichstag zu Regensburg. Speier 26. Jan. 1541. 

30* Gelcitbriefc der Stadt Speier für einen Reichsgrafen. 
25. Okt. 1541. 

33 Karl V.. Geleitbrief f. Alexander Wagner, Goldschmied 
zu Alt-Stettin. 22. Jan. 1525. 

35 K. Ferdinand, Geleitbrief für Jörg Rachendorffer, 
Med. Dr., der im Auftrag der niederösterr. Regierung nach 
Wien reist «ti Verhandlungen mit Christoph Auer, Deutsch 
ordenscomthur. Innsbruck »6. Dec. 153t. 

36 Karl V. , Geleitbrief für seine zur Besorgung von 
Proviant, Munition und Kriegsnothilurft bestimmten Com- 
missatien, beim Zuge gegen Frankreich. Speyer 26. Juli 1543. 

37 Karl V., Geleitbrief für Hans Caspar von Buben- 
hofen. Augsburg 9. Sept. 1530. Unausgcf. Or. 



38 Ein Artikel zu Nürnberg durch die Stände der 
>vergleitung halber aufgericht und beschlossen!. [ 1 53* ?1 

39 Formulare von Geleitsbriefcn. 

42 Karl V., Geleit f. Nördlingen s. a. 

44 Dsgl. für Melchior v. Sparnecke, Domherrn zu Regens- 
burg. Speier 24. Dez. 1527. 

44" Dsgl. für Hans Wolf v. Habsperg. Augsburg 
8. August 1530. 

46 Kammergerichtsmandat in Sachen Rclinger c. Welser 
u. Baumgartner. 1530. 

47' Bergwerksregal für die Grafen von Montfort in der 
Herrschaft Rotenfels im Allgäu. Augsburg 25. Ort 1530. 

50 »Cilationes, variae foimulae und ander rechtlich 
proceß als mandata cum clausulis iustificatoriis, commissiones.« 

51 In Sachen: Danzig u. Elbing c. Thoman Jedcck. 
3. Oct. 1515. 

52 Schwäbisch Hall c. die Stadtgeschlechter. 3. Okt. 
: r 5 < 2. 

53* UnausgefUllte Formularien. 

59* Ludwig V. v. d. Pfalz als Rcir.hsvicar, Ladung der 
Stadt Cöln an das Vicariatshofgericht wegen Gefangen- 
nehmung des Gebe) Emmerich 27. Feb. 1520- 

60' Mandate an die Stadt Strassburg in Sachen Nklas 
Nerfflinger c. Johann Zuckmantel. 27. April 1528. 

61* An Bischof Nicolaus von Würzburg wegen Ge- 
fangennehmung des Georg Ramminger. 4. April 1522. 

62' Undatirtc Formulare. 

65* Mandate c. Stadt Rotenburg o. T. wegen Theil- 
nahme am Bauernkrieg. 24. Juli 1525, Graf Georg v. Wert- 
heim [1525], Ulrich, Sigmund, Hans und Heinrich 
v. Stotzingcn s. a , den Münzmeister von Isny wegen der 
von den Bauern geraubten und von ihm erkauften und ein- 
geschmolzenen silbernen Kirchengerathe s a. [>5»5). 

69 Contra Herzog Magnus von Lauenburg wegen noch 
nicht bezahlten Anschlags der TUrkenhilfe. 7. Juli 1525. 

70' Contra Abt Veit zu Wiltspurg wegen Jagens in dem 
nur dem Bischof v. Eichstätt und den Ei bmar schallen von 
, Pappenheim verliehenen Wcissenburger Reichsforst. 11. März 
! «5*4- 

72 Pfalzgraf Johann, Tagsatzung für den Reichs- 
kammergerichts- Pfennigmeister. 6. Mai 1S36. 

73 Undatirte Formulare, betr. Weisscnburg a. Rh., 
Kempten u. Philipp v. Eitz. 

75 Kais. Lchnbrief für Hans Edler v. d. Planitz über 
die von Johann Freiherrn v. Pirmont freigewordenen Lehen 
zu Boppard u. Sintzingen. 21. Jan. 1528. 

76* Schreiben Sigmunds v. Feyltsch an Bischof Weigand 
v. Bamberg u. A. in Sachen Dietrichs v. Redwitz c. Regine 
v. Gich. 1537 — »S3 8 - 

84 Edictum vidimationis der Freiheiten des Hochstifts 
Wurzburg gbr. dem Hofgericht zu Rotwcil. 28. Sept. 1540. 

87 Mandat in Sachen des Veitin Klopfenbart u. Con- 
sorten wegen Ucl>erfall des Bürgers Hans Keller zu Dachs- 
landen. 9. Aug. 1542. 

89 Dsgl. in Sachen v. Balthasar Kenig c. Eufemia 
Behem, Heinrichers gen. Kraft Wittwe. 3. Nov. 1542. — 
91 Elisabeth Rcidmüller c. Eberhard v. Ehingen, Deutsch- 
Ordensstatthalter zu Ellingen. 27. Sept. 1542. — 94 Valentin 
u. Georg Ketzler c. Leonhard Stockharoer wegen des Zehnten 
zu Burg Ebrach. 9. Oct. 1542. — 96 Anna, Aebltssin des 
Stifts Gernrode, c. Hans Heinrich Grat v. Schwarzenberg. 
26 Juli 1542. — 93' Peter Stackclbcrg, StiAsvogt zu Tarbte, 
Walter von Plettenburg, Johann Wrangel , Johann Tunc zu 
, Martz und Rcinold v. Rosen zu Rappel, Bcrthold Friedrichs, 
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Bürgermeister, und Hermann Srhriner, Rathsmann tu Riga, | 
c. Hans Mossau. 9. Juni 1541. 

100 Ladung zu einem Verhör in Sachen Heinrich Ort 1 
c. Johann Mönch zu Buchseck s. a. Kanzleiausfettigung. 

101 Citationcs: 

101* An Johann Landgraf zu Leuchtenberg wegen 
Ucberfalls des Tristram und Sigmund den Zengern gehörigen \ 
Schlosses Trausnit. 15. Nov. 1522. — 103 Hans v. Emets- ! 
hofen c. Johann Storch s. a. — 103' TagsaUung des Kammer- 1 
gerichts Mängel halben s. a. — 105" An die Stadt Wetzlar 
wegen Nichtzahlung von Reichssteuem. 14. Juni u. 17. De*. 
1532. — ro8' Bischof v. Eichstatt wegen verfallener Güter 
des Hans vom Markt. 17. Juli 1527. — 109 Jacob 
v. Rappolstein gen. Mettelin c. Wilhelm Truchscss v. Wald- 
burg s. a. — 110 Dielher v. Ribenfstein] ? , Domvicar in 
Speyer, c. Philipp v. Menzingcn. 12. Ott. 1501. — | 
1 1 2 Herzoge von Mecklenburg c. Endres d. A. u. J. 1 
v. Fletau (Flotow). 150g. — 113 Graf Ludwig v. I-cwen- 
stein c. Götz v. Berlichingen wegen Unterhalt des früher in | 
des ersteren Diensten gestandenen Ulrich Hofmeister u. Ge- 
nossen in Hornberg und Zimmern. 8. April 1523. — 
116' Dsgl. gegen Dietrich v. Weiler wegen Verbrennung der 
Mühle unter Lowcnstein, 3. Juli 1523, und Albiecht Grafen 
v. Hohenlohe wegen seines Ueberfalls auf Kern Winkel und 
Gefangennahme des Licnhard und Wilhelm Fuchs. 16. üct. 
1523. — 119 Abt zu S. Mergen .bei Trier c. Statthalter des 
Herzogthums Luxemburg. 22 Juni 1541. — 122 Dom- 
slift Hildesheim c. Claus Berner wegen Landfriedensbruch 
25. Juni 1541. 

127 Commissiones. Mandata und »ernstliche be- ; 
felchc etc. — Meist undatirte Formulare: 

130 An den Markgrafen Friedrich v. Brandenburg als 
Feldhauptmann, betr. Rückeroberung Regensburgs an das 
Reich. 23. Jan. 1492. — 132 Dsgl. an I^tndgraf Wilhelm 
v. Hessen. — 135 Geroldseck c. Baden, betr. die Vogteien 
Reichenbach, Seelbach und Schuttetthal. *6- Juni »527. — 
136 Mandat, betr. die interim. Appellation des Hochgerichts 
und der Gerichte zu Niderich und Anberg in der Stadt 
Cöln an den derz. Domcustos Markgraf Rudolf v. Baden. 
4. Juli 151 1. — 141 Friedrich v. Fleckenslein c. Stadt 
Hagenau. 9. Marz 1532. — 143 Vormünder der Mark- 
grafen Philibcrt und Christoph v. Baden c. Herzog Ulrich. 
1539. — 152 Stadt Goslar c. Herzog Heinrich v. Braun 
schweig. 2. Juni 1535. Or. Unterschr. VarnbUler. — 

153 Kerstian Halberstadt c. Mathias u. Peter den Thun. — 

154 Crcsccntia v. Schellenberg u. Christina Vogt v. Sumerau, 
Simon von Stouingens Töchter, betr. die Stotzingische Erb- 
schaft. 27. Sept. 1527. 

155' Formulare ohne Namen. 

170 Redwitz c. Redwitz. 21. Aug. 1538. 

175 Compromiss zw. Albrecht v. Brandenburg und 
Johann v. Sachsen wegen des Burggrafenthums Magdeburg 
31. Jan. 1539 

«77" Heiniich Ort c. Johann Mönch zu Buchseck. 
25. Oct. 1540. 

184' Capitel zu Hildesheim c. Bock v. Wülfingen und 
Consorten. (Landfriedensbruch.) 17. Oct. 1580. 

1 87 Denunciations. Leistungsbriefe : 

1 89 K. Sigmund an die fränkischen Städte, den Reichs- 
tag betr. 29. Juni 1414. 

190 Waldverordnung für den Hagenauer Forst. 1525. 
191* Zcugcnladung in Sachen Hagenau c. Fleckcnstein. 

31. Mai 1532. 



194' Mahnungsbrief, betr. rückständigen Gehalt der 
Kammerrichter. 25. Nov. 1529. 

197 Karl V., Ausschreiben des Reichstags zu Regens- 
burg. 8. Oct. 1531. Druck mit Originalunterschrift. 

198 Ferdinand I., Mdnzcdict. 4. Mai 1542. 

203 Dmckformular. 

204 Müntzgebott und Ordnung wcllicher Gestalt die 
Chur- und Fürsten zu Sachsen . . . verkündigen lassen, j 561 . 
Druck. 

208 Mandat an die Reichsstadt Mühlhausen, betr. Geleit 
für den Priester Johann Grrßbach. 7. Jan. 1528. 

209 Mandat an die Reichsstadt Kaufbeuern, betr. Ver- 
handlung zwischen Hans Steinbrecher von Memrningen und 
den Juden zu Amoldingen wegen Wucherbefreiung. 8. Aug. 
1530. Or. 

210 Bischof Ludwig zu Speyer an Markgraf Christof 
v. Baden. Begleitschreiben zu überschickten Briefen. 21. April 
1502. Or. 

an Römischer Maiest. Mandat, betr. die Hilfe wider 
die Türken. Speyer 10. April 1542. Druck. 

217 Karl V. an Christoph Plarer, Kammermeister zu 
Regensburg , betr. Ueberlassung von Wasser an den unweit 
S. Emmeram gelegenen Hof des Pfalzgrafen Friedrich durch 
die Stadt RegeDsburg. 20. Aug. 1530. Unausgef. Or. Vgl. 438. 

218 Mandat an Heinrich, Administrator des Hoch- 
stifts Worms, betr. Besuch des Reichstags zu Regensburg. 
'9 (3 1 -) J an - '54'- Or. 

219 Turnier- Ausschreiben und -Ordnungen, 

228 K. Ferdinands Mandat zur Anwerbung von Knechten 
gegen die Türken. 12. April 1542. Druck mit Or.-Unter- 
schrift. 

229 Ludwig V., Pfalzgraf, Landvogt im Elsass, Be- 
schwörung der Waldordnung des Hagenauer Forstes. 20. Sept. 
'535 

232 Mandat gegen Annahme fiemder Kriegsdienste. 
4. März 1536. Druck. 

233 Verschiedene Mandate: Reichssachen 1520 — 1529. 
243 Mandat an Landgraf Georg v. Hessen, betr. Unter- 
haltung des Reichskammergerichu. 20. April 1542. Druck. 

244' Kamptbrieue«. Ausschreiben: Wegen der Turken- 
hilfe. 1541. 

250 Aufgebot und Warnungschrifft , So die Chur und 
Fürsten zu Sachsen an alle ire chur und fürstlichen gnaden 
Landstcnde und umlerthancn ... des Türken personlichen 
anzugs halben . . verkündigen lassen. 1561. Druck. 

254 Fehdebriefe von Frankreich und Karl V. 1528. 
264 Absag oder vhedschrifTt des hellischen Fürsten 
Lucifcrs, Dortor Martin Luther yetzt zu gesandt. (1524.) 
Druck. 

268 Artikel wegen der Türkenhilfe. 1542. 
278 Mandate des Reichskammergerichu und Reichs- 
regiments: Abbestellung des Regensburger Reichstage». 1528. 
Druck. — An Bifchof Johann von Verdun. 154z- Druck. — 
An Hans Beringers Frau. 1530. Or. — An Kurf. v. d. Pfalz, 
Besetzung einer Rathsstelle hetr. 1528. — Verleihung des 
Titels »Ehrenfeste an Johann Ferenberger von Egenberg, 
Vitztum in Oesterreich o. E. 1531. Or. 

284 Verschiedene Formulare: Canonicat zu Neuhausen 
bei Worms. 1522. — Stadt Cöln c. Johann v. Raid. 1521. — 
Caspar im Hofe c. Stadt Trier. 1533, 1539. — Pfarreien 
Wursulen u. Haren c. Stadt Achen. 1527. 

308 Mandate an: Stadt Lindau wegen Aufhebung der 
| Strafe Ludwig Kreydemann». 25. Juni 1530. — Johann 

9' 
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Müller, Schaffner zu S. Antonien (Augsburg?). 1525. — 
Aeblissin des Klosters Alsbach. 1517. — Pension für Martin 
Perlin. 1535. 

312 K. Wenzel an Abt von Murbach. Landvogt im j 
Elsass, betr. SchuU Heinrichs d. A. von Fleckenstein. 139a. | 

315 Mandate, u. A. : Heinrich d. Jüngern c. Stadt I 
Goslar. — 317* Verleihung des Grafcnrirels an Erbach. 
153a. — 319 Kkbrecht von Dürkheim c. Hagenau. 1516. — 
310* An Bischof Conrad zu Würzburg c. Margarethe Ra- 
minger. 1512, 1525. 

324 Schutzbrief Karls IV. für Heinrich d. Jüngern von 
Fleckenstein. 1372. 

324* Mandat Karls V. an Stephan d. J. und Friedrich, 
Pfalzgrafen, Heinrich d. J. v. Fleckenstein bei seinen Gutern 
und Lehen zu schützen. 15*9. — Dsgl. v. K. Sigismund 
an Ludwig III. 1425. 

326 Dsgl. Karl V. an die Stadt Wetssenburg im Nord- 
gau, betr. Geleit für Stephan Rewrlin's Söhne. 1527. 

327 Dsgl. an Contx Bart, Procurator Georgs Schenk 
v. Limburg, c. Johann Helfmann. 1531. 

328 Verschiedene, meist undatirte Formulare, darunter: 
336 Mandat an Eberhard Graf zu Königstein u. Herrn ili 
Ebstein, beti Ucberantwortung des Schlosses Cronberg durch 
Landgraf Philipp tu Hessen. 1530. — 339" an Heinrich 
und Albert, Herzogen von Mecklenburg, c. Dietrich v. VlaUw. 
1512. — 341 An Herzog Johann von Jülich, betr. Rechts- 
hilfe für Priester Bernhard Hoen. 1531. 

342 Allgemeines Mandat Karls V., den Judenschuu 
betr 1541 Druck. 

342* Dsgl, Erasmus v. Treubach c. Blasius Seng. 1541. 

343 Dsgl. Maximilian an Stadt Landau, betr. Huldigung. 

15" 

344 General mandate in Keichssachen. 1528. 

345 Friedrich v. d. Pfalz, Statthalter, und Reichs- 
regiment an Bischof Wilhelm v. Strasburg , betr. Ordnung 
des Klosters Gengenbach 1527. 

351 Mandat an den Rath von Alt-Stettin, betr. Appel- 
lation von Katharina Mutze!. 1516. Druck. 

352* Undatirte Mandate, u. A.: Stadt Lübeck c. 
Lutheraner daselbst. — Baron v. Stau (Ten c. Stadt Basel. — 
369 Bernhard Glatz in Nürnberg, Erbschaft. 1538. — 
Stadt Minden wegen ihrer Angriffe auf die dorrigen Collegiat- 
stiftc. 1530. 

374* Hans Edler v. d. Planitz c. Inhaber der Lehens- 
stücke zu Boppard. ^28. 

377 K. Ferdinand, Mandat, betr. Turkenzug. 1541. 

382 Mandat an die Städte Oberwesel u. Boppard, betr. 
Planitziscbes Lehen. 1533. 

386 Verschiedene, meist undatirte Formulare von Geleit- 
u. Befchlsbriefcn , u. A. : Karl IV. f. d. Hagenauer Reichs- 
wald. 3. Feb. 135t. — Dsgl. v. Maximilian I. 20. Apnl 
1507. — An die Stadt Bremen wegen Unterstützung des 
Erzbischofs zur Türkenhilfe. — An Unbekannten, betr. Abtei 
Weissenburg. 1527. — An die Stadt Kaufbeuern, betr. 
Zahlung der Stadtsteuer an H. v. Klingenberg. 

402" An den Bischof von Passau, betr. Ordnung des 
städtischen Regiments. 1507. 

403* Einstellung der Achtserklärung gegen Venedig. 1 509. 

405' Mandate u. A.: Irrungen mit der Sudt Regens- 
burg. 1508. 

412 Christoph Plarer's Ernennung zu des Reiches 
Kammermeister. 1531. 

413' Joachim und Bat Rudolf, Gebrüder von Rappen- 
stein, c. Eidgenossenschaft. 1532. 



415 Mandate, u. A.: Lenhard Stockheimer c. Katharina 
v. Reydt in Cöln. 1528. — An Sudt Glauburg, betr. Auf- 
nahme der Waldpurg Vetterler ins dortige Spital als Pfründ- 
nerin. 1530. — An den Landvogt des Hagenaucr Forst, 
betr. Waldordnung 1522. 

418 Kais. Regiment an Graf Joachim v. Zollern, als 
Curator Friedrichs v. Zollem. 1527. 

419 Supplication Katherine von Raydt gegen die Stadt 
Collen. 1521. Druck. 

427 Markgraf Philipp von Baden, als kais. Statthalter, 
an den Kämmerer von Regcnsbnrg wegen Unterbringung 
der Fürsten und Gesandten beim nächsten Reichstag. 1526. 

428 An Johan von Hohenfels, Herrn zu Rappollskirch. 
1541. Druck. 

429 Mandate, u. A den Türkenzug betr. 15*9- — 
An die Stadt Hamburg, betr. Geleit für die Priesterschaft. 
1529. 

43 2 T »Eruorderung zu dem key. regiment nach Inhalt 
und vermöge der reichs-ordnung. Zum rathsitz wie sich 
jederzeit aufzuwarten gepurt hat. Gemeine und gebrauchte 
form.« 

438 Karl V. an Ambrosius, Abt von St. Emmeram zu 
Regensburg. Mittheilung von Wasser aus seinem Wasserkasten 
in die Wohnung des Pfalzgrafen Friedrich. ^30- Vgl. an. 

439 Formulare von Missiv- u. Credenzbnefen {meist 
undatirt), u. A. : 448" f Curt v. d. Schtilenburg. 1518. — 
451 An K. Karl v. Spanien, Reichsanschlag des Herzog- 
thums Burgund betr. tsoS. — 454 Fleckenstein c. Sudt 
Hagenau , Brennholz im Hagenauer Forst betr. — 466 An 
Stadt Nürnberg : Franz Kyenbergers Wittwe das Taschcn- 
und Seckelmeister-Handwerk fuhren zu lassen. 1530. — 

1 467 An Stadt Esslingen, Pfründe des Priesters Jörg Seitz betr. 
! r53o, — 469 Kammergerichtsmissive betr. des Marchalls 
von Pappenheim Begehr, im Gericht zu Biberach einen Übel- 
thäter »auf gichtigem munde« bei verschlossener Thür 
verurtheilen und richten zu lassen. 1535. — 471 Bern 
c. Venedig. 

482 Formulare: Wünschung eines glückseligen Jars, von 
einem Fürsten u. s. w. 

492 Kais. Missiv an die Stadt Minden, betr. Restitution 
von Gütern an genannte Eingesessene der Grafschaft Schauen- 
burg- 'Si°- Or. 

493 (Fortsetzung v. 48a ff.) »Wie ain furste dem andern 
schreibt und bitte wider ine nit zehelfen.* 

493 T K. Maximilian an Markgraf Friedrich v. Branden- 
burg, betr. Klagen der Sudt Rotenburg o. T. wegen Ver- 
letzung ihrer l,andwehr und ihres Wcidwcrks durch der 
Graten v. Hohenlohe, Vormünder. 1514 — Dsgl. an Elisabeth 
Gräfin zu Hohenlohe Wittwe geb. Fürstin zum Leuchten- 
. berg. 1515. 

496 Verschiedene kaiserl. und Regimentsmandate, insbes. 
die Rcligionssachcn betr. 1532—33. — $or betr. Reichs- 
kammergericht. 1535. — 502 Türkenhilfe. 1536. — 
' 504 An Herzog Johann zu Jülich wegen Vermittlung zwischen 
Stift Achen und Johann Keßpernick, 1527, u. s. w. 

508 1 Verleihung des Prädikats >Edel< an das Geschlecht 
von Gless. 1535. 

509 Missive in Sachen Amalia v. Isenburg geb. Gräfin 
zu Büdingen c. ihren Sohn Anton v. Büdingen. 1536. — 
$u An Cardinal Albrecht v. Brandenburg, betr. Absendung 
eines Raths zum Rcichsregiment. 1529. 

512 Kammergerichts-Bezahlung betr. 1536 — 1537. 
5 r 5 Herzog Heinrich v. Mecklenburg, Pass für Magister 
Johannes Sastrew zum Studium der Rechte in Bologna. 1542. 
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518 Kurfttm v. Sachsen c. Brandenburg wegen des 
BurggTafenthums zu Magdeburg. 1539 u 1540. 

530' Vormundschaft über die Kinder von Hans v. Ingel- 
heim und Elisabeth v. Reiffenberg. 1542. 

529 Kammergerichts Botenbrief für Joachim Appenburg. 
1526. 

531 Präsentation des Conrad Lewbegg, gewesenen 
Probate von Staufen für die Pfarrei Muessen. 1543. 

532* Pfalzgraf Rudolf 11., Sühnbrief mit der Stadt 
Hagenau. 1. Sept. 1352. (Vgl. Regesten d. Pfalzgrafen r, 
Nr. 2381.) 

534 Vertrag zwischen Heinrich v. Kleckenstein, Burg- 
mann zu Hagenau, und der Stadt, betr. Waldordnung, s. a. 

535* Unheil zwischen der allen und neuen österreichi- 
schen Regierung. Neustadt 23. Juli 1532. 

541 Urtheilbriefe in Sachen: Braunschweig c. Goslar 
1530. — Heinrich v. Flcckenstein c. Hagenau. 

551 Gewaltbriefe: Karl V. für seine Commissarien 
13. Juli 151 9. — Für d. Fiscal beim Rcichskammergericht. 
»5»3 — 55«' ( - Dr Ziegler der oberösterrcichischcn Lande 
wegen 1533. — 560 PfalzgTaf Friedrich als Vormund Ott- 
Heinrichs und Philipps f. Dr. Emeran Meiler. 1516. 

562 Substitut« generalis licentiati Valentin! Gottfridi. 
«537 Or. 

563 Conventbrtlder aus dem Predigerkloster Constanz 
ieut zu Stüsslingen c. Stadt Constanz wegen Entziehung der 
Einkünfte s. a. 

564 Verschiedene Kammergerichtsmandate. 

578 »Gemeine form allerlei practicierter guter gcwaltbritf.» 

6n Zoll- und Passbrief, u, A. : 617 Zollbefreiung für 
Dr. Johann Adler , kais. Kammergcrirhts-Kanzleisecretar. 
1526. Or. — 618 f, Dr. Christof Hos, Kammerger.-Advocat 
u. Procurator. 1534. — 620 f. Johannes Borneus, Kammer- : 
gerichtsadvokat. 1 537. — 626 für Dr. Adler. 1530. Or. — : 
627 f. Christoph Plarcr, Ulrich Varnbuler 11. Johann Fiemel 
'5*7- (2271 

Pal. Germ. 493. 

P»p. XVI.jahrh. IlUtt I- io, 1 1— j.15 (— 470— S8i, SSj— 8S7 
leer, Slterc Bcieichnung), 396—502 ( - 8SS— 1142 »her* Betckhnung). 
4». Schalledernanri. Im inner« Deckel die sl'e Ueieichnung C 96 u. vmii 
Bleistift) p, 50 h. F. Xo. 45. Wuppen Johann Adlcfi. Auf dem 
Rücken: Kormul«. Cancell. loip. Tom. III. Auf dem Schnitt ol«. 
n. unten; Volumen 3™, vom: Anno 1540". — Wilkeu S. 491. 

Johann Adlers Formularbuch. 
1 — 10 Register. 

11 Formulare ohne Namen und Datum. 

13 Karl V. f. Kloster Kaisheim, 3. Aug. 1521 (heim- 
gefallene Güter). 

14 Dsgl. 6. Dez. 1527 (Administration des Hochmeister- 
amts durch Walter v. Cronberg). 

18 Vertrag zw. Vormündern u. derselben Pflegekindern 
in einer irrigen Theilung vorgenommen (Johann Schildknecht 
Sänger z. S. Martin in Worms u. s. w.). 5. Sept. 1513. 

20 Zustellung von Achtsgütern der Pfalzgr. Philipp u. 
Ruprecht an Wirtemberg. (1507.) 

26 Maximilian I. f. Stadt Worms. 14. Sept. 1415. 
(Acchtung Bischof Reinhards. Besetzung des Regiments. 
Nutzung des gr. u. kl. Zolls u. s. w.) 

28' Markgraf Christoph v. Baden. 16. Mai 1508. 
(Belehnung des I-andschreibers zu Baden mit Gütern zu ' 
Biedesheim.) 

32 Zustellung von Reichssteuern von Ravensburg an 
Ulrich Eh[inger). 31. Aug. 1527. Dsgl. von Biberach, , 



Umkirch 11. Buchhorn 31. Mai 1527. — Dsgl. von Kempten 
u. Kaufbcucm s d. und von Kempten an Gardian Scntcr d. A. 
14- Sept. 1531. 

36 Karl V. f. Matthias Held 1 Annahme zum Rath u. 
Diener. — Hohe u. niedere Jagd. — Errichtung von Mühlen- 
Schenken. — Bergwerke. — Jahr- u. Wochenmärkte) s. d. 

42 Wahlcapitulation Karls V. 1519. 

52 Formulare ohne Datum u. Namen. 

55 Verleihung des > Wohlgeboren < an Graf Rudolf 
v. Sultz. 31. Sept. 1527. 

56* K. Friedrich, f. d. Hofgericht zu Rotwcil, »kund- 
schaft zuuerhorn«. 1. Oct. 1464. 

57* Karl V. f. Ulrich Varnbuler. 3. Nov. 1531. (Auf- 
besserung der Besoldung ) 

58" Dsgl. f. Erzb. Albrecht v. Mainz. 19. Oct. 1530. 
(Zustellung der Kammergerichtskanzlei.) 

63 Obligation und VerSchreibung. Variac formulae. 
Meist ohne Datum. Darunter : 

65 Verleihung der Hauptmannschaft an Caspar Isen- 
burg. — 67 Ernennung v. Caspar Sturm zum Ernhold. 
27. Oct. 1521. — 76 Recess einer Irrung Johann Hilchin 
c. Bernhard Bulaw. 23. Ott. 1543. — 79 Maxim. I., Be- 
sullungsbrief f. Christof Traberg »also dass er hinfuro alle 
jar gen Rodis ziehen und uns von dem hohinaister daselbst 
alweg XII sagker und zwey oder drey tcrtzcl an unsern 
hof bringen sol<. 23. Marz 1509. — 81 Karl V. f Johann 
v. Bewern s. d. (Belehnung mit Schloss Danncsberg im 
Stift Munster.) 

92 > Schuldbrief. Item kauf und Schuldbrief der keyser, 
konig, forsten, grauen u. anderer stende.« Darunter: 
93 Sigismund f. Johann Kirchen. 27. Marz 1415. (Ver- 
pfandung der Reichssteuern z. Reutlingen.) — 95 Dsgl. f. 
Reutlingen. 4. März 1414 u. 1420. (Stadts teuer.) — 
97 Christof Plarer, kay. Reg. -Rath , erkennt sich für den 
Kaiser als Selbstschuldner f. rückständige 13297 fl. Be- 
soldung genannter Räthc. 14. Juni 1529. — 10t* Herzog 
Albrecht v. Mecklenburg , Schuldschein über 1 500 Mk. an 
Stadt Lüneburg. 1 53 1 - — 104 K. Albrecht IL, Schuld- 
schein Uber 5200 fl. an Marquard Pr(ysacher), Protonotar. 
11. Juli 1439. — 104' Johann Graf zu Montfort u. Johann 
Jacob Graf zu Königseck, als Vormünder Friedrichs Grafen 
zu Löwenstein Kinder, Schuldschein an den Corathur 
v. Wynncnden Uber 100 rhein fl. 26. April 1542. — 
117 K. Albrecht IL, Schuldschein Uber 2000 fl., womit er 
die Stadtsteuer zu Ravensburg, Biberach. Buchhorn, Kauf- 
beuern und Leutkirch von Hansen und Fusthanscn, Gebr. 
von Bodmann gelöst und eine weitere Summe »etlicher 
kleinot wegen, die wir zu unser und des reichs gesierdc 
zu geprauchen und zu behalten vermeynen« zusammen 
3200 rhein. fl., an Marquard Brysacher, Protonotar. 24. Dez. 
1438. — 12 1" Philipp Spaltzcnkhcuflcr zu Böhl, GUltbrief 
Uber 100 fl. an Augtistinerkloster zu Speier. 5. Febr. 1543. — 
126" Hartmann Mor, kay. Kammerbeisitzer und Mechtild 
Lampartcnn von Greinenstein , Schuldbrief Uber 100 fl. an 
Augtistinerkloster zu Speier. 23. Nov. 1531. — 128 Karl V. 
f. Christof Plarcr, Kammermeister u. Reichshauptmann zu 
Regensburg (Verschreibung der Hauptmannschaft an dessen 
Sohn.) 18. Jan. 1531. — 121 Stadt Ingelfingen, Zeugnis* 
ehel. Geburt f. Johannes Müller. 19. Jan. 1530. — 
133" Kail V. f. Claus Rotdorf (Suspension der Acht). 
10. Juni 1526. 

136 Saluegardiac et protectionis litere (von Karl V., 
meist ohne Datum u. Namen). Dat unter: 
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138' f. C. Tatzel in der Awc bcy Lemburg. 30. Sept. 
1527. — 140 f. Christ. Taub, Amtmann zu Friedberg. 
»7. Sept. 1530. — 14» f. Adam Beyer v. Boppard s. d. — 
154' f. H. Kreuzstift zu Nordhausen. 14. März 1531. — 
156* f Lübeck. 16. Aug. 1530. — 159 f. Eberhard u 
Hans Holder gew. Bürgermeister zu Esslingen. 12. April 
>53*- 

173 Conservatoriarum literarum variae formulae: 
173" K. Ruprecht f. Hofgericht Rotweil. 13. Aug. 
1404 (Chmel Nr. 1831I. — 174' Friedrich III. f. Hagenau. 
148». — 178 K. Ferdinand, »Versprechung und zusagung 
der frei und reichs stclt stand, ircr althcrkhomcn freiheitrn 
und stimmen halb im reichs rate und beschluessen.« 11. u 
ta. April 154a (3 Urk). 

1 86 Vogtbrief ad curandani tutelara : 

187 Maxim. I. f. Elisabeth, Wittwe Diepolds Herrn zu 
Hoheng[eroldseck] u. deren Vormünder, Sigmund Herrn zu 
Falkcnstein und Gangolf, Herrn zu Hoheng[eroldseck[. 
14. Sept 1516. ~ 188 K. V. f. d. Grafen Hans, Philipp 
u. Emich v. Leiningen. 15. Juni 1541. — 100' f. Marsilius 
Hans, Anna, Margarethe u. Ermgard, Kinder von Hans 
v. Ingelheim u. Elisabeth v. ReilTenberg. 11. Oct. rS4J. 

194' Kais. Schutzbrief f. d. Domstift Spcicr. 24. Dez 
• 546. 

196 »Curatoria und vogtbriue, wie man die zu hofe 
gibt. Confirniationes curatorii. Vidimus literarum imperialium< : 

197 K. Ferdinand, Bestätigung der Vormundschaft der 
verw. Pfalzgräfin Elisabeth u. Pfalzgraf Ruprechts v. Zwei- 
brücken- Veldenz über Ludwigs (II.) v. Zweibrücken- Veldenz 
Kinder. 17. Dez. 1533. — 199 Vidimus einer Urkunde 
K. Frier.richs III. (vgl. 174') u. Wilhelms v, Holland f. 
Hagenau (1255) durch d, Hofgeritht v. Rotweil. 19. Febr. 
t507. — 203' Dsgl. K. Ferdinands f Adel u. Ritterschaft 
der Vierteil Land zu Schwaben s. d. 1. April ^33. — 
207 Maxim., Bestätigung eines Entscheids des Gfn. Ulrich 
v. Oeningen zw. Georg v. Emerschcrf, kais. Rath u. Stall 
meister, u. Gemeinde Ederheim wegen der Obrigkeit über 
das Dorf s. d. t. Aug. 1513. — 208 Vidimus eines 
Judcnschutzbriefes Karls V. (18. Mai 1530) durch Chutf. 
Albrecht v. Mainz. 28. Juni 1530. Druck. — 209 Fried- 
rich III. f. Hagenau. 3. Nov. 148a. (Zollbeslätigung.) — 
aio Dsgl. 3. Oct. 1460. (Privilegienschutz) — 211' Dsgl. 
f. Hofgericht zu Rotweil 5. Sept. 1571. — 215 Vidimus 
eines Mandats Karls V. an Hofgericht Rotwci) f. Strass- 
bürg (2(. Febr. 15*1) durch d. geistl. Gericht z. Strassburg. 
3. Juli 1521. 

a 2 1 Indult ad extrahendum feudum ab imperatore infra 
certum tempus. Moratoria quinquenalia: 222 f. Philip]) 11. 
Emst, Markgrafen v. Baden. 18. April 1528. — 222' f. 
Alexander Schwarz. 16. Sept. 1530. — 226" f. Hans Rudel, 
Salzsieder z. Passau s. d. 

229 Spruchbriefe in compromissibus. Vertragsbriefe- — 
Compromiß- und Anlaßbriefe: 

230—238* betr. den bair F.rbfolgekrieg. 1505. — 
239 Karl V,, Spruch zwischen Landgraf Wilhelm v. Hessen 
u. seinem Sohne Philipp einers. u. anderseits Johanns Gfn. 
v. Nassau Wittwe, geb. Landgräfin z. Hessen. 28. April 
1521. 

244 Vcrschreibung , Zusagung, Consens, Promissiones 
u. s. w. (darunter viele ohne Namen u. Datum). 

245 Schuldschein K. Maxim. I. über 2000 Mk. an die 
Stadt Strassburg. 20. Febr. r5i6. — Karl V. f. Strassburg. 
29. Juli 1521. (Entlehnung von 100 Centner Büchsen- 
pulver.) — 247 Pfalzgr. Philipp, Schirmbrief f. Hagenau. 



1 29. Juli 1486. — 249 f. Jacob v. Fleckenstein. — 250 Revers 
der Stadt Kempten (Anweisung der Stadlsteuer an Gardian 

1 Scutcr d. J ). 20. Jan. «531. — Christof Ph[ilipp] Gf. t. 
Lichtenstein ti. Wilhelm SchurrT, Ritter, u. Anthony v. B.. 
Rathe, Schuldbrief im Namen der Regenten der vorderösterr. 
Lande Uber 100 Gulden an Hans Finsterwaldcr, Urbanichter 
der Herrschaft Rattenberg u. Kufstein, zu Unterhaltung von 
3000 Fussknechten gegen die Türken. 8. Juli 1532. — 

1 253 — 255' u. 262 — 266 Bestallung des Kurfürsten Joachim 
v. Brandenburg zum Reichshauptmann. 1542. — 256 For- 
mulare ohne Namen u. Datum. — 269 f. Christoph Plarer. 
24. Jan. 1530. (Reichshauptmannschaft zu Regensburg.) — 
273 Dsgl. Mittheilung an die Stadt Regensburg gl. Dat. — 
274* f. Erzb v.Mainz. 21. Oct. 1530. (Schirlfahrt auf der 
Saale.) — 278" »Kais, commissarien, schriftliche Versicherung 
dem churfursten zu Sachsen , landgrauen zu Hessen u. 
einungsverwandten auf dem reichstag zu Nürnberg.« 14. Aug. 
1542. — 282 Karl V. f. Graf Günther zu Schwarzburg. 
1 Sept. 1528. (Bewilligung des Schlosses Blankenburg als 
Wittum f. Catharine geb. Gfn. v. Hennel>erg, seiner Sohnes 
Frau.) — 284 Dsgl. f. Hans Knobloch. 7 April 1530 (vgl. 
296). (Holzhicb in der Schwinau.) — 285' f. Oberingel- 
heim. z.Jan. 1531. lAVochenmarkt.) — 286» Dsgl. Consens 
f. Zumprecht v. Bcnzcnau. 4. Jan. 133t. (Verkauf des 
Gerichts zu Slingen u. Mauerstetten zu Schloss Kemnat geh., 
an Kloster Ursin.) — 288 Usgl. I. Hans Killinger. 12. Ap. 
s. a. — 289 Friedrich Balthasar u. Wilhelm Landgrafen zu 
Thüringen, Einung mit Heinrich u. Hermann Landgr. z. 
Hessen. 9. Juni 1373. — 292 Karl V., Consens f. Wolf- 
gang Graf z Gleichen s.d. (Wittum aul Schloss Emstein.) — 
294 f. K. Ferdinand u. Wilhelm u. Jörg Truchsessen v. Wald- 
burg. 5. April 1529. (Compromiss wegen der Landvogtei 
in Schwaben.) — 295 f. Philips Baumann, Lehrer der Rechte, 
s. d. (Bewilligung seiner Resignation auf die RealpfrQnde 

: des Wotmscr Domstifts.) — 296 f. Jacob Knoblochcr. 7. April 
1529. (Holzhieb in der Schweinau u. Anfertigung von Matten, 
vgl. 284 ) — 297 f. Graf Heinrich v. Dicrstein s. d. (Vcr- 

, kauf eines Hofes in Basel.) — 298" • Verschreibung so dem 
hellen häuften der krön Franckreich gegeben und in fur- 
genommener vhede dem obersten nemlich herrn Johann*en 
freiheirn zu Heideck zugestellt « 13. Juli 1542. — 303 bis 
305 Conscnsbriefe der Kurfürsien z. Verpfändung der Städte- 
steuern von Ravensburg, Biberach, Buchhorn u. Kaufbeuern 
durch K. Albrecht. 1439. — 306' Karl V. f. Ganerben im 
Buchsecker Thal. 28. März 15a t. (Bestätigung der Frei- 
heiten.) 

317 Absolutiones. Cassationcs et detogationes mit vielen 
andern Briefen u. s. w. Darunter: 

32a Karl V. f. Minden u. Goslar. 28. Jan. 1548. 
■ (Aufhebung der Acht.) 

327 K. Wenzel gebietet Rudolf von Argburg, de» Reiches 
1 Hofrichter zu Zürich, zu sorgen, dass dem Juden des Kurf. 
' Ruprecht v. d. Pfalz, Smaria von Neustadt, von den Bürgern 
I tu Zürich das Seine wiedergegeben werde. Prag 14. Sept. 

327" Schreiben, beginnend: »Lieber Ulrich« [Gf. v. Wirtem- 
berg] mit der Bitte, den, wie »die von Wyle unser eid- 
genossen verschriben«, gefangen genommenen Priester wieder 
loszulassen, s. d. [um 1388J. Darunter folgt ein Bruchstück 
eines Schreibens der rhein. Städte an die schwäbischen. — 
327 u.327* gleichzeitige Copien (wohl aus einem Copinlbuche). 

331 Erzherzog Ferdinand v. Oesterreich an Richter u. 
Beisitzer des kais. Kammergerichts. 12. Juli 1523. (Auf- 
hebung der Acht gegen Danzig u. Elbing.) Orig. 



Digitized by Google 



7> 



332 Vertrag im Funftzehen Minderten unnd Funffund- 
zwaintzigsten Jare , der Lundt Prcussen halben , zwischen 
König Sigmunden vonn Poln unnd Margraue Albrechten 
von Brandenburg»;, etwan Hochmayster Teutschs Ordcnns, 
uffgericht. Unnd durch unsern Allergenedigsten Herren denn 
Römischen Kavier, im Fünfftzehen hunderten unnd Dreyssi- 
gistenn Jare uffgehabenn unnd vernichtiget. Druck. 

340 Legitimationen cum aliis privilcgiis ad manuaiia 
artificia et honorcs (darunter \iele ohne Namen u. Datum): 

341 Karl V. f. Johann Staeff von Neuss. 20. Mai 
1527. (Zuerkennung ehelicher Geburt .> — 342 Dsgl. f. 
Johann Kralfs, Lehrers der Rechten, Sohn. so. Juni 1527. — 
Dsgl. f. die Kinder H. Steinhauser. 28. Juni 1526. — 
3S7 Dsgl. f. Johann l.andvogt, zugleich mit Verleihung des 
Patronats Uber den Frauenaltar zu Rockenberg in der Wciterau 
u. Mittheilung darüber an den Grafen Ludwig zu Stolberg. 
4. Oct. 1540. 

363 Derogation et alia eiusdem generb variae cassa- 
tiones (vielfach ohne Namen und Datum): 

366 Karl V. f, Weissenburg i. E. 17. Jan. 1531. (Ab- 
schaffung der Vogtei.) — 369 f. Berthold Halle. 7. Oct. 
1541. (Auihebung der Acht ) Druck. — 375 f. die Neithart 
von Ulm. 2. Dez. 1529. (Testament Dr. Peter Neidharts.) — 
378 f. Anstet, Weyde Bürger zu Schlettstadt , der etliche 
Monat f. den Kaiser in Mailand gedient, dann aber nach 
Entlassung des Kriegsvolks vor Leda. bei Pergama (Bergamo) 
von den Venedigern gefangen genommen und zu ihrem 
Kriegsdienst gezwungen und vereidigt worden war. Er- 
klärung, dass ihm dies künftighin nicht zum Nachtheil ge- 
reichen solle. 2. April 1529. — 381* f. Gerhard v. Lessenich. 
28. Juli 1530. (Entbindung seiner Pflicht als Schöffe.) — 
387* f. L. Stauber. 1530. (Entbindung der bei seiner Ge- 
fangennahme u, Beraubung auf dem Rhein übernommenen 
Pflicht des Schweigens.) — 876 f. Georg Ainkhur. 4. Dez. 
•535- (Begnadigung wegen Tödtung seines Bruders Paul.) — 
392 Begnadigung f. Doctor Balthasar, der, von Herzog 
Christoph v, Wirlemberg als Leibarzt berufen, erklärt, dass < 
er wider den röm. König sich in Kriegsrüsten nicht ein- 
gelassen, auch dem König von Frankreich sich nicht ver- 
pflichtet habe. 15. Juni 1538. — 394 f. Doctor Balthasar 
Eislinger. Widerruf der obigen Begnadigung, da sein An- 
bringen »mit verschweigung der wahrheit bcschccn ist«, mit 
dem Vorbehalt, dass er wie andere, so nach Frankreich 
gezogen sind, de* gemachten Anstands gemessen solle. 
24. März 1539. 

396 »Priuation, acht und bannbrief. Declarationcs 
banni et privilegiorum :« 

397 Gegen Ladislaus Graf v. Hagen, wegen dem K. 
v. Frankreich zugefUhrtcr Kriegsknechte, Verwirkung seiner 
Lehen und Uebertragung derselben auf Baltasar von kaben- 
stein, kais. Truchsess. 10- April 1530. — 410 Karl V.. 
Ausschreiben eines Reichstages nach Spcier auf November, 
j. Juni 1543. 

416 Die Bull unsers heiligsten Herrn und Vaters, 
Herren Pauli, . . . des dritten . . . ansatzung und ausschreibung 
eines heiligen gemeinen Concilii betreffende, Druck. — Auf 
dem Titel handschriftl.: Spirae 1536. Emptus libelltts ab 
Guilhelmo Enuebcrgcrio anno supposito. 

4:4 Ordnung der neüwen Müntz. Getruckt zu 
Tübingen durch Ulrich Morhart. 1525. 1,43 1*.) Druck. 

432 Der Durchleuchtigen Hochgebomen Fürsten unnd 
Herrn, Hern Ulrichs Hcrtzogcn zu Wirtemberg etc. Unnd 
Hern Philipsen Landtgrauen zu Hessen, Grauen zu Catzcn- 
elnpogen Ansuchung bey key. M. unnd König. W. Sampt 



andern schriffren, des Hertzogthumb Wirterobergs halber. — 
Gedruckt zu Marpurgk am XX. tag Aprilis im jar 1534. 
(439.) Druck. — Auf dem Titelblatt handschriftl.: Ex 
dono Ambrosii Sleenrieds a« ^38 per nunetium. 

439 T »Ausschreiben oder paflbrief keyser Karls des 
funfften als ir. m. gegen dem hertzog Wilhelmen von 
Gulich etc. und Kranciscen den gottlosen kunig in Franck- 
reich anno 1543 auß Hispanicn als ir. mt. lebendig thodt 
gesagt worden ist. 15. iuni 1543«. 

443 Orthographia, Haimliche und verborgne Cancellei. 
Zu Straßburg beim J. Cainmerlander. 1540. Druck. 

483 Spiegel des rechtens, Fürsprechen oder Redner. 
Die summa des hochgelerten herrn Johannis Andree, über 
secundo Decretalium. Eyns schleunigen gerichtlichen proces, 
mit eygentlicher tcütschung der mehrer teyl rechtlichen 
worter , so bißher verhalten seind , gemecret. Jetzo durch 
Mirhaclcn Hättet uß dem Latin ins teutsch bracht. — Ge- 
druckt zu Straßburg durch Bartholomeum Grüninger Anno 
1539. Druck. 

499 Lanndtpot Hertzogthumbs Bairn etc. Der gttldein 
unnd sylbrein Münß halben in was werdt ain jegliche ge- 
nomen soll werden. Anno VC. im aindlifften jare. Druck. 

[228] 

Pal. Germ. 494. 

Pap. [2-11 Per*.). XVI. J.hrh. 493 KUtter. 4'. Sch»flcdef- 
b»nd. Auf dem Kucken die alten Beteichoungcn 175 (durchstrichen) u. 
1999. Im innern Deckel die BleMtifibcze)L-hiiung p. 50 b. F No 45. 
Wappen Adlers in Farben. Nebco der Ltllltuhl 12 bii 12g gebt die 
altere ursprüngliche BlattbeMiciuiimg U}0 bis IS&J. Auf dem obrro 
nnd untern Schnitt die Heieichnnng Volü. 4-. - Wilken S. 493. 

Johann Adlers Formularbuch. 
1 -11* Register. 

1 2 » Allerley recognition und quittungen. « Wappen Adlers : 
Spirae A" MDXLI1". 

14 »Copia eyner regimentsperson quittung Plarers.« 

Wolfgang Graf zu Montfort u. Kotenfels, kays. Regiments- 
rath, quittirt wegen Christoffen Plarers, kay. Rats, aus Händen 
Georgien Boraerers Pfennigmeisters 200 rhein. Gulden in 
Gold »uns von wegen unsers ratsitz, vom ersten tag des 
monats octobris bis zu ausgang des inonats decembris alles 
in acht und zwentzigsten iar verschinen zu thun gewest ist 
und gedachter Cristoff Plarer als bürg .... auf sich ge- 
nommen«. 4. Jan. 1530. 

14* Adam Graf und Herr von Beuchlingen , kays. 
Kammerrichter. abschlägliche Quittung über 403 Goldgulden 
Besoldung. Spcier 22. Juni 1534. 

15' Wilhelm Werner Freiherr zu Zirobcrn und Herr 
zu Wildenstein, kais. Kammergerichtsbeisitzer, Uber abscbl. 
Quittung, 42 Gulden Besoldung. 20. Dez. 1532. 

16 Walt her Freiherr zu Hochengcrolzeck und Sulz, 
Quittung über 34 Gulden Goldwährung, 4 Kreuzer 1 Pfennig 
Besoldung wegen des R.tthsitzes für Juli 1530 für den halben 
theil unser besoldung«. 12. Mai 1531. 

17 Forma: »Quittung auf den Marschalk von Bappen- 
heim etlich reichsstcuer zuempfahn« : 17* Nürnberg (Juden- 
steuer). 3t. Aug. 1530 — 18 Nördlingen (Aman-Amts- 
Steuer 200 Gulden). Aug. 1529. - — 18" Schwäbisch-Wörth 
(400 Pfund Stadtsteiier, 60 Pfund Heller Aman- Amtssteuer) 
s. d — 19 Weisscnburg am -Norckaw« s. d. — - 19* Alen 
s. d. — 20 wie 16. — Hagenau (Stadtstcuer). 4. Dez. 
1529. — 22 Lindau (600 fl. Stadtstcuer) s. d. 

23 Stephan Franz, Stadtschreiber zu Schweinfurt, als 
Anwalt Hans Freien d A , quittirt Endres Witlich Koch von 
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55 fl. abschläglich 10 6. 24. Dez. 1497. Or. (Aufgedrückte» 
Siegel abgefallen ) 

24 Quittung ohne Namen. 

24' Conrad Hoch aus Schleßlitz , Quittung Uber Vcr- 
lassenschaft. ai. Aug. 1542. 

26" Kais. Regiments - Quittung über den erlegten An- 
schlag von Esslingen. 29. Mai 1528, 

27" Hartmann von Cronbcrg d. A. anstat Frau Annen, 
Friedrich v. Fleckcnstein d. A im Namen vou Frau Katharinen, 
beide Geschwister, geb. von Cronbcrg, Hans Krhatd von 
Ftersheim wegen Margarethe geb. Landschadin von Necker- 
steinach seiner Frau, Ludwig von Nipenberg und Hartmann 
von Cronbcrg d, J. , Tutoren von Benedict« Hansen von 
Nipenburg und Frau Vcronica von Cronberg, verlassener 
Töchter, alle Philippen von Cronberg sei. Töchter u. Enkel, 
u. weiland Wilhelm von Urbach zu Altensteig u. Thilipsen 
von Cronberg sei. Erben, Quittung an die Stadt Speyer 
Uber die Herausgabe genannter hinterlegter Briefe s. dat. 

31 Quittung des Rcichsregiments an Wilhelm Abt zu 
Pfrune über 400 fl. Türkensteuer. Speicr 24. Sept 1529.— 
Unausgefertigtcr Brief. 

32 u. 34 Formulare ohne Namen. 

33 Ulrich Varnbüler, kais. Cammergerichts -Canzlei- 
Verwalter, Quittung an Raimund, Anton u. Hieronimus Fugger 
zu Augsburg über 150 Goldgulden. Frankfurt 18. Sept 1531. 

36 Kais. Commissarien, Abrechnung mit der Stadt 
Frankfurt über die Reichsanlage zur Unterhaltung des Regi- 
ments und Cammergerichts. Speier 20. April 1533. 

38 Caspar Sturm, Ehrenhold, Quittung an den Rcichs- 
pfennigmeister Bomcrer Uber lofl. für ein Hofkleid. 31. Mai 1529. 

Titel : 

39 Revers und Bescheidbrief: 

40 Dr. Hartmann Moer , des kais. Cammergerichts- 
beisitzer, quittirt Ritter Christof Plarer, Cammermeister im 
Reich, 86 rhein. Gulden 35 Kreuzer '«jähr. Besoldung. 
Speier 15. Jan. 1532. 

42 Wilhelm Bischof von Strasburg und Wilhelm Graf 
zu Fürstenberg, Vertrag mit Graf Philipp von Hanau wegen 
der Reichsleute im Amt Wilsten s. d. 

45 Bürgermeister u. Rath von Schweinfurt, Revers Uber 
eine von Jacob u. F.ndres von der Kerr hinterlegte Lade 
mit Kleinodien. 25 Juli 15,2. 

47 Revers kais. Commissarien (Verringerung des Rcichs- 
anschlagsl. 3. April 1533. 

48 Supplicationes und Instructiones (meist undatirt), 
u. A : So— 55 Zugehörigkeit des l>orfes Riedlingen zur 
Pflege Wörth u. des Dorfes Wengen in die Pflege Wcissen- 
burg i. Nurdgau. 1528. — Beeinträchtigung des Weinschanks 
der hinter der Pflege Weisscnburg im Nordgau gesessenen 
Reichsleute durch Engelhard von Ehenheim zu Gcirn. 1528. 

62* König Ferdinand, Credcnzbrief an Ritterschaft u. 
Adel in Schwaben, die Türkenhilfe betr. 1532. 

69 Copia einer Ubergebenen Schrifft von Cammerrichter 
und Beisitzer an die zu der Visitation kais. Kammergerichts 
verordneten Commissarien. Anno 1533 zu Speier. 

78 Copia kay. M. Suspension der Visitation des Cammer- 
Gerichts halben, dem Churfursten zu Sachsen zugeschickt. 
'54* 

80 Instruction der Handlung zwischen Graf Wilhelm 
von Nassau als Kläger an einem und Philipsen Landgrafen 
zu Hessen am andern Theil ergangen. 1542. (94.1 

Druck: 

95 (0 Ain demutige, brüderliche unnd Christliche 
Suphcation an den . . . kayser . . Auch an . . . Ferdinandum, 



kayserlichcr Maiestat leiplichen brüder. Deßgleichen an alle 
Churfürsten . . . An alle ander Fürsten herrn und defl- 
gleichen an den Adel die die auffrürische bauren geschlagen 
haben durch das Teutsche Landt. Arnolt Leßer Ewer ciiener, 
1 günstiger und fürbitter. 

Handschriftl.: Cunradt Warndorff. 
ro3 Conc. eines Schreibens an Dr. iur. Caspar Baidung, 
kays. Cammergerichtsbeisitzer. 27. Mai 1533. 

104 »Kays, stath alters ampts Verwalter und räthe des 
kays. regiments« an Churfürst Joachim von Brandenburg. 
Esslingen 17. Juni 1527. (Besetzung einer durch Dr. Mathias 
v. Jagaw freigewordenen Rathsstelle beim Regiment.) Canzlei- 

! schrift. 

Druck : 

105 (2) was eyn Erbar. Rathe, der Stat Nurmberg, 
■ irer Burgerschaf« zü gut, ifl mancherley Artickeln , So sie 
! sich haben beschweren mügen nachgelassen und gar ge- 
lindert hat. II Item auch von den vilfeltigen feiertagen , so 
bißher von den menschen auff gesetzt, und bei sünden zu 
halten geboten. Anno 1525. 

111 Kais. Staihallters Amts Verweser und andere ver- 
ordnete Räthe des kaiserlichen Regiments an die Stadt 
Frankfurt. Esslingen 6. Febr. 1527. (500 fl. Anschlags Aus- 
zahlung an Statthalter Markgraf Philips von Baden.) Canzlei- 
schrift. 

1 1 2 Adam Graf zu Beichlingen , kais. Cammerrichter, 
Quittung Uber 250 fl. in Gold, Besoldung für ein halbes 
Quartal. 5. Mai 1530. 

113 Eittcl Trautwein, Probst zu Neuhausen, kais. 
Cammergerichtsbeisitzer, Quittung Uber 50 A. in Gold als 
halben Theil der Besoldung für ein Quartal. [1530 ] 

114 Dsgl. von Johann von Entschringen über 25 fl. in 
Gold, 35 Kreuzer u. ein Heller für Juli. [1530 ] 

Drucke : 

115 (3) Ordnung und ansehen, wie hinfür zu Zürich 
in der Statt über Eelich Sachen gericht sol werden. Ge- 
t ruckt zü Zürich durch Johanscn Hager. . Datum zu 
Zürich, uff Mitwochen am 10. tag des monats Mey. Anno 
>5*S- ("8) 

119 {4) Keiserlicher Maiestat furhalten den Stenden 
des Reichs gethan, mit anzeige etlicher Artickel zum abschied 
dienlich. || Der Augspurgischen Confession Verwanten Stende 
Antwort und bedencken auff keiserlicher Maiestat fUrhattung. 
und ungeschlagene Artickel. worauf! der Abschied zu 
richten. J| Keiserlicher Maiestat Declaration auff etliche Artickel 

des Regenslnirgischen Abschieds. Gedruckt zu Wittern- 

berg: durch Hans Lufft. 1542- (128.) 

129 Kais Stathalters Amtsverwallcr und andero ver- 
ordnete Räthe des kais. Regiments an die Stadt Augsburg. 
(Besoldung Conrads Hervorts.) Esslingen 5, Juni 1527. 
Canzleischrift. 

130 Formular ohne Namen u. Datum. 
Drucke : 

'3' (5) Was die Alten herrn uß erkhantnus unserer 
herren Meister Rath und der Eyniindtzwensigen , der statt 
Strasburg, uff Sontag den sybenden Febru. des XXXV. jars. 
Den zünfften doselbst uff iren st üben fürgehalten haben, 
sampt den Mandaten und Constitution , so darinn gemeldt 
werden, Unnd am nächsten Blatt verzeichnet sind. 
Getruckt zu Straßburg durch Hans Prcüssen. 1535. (154.) 

«55 (6) Warhaffte verantwurtung. An die Ri>. Key. 
und K«V May. unnd andere . . . Reichs Stende , von . . 
Chiistoffen Bischoffen zu Augspurg, unnd seiner F. G. Thumb 
Capitul. auff der Burgermcyster und Ratgeben daselbst 
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unerfindtlich Schmachgedicht, newelicher zcyt, im druck auß- 
gangen, gestellct. 26. Februarti 1537. (175».) 

174 (7) Ains Erbcrn Rats der Stad Augspurg Zucht 

und Pollirey Ordnung. 1537. Decretum in Senatu 

14. Augusti, Anno 37. (180.) 

1 90 (8) Ordnung unser Philipsen . . . LandtgTaue zu 
Hessen . . . Wie und was gestalt die Juden nun hinfurter 
inn unsern Ftlrstenthumb , Graueschafften und gebieten ge- 
litten und geduldet werden sollen. 1539. 

193 (9) Andere bestendige, ergrundte, und warhafftige 
antwort , . . . Heinrichs des jüngere , Hertzogen zu Braun- 
sweig und Lüneburg etc. Auff des Churfürsten zu Sachsen 
und Landgrafen zu Hessen jüngst au«gangen lester, ehren- 
rurig, famos, erdicht, unwarhafflig , und falsch Libell, an 
beide Churfürsten, Pfaltz und Brandenburg geschrieben, 
Darinn der Leser zubefinden , wie bißlich .... sein f. G. 
von Sachsen und Hessen , sein angeben . . . ausgebreitet 

worden. Gedruckt zu Wulffenbüttel durch Henningk 

Rudern. 1540. {308.) 

309 (10) Warhafftige bestendige Verantwortung und 
bericht .... Balthasars von Stcchaw, grossen Vogts zu 
Wulfenbuttel, Balthasars von Hunaw, johan Hamstets und 

Steflan Schmids Sccretaricn , auff die Bezichtigungen, 

damit sie von dem Landgraffen zu Hessen inn seinem letzsten 
wider Hertzogen Heinrichen zu Braunschweig und Lüne- 
burg etc. ausgegossenem, ehrnrhürigen Abdruck, wider die 
warheit .... beschwert, ausgebreitet, und vermehret worden 
sein, an hochgedachten Hertzogen Heinrichen etc. ausgangen. 
Gedruckt zu Wulffenbüttel durch Henningk Rudern. 

• 54« (33«') 

33z (1 1) Dritte bestendige .... antwort . . . Heinrichs 
des Jüngern, Hertzogen zu Braunschweig und Lünebuig etc. 
AufT des Landgrafen wider S. F. G. neher ausgangen un- 
g6ttliche .... Icsterschrifft , Und bestendig .... ableinung 
des Landgrafen . . . erklerung und beweisung aller der ding, 
so der Landgraf . . S. F. G. . . . aufgelegt hat. [1541] 
Schluss fehlt. 

47» (12) Gcgn^ndte ... Supplication einer ehrlichen 
Freundtschafft, deren Schwester, Base unnd Freundin, Hertxog 
Heinrich von Braunschweig, in seinem Frawcnzimmer ge- 
uneret gehabt Regenspurg 1541. 

Die drei ersten Blatter fehlen. 

486 Supplication der Fünff F.rblender .... Rhomischer 
Königlicher Mayestet zu Prag, im 1541 Jar uberantworltet, 
Inn welcher sie hertzlich bitten, jr May. wolle ihnen das 
reyne Euangelion , und rechtgeschaffene Prediger .... ver- 
gönnen. 1541. |229| 

Pal. Germ. 495. 

P»p. XVI. Jahrb. 336 BUtter (u. 17$»> 4'. — Wüten S. 495. 
Erklärung der Psalmen : 

i Der 86 ps. . . . Der psalm wie der titel meldet ist 

ein gebett Dauids Auch ime krieg und in dem todt 

ist er der herr Jesus mittstreitter eynnyger saluator und aus- 
helffer. 

as Der 87 ist ein psalm lied' der kinder Korach. Das 

argument findet man bei den psalter Mar:(tini] Luthe:[ri| 

Sapio 3 die gott glauben , die warheit verstehenn , so inn 
eynnem newen gehorsam innher gehenn das seind die auss- 
erweltenn sennger. 

29 Der 88 psalm. Viel gebertenn die sich des titcls 
nichts bekömmenn .... Durch solches elend und creutz 
machestu das alle blutsverwandten freunde und nachpaurenn 

lUDdKkrUwiluMlo«. 11. 



von mir weichenn widder mitt Worten noch wercken trost 
noch hilff be weissen. 

44 Der 89 psalm Ethan waren senger mit 

ehernenn cymballenn hell zuklingen so ist uns nicht 

allene nottwendig zu loben gott inn den tag des heyls und 
crloßung, sondern inn den tag des leidens und der trubsalen. 

77 Der 90 psalm Diesscr tittei wil uns diß 

gebet, auffs hochiste , als gottes valters wort selbst , lernen 

mit hörenden ohren anzuhören Dauon Gregorws 

und Ambrosius über die wort: non delebo vos propter 
decem justis. 

96 Der 91 ps Es ist diesscr psalm ein ußdruck- 

liches, cygentliches abcontrafeiet bildt einnes warglaubigen 

christlichen hertzens Dargegen die onglaubigen und 

reichen schlemmer und schluckern, so hie umb und umb 
wol und vol gewessen, werde körtzes leben und dort ewige 
quall haben. Luce 16. 

109 Der 92 psalm Diesser titel handel nichts 

von der Ursachen auch nichts vom argument Darumb 

ist der from und gerecht gott Dauidis und aller glaubigen 
hordt , felß und eck stein , auff den , sonsten auff kein ich 
mein vertrawen hab. 

126 Der 93 pi Ist eine weisagung von der almächtig- 

keit Jesu Christi , von seinem reich wie dauon 

viel an die Corinthier, Galater, Ephe: der apostel Paulus 
schreibet. 

132 Der 94 ps. .. Diesser psalm hott keinen war- 
hafftigen titeil, auß wilchem man sich erlernen möcbt auff 
wilche zeitt und person er gedeuttet ...... so höret er nicht 

auff biß sei gar außgetilget und verdampft sein. 

161 Der 95 psalm. 

Argument. 

Ist eine weisagung auff Christum Wo man des 

glaubens durch die liebe und hoffnung nicht gewiß ist, wie 
kan man den rugejiaben oder ewige uberkommen? 

175 Der 96 ps Dauids. 

Argument. 

Dieser ps. ist dem vorigenn gleich ein witzung und 
vermanung das man gottes gnaden ein reyn erkantnus habe 

aber da wirt einnem ieden sein lhon gegebbenn nach 

der gerechtigkeit. 

184 Das argument des 97 ps. 

Diesser ist dem vorigen und auch den folgenden fast 

gleich im verstände darumb bitten sei on auffhören 

bis ihre freude vollkommen worden ist in Christo Jesu. 

195 Der 98 ps Dauids. 

Der heiliger prophet will mit diessem psalmen alle 

menschen auff dem gantzem erdtboden erwecken und 

wirt recht richten und nyemands unrecht thun , noch un- 
recht zuthun gestatten wen alles volck für seinen gcricht 
erscheinen wirt. 

201* Der 99 psalmus Dauids. 

Diesses psalmi argument ist in l>. M. Luth- ver- 

dolmetschung könstreich und wol beschrieben Die- 

weil er allein heilig und gerecht ist , so erforderet er von 
uns, als von den geheiligettcn, das wir seinen heiligen namen 
anroffen, bitten loben und dancken. 

211 Psalmus 100 ist ein danck psalm. 

Ob schon diesser psalm keinen thitel, so zeigen doch 
die klaren wort des texts, das er ein weisagung vom reun 

Messiae Da man sonsten büß gethan und man sich 

bekeret und gott sich auch hette bekeret. 

10 
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217 Der 101 psalm Dauids. 

Rs leset skh diesser psalm Dauidts daruor ansehen, ab 

ob er in dem leiden und elende Dauid« gemacht 

Sancte igitur dicuntur lege«, quod eas violare fas non est 
*ed immobiles sunt. Bonc leges superiores sunt regibus. 

270 Der 102 psalm Der tite) besagt des paalms 

kraffl unnd inhalt, das er sie eines geängstigetenn traurigen 
und hochbe&chwerten hertzens gebe« zu gott 
und ir samen wirt für dir gedeien von dicssc 
von irem gedeienn mach man leiblich und 
stehen, man lesse auch Esaiam am 49 und 53. 

294* Der 103 ps. 

Ein psalm Dauids im geist und in der warheit und auß 

allen seinen krefften lobet und preisset er gott den hern 

Dauid der ist tum ersten dran 
Und am allertetztenn daruan. 

304 Der 104 psalm Dauids. 

Diesser psalm ist cinne dancksagung vor alle er schaffenn 

wercke gottes des hitnelischen vatters darumb lobe 

den Herren meine seel. AUeluja. t 230J 

Pal. Oerra. 497. 

Pap. XVI. Jahrh. 93 Blattet (ohlreich« Btsner 1«,). 4». Auf 
dem Rocken die «He Bezeichnung 2616. - Fehlt bei WUken. 



Pal. Germ. 501. 

P»p. XVI. Jahrh. 69 Blatter (u. 1*. 2*> 4". Io ach 
Sammt gebunden. 1* alte Bezeichnung C 118. — Wüten S. 495. 

2* 158 t Justititia stabilitur thronus Friderich Pfalz- 
graue. (Eigenh.) 

1 TracUtlin von zweien furtrefflichen artzneien, näm- 
lich dem stein» bezoar vnnd kraut scortonera geschriben 

durch doctorem Nicolaum Monardes medicum von Sevilla 
in hispanischer sprach, itzundt aber mit vleiß verteütschl. 

65 Von dem neuen indianischen bäum pauaine, so uff 
frantzösisch vnnd spanisch sasafras genant, sambt seinen 
edlen vielfaltigen crefften vnnd nutzbarkeiten, aus dem latein 

ins teutsch vettirt anno 80 AuB dem Latein also 

verteutscht uff gnedigstes beueltun vnnd begeren unnserer 
christlichen Obrigkeit. Absolutum Heydelbcrg Anno 80. Am 
tag Caiharinae durch Johannem Strupplum, Joachimi 
filium von Gelnhausen (69'}. [234] 



Pal. Genn. 504. 



Receptenbuch. 
Allerley durch daß gantze jhar zu machen von latwerge, i 
Ohl, wasser, buluer in einem register verfast, auch waß vur 
vnd wurueln und allerlay gewirtzt auff zu heben 

tau 

Pal. Germ. 499. 



Pap. XVI. 
WUken S. 496- 



Jahrb. 41 



Pap. XVI. Jahrh. 60] 
alte oweieb n o ny 1272« — 



(«1-4). 4% 
S. 49S' 



Geomantle. 

1 — 4 Zeichen und Bemerkungen zur Geomantic, z. B. 
2 Sanctus Matternuß der namen mitt den kigellen von HanB 
Schweytzer. (Mit Figur.) 3 Vonn des menschen leib ein 
plat 8— a. 

4 Schuld einzufordern 1 1 b. Vonn den weittern 1 1 b. 
Das duth wisest wenn duth ein iedes werckh das dir nutz 
soll werdenn von neyem sollest anheben. 

t Von der kunst Georaancla. 

Beginnt 

Das buoch ist ain buoch in geomancia, wan geomancia 
ist ein Schwester der astronomia unnd ist ain buoch und ein 
kunst damit man erforschen mag alle ding, sy send auff 
dem erdtrich oder in dem ertrich u. s. w. 

Schliesst 

Item wiltu wissen was zaichens regier auff ein ietlichs 
jar der geburt Christi so setz 1488. thu ab sechs als offt 
du magst, so bleibt dir. o. das ist der wider gewesen auf 
oder in dem 1488 iare. Ende. 2321 

Pal. Germ. 500. 

Pap. XVI. Jahrb. 78 Blatter. 4°. Auf den Racken 151J. — 
Fehlt bei Wuken. 

Arzneibuch. 

1 Haübt vnnd 
gebreichen 



1 Mlcaell Toxltae Rhetici ad Generosum Dominum. 
Dominum Jacobum Comitem Bipontii, ac dominum in Bilsch, 
de duobus Cervis Elegia. Argentorati (Ende XVI. Jahrh.]. 
4". Druck. 

Uebersetzungen : 

to Elegia von zweyen hirschen. 

30 Elegie de deux cerfs. [235] 



Pal. Germ. 505. 

Pap. XVI. Jahrh. 37 Blatter. 4». Auf der Decke: Salben. 
Dat 2. cipittel lehret vom hur unndl erbgrindt. Von aricneren die 
io eyll undt erheischender rtott können gemacht werden. Anf dein 
Rocken die alte Bezeichnung 1J46. — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 
Beginnt t 

Dax ander capittel leret vom haar und erbgrindt. 

2 Allerhandt salben die man so baldt in der eyl 
machen kann. 

Hertzog Reichardts pfaltzgrafle köstliche salb vor 
erbgrindt . Ein salbe zu den haaren (si T ). 

22 Kunst: Dtses 2: 
grindt. 



probiert u. s. w. 



desselben innerlich vnnd eusserlichen 
_ Wiltu har machen alda kheins ist, ser 
(78.) L233J 



Schliesst 32" 

Ein langen schon gelb haar zu 



[236] 



Pal. Genn. 506. 

Pap. XVI. Jahrh. 37 Blatter. 4'. — Fehlt bei WUken. 

Recepte. 

Beginnt 

Ein reeept so zuuerhuettung der Wassersucht dienstlich. 
Schliesst 36 — 37» 

Vor die lungensucht. [237J 
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Pal. Germ. 507. 

Pap. XVI. Jahrh. 47 Bläuer (o. I*, 2*). 4°. Alle Reicichnang 
C >SS- Auf dem Deckel: L[udwig] H[erxog] PflaUgral] 1)61. — 
Wilken S. 49«. 

Ein schone unnd neuwe eomoedien von der wunderbar- 
liehen verainigung göttlicher gerechtigkeit unnd barmhertzig- 
keil, wie dieselbigenn der Seligkeit und erlössung dess 
menschen zusamen khommen und inn gottes gericht ver- 
mischet werden. Auß s. fiemhardo genommenn. [238] 



Pal. Genn. 508. 



Pap. XVI. Jahrh. 



21 Bluter (u. i» 6«. |8*J. 4 0 . 
ung C 147. — Waken S. 496. 



Alte Be- 



Nicolaus 



ich Nicolaus 
1, gnad und heil von Jhesu Christo unni 

macher unnd erlöser. Amen (Eigenhändig) : Nicolaus 

Rensberger mathematicus (3'). 
Beginnt 4* 
Von abmessungenn. 
Schliesst 2 t — at* 

Ein dar exempel «um bessernn vorstannd. [239] 



Pap. 



XVI. J.lhrb. 

mit " 



C 147 



Pal. Germ. 509. 

7 beschriebene Blltter (alle flbrigao Im). 4°. 
rn 1518. — Fehlt "bei Wuken. 

[340] 

Pal. Genn. 510. 

Pap. XVI. Jahrh. 18 beschrieb. Blltler (alle übrigen leer). 4*. 
Pergamenlhand mit Goldprcssang. Ao( dem Deckel : Diene* buch redt 
vonn allen wolrichenden waater wirtten und pomada. Kberhardt halt 
die waaaer gcachriLeo. Michel halt die salben geschriben. Alte Be- 
»ichnung C 141. Auf dein Rücken »516. — Fehlt bei Wilken, 

Recflple. 

Kegmnt 

Die pomum ambre. 
Schlieut (»8 auf dem innern Deckel): 
Ein wolricbcndt w;isser. 



Pal. Germ. 512. 



Pap. XVI. Jahrh. 13 Blltter (n. I »—!«). 4°. Mit rothen L'eber- 
iften. — Wilken S. 496. 

!' Natiuitet 1574 iars gemacht. 

» Volget ein iudicium astrologicum über gegenwertige 
natiuiteten zusamen getrogen auß dem sUndt der planetcn 
u. s. w. Beschriben und practidert durch Wolfgang Geuss«n 
astrologum zu Nemberg. [242] 

Pal. Genn. 513. 

Pap. XVI. Jahrh. 15 Blazter. 4'- — F«Ml bei Wilken. 



, von der von Leinningen. 
von docter Mario. 

|243] 



Ri. 



öpfel zu 



Pal. Germ. 514. 



Pap. XVI. Jahrh. $8 Blltter. 4". — FeMt bei 

Receptenbuch. 

Das 1. capitel lernet und bericht ettliche gutte reeept 
wen ein mensch von rinnen kommen ist, oder sich des be- 
sorgen, auch wen einem menschen das gehör verschwint 
oder schwach wirdt und das gedechtniß entfeit. 

24—58 Das VI capitel. Von dem blut der wunden 
zu stillen u. s. w. [244 1 



Pal. Germ. 515. 

Pap. XVI. Jahrh. 39 Blatter (u. t*). 4°. Brauner, gepresster 
Lederband mit Arabesken in Gold. — Fehlt bei Wilken. 

Ein schönes und hupisch kunst buchlein darinnen ett- 
liche schonet stucklcin varfasset sein dem zartenn weiblichem 
geschlechte gar dinlichen und nutzlichen zu gebrauchen und 
vormals also nicht an den tag kommen. Beschriben und 
zusamengebracht durch Andreas Gentzsch m : und burger 
zu Drcstenn anno 1581. 

Ein schönes und herrliches wasser welches ein 
angesicht und dare hupische haut macht. 

Alhier endet sich dUes buchlein , so vill auf diß mall 
bis zur anderen zeit, sol mit der hulffe des almecht igen mer 
hir fon waß dem beiblichem geschlechte dinlich und nutz- 
lichen ist geschriben und meidung geschuechen. 

I>ie Handschrift ist Autograph. [245) 



Pal. Germ. 516. 



Pap 



ip. XVII. Jahrh. 489 Blltter. 4°. Brauner, gepreaitcr IjnIct- 
band mit dem anhalünbchen Wappen auf dem vordem nnd hintern 
Deckel und mit Goldschnitt. — Wirken S. 497. 

Catechlsmus oder kurtzer Unterricht christlicher lehr 
wie der in kirchen undt schulen der churftlrstlichen Pfalu 
getrieben wird. 

Mit gegenüberstehendem französischem Texte. 

Im Anhang (380) Institutio practica etc. 1608. 

Die Handschrift ist Reinschrift von Pal. Germ. 517 und 
wahrscheinlich von Christian von Anhalt, dem Mitgliede des 
Vormundschaftsraths Friedrichs V., geschenkt. — Vgl. 517. 

1246] 

Pal. Germ. 517. 

Pap. XVII. Jahrh. 248 Bttttcr. 4«. Auf der 
die alle Bezeichnung C 53. — Wilkau S. 497. 

(Heinrich Alling?) 

Katechetischer Unterricht für Pfalzgraf Friedrich V. Stück- 
weise ist der zu Grund gelegte Heidelberger Katechismus: 
•Catcchismus oder Kurtzer Unterricht Christlicher J.ehr, für die 
angehende Jugendt in ChurfUrstlicher Pfaltz Schulen« den 
einzelnen Blättern der Handschrift aufgeklebt. 

Am Ende (183). Haec institutio tatechetica inchoata 
est anno 1606 d. 3. iuny. Absoluta est anno 1607 d. 
«.5. iuny. 

Im Anfang (mit der alten Paginirung 1 — 128): Sit» 
9*$. Institutio practica Fridertci comitis Palalini ducis 
Bauariae etc. Post institutionem catecheticam bis absolu- 
tarn, inchoata anno 1608 d. 5. ianuary. 

Gedr. (ohne die Institutio): Lewald. Catechet. Unter- 
u. s. w. Heidelberg 1841. Vgl. Friedr. Schmidt, Gesch. 
d. pfrlz. Wittelsb. Einl. S. L. u. 516. (247] 
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Pal. Germ. 518. 

Pap. XVI. Jahrh. 206 Bluter. 4«. Mit rotbra Capitclabcnchriften 
und roth und blauen Initialen, Malereien am Anfang and Ende. I die 
allen Beteichnangen 519 0. C 107. — Willten S. 503. 

Theologischer Tractat, apologetischen Inhalts. Haupt- 
titel sowie ein Bild, die bedrängte und vertheidigte Kirche 
darstellend, fehlen. 

In der Widmung an Ambrosius Hoechstettcr heisst es: 
>In dem ersten will ich setzen vier beschtuss und grundt- 
uesten, welche die ketzer zu allen zeiten haben wollen umb- 
stossen, dann sy on das selbig ir betrüghehe leer nit slat- 
lieh haben mögen, herfur bringen, domit die vier thur oder 
eingeng in der mauer der christlichen kirchen , beschützen 
und bewaren, in dem andetn tayl, wird ich anzaygen, durch 
sechzehen capitel oder undterscnyd die leer so yetzund ge- 
übt werden« u. s. w 

206 Bild : Jesus als Schiffer. Auf dem Spruchband : 
JESV . NASARENE- DW • HAST • IBER WUNDEN ■ 
In einem von Dornen umkränzten Rahmen : 
U Jesu syesser herre mein 
Allain sey lob und eere dein 
Das schiflin Pctri ist noch ganu 
Die reb deins gartens selber pflantx 
Hilf und beystandt nit von uns wendt 
Dein rock herr ist noch unzertrendt 
Dw hast dein bet für Petrum tan 
Das wtrdt kraft haben für und an 
Wir leyden pillich dise dorn 
So d* dir selbs hast auserkom. |248| 

Pal. Germ. 519. 

Pap. XVI. Jahrh. 6j BUUter. 4». — Willcen S. J03. 

Ciobete, 

Von 43 bis Schluss von anderer Hand geschrieben. 

6 steht: Nota diese vorhergehende betilein seint auß 
der hertzogin rotten vcrgulten buch. 

Enth. u. A. (6 ff.): Sechs schöne gebet wen man zum 
abentraall des herren gehen will durch m. Thomam Stlbarum 
pfarherren und Superintendenten zu Oberen SulUburg. 

12«] 

Pal. Germ. 520. 

Pap. XVI. Jahrh. 41 Blitler. 4'. — Wilken S. 503. 

1 Die Articul unsers allgemaincn christlichen glaubens. 
(In frag und antwort.) 

Beginnt: Wie werden die articul unsers allgemainen 
christlichen glaubens getheilet? 

Schliesst: Was heisst amen ._. .... Warum beschliesst 
ihr euren christlichen glauben mit diesem wörtlein? |250] 

Pal. Germ. 521. 

Pap. XVI. Jahrh. 5 Ho Waller (». 1*\ 4 0 . Auf der äunem 
Pergamentdecke die alten Deitichnungen C J sowie 1937. — Willcen S. 503. 

Versamlung algmainer heyliger und auch sunst an- 
genomner schrifften zur unterweysung und vorberaittung der 
ainfaltigen glaubigen Christi, wider die gfardten, so auff die 
algmaine kirch durch gleyssende falsche prediger, durch- 
sthlieffer der heuser, faulcntxcr, fürwyulcr und landschwayffer, 
dartringen. [25IJ 



Pal. Germ. 522. 

Pap. XVI. Jahrb. z 4 6 Blatter (a. i*). 4'. I* die alte Beaeich- 
|>"»S 577 (durehitrichen). — Fehlt bei Willten. 

Naogeorgus ,'Thomas/, [Kirchmair]. 

Ein christliche und grämliche außlegung der ersten 
epistel Joannis, ilz zu nutz aller liebhaber des euangelioms 
1 verteutscht durch Johannen Hecalium. 1554. Mit Widmung 
an Pfalzgraf Ott Heinrich, dat 5. Januar 1554. j2521 

Pal. Germ. 523. 

Pap. XVI. Jahrh. 32 Bläuer. 4 . — Wilken S. $03. 

Ross- Arzneibücher. 

1 Ein gQtt ertzney büchlein der roß auch wie man ein 
jedtliches pferd erkennen soll, meister Albrecht, keyser 
Friderich schreit von Constantinopel. Andreas Brem 
Curtensis. 1570. 

»3 Ein ander enzeney püchlein zu den rossen oder 
pferden durch mich Lucas Herdegen geschriben von Hanns 
Scharffen, futtermaister zu Amberg sambstag nach dem 
heiligen ostertag anno der wenigen zall im 29. 

31 Ein ertzeney zu den pferden die da gebrochen sein 
oder bruch haben und sich naschen. [253 : 

Pal. Germ. 524. 

Pap. XVI. Jahrb. 133 Witt». 4°. Auf dem »utaern Pergament- 
deckel die alte Bezeichnung C 142. — Fehlt hei Wilken. 

Receptenbuch. 

Beginnt mit Capitel 38 und schliesst mit 45 ; dann 
■ folgen 223 — 233 verschiedene Recepte. [254] 

Pal. Germ. 527. 

Pap. XVI. Jahrh. 271 Blitler. 4°. 1 die alte Bezeichnung 
C 118. - Fehlt bei W.lken. 

Receptenbuch. 

Beginnt: Hauptman Wilhelm Schollen kunst für alle 
kranckheilcn im leib. 

Schliesst: Blutstellung. Weinrauten zerstoß sie klein 
streich den saft in die naßlöcher. (255] 

Pal. Germ. 528. 

Pap. XVI. Jahrh. 14 BlSttet (u. i*). 4«. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch. (BruchstückO 

Salb für haar und erb grindt. Das ander capitel. 

(256] 

Pal. Germ. 529. 

Pap. XVI. Jahrh. 165 Blatter (u. f\. 4'. Ali Decke de. 
Einbände« dient eine Handschr. «aec. XV. — Fehl» bei Wilken. 

Arzneibuch. 

1* Arzney buchlin von Simon Maurer balbirer von 
Ehingen so mier mein vattcr seliger hat verlassen. 
1 Ein gut defensiuum zu dem kalten brandt. 
Schliesst (103 — to8) Maistcr Petters wundt wasser u. s.w. 
Register dises buchs. 

109 Ein anders artzney buchlin ausgeschriben von dein 
Philipß Zeilzen balbirer, so von meinem gnedigsten chur- 
fursten und herrn ist in Schweden geschickt worden. (257] 
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Pal. Germ. 530. 

Pip. XVI. Jahrh. }2 Blauer, 4*. Di« Decke 
Manaacnpt de« XVI. Jahrb. - Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch. 

1 Volgcn ettliche bewerde erfarne und khunstlichc stich- 

_ wer blut harnet oder blut speit da'). 

[258] 

Pal. Genn. 531. 

Pap. XVI. Jahrh. 61 Blatter («. i»). 4«. - Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch. 

Beginnt: Item wer kreftige sultzen machen will, der 
nehme einen coppaun u. s. w. 

Schliesst 60* -61 Gute biscaten tu machen. Whyen 
den 24. marci im 64 jähre u. b. w. |2S9| 

Pal. Germ. 532. 

Pap. XVI. Jahrh. 104 Bluter. 4=. Brauner Lederband in 
reicher Goldpreanutg : H «suche» Wappen: Wfilbclm) Landgraf] Z[u| 
H[eaeo) 1565. Auf der Rückseite : Siinaon. W.G.H.B.V. | Was Gott 
beacheert bleibt unverwehnj — Wilken S. 391. 

Problerkunst (Titel fehlt.) 

Wie man einen probier ofen recht aufiteilen und 
machen soll. 

1' Das erst capitel. Eulich kleine ding, so man zum 
probier offen niercken soll. 

40* Das XXXIIII cap. ist von edelen wassern aqua 
fort und aqua regia. 

43 Regula allegationis. 

73 Sielber und münu rechnung zu gebrauchen. 



Pal. Germ. 533. 

Pap. XVI Jahrh. 46 Blatter. Qn.-IK Alte Bezeichnung 
C 120. Schweioilederband , darauf in Golddruck H[errog] L[udwig] 
P(<aiigTafJ J$7I. — Fehlt bei Wilken. 

Register (unausgefiillt) zu verschiedenen Recept- und 
KunstbUchern. |26l) 

Pal. Genn. 534. 

Pap. XVI. Jahrh. t76 BIStter (u. i»>. 4=. — Fehlt bei Wilken. 

Register zu einem Receptenbuch (»aus dem langen 
pergamen. buch«). 

23—52 = iff. (von hinten) Der hcruogtn zu Sachsen 
frawen Dorothea Susanna wittwin geb. pfalzgräftn bei Rhein 
kunst und artzeney buch. (Register.) [2621 

Pal. Germ. 535. 

Pap. XVI. Jahrh. 56 Blätter. 4 '. 1 die alle Buekhnuog 3 i S — 
Wilken S. J04. 

% Eine predigt über das euangelium dotninica prima post 
Trinitatis. Lucae 16. Vom reichen man und armen Lazaro. 
Durch d. Marilnum Mlrum , churf. sechs. hoffprediger. 

Gewidmet (1) der Pfalzgräfin Elüjabeth geb. Herzogin 
von Sachsen. 

27 Eine predigt von dem sprttch also hat gott die 
weit geliebet Joha. 3. gehalten in der fürstlichen hofcapellen 

^Gebete. [2631 



Pal. Germ. 536. 

Pap. XVI. Jahrh. 190 BlSiter. 4». AU Einband dient das 
Blatt einer Handidu. un. XV/XVI. — Wilken S. 505. 

Johann Nagl, »Pfrintner im armen leut hauß allhie«. 
Christlicher Catechismus in Fragen und Antworten. 

[2M| 

Pal. Germ. 541. 



Pap. XVI. Jahrh. 76 Matter. 4». Den Kmband bilden dir 
, XV. Mit der alten 



Pergainentblatler ein« Muaale «aec 
C 118. — Wilken S. 505. 

Medlclnlsches Lehrbuch in Frag und Antwoten. 
1 Niernberger frag stuck. 

Schliesst: Dies seindt die fragen die man ainen 
meyster zu Niemberg frogt wan man ainen tneyster machen 
will ti. s. w. (3t). 

32 Hieaach folgt die pflaster die ich von im gelert 
hab. Ain stich pflaster. 

crschictlcnc 



32' Ve 



Recepte. 



Pal. Germ. 542. 



1265! 



Pap. XVI. Jahrh. 24 Blatter (u. ■*). 4°. Auf der Decke: 
Das ander capittel lerel vom haar und erbgrindl. (Von anderer Hand) 
Was m. Ite. [meine gnedjgslej fr [fttnünj «ndl fraw in deto apotheken 
— Fehlt bei Wilken. Gehört tu Cod. Germ. 505. 

Receptenbuch. 
t* Salb für haar und! erbgrindt. Das ander capittel. 
18 Wasser. Diß 2. capittel lehre« vom haar undt 
•indt. 

23 öhll. Diß *. capittel lehre« vom haar undt erb- 

(2661 

Pal. Germ. 543. 

Pap. XVI. Jahrh. 38 Blatter. 4". Pergamentdecke mit pfiUi- 
.1 Wappen in Goldpresaung. 1587. Alte Berechnung C 142. — 
Wilken S. 505. 

Georglus Mair von Laugingen. 
Wider den Neidhart. Christliche erinnerungen, wie ein 
edler, kostbarer und teuerer schätz die holdselige und 
freudenreiche concordia und einigkeit u. s. w. Anno 1588. 
Mit Widmung an Pfalzgraf Johann Casimir. 
Am Ende (26 ff): Kampf und streit der einigkeit und 
11s und aktionsweis gestellt. 
Actor 

In zeiten wie da war verricht 
Vertragen und gentzlich geschlicht u. s. w. 



Des wir dir danncken in ewigkeit 

Dein göttlich hilft" scy uns bereit. [2*7] 



Pal. Germ. 544. 

4*. t alt 



Pap. XVI. Jahrh. t 5 l 
Fehlt bei Wilken. 

Alchemle. 

3 Ein schon werk der alchemel. 
Beginnt : Alle kunst kumpt von gott und ist bei im on 
' endt, go« der herr thut sie mirtheilcn u. s. w. 

Schliesst 544' Rotten schweffei zu machen u. s. w. 

1268] 
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Pal. Germ. 546. 

Pap. XVI. Jahfh. 69 BUttcr (u. .•). 4*- - Fehl! bei 

Reoeptenbuch. 

1* 1567 Das walldt gott. Endres Fuchs von Binbach 
zu Moren. 

Beginnt : Ein wundt trank für das geltffert bluet. 
Schliesst: Für gerunnen plueth (64). 
Register über dieses buch 66 — 69. 
Die Handschrift ist von verschiedenen Händen ge- 
schrieben. ;269| 

Pal. Genn. 547. 

Pap. XVI. Jabrh. 77 Blätter. 4«. — Fehlt bei Wilken. 

Collecunea mediclnae und inhalt etliger herliger 



gebraucht von der wolgcbomer grauin 



Vgl. SS 



5S3- 

erfroeren 
blasen und lenden 



(77')- 



Eur den reisenden 
[270] 



12.}. 

Artzney Büchlein. 

Waß für kreuter genutzt oder gebraucht werden zu 

trencken in den leib — . Jtem ein bewert wund salbe 

zu machen u. s. w. 

70 Collecunea medicinae und inhalt etlicher herficlicr 
kunsten vorzeitten gebraucht von der wolgeborne grauin 
Benebelt. 

Vgl. $47- [273] 



Pal. Germ. 548. 

P»p. XVI. Jahrb. 61 Blllter. 4"- Auf der lüstern Decke die 
alte Beseiehnung C 118. — Fehlt bei Wilken. 

Artznel Buch mit einem register aufi zetteln und 
brieffen von mangen gelertte doctoribus und ertzen der 
medicin. Anno domini 157t. 

1* Des alten Hunneckers puluer var den griß oder 
lenden stein Petersiiigen wasser furn stein (46). 

46 Verzeichnuß deren wassern so alle jähr gebrendt 
undt in der appotecken sein sollen u. s. w. Dann folgen 
verschiedene Recepte. 

57* — 61 Register. 

6i T Ein trannck zur lunngen. [271] 



Pal. Germ. 550. 

Pap. XVI. Jahrn. 185 Btitter. 4*. Als Decke iit eine Hand- 
uec. XV bentltil. Alte beieicbnung C 120. — Wilken S. 505. 

Alchamla. Das ist gemeyner inhalt und gründlicher 
bericht, wie man die metall verendern oder verwandeln soll, 
also das sie besser in ihrer halrung seyen , den sie uß der 
erden natürlich gegraben werden, und hierzu alle notwendige 
speties zu bereyten, alles ehrlich, fleyssig und ordentlich bc- 
schriben durch Johan Henckell von Butzbach im jar 1564. 

|272] 

Pal. Germ. 553. 

P»p. XVI. Jahrh. US Blatter (u. i*\ 4». i* mit der alten Be- 
,ani C 113, - Fehlt bei Wilken. 



Pal. Germ. 554. 

Pap. XVI. Jahrb. 40 Blttter. 4°. - Fehlt bei 

Receptenbuch. 

1 Nachvolgende thrisaney pflegt man für den Aus zu- 



brauchen abents wann man nichts mehr 
will, ein loffel vol essen. 

Schliesst 7—0 

Vor den stein. 

9 Recepte (von anderer Hand) 

Vor den fallenden sicchtagen u. s w. 

31 Vor das brechen u. s. w. Dise kunst ist in dem 
kleinen roihen buchlein, soll hierin geschrieben werden. (Von 
Ludwigs VI. Hand.) [274] 

Pal. Germ. 555. 

Pap. XVI. Jahrb. zig BUlter (». I*). 4". AU Einbanddecke 
sind PergameotbUtler einer Handachrift saec. XV benutzt, i* die alte 
llereichnung C 120. - — Kehlt bei Wilken* 

Kochbuch, von verschiedener Hand geschrieben. 
1 Ein gut essen von rindt fleisch zu machen 
Schliesst 318 

Nyrenberger leckhiechlin zu machen. [275] 



Pal. Germ. 556. 

Pap. XVI. Jahrh. ioj Blatter (u. i», 7t*; 7 — 10 Q. 39 leer). 
4". AI* Einbanddecke ijt da» Klatt einer 
Beteichnung C I42. — Wilken S. 506. 



ReceptenbQcher: 
1* Dautd Überman von Piortzhaim 
Ich thuos und schweyg. 



Ich bin der ich bin 
Wilt ist mein sin 
Klain ist mein guot 
Wilt ist mein muot 

Ich woh welcher den palpierer ibel redt 
Das er die pestilentz auf dem kopfT het. 
Den 28. mayns 1563. 
r Das ist mein stich pflaster vir mich selb« Bernhart 
Bäiler tut wundt arzt zu Esslingen. 
Schliesst 6 

Margroff Casimirs leblicher gedechnfls langen secklin. 

1 2 Niemberger frag stuck wie sie z. Niemberg gefragt 
werden wan ainer meyster wil werden. 

44 Recepte (von verschiedener Hand), vielfach datirt 
»554— 60. [27») 

Pal. Germ. 559. 

Pap. XVI. Jabrb. S S Btitter. 4°. - Fehlt bei Wflken. 

Receptenbuch. 

1 Die wasser. 12 Die salben. 19 Die pflaster. ao Die 
trank. 25 Die puluer. 27 Die lattwergen. 28 Die pomtim 
ambre. 29 Diepomada. 32 Andere bewerte reeept und 
kUnst 

57 Recepte (von andrer Hand\ [277J 
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Pal. Genn. 560. 

Per* XVI. jabfb. 48 Blauer. 4°. 
-. H. L.Z.H. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch. 

Beginnt: Artzeney vor das haubt wech 
Schliesst: 47—48 
Zu der lattwerg. 

Pal. Germ. 561. 



Scb weiß* 1 «; d ? r- 



|278| 



i Dises buch 



Pap. XVI, Jahrb. 205 BUUter. 4°. Aui swei Handschriften 
aiiMmmtngebttnden. Auf der Decke (Blatt einer Handschrift iaee. XV 
rel. Inhalt!) die alle Beteichnunic C 155. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbucb. 

I 

des hertzogs von Wirttenbcrgs 
{Von der Hand Ludwigs VI.) 
2 Brief de» Ritters Conrad von Bemelberg an Herzog 
Christof von Wirtemberg d. Ehingen 8. Nov. 1564 mit 
ilung de* (* T ) mitgetheilten Recepts gegen das Rot- 
Dann folgen andere Rccepte darunter: 
1 1 1' Voigt der wlirttembergischen physicoruro be- 
dennckhen (betr. die holzordnung — ligni guiacani usurpandi 

ratio) Conrad Steckh, Martin Sturmiin, Johann 

Schwartz, Johann Kielmann (f. Herzog Christof] 

II 

126 (iff) Arlzney Buech darinnen allerhandt schone 
und bewerte reeept verfasst ... aus graue Wilhelms von 
Nassawt buechlio zesamen colligiert unnd beschrieben 1579. 

12») 

Pal. Germ. 562. 



Pap. XVI. Jahrb. 5a Blatter. 4'. 
der Aufschrift »tu bucbiVn and buwen« 



In ScbwcinrJedeninucbUg 
. — Wilken S. 507. 

1 Hans Schermer. Ueber Basteibau. 

Vgl. M. Jähns, Hans Schermer und die Befestigungskunst 
um 1480 (Archiv f. d. Artillerie u. Ingenieuroffizicre des 
deutschen Reichsheeres Bd. 98) u. Geschichte der Kriegs- 
Wissenschaften 1, 431. 

6 Feuerbuch: Wiltu Schwefel und öl machen 

Item wiltu Salpeter versucchen u. s. w. (n T ). 

12* Recepte und Segensspruche. 14' Schwertsegen. 

51 Wiltu ein puchsenn ladenn mit pfeylenn so stoß das 
kugelen fest u. s. w. 

Zwiegespräch zwischen Mann und Weib in Reimen 
(durchstrichen) : 

Ein man zw seinem lieben weyb sprach: Ach das ich 
dych ye gesach. Ja möcht mir teyt und weyl nit lenger seyn. 

So gar hart furcht ich dein. Üein mundt zu dein 

red hat nicht krafft. Und verdienst dir und mir feintschafft. 



Wer ich sey genug treib. Ich wird dennoch woll ein wider- 
weyb. Ey das dw ymer verflucht must sein ein posen trost 
dw mir. [2801 

Pal. Genn. 563. 

Pap. XVI. Jahrh. 104 BUUter (o. I*). 4«. — Wilken S. 50;. 

1* Articul zu Strasburg disputirt 1530. 
1 2 Eyn kurtze und gemeine bekantnuß des glaubens 
der kirchen, so in einer eydgenoßschafft das evangelion 
Christi eingenommen haben. Gehalten zu Basel 4. februar 1536. 
33 Disputation zwischen den predicanten zu Ulm im 
und eltlichen handtwerchsluten derselbigen 



stat antreffent Mariam und die heiligen , ob 
anruffen, alls furbitter gegen gott oder nit. 

63 Conscnsio. Dm ist ain mitthellung oder verainigunn 
der herren doctorn, predigern und kirchen dienern zu ZUrch 
und dcß erwirdigen herrn Johannis Caluint der kirchen 
zu Genv vorsteer in Sachen die sacramente belangendt. 
Nerolich in lateinischer sprach von inen selb« in truckh 
atiflgangen. Volgent durch Ihcronymum Bayer von Augs- 
purg in die teutsch sprach auff das treulichst verdolmetscht. 

80 Die rhfimisch dreyfältigkeyt. herr Ulrichen von 
Hutten, durch Ulrichen Varnbuler den iiingern auß dem 
latein neulich verteutscht 1544. 

8« Religiöse Betrachtungen, dem Pfalzgrafen Ott Heinrich 
gewidmet. 

97 Ein ermanung Philippi an einen genanth Theodosium 
der ain jtid uff daß er Christen wurd. Geteutscht auß dem 
Suida. [281] 

Pal. Germ. 564. 

Pap. XVI. Jahrh. 154 Bilder. 4°. — Wilken S. $07. 

Einfeltige erderung des klnder catecbisml. 

Pars secunda : 

De 5 acrajnentis in gencre. 

De baptismate et 

De coena domini. 

Angefangen im iar [15)85 mense ianuario. 

Vgl. 4M. 4>5 1382] 

Pal. Genn. 566. 

Pap. XVI. Jahrh. 389 BUtter («. I*. »*). 4°. Einband; 
Pergament«»« eine* Muaal« (XVI. Jahrh.). I* alte Bezeichnung 
C 174. — Wilken S. $07. 

Michel Breitachwert. 

z* Der vierdte korb darin die brocken des brots des 
lebbens versammelet und behalten werdenn. 

1 Die Ursachen so diesen korb zuflechten bewegt. 
Mit uberigen brocken, gott sei ehre, drei körbe quellen 
Des hciligengeistes krafft helff auch den vierdten erfüllen 
Von tag zu tag, o heylandt, deiner gaben gnad sich mehret, 
Wen die verfluchte weit im geitz nicht were so verirret 
Schliesst : 

Dann ich weiß inn Christo absterben ist mir gesondt 

Kom eylens, kom eytens, ee ich werd femers verwondt (5). 

6 Vorrede auf die epistel s. Pauli an die Römer. 

Die Erklärung des Briefes an die Romer schliesst 184'. 

185 Körtze predig und außtegung der epistel s. Pauli 
an die Epheser geschrieben. 

31t Augustini epistola de ebrietate. 

114 Von dem hciligenn ehren und g6tleichen ehestandt 
etleich sermones und predigat. 

Die weiber sien unterthan ihren minnern, als den hern, 
und der man ist des weibs haübt, gleich wie auch Christus 
ist das haubt der gemein. — Bricht 389' mitten im Texte ab. 

12831 

Pal. Germ. 568. 

Pap. XVI. Jahrh. »46 Blitter (o. I*J. 4'- Einband: Pergament- 
eines Miatale. Alte Beteichnnngen C 133 o. 1040. — Wilken S. $08. 



psalter 



(Michael Breitschwert.) 
1 * Der ander theyll des 
Dauids. 

Enthält: Argument des 21—38 
Vgl 56. 4*4. 566. 



[284) 
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Pal. Germ. 569. 

Pap. XVI.OCVII. Jahrb. 26 Blatter (u. I»). 4«. i* die alte 
Bezeichnung C 74 u. 2153. — Wilken S. 508. 

Fragstacke ueber die ubiquitact des leibes Christi. 

Beginnt: Glatibstu das unser herr Jesu* Christus der 
wahrer gott undt mensch ist allenthalben sey and alle ort 
erftllle mit seiner gegenwarth. 

10 Fragstück von Handel des heyligen nachtraals und 
sonderlich von der mundtlichen und leiblichn weis, den leib 
undt das blut Christi zu essen, zu trinken, so von etzlichen 
wirdt f urgegeben [2851 



Pal. Germ. 572. 

481 BUHter (woron 479— 4«» 



Pap. XVI. Jahrh. 
4°. - Wilken S. $o8. 

Erklärung des Evangeliums Matlhaeus. 



[2861 



Pal. Germ. 573. 

Pap. XVI. Jahrh. 60 Bülte» (u. i*, !*•). 4". Einband: Bruch- 
itocV einer Handschrift aaec XV. Alte Bezeichnung C 8. Nicolaus 
Sradmanui dd. Joanni Breouo Daoid WeyB (.von ipiiercr Hand). — 
S. 508. 



Collectanea gestorum variorum huius seculi nostri per 
M. Hier. Spartanum : Osculaminii filium. 
Nach dem charfreytag der ostertag 
Nube solet pulsa clarior ire dies 
Nube venus pulsa limina solis adit 
Moesta dies veneris fertile pascha dabit. 
1** Prophetiae d. M. Lutheri aliquot. 
26 Quorandam piorum senioque venerabiltum vixorum 
prophetiae de verbo doroini et hisce nostris temporibus. 
33 Joannis Friderici elcctoris acta. 
50 Impiorum aliquot supplicia, interitus et admonitioncs, 

[287] 

Pal. Germ. 576. 

Pap. XVI. Jahrh. 145 Blatter («. I»). 4°. i» die alte Bezeich- 
nung t 68. — Wilken S. 509. 

Kaufmännisches Contobuch ueber Warenlieferungen 
an Orte in Tirol, Kärnthcn und Krain 1541 — 1544. 

[288J 

Pal. Germ. 578. 

Pap. XVI. Jahrh. 65 Blatter. 4'. Einband: Stock einei Mluale 
XV XVI. Alte Be.eid.nung C 142. - Wilken S. 509. 

Johannes Elchorn von Gelinhausen, pfarrherr zu 
Beiheim. 

Zwei gesprech hertzog Friderichs und frewlein Elysabeta 
. . . Ludwigen pfaltzgrafen und Elysabeta churftlrstin geliebter 
kindlein. Eins vom lob der jungen kindlein , das ander 
von den hciligen^cngelich , so gott den kindlein verheissen 1 
und zu schütz herrlein zugestellet. 

Actum uff nativitatis Christi 1579. [289| 



Pal. Germ. 579. 

Pap. XVI. Jahrh. 15 Blltter. 4 •. - Fehlt bei Wilken. 

Register zu Arznei- und Receptbüchem. 

Diß nachgemelte stuck scint in meines gnedigsten herren 
papiren buch noch on außgeschriben und mit keinem o be- 
zeichnet oder anderm gemerk. — 4 In meiner gndgstn. frauweil 
seligen buch. — 7 Uß herzog Hansen churfursten von 
Sachsen erstem buch u. s. w. Schluss fehlt. [290] 

Pal. Germ. 580. 

Pap. XVI. Jahrh. 34 Blatter. 4». — Fehk bei Wilken. 
Kochbuch. 

Beginnt: Erstlich von soltzen. Fisch soltzen. 



Schliesst: Ein standt. 



Pal. Germ. 581. 

Pap. XVI./XVll. Jahrh. 71 Blatter. 4». Alte 
C 79 83* dorchatrichen) 5 *' — Wilken S. J09. 

Problrbuch. 

Item in disem buech ist begriffen, waher alle berg 
felsen auch warauß alle metal geborn und iren Ursprung 
haben, der gleychen wie man allerlay ertzt im grossem feur 
auff das nutzlichest probieren, schmcltzen und arbaiten sol, 
von was orten die gebrochen u. s. w. 

Schliesst : Gold durch spießglas schaiden 11. s. w. 

[2921 

Pal. Germ. 582. 

Pap. XVI. Jahrh. 44 Blltter (u. i\ i"). 4». Alte Bereich 
Hungen (darchttrichen) 182 u. 15S6. - Fehlt bei W.lken. 

Ettlich Artzeneyen vor weibem und kinder. [293] 

Pal. Germ. 586. 

Pap. XVI. Jahrh. 18 Blltter (15— 18 von hinten). 4°. — Fehlt 
bei Wilken. 



Recepten-Buch. 



12941 



Pal. Germ. 587. 

Pap. XVI. Jahrh. 28 Blltter. 4 . — Wilken S. 510. 

Gebet morgen und abendt segen, und gebetlein wen 
man zum hciliegen sacraments gehen wiL Samt ander 
gebetlein mehr. Eigenhändig von Pfalzgraün Elisabeth, 
Gemahlin Johann Casimirs. [295] 



Pal. Germ. 588. 



Pap. XVI. Jahrh. 60 Blätter (u. 1*, 42«. 42** leer). 8-. 
er Pergamcntband : Flridericn*] C[i 



Ge- 
il PlaUtina.] 1596. Alle 



pretster 

Bezeichnung C 142. — Wilken S. jio 
Salomon Codomannus. 

Christliche predigt über den XX. psalm Dauidu zu 
christlichem angedencken der frölichen geburtszeit Fried- 
richen IV. pfahgrafen in der hauptkirchen Ivci s. Mariin, 
den 5 roartij i. J. 1596 gehalten durch Salomonen) Codo 
manum, Curiensem. 

93 (Derselbe), Christliche newe jarspredigt. Nürnberg 
durch Valentin Fuhrmann 1593. 4 0 . Druck. [296] 
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Pal. Germ. 589. 

Pap. XVI. Jakrh. 31 Blitter (u. 14», 14»« Ire»; 17— 31 leer). 
4*. — WUken S. $10. 

Verzelchnlss von Buechern uod Handschriften. 
[Von Ulrich Fugger rj 

1 Verzeichnuss aller newcn bunden buecher in folio 
und qwart, auch octabf. 

x. B. i T Alt fränkische gemalte figum des newen testaments 
dargegen zu beiden seilen andere aus dem alten testament, 
als figurn und prophezeyungen gesetzt. Mit geschribnen 
testimoniis scripturae. folio. — 2 Ein buch in reimweiß von 
weibern gedieht durch Wolffram von Eschenbach. Getruckt 
anno 1477. — Beschreibung der hochzeit hertzog Wilhelms in 
Bairn und Renata der hertzogin von Lottringcn reimwtiß 
beschriben durch Heinrich Wirre fol. — 3 Item ein ge- 
ichribner tractat von der christlichen kirchen. Die augs- 1 
purgische kirchenagend, sampt einer geschribnen vorred und 1 
glossen oder annotalioncs daran. 

Idem ein geschribner tractat von des herren nachtmal 
od ein au thorern. — 3" Psalterium cum apparatu vulgari 
familiaritcr appresso. 4 0 . Getruckt zu Augspurg anno 1404. 
Sampt den teutschen hymnis geschriben. — 5 Historien vom 
ritter Wiglois. — io* Psalter auß dem hebräischen durch 
Georgen Frölich, statschreibern zu Augspurg verteutscht. — 
n Illuminicrbuechlin Valentein Boluens. — Betbuechlin 
Jacob üttem mit ausgestrichen oder illuminirttcn figuren. — 
1 1 * Biblische figuren mit lateinischen versibus und teulscher 
erklerung. — 13 Wolgerißne und geschnittne figum aus 
der bibel. Lugduni 1554. 

15 Verzeichnis aller alten bnechcr in follio die ein- j 
bunden 1572 jar. — 15* Der stat Augspurg recht buech, | 
geschriben. — Ein alts geschribens recht-buech in pergament. 1 
— Ein geschribens buech von des bapsts ban. — Ein ge- 
schribens buech menschlicher behaltnis. — 16 Ein alts ge- 
schriebenes buech von dem papst und kaiser. — 16* Ein 
alte geschribne chronica. — 17 Ein geschriebne cronica 
von anfang der weh und wie gott geboren sey. — Ein alt 
geschrieben buech von den waren tuegaten Albertus Magnus. 
Ein alt geschriben landt-rccht. — Ein geschrieben buech 
pasionul genant, von allen mausten durch das ganz iar. — 
18' Ein alter geschribner postilc. — Ein alts geschobenes 
throstbuch. — Ein geschriebens buech von allen halgen. — 
19 Ein alt geschrieben trostbuech. — Ein alt geschrieben 
buech durch ChristorTerum Wirsching. — Ein alt geschrieben 
register von lehenrechten. — 20 Ein alt geschriebenes 
lieder-buch. — Das leiden unser herrn Ihesum Christy ge- 
schrieben. — Psalmen buech halb geschriben und halb ge- 
truckt. — ao T Ein alt geschriben bethbuechlin. — 22 
Ein geschribner catechisemus. — Ein alts geschribens beth- 
buechlin. — 24 Ein kalender lettisch zu allen halgen, ge- 
truckt zu Lim 1496. — 24 T Ein alts geschribens buech 
von dem absterben eines jedlichen menschen. — 25 Unser 
trauen Spiegel geschrieben. — Ein geschrieliens bethbuechlin 
von sant Augustinus. — 25' Die figuren so zu Nuemberg 
gefunden sindt worden auf den papst betheiten. 

Schliefst: Ich Hans Sickh der iunger hab alle un- 
gebundene tractctlcn bogen weiß abgezelt tritt an 6 t hausen t 
4 hundert 73 Bogen. [2971 



Pal. Germ. 590. 

P.D. XVI..XVII. Uhr*. 134 BUlter (n. 4 - Einband- 

decke: Stück eines Brerian um 1500. Alte Beieichnung C II 5. — 
Fehlt bei W.lken. 

Verschiedene Tractate. 

1 Von der vilfaltigen krafft und tugent, eygenschafft 
und wonderbarlichcn wirkung des aqua vite simplicis, das ist 
des gebrauten weins. 

30 Von rechter bereytung künstlicher distilation , vil- 
faltigen nützlichen gebrauch etlicher fUmemcn olc, von 
mancherley stücken zu bereyten, für vielfaltige innerliche und 
Susserliche gebrechen und schedliche zufcll menschlich» 
coerpers 

60 Wie man mancherley kostbarliche baisam ole , so 
man baisam naturalia nennet und andere heylsame nllczliche 
ol, von vil stücken vermist oder zusamen gesetzt, kunstlich 
distelirn und recht gebrauchen sol. 

71 Eygentlicher bericht, wie man von gedistelitten 
wassern , mancherley nützliche sirop bereiten sol , nützliche 
trencklein in mancherley nützlichen gebrauch, ztl mancherley 
fehl und gebrechen menschliches corpers, mit beschreybung 
deren ktatft, tugent und vermögen, der fürnemsten gebrauch- 
lichsten sirop, so in allen wolgerüsten apotecken in brauch 
und bereit gefunden werden. 

82 Vocabularlus herbarum, das ist der kreüter 
namen vergleichung , das latin gegen dem teützen , eynem 
iden chirurgi und medicus nütz und von nott ztl wissen. 

106 Dieser tractad sagt von 12 stücken, die ein ider 
chirürgicus wissen sol in seyner »ondt artzney , dan sie im 
fast noth sein. 

116 Von den dosis, rectiuicationen , erwelungen der 
tranck, porgierungen , puluern, kräutem und wortzcln etc. 
so vil dem chirurgi und medicus bruchlich und von 
noten sein. 

129 — 134 (von anderer Hand, ursprünglich betliegend 
und später eingeheftet) Verschiedene Recepte. [298 1 



Pal. Germ. 591. 

Pap. XVI. J»hrh. 49 BUlter. 4 : . OpraMer Schweinilederlund. 
Vom : L|ado*'kui] rjilatinii«) CJoni«*] 158J mit dem pflltitchrn Wappro 
und dem Wahlspruch : All Ding tcfgeoglich. Hinten: Alluuiiwappen 
von PfJi uod Hetsen mit gen. Wahlipnicli Ludwig« und dem »einer 
Frau PfahgTifin El.uibeth: Vertrau Gott alle Zeit. Alte Hewkhnung 
C 154. — Wilken S. 510. 

Simon Sulzers Glaubensbekenntnis* (überreicht dem 
Bürgermeister Brunn von Basel 1578). 

Ohne Titel mit der Uebcrschrift (von andrer Hand): 
Confessio de sacra coena Simonis Sulccri, senatui Basilicnsi 
exhibita 10. Aug. 1576 (siel). 

Im Anhang 46: Judicium Bernhard! Brandi Warm- 
burgensis praefecti de hac Sulceriana ronfessione — 49: 
Justi Rupeii Neastadiensis in hoc grauissmi viri et summi 
theologi preeeptoris ac domini mecoenatis sui scriptum 

Gedr. im Auszug bei: Hagenbach, Kirchl. l>cnkwurdig- 
| keilen 1. Gesch. Basels 1 (,1827) S. 232 ff. (2») 

11 
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Nr. 592—596, 598, 599. 



Pal. Germ. 592. 

Pap. Saec. XIV., XV. 89 Blauer. 4°. Alte Besckhnung C 20. 
Eingebunden in eine Urkunde de« Constanter bischöflichen Gericht» vom 
April 28. 1432, betr. Testament des Kttrgera Hau Ruh. — Wüllen S. 510. 

Regimen Sanltatis. 

Hie hebt sich an das register und die kapitel dis nach 
geschriben buechlins genant regimen sanitatis da* ist von der 
Ordnung der gesuntheyt u. s. w. 

Das nutzlich bdch von Ordnung der gesumhait hat ge- 
trukt und vollendet Hanns Bämler zu Attgspurg an sant 
Jorgen abent 1472. 

Vgl. f. den Druck Hain nr. 13736 [300] 

Pal. Genn. 593. 

Pap. XVI. Jahrb. 64 Blatter. 4°. 1* vom grafleu Tun Schligk. 
Kinbunddecke : Stück einer Handschr. caiion. Inh. um l$00. — Fehlt 
bei Wilketi. 

Artzeney Buch 1576. 

Beginnt Regiment einer unfruchtbaren frawen. 
Schluss fehlt. — 64' Das die huener den winttcr legen. 

1301] 

Pal. Germ. 594. 

Pap. XVI. Jahrh. 211 Blätter (u. t»). 4 1 . — Fehlt bei Wilken. 



Pap. 
4'. - Fehlt 



XVI. 
bei 



(u. I») und 4 



Register. 



Kuchln kunst daraus allerley gute essen zu machen sein. 
Am Ende : 

Feliciter huic libro. de arte coquendi, finem imposuit, 
in die Bartholomei, qui est «4 augusti anno [«5j74. 

1302| 

Pal. Germ. 595. 

Pap. XVI. Jahrb. aj6 Matter. 4°. Zum Einband ist das Stack 
Handschrift saec. XV. verwendet. — Wüken S. 511. 

Gespräch zwischen Vater und Sohn Uber Alchen) le. 

1303] 

Pal. Germ. 596. 



Receptenbuch. 

Beginnt: Für den brandt. 

Schliefst : Wann ein mensch röchelt im hals und schwer- 
lich athem zeugt u. s. w. 

Dabei liegend das Register (Toi.): 

Dises register ist über herUogs Reicharts kunstbuch 
welches in grun pergement gebunden. 304] 

Pal. Germ. 598. 

Pap. XVI. Jahrh. 165 Marter (u. 1»). 4«. i» Uber Bibliothece 
Palatine sub n° 1589. — Wilken S. 511. 

Ohne Titel. Beginnt t 

In dem namen der heiligen dreyfeltigkeit gott des 
vatters und durch die überflüssige unbegreifliche Weisheit 
gott des söhne» und durch die gros unendtliche liebe 
des heiligen geists. Amen — 3 Darumb so studirt und 
lernet in diesem buchlein , das alhie zulernen ist , von dem 
garten der heimlichkheiten, welche heimlichkheit ist über alle 
heimlichkeit der wissen heiten , die da ist verborgen in allen 
dingen der naturen und creattiren, darumb so entphabet 



und nembt die gaben gottes in dem namen des herrn Jesu 

Christi. 

41» Die multiplication lapidis philosoporum ist zu- 
verstchen in der gesult wie volgt. 

43 Jobannes Dee, monas hieroglyphica mathematicr 
magice, cabalistice, anagogiceque explicata ad Romanorum 
Bohetniae et Hungarie regem Maximilianum 

Anno 1564 Antwerpiac. Die Widmung (43 ff.) ist vom 
37. Januar 1567. 

oo Ein sendtbrieff Johanns Tritemll abts von 
Spanheim an herrn Juliann von Vestenburg geschrieben ; 
von den dreyen anfengen aller naturlichen kurtst und philo- 
sophiae. 10. mai 1503. 

Lat. ed, ap. Trithemii De septem Secundeis p. 81 
Colon. 1567. 

102 Amphitheatrutn, in welchem auf da» allergewissest 
und mit grossem vlcis die heimliche verborgene temariac 
und nouenariae krafft und gewalt neben der harmonia der 
gottlichen und menschlichen ding, desgleichen die gewisse 
Ordnung der gantzen weit und zeit mit iren bestimpten ge- 
wissen terminen kan erzeigt und gewisen werden. 

108 Theorica der matcrien des philosophischen steins 
Federzeichnungen von Ofen too', 114, 114'. 

1 15 {Alte Bezeichnung t rT.) Die schmaragdinieschc tafcl 
von der alchimey des Hcrmetis Trismegisti. 

116 Des Hortulanl philosophi von den hortis maritimts 
auflegUngk und kurtze erclerung dieser schmaxagdienischen 
tafeln von der alchimey des Hermetis Trismegisti. 

123 Compendium diuinae artis alchymiae anno domini 
1574 die it. niarty. 

O gott ihnn deines throne« sahl 
Sich du zu uns herab ins thal 
Schliefst: Alle dingk soln wir soluiren. 
Dem nach dieselben coaguliren 
Wen dieses alles ist geschehen 
Groß nutz und frommen wirdt machen sehen 139"- 
140 Anleitung für den lapis philosophi. Beginnt: A 
illustrissimo cornitc palatino Fridcrico. In noraine domini. 
Fiat una res uel substantia etc. — Schliesst: Anno domini 
1574 den dinstagk nach trinitatis, welcher ist gewesen der 
8. monats tagk tumi zu Heidelbergk abgeschrieben. (141'). 

14a Thesaurus aJchimistarum I). Theophrasti Para- 
celsl. Actum Halberstadt anno 1574 den 1. martii a fratre 
et amico meo charisaimo Joanne Nussbaum. (148*). 

148' A. Facies Trcndener: Accepi Halberstadie 1574 
14. die mensis mai. 

157 Lutherus de arte alchimia in sua 
157' Etzliche philosophische spruch 

[305] 

Pal. Germ. 599. 



Pap. XVI. Jahrh. 4-. AU Decken sind die 
schrift (Missale «ec XV) benUtit. - Kehlt bd Wilken. 

Keueptenbuch. 

1 Verzeichnus was ich Maria Reyin von Winerda für 
allerhandt kranckheit auBgeben hab , weil ich bey e. f. g. 
gewesen bin , auch wie ich allerhandt ingemacht habe und 
saft und zelten gesotten , findt c. f. g. alles in diesem 
buchlcin. 

68 Hiernach volgen etliche kunstc, so aus d. Erhards 
briefen und andern zetteln abgeschrieben und zum mehrenteil 
alhie am hofgesindt zu Rcinfels |t>ei Anna Elisabeth Tochter 
Kurf. Friedrichs III. an Philipp II. den Jüngern von Hesscn- 
Rheinfels verheirathet] sein propitt worden. [306] 
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Pal. Germ. 600. 



Pap. XVI. Jahrb. 62 Will«. 4'. AU 
Haodtcbrift (Miss. sa*c. XVI.) benüut. - 

Aurora phüosophorum 1569. 
Alchemie in 20 capiteln. 



Pal. Germ. 601. 



S. 511. 



Vag. XVI. tt. XVII. Jahrh. ; 4 Butler. 8«. 6' <ind 7 Miniaturen : 
Figuren in turkacber Tracht mit dem kurf. Wappen. — Wilken S. 511. 

Stammbuch wahrscheinlich des Kurfürsten Friedrich IV. 
mit Eintragen von 1596 — 1602. >0o| 

Pal. Germ. 603. 

Pap. XVI. Jahrh. r 4 Blatter. 4°. Auf der Decke die alte Ite- 
teiehouig C 71. — WUken S. 511. 

Kriegshandlung und quartier buchlein, des zugs so anno 
1591 in Frankreich gangen und was sich von dem 8. july 
verlauffen bis zu Vollendung des kriegs, aufs kurtze 
vertzaichnet durch Theodorum Strickeren des wol- 
herrn herm Fabian burggrauen und herm von 

(309] 



Pal. Germ. 604. 

Pap. XVI.Jabrb. 437 Blatter («. i») Q-43° = allere Bezeich- 
nung 303- 734). 4': Arn Anfang und Ende Pernaroeiitblatt mit 
Doppeladler. Spirae inlegatum 1541 menae AuguMo. — Wilken S. 51 1. 

Johann Adlers Formularbuch. 

2 »CompaS commission prorogacion brief.« Enthält U.A.: 

6 Apollonia Henckin contra Schellengers Wittwc 1524. 

7 S. Pclersstift zu Mainz c. Johann, Heinrich und 
Gilbrecht von Lindau, Philipp von Graenrod u. s. w. wegen 
Bruch des Landfriedens 1525. — 8 Hans Stipcrs Hausfrau 
s. a. — 8' Stadt Speier c. Bischof 1525 u. 1527. — 
10 Gutta Holzhauser c. Stadt Spcier 1528. — 11 Graf 
Friedrich von Löwenstein c. Winrich von Dhun 1530. — 
11" Georg Pfister, Priester c. Erasmus v. Menüingen 1530. — 
12 Wolf und Georg von Wollenfels c. Markgraf von 
Brandenburg 1528. — 13" Eberhard Odenberg c. Gabriel 
Bischof von Eichstädt s. a. — 14 Eustachius Riether c. 
Stadt Nürnberg 1528. — 15 Hanau Lichtenberg c. Bischof 
Johann zu Metz s. a. — 15' Hans Pfantz u. Wolfgang 
Pawmeister c. Hans Losch 1528. — 14 Undatirte Briefe ohne 
Namen. — 30 Markgraf Philipp von Baden c. wirtemberg. 
Regentschaft (Pfandschaft von Heintzeo) s. a. — 35 Johann 
Landgraf zu Leuchtenberg c. Sigmund und Tristram die 
Zenger 1526. — 36' Caspar Marth c Bischof Gabriel von 
Eichstädt 1531. — 38 Baden c. Wirtemberg wie 30. — 
39 Wolf Schenk von Staufenberg c. Fleckenstein. (Erbschaft 
des Hans Schenk v. St.) s. a. — 45 Wilhelm Truchsess zu 
Waldburg c. Joachim u. Bat Rudolf von Rappenstein 1526. — 
46 Formulare meist ohne Namen u. Datum. — 68 Trier 
contra Pfalz- Veldenz wegen der Aemter Veldenz u. Bern- 
kastel 1535. — 69 Georg von Brandenburg c. Oellingen 
1536. — 70" Ulrich von Wirtemberg c. Ulm 1536. — 
yt' Aebtissin zu Wurstorf c. Heinrich v. Braunschweig 1536. — 
73* Balthasar von Falkenstein c. Philipp von Stettenberg 
u. Arnold v. Buhel 1536. — 74 Redwitz c. Redwitz 1536. — 
76* Lübeck c. Hennike von Pless 1537. — 78 Dietz 
von Redwitz c. Regina von Redwitz 1537 —79 Vogelmann 



c. Stadt Meiningen 1538. — 82 Culmann c. Wilhelm von 
Rennenberg 1523. — 83 Philipp von Lichtenberg c. Graf 
Reinhard zu ZweibrUcken 1523. — 

86 »Exequutorialia. Collacioniert und gleich lautend ist 
erfunden gegenwertige copey gegen irem original. Weichs 
ich ino Dietrich key. kammergerichts vicelector mit discr 
meiner handschrift bezeuge.« 

Vielfach Formulare ohne Namen. Darunter: 

87 Vier Dörfer im Hatgau c. Graf Philipp zu Hanau 
um 1S32. — 127' Rechlinger c. Hochstctter 1535. — 
130 Kl. Ebrach c. Schwabach 1535. — 134 Domstift Hildes- 
heim c. die von Althcim 1536. — 134» Mandat an Michel 
v. Stabeck u. Heinrich v. Bo(e)rn 1536. — 135 Stadt Minden 

j contra kirchen S. Martin, S. Johann u. S. Simeon 1536. — 
136 Stadt Kotenburg o. T. c. Hohenlohe (Hege und Wild- 
bann) 1536. — 142» Herzog Heinrich u. Albrecht v. Mecklen- 
burg c. Caspar Dietrich u. Hartwig v. Fletau 1536. — 

1 I43 T Philipps v. Gottesheim Erben Marzolf v. Hochstedt 
1537 — '47 Erasmus v. Menzingcn c. Pfaff Kistner s. d. — 
149 Gf. Philipp v. Hanau c. Stadt Strasburg (Friedbruch} 
'537- — Ewalts vom Stein Testamentarier c. Johann u. 
Heinrich v. Hoyen 1537. — 151* ff. Undatirte Formulare. — 

1 157 Elisabeth v. Elz geb. v. Pirmont c. Gfn. v. Virne- 
burg 1537. — 164 Götz v. Berlichingen c. Pfleger des 
Gotteshauses auf dem Burgberg zu Nürnberg s. a. — 165" Die 
Morder c. Barnim u. Philipp Herzoge v. Pommern (Gut 
Tobenhagen) 1537. — 166" Johann, Heyne u. Jobst die Bern 
c. Herzoge von Poromern (Lehengut Bcrnwald s. a. — 
i6j t v. Gavern c. Herzog von Jülich 1537. — 171 Matheis 

l Berkc zum Strome! c. Conrad Kucl 1 5 36. — 171' Stift 

| S. Leonhard b. Strasburg c. Gemeinde Bcrß s. a. — 
173» Stadt Nürnberg c. Georg Sachs 1537. 174' Johann 
v. Achs Erben c, Stadt Cöln 1537. — 175 Stadt Hamburg 
c. Gerhart Schröder (Arrest v. Schiffen) s. a — 176 ff. Un- 
datirte Briefe: Bierbaum c. Schöffen z. Limpurg; Johann 
Pfalzgraf b. Rhein, Herzog v. Simmern c. Hans Zimmermann : 
Otto Pleich c. Simon Hausen, u. a. m. — 184' Gf. Ludwig 
v. Hanau c. Stadt Strassburg 1538. 

186 (Monitorial-zoll und gleitbricf) imeist ohne Namen 
u. Datum). Unter Anderm: 

198 Brief des Fridericus Baro a Tautenburg. Beginnend 
S. p. M. Pallas 1 — I99 Zoll u. Geleitbrief für Johann Graf 
v. Montforde 1537. — 244" Chf. Albrecht v. Mainz an 
Kammergericht 26. Sept. 1533 (Schutz des H. Krcuzstifts z. 
Nordhausen.) — 245' Aebtissin z. Billickhetm c. die von 
Mulnbach 1535. — 248' Freundschaft Hansen v. Scheintz 
an Kammergericht (Gefangennahme desselben durch den 
Chfn. von Mainz) s. d. [um 1535] und Schreiben Karls V. 
an den Churfürstcn s. d. — Darunter auf einem Spruchband 
(wohl von Adlers Hand): Una pars nulla: audiatur altera 
«537- '53 8 - 

25 r Verschiedene Supplicationen, Mandate u. s. w., meist 
ohne Datum. 

263 Promothorial und Fürschriften (meist ohne Namen 
u. Datum) 1535 — 1538. Darunter: 275 — 282 Schreiben in 
Sachen: Hansen v. Scheintz c. Chf. v. Mainz 1535 (vgl. 248'). 

326 Beisitzer des kais. Kammergerichis an den Vice- 
kanzlcr Mathias Held s. d. Bitte um Bezahlung der immer 
noch rückständigen Besoldung. (Canzleischrift.) 

330 aDenunctiationbrief. Missivform und offen«. Unter 
Anderm : 

330* Mahnung, zur Gerichtssitzung zu erscheinen 1521. — 
332 >Personcn key. kammergerichts zu Nürnberg im anfang 

1 1 * 
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Nr. 604 — 608. 



n.< — 335 Verschiedene Schreiben, betr. Ergän 

eilen beim Kammergericht insb- an die Ver- 
treter des bair. Kreises 1518—1538. 

353 »Denunciation, Insinuation und intimation brief mit 
aufgetrucktem und anhangendem insiegd.« Unter Andern»: 
356 Bischof v. Bremen c. Kloster Osterhelt 1532. — 
361 Friedrich v. Grumbach c. Vormünder von Hans v. 
Grumbachs Töchtern (Zehnten zu Werd) 1537. — 362 Hans 
Ruprecht v. Stauf, Freiherr z. Ehrenfels c. Hans u. Wolf- 
gang die Steier (Lehengericht z. Bcrentzhausen) 1537. 

368 >Röm. key. mat. chamergerichts geleit, zoll und 
ander freihaitbrief* 

373 Recognitionen u. Quittungen. 
379 Transsumpt, Vidimus und Urkunden. 
39t »Quittungen solutionum personarum sac. iudicii imp. 
camerae.« Unter Anderm : 

394* an Dr. Reifsteck im Namen der Stifter Metz, 
Toul u. Verdun über 365 fl. 17. April 1527 (Kanzlei 
ausfertigung). 

399' ff meist Quittungen Uber Besoldung der Räthe und 

kais. Kammergerichts 1536 ff. 
408 Formulae supplicationis (ohne Datum u. meist ohne 
Namen). 

421 »Hernach volgen die ayde des key. chamergerichts 
personen anno 1541. Copiae.« [3i0j 

Pal. Germ. 605. 

P.p. XVI. Jahrb. 271 BUtier (u i»), 8 ; . Geprcwler Leder- 
band roij Mesnngbeschlligen. Ott Heinrich* Bild und Wappen 1556. 



1* die alle 

[Theobald Gerlacher (Btlllcanus).] 
1 Außlegung des ain 
Schliesst 271'. 
Geendt auff den 25 hornungs. Anno 1545. 
Die Handschrift scheint Vorlage tum Drucke gewesen zu sein, 
worauf zahlreiche Striche und Zahlen mit Rotstift hinweisen. 

chienenen Ausgabe (ohne 



Der Text weicht von der 1537 

Nennung des Verfassers) bedeutend ab. Während es z. B. 
Vers 15 heisst: »Du hast gehört« u. s. w., steht in der Hand- 
schrift (»35"): »Ks haben c. f. gnaden [Ott Heinrich] gehörte 
u. s. w. Die Handschrift war vielleicht Vorlage für die 
Ausgabe : Auslegung des ain- und neunzigsten Psalmen 
Davids ... 1545. |3I IJ 



Pal. Germ. 606. 

Pap. XVI.Jahrh. $7 beidiriebene Blätter (alle übrigen leer). 
Auf item vordem Deckel die alte liereichnung C 32. — Wilken S. 512. 

Summbuch des Pfalzgrafen Jotaana Caslmlra. d.J. 1 586. 
1 Wappen: Hans Casimir pfaltzgraf 1586. Constanter 
et sincere. 

3' Wappen: Wilhelm landgr. Hassiae. 

48 Wappen: Friderich pfalzgraue. (312) 

Pal. Germ. 607. 

Pap. XVI. Jahrh. 70 beschriebene BUtier (alle Übrigen leer). 
8°. Reich in Gold gepresuer und mit ornamentalem Goldschnitt ver- 
§ehener Lederband. Auf dem Deckel die alle BeieichnuDj C 27, ebenso 
auf dein Rucken 540. — Wilkeu S. 512. 

Stammbuch des PfalzgTafen Johann Casimir (a. d. 
J. 1566—1582). 

1* Herr nach deinem willen. 
Friedrich pfaltzgf. churfurst 1567. 



* Herr regire mich durch dein wort. Jo. W. H. zw 
Sachsen 1567. Hertzog Christoff pfaltzgraff dein getreuer 
bruder so lang sich ein ader in mir reget iusqüa la mort. 

3 Wappen Johann Casimirs mit der Devise : Gott weys 
die zeitt 1567. 

24 Recht wert lang man braucht« selten 
Des haben falsche juristen sanet Velten 
Dan raune h und pfaffen haben 2 gott 
Den bapst hie und den teuffet dort. 
Hans Brendel von Marpurgk, hauptmann 1567. 
37 Constanter et sincere. Hans Casimir pfaltzgraf 158*. 
48 Alle ding zergenglirh, 
Ludwig pfaltzgraf churfurst. 

Alle ding zergencklich ist 
Allein o gott du ewig bist 
Darumb mit keckem mueht veracht 
Der weit pomp list und alle pracht. 



Justitiae est aequum ucro, ferroque 

At nuda gaudet simplicitate fides. 

Carl pfaltzgraue 1581. 

48' Cor regis in manu domini. 

Fridericus Palatinus Rheni 1582. 

57 Dantzen und springen 

Und mit schonen iungfrauwen ringen 
Wen das weir der Karteuser orten 
Ich weir for lengest einer worden. 

Pal. Germ. 608. 



(313] 



Pap. XVI.Jahrh. 96 beuhriebene und iheilweise bemalle Blätter 
(alle ülmgen leer). 8'. Auf dem Deckel: F. V. M 1586; alle Be. 
teichnung C 29, ebenso auf dem Rücken 608 and (von illerer Hand) 
1416. — Wilken S. 512. 

Stammbuch des Kurt von Knöringen (1587 -1597). 
1587 Leidl unnd meidl. 

Sola virtus nobilitat. 
Wappen: Knöringen. C. V. K. 
a Wappen: 1-F. v. Knöringen 1587. 

3 Wappen: Gottfritt von Seckendorf 1588. 

4 Hans Georg von Brandt. 

Elendt bin ich 
Niemand wil ich 
Die ich du begern 
Die kan mir nicht wem, 
Die ich nicht mag. 

Die künde ich bekummen alle thach 1593. 
6 Ein ehrlich streben 
Ziet das gantz leben 
Valentin von Seiwitz 1597. 
ja* Jung holl wein 
Hure schenk ein 
Fenrich drinck auß 
ßaur zall dufi (Mit Bild). 

23 Wappen: Hug Fridrich von Bonstetten 1595. 

24 Wappen: Hans Georg von Lendtersheiro 1596. 
37 Ricn sans peine. Wappen: Abraham Du Noo de 

Lan.ni 

30 Jobst Sigmundt von Satzenhoff. Das edle blut, 
daß wenig gewindt und fill verdtltt 1594. 

38* Zu frommen und zu redlichen gsell dich 
schlies das leben dein. Wappen: Hans Eyttel, Senfft 
Sulburg 1594. 

41 Wappen: Bart Ludwig vonn Rippur 1595. 
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43 Wappen: Hans Dieu von Schaumbergk 1595. 

44 Wappen : Hans Heinrich von Brandenstein der iunger 
Opptrrck 1595. 

44* Weil niemandt weiß dcB andern mutht 

Zuvil vertrauen ist nicht gutt. 

Joachim Christoff von Lendtersheim 1596. 

51 Wappen: Georg Brockennhuoß 1590. 

Sa' Wappen: W. W. V. TrisUler 1595. 

53 Wappen: Hans Jacob von Vehenstein zu Adel- 

Wie bin ich den barfuser manchen so gleich 
Sie sein ann, bin ich nicht reich 
Sie trinken kein brodt so es ich kein wein 
Wie köndt ich in aber gleich sein. 
Aber in dem sein sie mir zuwider 
Wen sie auflstehen, leg ich mich erst nider. 
64 Wappen: Salmon von Zschornau, Ludwig Casimir 
, Hans von PöJniU der Allerschönstc 1595. 
65* Ludwig von Walramsdorf 1505. 
Adams ripp und rebensaft 
Das ist mein beste bulschaft u. s. w. 
69 Wappen: Rudolf von RUnau 1595. 
74 Wappen: Peter von KarpfF 1S95. 
85 Fabian von Ostau 1590. 

Gutter freund in der not 

Gehen sibenuig auf ein lot, 

Soll es ein harter standt sein 

So gehn 35 auf ein quintlein 

For mir gut, hinter mir falsch 

Komm teuffei brich im den hals. 

Frisch, frey, fröhlich und fromm 

Ist aller Studenten rcichtum. (314 1 

Pal. Germ. 609. 

Pap. XVI. Jahrh. 87 Blauer (u. i»). 8». Mit rolhen Uber- 
ten. - Fehlt bei WAke». 



■ 



Pal. Genn. 610. 

Pap. XVI. Jahrh. $3 Blatter (n. 1*). 8". tüngeb. in du 
«•>« Cartbnef. (»ec XVI). - Fehlt bei Wilken. 



Alchimie. 



Suntner. 



t S 66 



Praclische Medicln in Krag und Antwort 

t* Jacob Kopp von Frankfurt gehört das buchlein zu 
handen und im 1546. jar bin ich may&ter worden zu 
Nürnberg. 

1 Ein bewert lattwergen für die pestilentz zu machen. 
5 Michel Holter frag und antwort. 
49 Ein antwort und frag die der Jacob Bawman balbierer 
verantwort hat, da er ist mayster worden und seine stück. 

61 T Frag und antwort die der Phitlip Schweitzer ver- 
antwort hat, da er ist mayster worden und auch seine stück. 
86' Ende difi buchs. T<« Qu* io^a. 
Perfecit hunc librum scribcndo D.E. N.M. 1563 calend. 
decembris. 

87 Einen doctor ungelert 

Barbierer der ein schaden verkert 
Darm auch ein bofies weyb 
Die stück der liebe gott 
Von mir treyb. 



(315| 



A tonsore minus experto, 
A mutiere peniersissima, 
Me Deus ab his libcra. 



gottes genad mit froden. Christ: 

[516| 

Pal. Germ. 611. 



Pap. XVI. Jahrb. 21 Ulitlcr (u. i*. i**, alle Übrigen un- 
beachriebea). 8°. Rothbraunee Lederband mit dem kanachsUcheii 
Wappen auf dem »ordern , dem dänischen auf dem hinlern Deckel. 
Auf dem Rucken die olle Betekhnung- 1406. — Wilken S. 512. 

Inventar«. 

Der durchlauchtigen hochgebornen fürstin und freulin, 
freulin Elisabet. hertzogin üw Sachsen [verm. 1570 mit Pfalz- 
graf Johann Casimir). (Von anderer Hand:) Anno 1570. 
Inuentarium und ordentlich vortzeichnus aller irer fürstlichen 
gnaden kleinoden, ketten, gUrteln, ringe, kleider, weis gerede 
und dergleichen. fjuj 

Pal. Germ. 612. 

Pap. XVI. Jalirh. 10 BUtter (u. 9* 9** leer). 8*. Gepreuter, 
hgurcnrriebcf i'rr^anicntliiiid, Auf der Vorderseite: E(lixabeth] • 
pfralsgrifin) 1568. Auf der Rückseite di« alte Beaekhnuog C 155. — 
Wilken S. 512. 

Eigenhändige [i. J. 1575 nach August] gemachte Auf- 
zeichnungen der Kurfürstin Elisabeth, Gemahlin Ludwigs VI. 
von der Pfalz, über die Geburten ihrer Kinder, sowie Ver- 
zeichnis« der über die Taufe gehobenen Kinder 



Anno domini 1560 denn 8. monats tagk juli daß ist 
am dage Kilian! hott mein hertzlieber berr und gemahl und 
ich unsern elichen beyschlaff und hochzeit gehabt, zu Mar 
burgk im schloss. 
Schluss : 

Dem schuster ein dochterlein des 68 jharfl. 

Meiner getaner in der bossen noch ein 
hobt heisset Christin. 

Nach diesen Aufzeichnungen ist Häutle, 
Hauses Wittelsbach, S. 57 Nr. 8 zu streichen. (3I8| 

Pal. Germ. 613. 

Pap. XVI. Jahrh. 12 BUtter (u. i», i»*). 8°. Alle Bestich- 
C 76 B. S43. — Wilkoi S. 512. 

Von der ewangelischen mefl mit schonen cristlichen 

Hl»] 

Pal. Germ. 614. 

band: 



Pap. XVI. Jahrh. 59 Blatter. 8°. Cepreauer Sch< 
MUmoj] Ludwig] Pffaltgraf| 1573. Alt» Bockhauag C - 

Gebetbuch aus der heiligen Schrift eigenhändig ab- 
geschrieben und Kurfürst Ludwig VI. gewidmet durch 
»Johann Reutter, churf. lehen-brobst und aecretarien. 
Actum den heyligen neuen jars tag 1573«. [330j 



Nr. 615, 616, 618. 619, 621—625. 



Pal. Germ. 615. 

Pap. XVI. Jahrb. 131 Bliller ;u. I*). 8>'. i* die alle Be- 
ceichnung C 95. Aufgeklebt auf die innere Decke de» geprägten 
Lederhundes ist der Avitchnitt (Druck) eines Epigramm« von Caspar 
<: Quirn »Tderoi coeli cognoicere cuniu etc. - Fehlt bei Wilken. 
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Pal. Germ. 619. 



Pap. XVI. Jahrb. te beachriebene BUtter (alle Übrigen leer). 
8°. Gcprculer, jelil von Holiwflrtncrn Mark icrnagter Lederband, 
den RIRken die alle ~ 



Aul den RIRken die alle Bejeichnung 1047. — Wilken S. 513. 

Summbuch des Kurfürsten Friedrich IV. von der Pfalz 
a. d. J. 1582—1595. 

Schluss (auf dem innern Deckel) : Dem durchleuchtigen 
hochgebornen fursu-n und herrn, Herrn I-riderich, pfaltz 



Geomantie, 

1 Voigt hernach von den figurcn was sy in ycglichem 
sunder bedewtten. 
16' De ortu et nature (sie!) figurarum in generali. 
Hernach volgt von dem auffgangk und der gepurt der 
figuren. 

18 Hernach volgt der auffganckh der ßgum yegliche 
besunder und von irer bedewtung in die gemain. 

25' Zusagen von den naturlichen gengen und muglig- 
kait u. s. w. 

32» Von dem richter. Wen die erst figur wirt tu 
ainem richter. 

Dann folgen weitere Capitel über die »figuren«. 

So* Hernach stend geschriben merckliche stuckh die 
die man eben mercken soll in allen fragen kuttt und sind 
notabilia. 

55* Hernach stet geschriben wer die kunst machen 
will was er dar/w muß haben zu welcher stund suchen soll. 

57 Heraach sagt es wie man die 4 mutter sol machen 
auf] dem Astrolabio tu rechter zeit. 

60 Hernach geschriben sagt es von 12 heu Bern auff 
die kurtz und von yeglichem notabilia die man mercken soll 
mit allem fleyfi. 

62 Hernach volgt wie man sich in die kunst geomancia 
halten soll. 

Schliesst 130. 

130* — 131' Das aqua vite des prüden von den 

(3211 

Pal. Germ. 616. 

Pap. XVI. Jahrb. 101 BUit (u. 65— J3, 75—79, 97— 101 leer). 
8*. I die alle Bezeichnung C 210. Kinhand : Stück eine» Mittale 
(»ec. XVI.) - Kehlt bei Wilken. 

Chirurgie. 

Ain klein feldtbuch den chirurgicis undt feldt scherern 
gants nottwendig und besonders nutzlich. 

1 Dauid Oberman bin ich genannt, den meinen woll 
bekbant: so die arttney halten in ehrn und sich mit from- 
khait begern zuernern anno [15)67. 

Ich thu es. und schweyg 

Samuel Ubcrman. 
Denk an mich als ich an dich 

Nit mehr beger ich. |322! 



Pal. Germ. 618. 

Pap. XVI. Jahrh. 18 IHKIIer. 8°. - Wilken S. 513. 

RechenbQchleln. 



grauen bey Rhein, heruogcn in Beyern etc. meinem gnedigen 
ftirsten und herrn, zu innerdienstlichen ehrn und wolgefallen 
hab ich Thomas Schweickcr zu Hall, diß mit meinen fucssen 
geschrieben den 30. may anno 1583. [324] 



Pal. Germ. 621. 

Pap. XVI. Jahrh. 20 beschriebene und vielfach bemalte 
Übrigen leer). 8'. 

Wilken S. 513. 



(alle Übrigen leer). 8'. Alte Beacichnung C 39 «uf dem Deckel, 1419 
»of dem Rucken. - " 



Stammbuch des Christoph von Haugwltz (meist 
Einträge aus Paris und London enthaltend). 

1 Wappen : Guilelmus landgravius l.cuchtenbcrgensis, 
comes in Halss et dominus in Gruensfeldt 1598. 

2 Johann wildt undt rheingrarT 1598 und Wappen (2*). 
4* Bild: Mann und Frau mit Schlitten auf dem Ehe, 
5 Wappen: B. A. B. de Eylenburgk 1598. 

11 Wappen: Melger von Löben 1589 (verschrieben). 
20 Wappen und Bild: Frau zu Pferd mit Huhn und Eiern 
im Korbe. »DiB schreib tu freundlicher gutter gedechtnuS 
dem edlen und ehrenuesten herrn Christoffen von Haugwiu 
ftlrstl. wirtemb. truckseß seinem insonders gunstigen und 
gebiettenden herrn, l^zaruß Heckel der junger. Geschehen 
ir. may 1598.« [325) 



Pal. Germ. 622. 

Pap. XVI. Jahrh. 33 Blätter (wciuui der größte Theil der M«a. 
enlhült leere Blätter). S°. - Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch mit Einträgen von verschiedener Hand 
(u. A. von Praltgrafin Elisabeth). 

Beginnt : Recept des einfachen kuttensafts wie keyser 
Ferdinandus geen vor allerhand gifft und andere meer ge- 
brechlicheyt hat jftrdrh lassen machen und stättig vor ein 
thesaurum und sccrcium mit im gefüret und gebraucht vor 
ein experiment. 13261 



Pal. Germ. 623. 



I*. U*;. S". i» die alle Be 
- Wilken S. SU- 



Pap. XVI Jahrh. 61 Blätter (u. 
teichnuiig C 62. Schwirrer Ledeibaud. 

Sonntägliche Evangelientexte. 

54* l'ragstuc klein für die jugemlt von den catechismo. 
55 Lateinische Probeschnften. 
56* Lateinisches Vocabnlaritim. 

59 Gebete. [327] 

Pal. Germ. 624. 

Pap. XVI. Jahrh. 71 Blatter 1*). 8". I* die alle Be- 
teichnung C JJ. — Wilken S. 513, 

Gebetbuch der Pfntzgrarm Elisabeth, Gemahlin Johann 
grösstenteils eigenhändig geschrieben. (328] 



Pal. Germ. 625. 

Pap. XVI. Jahrh. 103 Blätter (u. I», 53'). 8'. 1« nn<) 53* die 
alte Berechnung C 31. (Die Handichrift irt au» zwei Stücken tu- 
S. 513. 



Gebetbuch der PfaUgrafin Elisabeth, Gemahlin Johann 
Casimirs grösstentlicils eigenhändig geschrieben. (329] 
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Pal. Genn. 626. 

P»p. XVI. Jahrh. 94 BlUl« (u. i«). 8». i» die allen 
nuigen C J2 n. 626. — Wilken S. 513. 

Gebetbuch. (Irösstentheils eigenhändig geschriebenes 
Andachtsbuch der Pfalzgräfin Elisabeth, Gemahlin Johann 
Casimirs. [330] 

Pal. Germ. 627. 

Pap. XVI. Jahrb. 99 Blatter (o. i*). 8". - Fehlt bei W.lkeii. 

Confekt buechlein 1577. 

Beginnt. Weiß kitten latwergen graf Eberharls von 



zu machen. 
1331] 



Schliesst: Gcbachcn ingwer zum 



Pal. Germ. 628. 

Pap. XVI. jahrh. 209 Bllttcr (u. 54». 103*. jedoch leer, da 



gegen 6. 31, 39, 40, 7K, So, 91, 93. 101, ibeiH nicht geiähh. iheil» 
fehlend). 8'. 2 die alte Berechnung C 105. — Wilken S 5 ij. 

Voigt hernach ain sehen rechen bucch, so ich Peter 
Schmoltz pey Paule Schwaiger, burger und diser zeit teutscher 
schuelhalter zw Hall im Inntal gekniet , gemacht und bc- 
schriben, hab anfangen an 13 tag monats auguatis im 1551 jar. 

63 Formulare von Quittungen, ljidungen, Testamenten 
u.s.w. 1554. [332] 

Pal. Germ. 631. 

Pap. XVI. Jahrb. 105 Blatter. Kl.. 4». — Wilken S. 513. 

Tagebuch des Kurfarsten Friedrich IV. von der Pfalz, 
9. Januar 1596 bis a6. Januar 1599. 

Beginnt: »1596 angefangen den 9. january mein reiß 
in die VberPfaltz«. Am Ende zwei Atteste der Vatikan. Bibl. 
in Rom v. 1663. 

Eine 1663 in der vatikanischen Bibliothek gemachte 
Abschrift des an Kurfürst Karl Ludwig zurückgegebenen jetzt 
im k. Hausarchiv zu München aufbewahrten Originals. 

Hrsg. v. J. Wille in der Zeitschrift für die Geschichte 
des Oberrheins Bd. 33, 201 ff. 

Vgl. Wilken, S. 225, u. Rockinger in den Abh. d. bayr. 
Ak. III, Cl. XIV, 89. [333] 

Pal. Germ. 632. 

Pap. XVI. Jahrb. 27 Blatter. 8'. Auf dem äuuern Jockel die 
alte Hexcichnung C 153. Rcccp-Buch über die Apoteck. Der weitaus 
grötste Theil der Hsa. beucht »tu leeren Blattern. — Fehlt bei Wilken. 

Receptbuch. 

1 Vorzeichnus was vor wasser in der apoteken sein. 

2 Vorzeichnus was in der andern apoteck lad ist. 

4 Vorzeichnus der wasser die in der apotecken sein j 
wie man sie brauchen sol. 

Schliesst: Der von Hirnein ir pflaster sol man also ge ; 
brauchen. 27. 1 334] 

Pal. Germ. 635. 

Pap. XVI. Jahrh. 402 Blatter. 8'. Ruthe Ucbcnchritien. 
Schwarzer l>cderhand, — Wilken S. 315. 

Alchemistlsche TracUte. 

1 Arnoldl de Noua Villa, Rosarius. 

Schliesst 1530. (34). 

35 Das buch der schare der philosophen. 
»93 Hie hebt sich an die geticht und lere des 



Schliesst. Die geticht sein ausgezogen von dem buch 
das do genant ist nouum testamentum. (304). 

304' Hie hebt sich an eyn buch das heist die ere der weit. 
308' Hie hebt sich an das vierdte thail des puchs 
Alberti Magnl, das do über ein tregt mit dem buch 
Aristotclis metherorum genant. Dann folgen weitere alehe- 
mistische Tractate. 

Aichemistische Rcimsprtlchc : 
393 O got durch dein mille güte 
Soll ich meldenn die warheit 
Ich sag durch frey gemuthe 
Ach got durch dein milde harmherzigkeit 
Lucas 

Nw nennet meiner rede war 
Nym unsern stain Adam 
Den ich nen offenwar 
Der vonn Ena kam. 
Nkarius 

Nym die feuchtigkeit mit gewalt 
So müß er witidigkeit 
So wirstu mit freuden alt 
C'.ibt im sein sweip das sie l'cur leiden u. s, w. 

397 Novum testamentum. 

Wer kan ixir subtil machenn 
Die marck silbers vm 15 ^ krigen 
Der mack golds mit all zugehoren sachen 
Uber vier Schilling aller ding nit wigen u. s. w. 

Schliesst: Amen (40a*). [335] 

Pal. Germ. 636. 

Pap. XVI. Jahrh. 99 Blatter. A°. 1 u. A. : Ludwig Brudeii» 
von Laugingen. Alte Bueichnung 636. Au« >wei Handschriften tu- 
aamraeugebuuden. — Wilken S. 515. 

Geistliche Lieder. 

i' Willtu bey gott dein wohnung hon, 

Und will sein junger werden. 
Schliesst 5' mit Str. 18: 

Gott geb uns krafft 

Seins gaistes safft 

Uber das kot mör zuschiffen. 
5" Ein anders im b. Veiten thon: 

Ein kind bin ich geboren, 

Ich was ein jungeling. 
Schliesst 8' mit Str. 15: 

All ding thutt uberwinden 

In truebsal leit sy ob, 

Bey allen gotteskinden 

O gott ich sag dir lob. (8*) 
8* Ein anders im thonn wie man von der stat Collen 
syngt: Mörkt auff und nempt zu hertzen 

Wie gott will suechen haim 
Schliesst 9' mit Str. 5 °. 

Euer sie gar fleisygklich 

In deiner grechten hande 

In das verhaisen lande. 

Das ewig himmelreich 
Gedr. Wackernagel 5, 787, jedoch in vielfach anderer 
Forin und in 7 Strophen. Die Lücken daselbst Str. 3 er- 
gänzen sich: 

Thund euch des ubels massen, 
Bewarent ewren mund, 
Bleibt auff der 
Gott wil euch nit 
In dieser 
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Nr. 636. 



9' Von dem entchrist und seinem grossen hauffcn and 
regime« im thon: Ich waiß nit was der gilgen 
bricht. So wollen wirs aber heben an. 

Wie wir* von gott vernomen han. 
Schliesst 15' mit Str. 38: 

Also hat dieses lied ein endt, 
Christas der alle noth erkent u. s. w. 



15* Ein anders. Im thon: Herr Christ der 
Nun heb wir an tu rueffen. 
Zu schreyen zu unserm gott. 
Schliesst 1 7 mit Str. 1 1 : 
Ich sag gott lob 
Breifi, er und danck, 
Das er mich hatt würdig gmacht 
Und hatt mich an das optier gmant 
Des im sein nun hatt bracht, 
Ich wil im nachidringen, 
Dem herrn das opfer bringen, 
Darzu hat er mich willich gmacht {17') 
In vielfach andrer Form bei Wackernagel 5, 783. 
17" Ein anders In der tagweiß von dem wuesten grcwel 
and kind der verderbung u. s. w. 

Mörckht auff ir völeker alle, 
Jetz in der letzten zeit 
Gotts wort dringt her mit schale u. s. w. 
33 mit Str. 30: 
O mensch fach an zu essen, 
Vom waren himel brott, 
Sein gaist wirt dir anmessen, 
Ein schonen newen roockh, 
Wirt dir machen dein gwissen rain 
In allen seinen rechten, 
O gott bewar dein gmain. 
anders. 



23 Ein 
115. psalm. 



Von der gedult in der weiß wie der 



Gedult solt han 
Auff gottes ban. 
WUtu sein kunst recht 
Schliesst 24 mit Str. 3 : 

In solchem mordt 
Ist dult der hört. 
Und gibt der seien narung, 
Gedult bringt gwiß erfarung. 
34 Ein anders. Vom blumle auff der haide. Im ton 
von : Deinet wegen bin ich u. s. w. 

Ein bluemle auff der haide 
Es mag wo) Jhesus sein. 
Von herzen trag ich leide, 
Daß ich nit bei im bin. 
Schliesst 35' mit Str. 7 : 

Da stond der pluemen vill, 
Die in der lieb send bharet 
Gott hei ff uns zu disem zill. 
»S T Die bekantnus des glaubens gsangs weiß. 
1 Wir glauben in den ainigen gott, 

Und lieben in von hettzen u. s. w. 
3 Wir glauben auch in Jhesum Christ 

Den herrn warlich außerkoren 11. s. w. 
3 Wir glauben in hailligcn gaist 

in die haimlich gottes k rafft u. s. w. (37*) 
Vgl. Fischer, Kirchen! ied, S. 399. 
»8 Ein anders. Von der hochzeit. Mathey. 32. 
Ewiger vattcT im himel, 
Wir preisen dich allein 



Schliesst 30 mit Str. 14: 

Gott thue uns erhalten. 
In frid und ainigkait u. s. w. 
30* Ein anders im thon : Nun w6ll wirs heben an von 
forsten lobesan. 

Die lib ist kalt ietz in der weit. 
Niemand jung noch alt ir raer 
Schliesst 33 T mit Str. 7 : 

All kunst biet auf 
Lib allein bawt 
Geth als zu hauff u. s. w. 
32* Ein anders. Vom bilger. 

Es wolt ein bilger wandten 
Wolt raisen die 
Schliesst 33" mit Str. 8: 

Das lied sey euch gesungen, 
Zu einem guten jar u. s. w. 
33* Ein anders in Heinrichs Müllers 
O gott erhör mein klagen, 
In diesem Jammertal. 
Schliesst 35 mit Str. 9: 

Gar hart sij auff mich dringen 
Mit gsatz und menschen bot u. s. w. 
36 Kurtzlich hab ich mich bsunen 

Auß meines hettzen grund. 
Schliesst 38 mit Str. 17 : 

Zu gott toten wir schrcin, 
Aus unsere hertzens grund 
Sein gnad er uns verleihe u. s. w. 
Vgl. Wackernagel 3, 490. 
38« Geduld solt hon, 

Auf gottes ban u. s. w. 
Von I.. Hetzer, vgl. Wackernagel 3, 486 (mit 3 Strophen). 
Dagegen folgen hier noch 2 Strophen: 
(4) In Christi gmein, 
Da ist allein 

Erfahrung durch gedulde o. s. w. 
In dieser bninst, 
Ist lieb die kunst, 

Die niemand mag auslöschen u. s. w. (40) 
Wach auf mein got, 
Vemim mein wort. 
Hör was ich dir muss klagen. 
Schliesst 43" mit Str. 13: 
43 Dauids gesang 

Und harpfen klang 

Las unser hertz durchschwingen u. s. w. (43*) 
43* Ewiger gott und vater mein, 

Lass mich dir heut beuolhen sein. 
Schliesst 44' mit Str. 11: 

Das bit ich dich durch deinen sun, 
Wölst mir schwachen zu hilf kommen u. s. w. 
45 Alte Bezeichnungen c. 92 u. 842. (Von andrer Hand :) 
Ain neuy gaistlich nutzlich liedt von der freyhait des 
gaists und glaubens u. s. w. 



(5) 



45' Ach gott von himell sich darein, 
Und lass dich des erbarmen 
Hart triben werden die 

Schliesst 49" mit Str. 37 : 

Wens warhait hedtten bleyben Ion, 
Lutter sein mitlgenossen, 
Hiedtt ich dis Itedt wol lassen si 
Ks hedt mich auch verdrossen, 



ti. s w 
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Nr. 636, 637, 640, 642, 648 — 651. 



Also kan ich verschweygen nit, 

Ir heychlerey und anders mit, 

Wie oben ist vernommen. 
50 (Von anderer Hand) 
Die psalmen in deutschen reimen 
Beginnt mit Ps. 9: 

lrh will danken dem herren mein 

Von gantzem hertzen will ich »ein 

Wunder alle ansagen 
Schlieft 81 mit Psalm 146: 

Nun lobe den herren mein seel, 

Ich will auch golt breyß geben, 

Und lobsingen mit meiner kel, 

Weil ich hie bin im leben u. s. w. 
8r Nun volgen eglich mayster gsang 
Aus Jcsai das 58 capitel. Im thon : gott redt mit 
jungern. 

ich will euch singen da 
Wie gottes herren knecht u. *. w. 
Schliesst 91 — 94 Aus Jesaia am 24. cap. u. 
am 4. cap. 

Ain lobgsang haben wir gehört u. s. w. 
96 (Von anderer Hand) 

bin lauterer bericht der gantzen handlung von des herm 
nachtmal hieher geschribn von her Ambrosio Blarer von Cost- 
niu ainem guten freindt zugeschickt in disc stat Augspurg. 

[336] 



l'ap. 
meng* 



XVI. 
bnndn 



Pal. Germ. 637. 

4°. Aul 



J»hrh. 140 
. - Wilken S. 515. 



Recepte. 
1 Register dieß buchs. 
15 (alte Paginirung i) Das verstopfit gehöre zu cr- 
offenen. 

68 — 7 t (alte Paginirung 109 — 114) Wie man das gute 
Johans öhl machen soll. 

72 Recepte von verschiedener Hand. 

79 Recepte mineralogischen und chemischen Inhalts 
(von verschiedener Hand). 

126 Federzeichnung: Nackte Frauengestalt 

127 GewkhtstalK-llc 1534- 

130 Zuucrmertken wie du ain goldl prob machen sollt 
n. «. w. [337] 

Pal. Germ. 640. 

Pap. XVI. Jahrh. 126 RUitrr (xhlm fehlt)- 8-. R«lhe Iteber. 
KhriftcQ. - Wilkcn S. 516. 

Gebetbuch. 

1 Alte Bezeichnung C 176. 

Das büchlin gehört dem erbeten Hannsen Beyssen weber 
und burger zu Augspurg in der ka) serlichen stadt. 



Alte Bezeichnungen 602 und 



640 



P. 

2 Die nach geschriben gebet sind gemacht nach Cristi 
geburt fier*ehen hundert jar, unnd in dem XXXI jar dem 
hoch fyrsten horUig Wylhalmen ze Bayrcn. Man soll in dem 
ersten an rUffenn, gott den hayligen gayst. unnd also sprechen. 

41» Wunder des h. Siinprecht. 

58 Gebete. 

75 Schluss eines Gebets 1490, dann folgt: Die legend 
von dem hailigen 

lU^kr.fWnki.ulos. II. 



80 Hie seint begriffen etlich zaichen aus der legendi 
von dem hailigen sacrament. Schliesst (85") Amen 1494 jar. 

85' Geschichte des h. Ulrich und der h. Afra. Schliesst 
(96) 1509. 

96' Ablass für die Besucher des Gotteshauses zu St. Afra 
und Ulrich [zu Augsburg). 

99' Gebete. L338] 

Pal. Germ. 642. 

P»p. XVI. Jahrb. 40 Blatter 03— »o leer). 12*. 1 die alt« 
Beseichnung *£ 3 — Wilkea S. 516. 

Rechenbachlein mit Regeln und Beispielen. 
2 Welcher mit der rechnung 

Wil werden geschwind 

Der lern eyn mal eyns 

Wo) auswennig im syndt. 



Pal. Germ. 648. 

Perg. (u. Pap. i»— i«. 1—4, 126—130). XVI.Jibrh. 130BUH« 
(a. I»— 1«). 16». Anfang fehlt. Initialen mit Arabesken und irebet- 
«hrifien in Gold. - Wilkea S. 517. 

Gebetbuch. 



I*0| 



Pal, Germ. 649. 



Pap. XVI. Jahrb. 49 Blatter (n. I»). 16*. Mit rotben Ueber- 

Schriften. 1* die alte Beieichnnng C IIS, ehen«o i: 6 .* 9 Titel rotb. — 
Wilken S. 517. 

Gebetbuch. 

Ein sonder nuUbarlichs christlichs betbUchlcin, wie ein 
jeder christ sich gott dem herrn deß nachts und morgen in 
sein schütz und schirmen befehlen, auch umb Vergebung 
seiner Sünden , mehrung deß glaubens und anderer anligen- 
der noth teglichs biten und von grundt seines hertzens 
demutiglichen sprechen sol. [341) 

Pal. Germ. 650. 

Pap. XV. (104— 124) 11. XVI. Jahrh. 124 BUStter (a. 1*). 16°. 
1* die alle Beieichnang C 7; u, 5S;. — Wilken S. 517. 

Gebetbuch. 

t Anno domini 1530 jar dinstagk in pfingsten heyligen 
tagen zu Augspurgk angefangen. 

104 (XV. Jahrh.) Bruchstück eines Gebetbuchs, mit 
rothen Initialen. (Verwandte Schrift mit Cod. Germ. 645 
u. 646.) 

104 Das buch ist Anna Wuestin anno 1550. 

105 Am karfreitag so man das crutz von dem chor 
in einer roten cassel zum grab treyt so singt man also. — 
Also hat nu das ampt am heyigen karfriiag ein ende gott 
sy uns gnedig am letzsten scheiden. Amen (124»). 

[342] 



Pal. Germ. 651. 

163 Rlllter. Qu.- 8". 
- Fehlt bei Wilken. 



■ die allen 



I'ap. XVI. Jahrh. 
C 154 ond 6 ,*' • 

Receptenbucb. 

Beginnt : Für allcrlcy gebrechen und fehl < 
Schliesst: Der fratien seuche zu stillen. 

12 



haübts. 
(3431 
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Nr. 652—656, 658, 659. 



Pal. Germ. 652. 

Pap. XVI. Jabrh. 371 BUtter (u. i— $, i». i**). Qn.- 4 «. 
1** die alle Beieichnung ^ J und Ex libris: kuebayer. Wappen und 
Hinweis auf die Schenkung an den Papst 1623. — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

1 Register dieses buch*. 

5 Zaichen u. nahmen der gewicht* so man in den 
apoteken brauchet. 

Dann folgt mit neuer Blattbezeichnung (i — 371) das 
Arzneibuch in 3 a Capiteln. [344] 



Pal. Germ. 653. 

Pap. XVI. Jabth. 224 Blauer (u. i\ i"l Qu.-4'. 1" die 
alte Bcreichnung 6 ** und Ex libris 1613. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbucb. 

Beginnt : Im namen gottes hernach volgen vill schöner 
künstle oder ertzney so dem menschen sehr gutt und 
nutz sein. 

Hie hebben sich ann vil guetter artzney damitt man 
leib bewarenn unnd hclffcn khann unnd 
sagtt das buech vonn wehetagen des haubtts. 
Dann folgt die Bemerkung: 
Dise« buch ist abgeschriben worden au " 
der altte Jobst vom Brandt zum Neidtstein sclbsch hatt zu- 
samen coligirtt. welchen geschehenden 22. may des 1576. iahrs. 
(Autogr. Ludwigs VI., vgl. Pal. Germ. 687, 6z'.) 

att Von gleicher Hand wie die übrigen Stücke: 
Roß artzney buch von dem stall maister zu Nürnberg. 

(345) 

Pal. Germ. 654. 

Pap. XVI. Jahrb. 130 Blatter (u. i», 1» u. 1—31 Reguter). 
Qn.-4». Gepreaater, brauner Lederband. Auf dem Racken dia alten 
Bezeichnungen 491 (durchatrichen) , 654 und 1359, deagl. auf Bl. 1*: 
C »5. — Wilken S. 

Titulaturbuch. 

1 — 3z Alphabetisches Register. 

i* Hernach volgen titel und Überschriften den personen 
gaistliches Standes gehörig. 

81 Hernach volgen titel und überschritten des weit- 
tands. (346] 

Pal. Germ. 655. 

Pap. XVf.Jahrh. 170 Blilter (n. i*} Qu.- 4 •>. — Fehlt hei Wilken. 

Arzneibücher. 

t* Dise kunst seind von doctor Brechtins buch, so er 
mit aignen banden geschriben, abgeschriben worden durch 
Georgen Heckhin apoterkern. 

82 Georg- Phedronis medici chirurgia minor oder 
aller offnen schaden von grundt ynen hcrauß vol khummen 
heilung. Beschrieben zu Ingolstat den 15 tag deß herbst - 
mons im jar nach Christi gepurdt (1562). 

Auch im Druck erschienen in gleichem Jahre. 

94 Georg Fedro Rodocher an den Erzbischof Johann 
Jacob v. Salzburg (Tractat , wie sich bei der Seuche zu 
verhalten). 

Datum Ingolstadt an unser lieben frawen geburtstag 
1562 (too). 

101 Liber variorum collectaneorum et ex variis autoribus. 



120 De dolore capitis. 

156 Ad oculos. 

158 De lienteria ex Valesco 1560. 

t6o De diarrhea ex Valesco. 

162 De fluxibus ventris ex Joanne Matheo de Gradi. 

166 Medela fluxus ex Clementio Clementino. 

168 In morbo gallico. LM7] 



Pal. Germ. 656. 



Pap. XVt. Jahrh. t86 BUtter (u. I*. I«, 74*> 4*. «* «" 
Ex Ijbri* 1623. !** mit den alten Bezeichnungen C 76, ^p^> 775 
(durchstrichen), oben linka mit Bleistift p ji b F. n* 24, — Wilken S. 517. 

Cyprianus Leowltlus, Astrologie mit NativitaU- 
stellong. 

1** Marquart Rosenberger. 

1 Astrologische Tafeln (in Farben). 

2 Folget der erste thail dises buchs darin das iudicium 
über die zwelff himlischen heuser begriffen ist. 

Durch Ciprianutn Leowitz practiciert. 

75 Voigt hernach der ander thail dises buchs darin die 
directiones, fllnstemufien, profectiones und transitus begriffen 
sein, von welchen die beschreibung der gewisen z?yten, umb 
welche allerlay zufahl dem menschen begegnen sollen, es 
seyen die vergangne oder zukünftige, mag erfaren und er- 
kennet werden. [348; 

Pal. Germ. 658. 

Pap. XVI. Jahrb. 138 Blatter (u. i*. 1", «*•). 4*. »• 



Wilken S. 517. 



Ex Libris; die alten Beieichnungen C 68 und 
(Vgl. Gera. 656.) Y 

Cyprianus Leowltzlus, Astrologische Nativitau- 
Stellung. 

1** Joannes Rosenbergers 
1 Natus iste prodiit in lue 

domini 15 10 die it may intra 7. et 8. 




2 Vok> nunc rectificare tempus aestimatum per accidens 
quod habuit anno domini 1536 die 8 januarij, cum ab equo 
prostratus ualde laesisset sinistrum pedem etc. 

Dann folgen 2 Tafeln. 

5 Schema caeli precedens constat esse uerissimum etc. 

6 Latitudines planetarum praepositae geniturae etc. 

8 De fortitudinc ac debilitate duodecii 
tium propositae geniturae. 

9 Sequitur prima pars huius operis. De iu 
uitatis super duodeeim domus raelestes. 

39 Volgctt nun der ander teyl dises buchs in welchem 
begriffen ist die anzaygung der zeytt, dorin disem mentschem 
mancherley zufel begegnen sollen. [349] 

Pal. Germ. 659. 

Pap. XVI. Jahrb. 129 BUtter (u. i*> 4°. 1* Ei libris 1623. 
2 die alle Beteichnnng — Wilken S. 517. 

M. Luther. 

Der zwey und siebentzigste psalm vom reich Christi; 
gepredigt und ausgelegt durch d. M. Luther anno 1540. 
Abschrift. |350] 
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Nr. 660—665, 667, 668. 



91 



Pal. Germ. 660. 



Pap. XVI. Jahrh. 223 Blauer (a. I«, l»» mit Ex Libris 1623). 4° 
Fehlt bei Wilken, 



1" die alte Berechnung 



!*• steht die Bemerkung: Hans hat« hieraus geschrieben. 
Eberhard hat die w asser geschrieben, Michel hat die salben 
geschrieben. Ursula. 

Beginnt 1 Zu wissen, da 6 ich aus meinen buchern 
der arieney. einen aufizug gemacht hab, nit für den wundt 
artet , sonder für den gemeinen man , dem mancherley zu 
möchte stehen, damit er ime selb* genügen in der noth, 
auch sonsten thun möchte so lang biß er sich wol erkundet, 
ime selb nit genug zu sein , dem grund oder allen zufellcn 
zu begegenen, defl er sich weitter versehen muest. Item ich 
hab auch nit capituliert, nach form der artzt büecher, sondern 
aus jedem capitcl gezogen , wafi mich darin gut geduncket 
für den gemeinen mann. 

2 Die aigenschaft eines berUrabtcn wundt artzet. 

1 Er soll gelert sein 

2 Er soll bewerth sein 

3 Er solle sinnreich und vicsierlich sein. 

Er solle vor allem die gewicht und caracter der apoteken 
verstehen und die wissen zufordern (3). 

3 T Erstlich vorm aderlassen. Dann folgen Recepte von 
gleicher Hand bis t*8. 



»9 
Am 



Daß buch hab ich 



von der groß 



Hand. 



Die Handschrift enthalt Eintrüge von verschiedene 



[351] 



Pal. Germ. 661. 



Pap. XVI. Jahrh. $6 0. 63 BUUter (n. I«. >** mit Ex Ubri« 1613). 
4«. I" die .He Be«eichn.»g C 142 und 6 * 1 . Die Handichrift ist 
an« awei Stacken xu*»B»mcngrbunde». — Wilken S. 517. 

Gebete der Pfalzgräfin Elisabeth, Gemahlin Johann 
Casimirs, vielfach von ihr selbst verfertigt. Abschrift mit 
eigenhändigen Randbemerkungen. 1352] 

Pal. Germ. 662 u. 662 a. 



Pap. XVI Jahrb. 103 Blltter (u. 
-130 nicht geilhlt). 4°. 1** di< 



.1*1 
die alten 

»d l"* mit der 1 

Fol. 88: C 11&. — Fehlt bei Wilkcn. 



U4— 130 

666 

(tob spaterer Hand) p 



; Uhr» «623. t»», 

vngen C l$l ood 

V 



1** Gebet am freytag (als Ueberschrift eines leeren 
Bogens, der nicht zum Folgenden gehört und, wie aus der 
alten Bezeichnung sich ergibt, den Anfang der nicht mehr 
vorhandenen oder in einer andern Handschrift verbundenen 
Nummer 66 a bildet). 

(Anfang der Handschrift 66z a) 

Eztract und aufizug gewisser experiment aus dem 
herbarium Petri Andreae Matth toll, ro. key. mt. rat und 
leib doctor 1585. 

61 Ettüche stUcklin [von anderer Hand] : für die gifftige 
pleurisin oder stechende brüst kranckheit und husten 'gestellt 
durch Johann Halbmayer medicus zu Bopardt. 
88 Recepte. 

131 Gebet!. [353] 



Pal. Germ. 663. 

Pap. XVI. Jahrh. HJ Blatter. 4°. - Fehlt hei Wilken. 



D. Ludoulcu8 Graulus churf. Pfalü 
medicinac professor zu Haidelberg. 

Tractatus de venenis , welcher maßen venena mögen 
verhütet, auch dahero erwachsendem ohnhail kan begegnet 
werden. Beschrieben in Arnberg anno 1506 [354] 



Pal. Germ. 664. 

Pap. XVI. Jahrh. 127 Malter (0. 1», !»♦, 



alte 



664 



Arzneibuch. 



•). 4". die 



t* Ex Librit 1623 — Fehlt bei 



1** Geschenkswidmulig von Pfalzgraf Reichard an 
Anna Elisabeth, Landgräfin zu Hessen geb Pfalzgräfin 
bei Rhein. 

1*** Anfang des nicht durchgeführten Registers. 
1 Von mancherley kranckheyten und gebrechen des 
menschen welche alle bewerdt sein. |35J] 



Pal. Germ. 665. 

Pap. XVI. Jahrh. uo Blauer (u. ■♦, 4*). 4'. i* die alte 
Bereich:] ung *£ S and Ex libri» 1623. — Fehlt bei Wilken. 

Kochbuch. 

r Für mein gnedigen fürsten und herren, auch vor 
mein gnedige (Urstin und frawe, in die küchen teglich ver- 
ordnete speiß. Darin sich zu ersehen und abzuwechsln. 

machen 
1356] 



4* Koch buch von allerlay 



und kochen soll. 



Pal. Germ. 667. 



Perg. XVI. Jahrh. 130 Blatter (u. t*. 54'. i* mit Ex Libri» 1623). 
4-. I die alte Bezeichnung 6 £ 7 . - Wilken S. 517. 

1 Gebete (von verschiedener Hand). 
e,4* Johannes Brentlus, Bericht wie man sich in 
sterbenden leuffen der pcstilcntx christlich halten soll. 

70 Pantaleon Candidus, Uich predigt bey der he- 
gn-bnuss des fürstlichen frewlin frewlins Elitabet Dorothea 

.... Johansen pfaltzgrauen bei Rhein döchtcrlcin 

gehalten zu Zweybrücken den 28. decembris 1593, 

Praesentirt den 3t. decembris. 
89 Gebete (I— VII). 

1 1 1 Des wcilandt durchlcuchtigsten hochgeborenen 
fursten und herrn, herm Augusti churfursten zu Sachsen . . 
auslegung des heyligen vater unsers, das s churf. g. mit 
eigner handt geschriben, mir zu diesen anno (15)85 über- 
geben hat. [357] 

Pal. Germ. 668. 

Pap. XVI. Jahrh. 25 Blittcr (u. t»). 4". Die ursprüngliche Zählung 
Dt. 139— 163 bt durchMrkhen. t* Ex libris r623. — Wilken S. 517. 



Natiuitet 1573. jhara gemacht. 



'3581 
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Pap. XVI. Jahrb. 44 Blauer. 4°. ■ 



Nr. 670 — 672, 674, 679. 681—683. 



Pal. Germ. 670. 



C 2 



y n. 7»7- — Witten S. $18. 

Rechenbuch von Christoph Hayd zu Augsburg, 
i Huius lieber (sie!) est possessor Cristofferus Hayd 
xu Augspurg 15 14 jar. Ebenso 44' mit 1515. 

[359] 

Pal. Germ. 671. 

Pap. XVI. J«hrb. 44 Blatter (u. I*). 4". 1 die alte Beaeichiiuiig 
p 7 ' i* Ex Ulms 1623. — Wilken S. 518. 

Ein vortrefflicher trartat von der warhafTtigen composition 
des lapidis philosophoruni, theoricae et phisice gantz lustich 
beschriben durch den hocherleuchtcn mann und philosopho 
RogerlO Bochon. anglicum. De natura solis. Geschrieben 
ieut durch Georg Gemblici), Wendl genandt, vom hoff 
pfalzgreuischen diener und destilatori 1575. (360] 

Pal. Germ. 672. 

I'«p. XVI, J«hih. 234 Blätter (u. i*. 234 leer). 4'. 1 die alte 
Briekhnung 6 j.' u. 134' n» 1810. i* Ex übt» 1623. — Wilken S. 518. 

Johannes Ludovlous Vlves. Deutsch. 
1 Vorrede. 

7 Von der Vorbereitung des gemuts zu dem gebeth. 
23 Vorrcd. 

»9 Die auslegung über das gebeth des herrn. 
88 Tägliche gebeth und betrachtungen. 
Vgl. lo. I.odovici Vivis Valentini Opera. Basil. 1555, 
II, 199— 257. [361] 

Pal. Germ. 674. 

Pap. XVI. jahrh. 74 »Huer (u. 1 »). 4°. i* Ex Libri» 1623. — 
Wilken S. 51g. 

Instruction und vuarer berkht des nachtmals und sacra- 
ments des heyligsten lybs und bluts, unsere lieben herrn 
Jesu Christi. 

Durch Johann Spreter von Rodweil predicanten 
weylandt im furstenthumb Wirtenberg, erstmals gestellt und 
•54» [362] 

Pal. Germ. 679. 

et (u. I*). i die alte Beieichnuug 
Wilken S. (19. 



Pap. XVI. J^hrh. 49 
6 [. 9 . t« Ex tibris 1623 

Gebete (von zwei verschiedenen Hiluden geschrieben). 

L363J 

Pal. Germ. 681. 

P.p. XVI. Jahrb. 134 Blauer (u. I»), 4°. i die alle BeKichpu..g 
C 170 u. 6 J,'. I* Ex lil.ru 1623. — Wilken S. 519. 

1 Die comoedia Andria de6 allcrberümptcstcn und ge- 
sprcchligstcn comici Publlll Terentii, welche nach Ordnung 
seiner sex coinoedien die erste und die vortreflichest ist. 
Verdeutschet durch dementem Stephanum von Bucha w 
in 1554, fein kurtzweilig zu lesen. Mit Widmung an Pfalz- 
gral Ott Heinrich. 

65 Dsgl. Eunuchus. 



132 Lateinische Zuschrift an Ott-Heinrich. 
134 Elegia ad illustr. princ. Ott Henricum etc. saphicis 
per aementem Stephanum reddita. [364] 

Pal. Germ. 682. 



100 BKtter (u. i* mit Ex Libris 1623; 

681 D,e Handxrhrid 



Pap. XV./XVI. Jabfh 
59—63,89 — 91 leer). 4". i» die alle Bctetchniing p 

— Fehlt bei Wilken 



Receptenbucb. 

Beginnt: Wann du hole zennt hast. 

Schlicsst : Wildu ain pferdt zuerichten auff dem rennweg; 58'. 

65—74* (XV. Jahrh. Ende) Recepte meist aus Hippo- 
crates. Dabei Randnotizen von verschiedener Hand. 

65* Anno domini im 1480 jar an sanndt I-arentzen 
tag habin die ttirken den niarckt verjK-nnt und habmt daß 
velt undern pawni an der hoch gehabt und ir seind ge- 
wesen über XX tawsent und habin über I.X tawsent mensch 
gefueit und habint den turn gestürbt darin sich die 
annderfi lewt habin er redt und sein pey I, mensch in den 
chirch turn veTprunen und habin mir mein prüder und 
swester und Uwo jung dieifi mit in wech gefuert und dar- 
nach cham ain grosser gesterb das pey Villi' menschn 
starbin. In obdach Plfar (sie!) der Srhreywer ist auch da pey 
gewesen. Wolfgang Malfordin. Item anno domini MIHI und 
in dem LXXX1II iur hab ich Wolrganng mit elicher h^yratt 
ge chert zu der erbern frawn Raüigundt weilent l.ienhart 
Halpecbti verlast! witib und ist mir verspnx hfl warden am 
matag nach sanndt Urbans tag und darnach pin ich pey ge- 
legt» an sanndt Preiros tag und da ich sey genomen hab 
da ist sy alt gewesn IJCXI jar. 

65 Von rossen aitzney. 

74 Rccepte. 

Die Handschrift enthalt Hintrage von verschiedener 
Hand. [3651 

Pal. Germ. 683. 



Pap. XVI. Jahrh. 79 Blatter (u. 1'). (Bl. 10—55 »>«• Be- 
seite 1-91.) 4'. 1 die alle Heteichnung 6 ,V. i'txlibrii 

1623. Di* Handichrift i«t au» TcrtchMencn Stucken tnuminen- 
tebunden. — Wilken S. 510. 

Receptenbuch. 

1 Pfaltzgraff Oltohennerlcbs churfurstens reifibuchlein. 
Darunter steht (von anderer Hand): Register über die 
nachvolgende roeeptt. Enthält u. A.: 

14 (9) Confcctio ducis Otto Hainrich. 

17 (15) Recept ducis Otto Hainrich zum eclichen werckh. 

18 (17) Regement zu gebrauchen das wildbad. 

1 T (36) Recept der erznei so mein genediger herr ditxs 
jhars gebraucht [15)44. 

30* (42) Wie man sich in der kellte zu raisen oder zu- 
reitten halten soll u. s. « ; als Verhaltungsmaßregeln für eine 
längere Reise. Unterzeichnet: Hieronymus I.eucht der kunst 
und ertznei d. (42 =■ S. 63). Schliefst 55 (S. 91). 

56 Etliche kunst welche auB doctor Magenbuch seligen 
buch uußgexogen worden durch Bartie Hardung und mir ab- 
zuschreiben von ime ubergeben worden. Anno (15)66. Dise 
kunsUtuck scindt alle in ein sonders buchlein abgeschriben. 
welches neben andere gebunden und roth beganett {}). 

Autograpli (Ludwig VI.), ebenso t, 78, 79, 80" (vgl. 687, 
62'); die dazwischenliegenden Blatter von anderer Hand. 

1366J 
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Pal. Germ. 684. 

Pap. XVI. Jahrb. $1 BUtli-r (u. I*). 4"- I* »He Bereich- 
unog - Witten S S20. 

Georglus Agricola. 

Kurtzcr bericht, wie man sich in denen ictzo vor- 
stehenden hauptkrankheiun und senchen . mit der praeser- 
uation oder verwarungen, darnach auch der curationi un.l 
eUlkher accidentien oder tufellen verhallen soll, zu dienst«.- 
den einwohnern oder burgerschafft der churfurstlirhcn Stadt 
Amberg und andern so t erichts notturfftig zusammen ge- 
tragen. Anno M D.l.XXI. in sulstitio hvberno decemb: 12. 

1367] 

Pal. Germ. 685. 



Tap. XVI. Jabch. 74 Seilen. 
Ftblt bei Witten. 



■t ■ 



1 die ilte Beicichnune 6 j', s . — 



(Vielfach mit der Randbemerkung: 
Meister Chrisloflcl oder Meister Chrisloffels kunst I Mit 
Register (S. 61-64). 

65 (von anderer Hand) -Ordnung wie man sich mit 
dem alten menschen halten soll an einem brach des leibsi 
und andere Recepte. |368| 



Pal. Germ. 686. 



7»* Diese kunst kommen von unser fretmdtlichen lieben 
basen freulein Katherina (Katharina. Tochter Pfalzgraf 
Johanns II. v. Simmern-Sponheim) so im kloster tzu Chomb 
ist und uns Ludwig pfaltzgrauen bey Rhein, hertzogen in 
Bayern, churfürstlichen Stadthalter tzu Arnberg ubergeben 
anno [15J64. 

94 Ein bewerdt wasser vor die rühr. 

95 Ein wasser lUr den schlag. 

Eigenhändige Randbemerkung Pfalzgraf Ludwigs VI.: 
Di*c kunst habe ich von Kstachius von I.irhtenstcin 
uberkhomen zu Negenmark -len 22. npiilis [15)71. 1370] 



Pal. Germ. 688. 

I'ap. XVI. Jalith. 13 beschriebene Walter (o. 9»). 4'. Auf der 

Vorder- und KucKeite <to IVrgameiltinliande» in Golddruck: F . C 
(FriilriLh l'bltgraf Chuffutoil GI>I1 .•. I'lalizgraf I-'ridenchen lm,dt 6chrift 
zeilel Wilhelm von ILmeH guMKlimid «el[iflerl]. - Witten S. 530. 

Friedrich III. 

Eigenhändiges Abrcchmmgsbiich des Kurfürsten Fried- 
lich III. mit seinem Goldschmied Wilhelm Du Hemel 
i,a. il. J. 1560 — 156S . 

: Mcmoyre de lor qiie jay moy quitte du hamel con- 
fesse auoir refeu de monscigneur im>nsieur le conte palanlin 
duc de bauiere premier electteur de lampirc. En tesmoing de 
verite je signe la presante de m,i main 1560. 

Du Hamel. {371 1 



Pap. XVI. J.hih 34 Blauer (u. 
Bilden). — Witten S. 520. 



I*). 4 r . Mit zahlreichen 



( 



Pal. Germ. 689. 



Uennbard Flexleynn (Flexel'i. 

Ardclichc beschreibung des herrnn schiessen mit der 
pyx, das gehalden worden ist in der fuerstlichen statt Pa«aw, 
wie alle sach erganngen ist bys zun» end in aynnem reymeti 
verfasst. 155s. 

Nach der Mtinchencr Handschrift mit Varianten der 
Heidelberger hsg. von Max Radlkofcr ( Verband), des hist. Ver. 
f. Niederbaiein XXIX;. Vgl bes. S. 13 u Wjssmannsdorff, 
Lienhard Flexel's Reimspruch Uber das Heidelberger Armbrust 
schiessen 1554 S. XVII. |369] 

Pal. Germ. 687. 

I'ap. XVI. Jahrh. 95 BUUler (u. 1*). 4 . ■' alle Bezeichnung 
iJi* Handichrifi ist au« vet «chinlenen Stücken zuuromengehundeu 
ond .och verbunden. - Fehlt bei Witten. 

Arzneibuch (enthält Einträge von verschiedener Hand). 

1* Artzeney buch m. Schweigers, abgeschrieben den 
i. jnli [15)67. Wie whol er dise artzeney in disem buch 
nicht probirtt, so hatt ers doch von einfach leutth ab- 
geschriben , heltt auch dauor es werde mchener theils be- 
wertte gutte stuck sein. (Darunter die Nummer 2.) Auto- 
graph |l.udwig VI.) wie 35* u. 62* ff. 

32 Register über dieses buch. 

35" Auß des alten Schweigers buch geschrieben zu 
Arnberg den 29 juni [15)67. Autograph wie 1*. 6z*. 
Dann folgt aber als Fortsetzung von 1 * 

36 »den weibern ire kranckheil furdernc. Schliesst 31. 

62* Schwaygets buchlein welches ich her Ludwig pfaltz- 
graf selbsten mit eigener hand abgeschriben habe. Schliesst : 
Nota. Schweizer soll dieser kunst wegen timb bericht ge- 
fraget werden. j 



P.p. XVI. Jahrb. 
1623. — Wilkeu S. 521. 



(u. i»). 4 '. I* Ex librit 



Briefe Martin Luthers und andere Reformationsaklen. 
1 — 4 Catalogus scriptorum Luthcri quac in hoc lihello 
continentur. 

5 An hertzog Johans, chiirfursten zu Sachsen. 21 1^11529. 
De Wette 3, 454 n. 1 104. 

7' An hertzog Johans 11. s. w andere warnung. 
18. nov. 1529. 

De Wette 3, 526 n. 1170. 

9' Ein ander brieff an hertzog Johans. Montag nach 
Nicolai 1530. 

De Wette 4, *o> n. 1333. 

r3 An hertzog Johans. 1532. 

De Wette 4. 335 n. 1434. 

15* An hertzog Johan?. An s. Petri und Paulitag 1532. 
De Wette 4, 384 n. 1464 

17* Das bedrucken doct. Martini l.utheri und Philippi 
Melanchlhonis 115321. 

18" An herzog Johans Friederich. Montag nach esto- 
mihi 1532. 

De Wette 4, 332. 

20' An Caspar Müller zu Mansfell, ranlzlcr. Mittwoch 
nach s. Pelri Cathedr. 1530 (1536). 
De Wette 4, 667 n 1695. 
23 An denselben. Vigilt.i Catlurinae 1534. 
De Wette 4, 563 n. 1609. 

25 An doctor Gregorium Bruck, feri.i 6. post circum- 
cisionis 1540. 

26' Antwort d. M. Luthers, auff die frage, ob man die 
krancken in heusern berichten solle. Am tage Catharinae 1539. 
Daraus De Wette 5, 226 n. 1895. 
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Nr. 689. 



27" Ein fall der sich zugetragen hat mit einem caplan 
zu Weyda im Vogdlande. 

Vgl. De Wette 6, 457 anm. 5. 

28 Domino Nicoiao Arnsdorffio episcopo Naumburgensi. 
11. jan. 1546. 

De Wette 5, 776 n. 2309. 

29 Des herrn doctoris Martini Luthers bericht an eine 
hohe person, vom hochwirdigen sacrament. 1530. 

30 Doctor Mattini Luthers rath, wes man sich halten 
soll, mit dem hochwirdigen sacrament in beyder gestalt. 

31* An Johans Georgen, thumprobst zu Magdeburg und 
Joachim gebrudem, fursten zu Anhalt. Sonnabend nach 
Catharinae 1541. 

De Wette 5, 412 n. 2032. 

33 Sententiae concionatonim Islebensium de reliquiis in 
coena domini. Simon Wolfferimis. 

34 Simon Wolfferinus vener. viro domino Friderico 
Raubero, diui Petri ecdcsäae pastori. Ipso die Pctri et 
Pauli 1543. 

35 Propositiones tn. Simonis disputatio de sacramento 
et caeremoniis die sabbathi sub horam octauam. 

36 M. Luther, dorn, magistro Simoni pastori apud 
s. Andream kleben, sno in Christo fratri dilecto, feria post 
Petri et Pauli 1543. 

De Wette 5, 572 n. 2149. 

38 Sententia d. Martini Lathen de actione sacnumntali 
ad d. Siroonem. 2. july 1543. 

De Wette 5, 577 n. 2153 (mit 20. Juli). 

40 An Georg, thumprobst zu Magdeburg, montags 
nach Johannis 1542. 

De Wette 5, 478 n. 2074. 

41 Magistro Leonharde) Beier, Zuiccauicnsis ecclcHae 
pastori, feria 4. die omnium sanetorum 1542. 

Daraus De Wette 5. S°3 n - J °97- 

41' Rationcs Philippi Mclanchthonis in eodem negotio. 
18. januaiy 1544. 

42" M. Luther, frage, ob kirchendiener, so das sacra- 
ment dem volck reichen, aus not oder pflirht das haylige 
sacrament mit empfahen sollen. 

43 T Eucharistiae causa in conoentu Wittenbergensi 
tracuta. (1536.) 

47 T M. Luther venerabili in Christo fratri m. Johanni 
Scriniario (Schreiner) ecclesiae Grimmensis episcopo. Feria 
2 post convers. Pauli diem 1539. 

49 M. Luther, Cruciger, Bugenhagius, Justus Jonas et 
Melanchthon. Quatenus ad magistratus ciuilis officium per- 
tineat, abolere impios cultus. 

55 Luther, Bugenhagius, Melanchthon. Von sunden 
der auserwelten. Der theologen rathschlag. 

61 D. M. Lutheri in grauissimo morbo et lucU sermones 
& sententiae. Schmalkaldiac. Anno 1536. 

66 Schrifft doctoris M. Luthers, darinn er aus götlicher 
schrillt vertheydiget und ethelt den papisten zu verdries, 
christliche freyheit zu erhalten, und betrübten gewissen zu 
rathen, das einer seiner Schwester tochter mit gutem gewissen 
nemen mög. Witterobergk quinta january 1526. 

69 Senienu und urteyl d. M. Luthers in einem andern 
ehefall. Ahn den pfarberr zu Zwickau Chr. Leonhard Beyer. 
Wittembergk, Montags nach Anthony 1535. 

71 Seit» digna ex colloquijs reuercmli patris Lutheri. 
Eiusque literis, de gradibus prohibitts & non prohibitis. Et 
quibus rationibus adduetus consulucrit in quibusdam 
matrimonialibus contra reeeptas leges & quatenus? 



72 Literae d. Martini Lutheri ad d. Johanne 
Decima decembris 1543- 

De Wette 5, 606 nr. 2181. 

74 M. Luther. Heyradt im dritten grad ist von gott 
nicht verboten. 5- oouembris 1535. 

75 M. I.uther. Das ein weyse sol sich ohn wissen 
und willen der nech&lcn freuiidscharTt nicht verloben. An 
s. Peters abend papeficati 1539. 

76 Consilium d. Martini Lutheri ad virura honesturn, 
citius sponsa post nuptias grauida ex alio iuuenta est. Sonlags 
nach conuersionis Pauli 1538. 

77 Duo epistotia d. Martini Lutheri de suo coniugio 
ad. M. S. Wittenbergk. Sonnabend nach trinitatis 1525. — 
Am sontag trinitatis, zuuor hat er im sein braut vertrauen 
lassen, um fünf hör auf den abend, in herrn Niclas von Ams- 
dorfs hause , im beisein etzlicher ehrlicher personen , als 
zeugen, 

78 Alia eiusdem. Am tage Michaelis 1525. Wittem- 
bergk. 

78' An Graf Albrccht zu Mansfeld. Dornstags cathe- 
dra«' Petri 1542. 

De Wette 5, 437 n. 2049. 

84 Der theologen zu Wittemberg antwort von wegen 
beradschlagung der religion sachenn, das zuuorgleichung 
mocht dinstlich sein, an den chuifursten zu Sachsen berUog 
Johans Fridcrichen. Wittemberg 7. january 1540. 

De Wette 5, 256 n. 1911. 

88 An Albrecht zu Mainz. 1536. 

De Wette 4, 676 n. »700. 

92' An Kanzler Brück. Sonntags nach Nicolai 1536. 

De Wette 5, 34 n. 1748. 

95 Was unter dem rcichstage zu 
doctor M. Luther von fürst Hansen von Anhalt 
von Schulenburgk und Alcxandro Scoto angetragen worden 
sei. Anno 1541. 

97' Antwort doctoris Martini Lutheri, dominica trini- 
tatis 1541. 

103 D. M. Luthers bedencken ahn hertzog Johans 
churfursten, ob der apt zu Fulda seine Wappen auff der 
key. matt, befhelich, wider anlegen sollte. [29 Mai 1529.) 

De Wette 3, 456 n. 1:05. 

107' Doctoris Martini Lutheri erst bedencken vorn 
kunfTtigen conc'lio. 1533. 

ito Ander bedencken das zukunfftig concilium be- 
langent. Anno 1533. 

113 D. M. Luthers bedencken in Caspar Beiers ehe- 
sachen an das consistnrium zu Wittemberg. [1544 ] 

De Wette 5, 618 n. 2188. 

1 19* Doctoris Gregory Brucken bedencken in Caspar 
Beyers ehesachen. [»544-1 

«33* Des churfursten zu Sachsen hertzog Johan 
Fridrichs, bedencken in Caspar Bcjers ehesachen an die 
theologen zu Wittemberg. [1544) 

135 D. M. Luthers schriefft an den churfursten zu 
Sachsen über Caspar Bejers ehesachen. Sonlags nach Anthony 
»544- 

139 (Luther) Widder die Winkelprediger, so die leuthe 
bereden wollen, das sie in ihren heusern mögen communi- 
ciren. Ahn etzliche von Freiberg geschrieben. Wittembergk, 
freitags nach Dorothea 1536. 

142 An die reformitlen Schweizer-Orte. t. Dez. 1537. 

De Wette 5, 83, n. 1784. 

147 Vom concilio doctoris M. Lutheri, d. Jusü Jonac, 
d Pomerani, m. Philip. Melanchthonis iudicata! 1533. 
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150 Der theologen zu Wittenberg bedencken. Auff 
er« schritt an m. g. h. deu landgrauen haltendt, gegeben 
5. february (an Wenccslaus l.inck 153t). 
De Wette 4, 327 n. 1427. 

152 Vaticinium d. M. mense Augusto anno 1532 post- 

elector Joan dux Saxoniae discesserat. 
153* Aliud vaticinium d. M. L. de seditione nobilium 
in Germania. Montags nach cantate hora 1 2 peracto prnndio. 
Anno 1544- [372| 

Pal. Germ. 690. 

Pap. XVI.Jihrh. 140 Blatter. 4 . I «I 
libri» 1623. — Wilken S. 521. 



«90 
P • 



i* En 



Eigenhändig geschriebene Gebete der Pfaligräfin 
Elisabeth, Gemahlin Johann Casimirs. [373] 

Pal. Germ. 692. 



Pap. XVI. Jahrb. 46 



(n. i»), 4°. 1 die 



6 | p *. i« Ei librii 1623. — Wilken S. 521 

Verzeichnis herm Heinrichen Hasen anieige des 
ims halben geschehen den 27. tag january 1549. 

1374] 



59 Bemerkungen (von verschiedener Hand): 

Aufl diesem buch hab ich Hans die ladtwergen, sefft 

und salben geschrieben etc. 

Auß dieSem buchlein hab ich Eberhardt die wasser ge 

schrieben. Michel hat die salben aus dem buch geschrieben. 

[1781 

Pal. Germ. 701. 

XVI. Jahrb. to6 Blatter («. nf). 4°. 1 die alte Kc- 
teichnung - Fehl« bei Wilken. 

Receptenbuch. 

1 Von mancherley kranckheyten und gebrechenn des 
menschen. 

Schliesst 118» Kur das lieber. 

118 Recepte (von anderer Hand). [379J 



Pal. Germ. 702. 



Pal. Germ. 694. 



Pap. XVI.Jibrh. 7© Blauer. 4°. 1 die alle Bereichnimg "j* 



md Gesänge, theilweise 
oder selbst vertatst und mit eigenhändigen 
n versehen von Pfalzgrafin Elisabeth, Ge- 

Pal. Germ. 697. 



Pap. XVI. Jahrh. 122 Blatter (u. ■•). 4°. I die 
nnsg 1» Ei librii 1623. Die I 

ab. - Fehlt bei Wilken. 



Receptenbuch. 



|376| 



Pal. Germ. 698. 



Pap. XVI. Jahrb. 1 28 Blatter (n. 1 ♦> 4°. I die alte Bezeichnung 
p l* Hebt die Bemerkung: Eberhard! bau die waBer auBgcKhrieben, 
Michel bat die aalben ausgeschrieben. - Fehlt bei Wilken. 

[377] 



XVI. Jahrb. 107 Hinter (beginnt mit Blatt 34). 4*. 
1 die alle Bereichnung 7£* D.e Handschrift ist am verschiedenen 
Stocken Huammengebunden. — Kehlt bei Wilken. 

Receptenbuch (von verschiedener Hand). 

34 Extract und aüszUg von Verwahrung, cura und 
Ordnung zu essen und trincken zur zeit der pestilenz. 

Schliesst: Vertcichnus wen eins pfinnen oder flecken 
under dem an gesicht hatt (46). 

47 Für die jetzt regnende gifftige brüst krankheit und 
haubt wutung. Anno domini 1580. Unter Anderm : 

55» Was m. gdste frauw die churfurstin pfaltzgreuin 
i.gd. magt, so die pestilenz ankhomen difi jähr gebraucht 
hat anno 76 i. Aprilis. Schliesst: Amalia [zweite Gem. 
Friedrichs III.] pfaltzgreuin churfurstin. 

Bricht ab (89*) mit Verhaltungsmaßregeln für die Chur- 
fUrstin. 

91 Medicinische Verhaltungsmaßregeln. Beginnt: 
Erber vester und furnemer herr u. s. w. Vorher (90) steht : 
pro eodem An: Hirauogel.) Schliesst (100): Actum die 
natiuitatis Christi anno 1521 Georg Pehetn doctor und 
ordinari zu Ingolstat auch meines gnedigen herrn hertzog 
Ludwigs leibartzat zu Landtzhutt. Autograph wie 90. Dann 
folgen Recepte von derselben Hand. 

toz Verschiedene Recepte (von gleicher Hand); oben 
links (von anderer Hand): Der landgraffin kunstbuch. 

1380 

Pal. Germ. 703. 



Arznei buche 



«SS«- 



Pal. Germ. 699. 

Pap. XVI. Jahrh. uoBMuer. 4°. 1 die alte Beteichnnng — 
Fehlt bei Wilken. v 

t Recepte. 

60 Artzeney buchlin anno domini 1578 koropt von 
der frauen vom Steinsbergk. Von allerley wundt drenck 

auch etliche kunste für das 



Pap. XVI. Jahrh. 106 



(». io\ 83*). 4'. ' «J» «lt« Be- 



ll 10'.) 



Eisen menger d[et] a[rznei] d[octor]. 



teiehnang 'S 3 . Die Handschrift ist aus 
lammengebnnden. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch (von einer Hand). 

I Für allerley kranckheit der frawen wie die im 
geschriebenen posten zw finden. 

II Buch von eingemachten dingen. Von der von 
Sahlhaussen. 

33 Kunst buch kompt von der hofmeistern von Durlach. 
Beginnt: Vor die Wassersucht. 
Schliesst: So ein 



wunde faul ist (47). 



48 Verschiedene Recepte. 



1381] 



Digitized by Google 



Nr. 704 709. 



Pal. Germ. 704. 

Pap. XVI. Jihrh. «4 Blilter (u. 9*). 4 . 1 die alte Be«kh- 
n»ng 7 J,°' Wie rUnclM:hr.lt ist aui verschiedenen Stöcken nuammen- 
gebunden. — Wilkm S. 524. 

2 Diätetische Vorschriften, beginnend: Durchleuchte 
und hochgebornne furstin u. s. w. 

Schlicsst: Coburg freitag nach tiiniutis 1545. E. f 
g. untherthenige und gehorsame doctores Magenbuch, 
Stathmion (9V 

10 Georg Agrlcola. 

Kurtzc astrologische oder medicinalische austheilung 
und taffei, deß naturlichen tags, wellicher 24 stundt oder 
tag und nacht zusam gerechnet, in sich begreiffi. Item von 
den planeten oder ungleichen stunden. Item wie sich die 
vier humorcs oder feuchtigkeitt im menschlichen corper, 
nach den planeten , stunden oder irer herschung und regie- 
rung ... in irer qusalitet . . sich vergleichen. Arnberg 1573 
july 8. 

22 Dortor Wilhelm Rastcolum aqua uiiae. Dann folgt 
von anderer Hand: 23 Der fravren von Neuhoffen edcll 
rechtschaffen und kostlich weiße aqua vitae. 

35 Alte Bezeichnung C 123. Das klain buchlcin mit 
dem pergamen abgeschrieben. Mit der zall zelien ver- 
zaichnet. 

Beginnt 36 : Ain gut wasser iw den faulen Scheden 
mit auszuwaschen. 

Schliesst : Ain gschrifft zwschreiben, sieht wie goldt (5 2 53). 
53 Der greffin von Sultz kochburh. |382) 

Pal. Germ. 705. 

Pap. XVI. Jahrh. 120 Blätter i'n. 71*, 71'*, 84*. ijx', 100*). 
4". I die alle Breichnung 'p S . Die Handschrift ist am vtr^h^denen 
StUcken imammetigebuiideii. — Fühlt bei Wilken. 

Recepte (von verschiedener Hund. 

1 Artzeney buch 1576. 

Beginnt: Regiment einer unfruchtbaren fruwen. 

Schliesst : Für haubwehe mit schwermerey (23V 

23 Extract und nuszug von Verwarnung, iura und Ord- 
nung in essen und trincken zur zeyt der pcstilentz prieser- 
uatiua (vgl. 702). Auch andere Recepte, 

72 Recepte. (71**) von der landgrauin 
74* Krafft tind würclumg ettli> her öhle. 
91* Der Honeckern kunstbuth. 
101 Verschiedene Recepte . 
117 Medicinisches Guiachten. Beginnt: 
Mein willig dinst zutior lieber herr radt Schreiber 
iAtitogr. von Doctor Magenbuch Stadtarzt zt: Nürnberg, 
vgl. 7061. |M3] 

Pal. Germ. 706. 

Pap. XVI. jahrh. 123 Blatter |>. 1», 46' . 4 - lb »He Ue- 
«e.chnung - \\ itkeu .-. J25. 

■ Theophrasti Paracelsl de vita lnnga conservanda 
cum appendice liber (Deutsch). Vgl. Sudhoff, Pararclsiis- 
Handschrilten S 103 Nr. 22 

34 Regimen fyr den erbern und vchsten herrn Georgen 
Vogler marggremschen rantzler Unterschieben: Johann 
Magenbuch rloctor, stadtarut zu Nurmbcrg. 



57 Verschiedene Recepte (von verschiedener Hand), 
u. A. (60! Vor den scharbock ubern gantzen leib von d. 
Johann BachotTen genant Echtigo von Kcheln (corrig. in Coln). 

100* Graf Ernst von Solms kunstbuch. 

Beginnt: Der königin [von Ungarn) grüne salbe. 

Schluss fehlt. |3M] 



Pal. Germ. 707. 



Pap. XVI. Jahrh. ;oo Blatter. 4'. 1 die alte Heieichnung 7 £ 7 
Die HandKhrirt ist aus verschiedenen Stocken tuummengebunden. — 



Fehlt 



Wilken 



Receptenbuch (von verschiedener Hand). 
1 Beginnt : Vor das hauptwehe 
Schlicsst: Ein ander quitten safft (8090). 
90 Nach ein gewißrad auch für die meußfarb. 
Schliesst: Nach ein kunst auch für gross batich- 
wche (91"). 

92 Voigt hernach das puluer zum pluct verstellen. 
Schliesst; Für die brtich der kinder (135) 
136 Das carfunckel gülden wasser. Ein aqua vitac. 
Srhhcsst: Ein gemein oder doch gutt sclblin zu arostomen 
von L. Pihlip gewalen u s w. (zoo.'zoo'.i. (385] 



Pal. Germ. 708. 

Pap. XVI. Jahth. i;6 matter (». 7'*)- 
Die Handschrift ist v.,o 

Ixi Witten, 



tetchming 'p*. 



I die alle Be- 
lUnd. - Fehlt 



Receptenbuch. 

■ Ob eynes nit wol gehett oder wyrm in den oren hatt. 
Schliesst: Kyn gar gutt gewyfl und gewert multer 
salb (20). 

21 Ein kunst yur eine böße sychet ofßpym in den 
lendeo. Dann folgt »der churfurstin von lorbach wasser«. 

Schliesst: Item ein reeept wan einer frauen das gebluct 
zu sehr entgehet u. s. w. (27). 

28 Ein bewert reeept für den magen und flusse des 
haubts. 

Schliesst: Gegen verstopfnuss der miltz (68). 
69 Von dem kraut carda benedicta. 
71 Alte Bezeichnung C 118. 

Diß buch kompt von der von Walt selig. Ein gutt 
aqua vitac oder lebendig wasser zu machen. 

85 Aertzliches Gutachten und Verhaltungsmassregeln 
für den Kurfürsten. 

101 Dsgl. für die Kurfürstin. [3861 

Pal. Germ. 709. 

!>.»,.. XVI. Jahrh. 7° Marter .<„. 2 ,.. 4 *. i die alte Ite- 



icichnung 



709 



Fehlt bei Wdken. 



(Wahrscheinlich Reinschrift aus 



Receptenbuch. 

Germ. 7 1 5. "t 

Beginnt: Haubt und desselben innerlich und cusserlieh ge- 
brechen. Zum schlag. 1 532 von maistcr von Salzburg. Dann 
folgen vielfach datirte Recepte und Heilmittel, darunter i* vom 
pflecer zu Coburg. — ? Kaiser Carolus 1530 — Von der 
pflegerin zu Nein) 1566 — 5 L p.il.itini medicina conferens 
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cbriosis vino 1529. — 5* Von Johann Htlichen 1535. — Diese 
nachbeschrieben confcction brauchen die Sachsen wann sie voll 
seindt uff denn abennt oder etwas daruor, sedat fumos asen 
tenles in caput et discemiant ventus 1536. — 7' Johann Stiaus 
der bairischen forsten caplan amnei zum bößen gehör 1530. — 
q T Von Graf Hoyer von Mansfcld 1531. — io» Jörg 
Schweiger 1548. — 14 Jacobi doct. episc. coloniensis de- 
scriptio 1536. — i4*Randbcmkungen von Ludwigs VI. Hand. — 
15 Pro peste, Johanni visici Caroli Cesaris 1534. — 15* Vom 
jungen hertzog von Wirttenberg 153a. — 18 Von Itönig 
Ferdinands arzt für die pesiilenz 1530. — ao D. Johan 
1530. — 31 Doctcr Jobst Burhaimer dem marschallich Balzer 
von Trott geschriben 1529. — 22 Preseruatiff für den bössen 
vergifften lufft zur zeit des Laufls so die Walbon gebraucht 
in reichstag zu Augspurg 1548. — 38 Von N. Beiern 
1553. — 38' Artznci zu menschen brachen, graf Wilhalm 
von Nassau 1532. (Mit Abbildung des Bruchbandes u. Be- 
merkung Ludwigs VI.) — 30 Ein salb zum bruch. Sal. Tauff- 
kircher 1567- — 44 Sigmund Peringer 1556. — 48 Kur das 
glochfeuer 1570. — 49" Von Utz chirurgo 1534. — so Von 
J. Pesswitz 15*9. — 52 Von Johan Lederbeck 1534. — 53 Von 
Hansen von Trembach 1 546. — 54 Frantzosen hailung ohne 
quccksilber authore Balbino 1536. — 6j Für das podagra von 
Ursela Freierin 1566. — 63 Von Wolf von Schonnberg 1518. — 
Linderung des podagras so der bisthof von Freising ge- 
braucht 1533. — Von der frau von Stauff 1537. — 65 Von 
Wolf Hohenkanner 1548 u. A. [387] 

Pal. Germ. 710. 

Pap. XVI. Jahrh. mi Bläu« (a. i'). 4°. 1 die alle Beteich- 
m.i>g 7 j,°. - Kehlt bei Witt«. 



Receptenbuch. 

Beginnt: Lattwergc für die pestilleuz. 
Schticsst: Eine kunst für den krampfT. 

Pal. Germ. 711. 



[388| 



Pap. XVI. J«hrh. 132 Blatter («. I»> 4'. 1 die alte Bezeich- 
nung 7 ' p ', »«wie 1»: C 142. — Fehlt bei Wilken. 



Artznei buch aus der jungen 

buch abgeschrieben anno 1592. 
Beginnt : 

Ein bewertte arunci vor die pestilenntz. 
Schliesst : 

Ein gewissen tranck vor die bieun 1,131 — 132). 

Pal. Germ. 712. 



|389| 



Pap. XVl.Jghth. 65 Blätter (u. I*, l'*, 59»). 4 \ i 4 Exlibr» 
1613, I** die »He Bezeichnung — Kehlt bei Wilken. 

Ertzenoy buch für vitlerlcy kranckheit. 

Beginnt : t Krstlichcn ein bewertte kunst so ein 
mensch unsinnig und im köpf zernit dem mit gottes hilf 
wieder zu helfen. 

Schliesst: Doctor Hansen w asser (58). 

Dann folgt (von gleicher Hand): 

59* Artzneybuch netre datne. 

Beginnt: Für den harworme (60!. 

Schbesst: Für den stein 1,65). |390| 

IUi4ic*rin*i>Lu*l»,<. II. 



Pal. Germ. 713. 

Pap. XVI. Jahrh. 165 Blattet. 4°. I die a 
Kehlt bei Wilken. 
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Receptenbuch. 

Beginnt: Hyrn salb zue dem haubt. 
159 Ein bewerdt reeept für die frantzosen. 
Bricht 165' ab. (391 j 

Pal. Germ. 714. 

Pap. XVI. Jahrh. 68 Bluter [a. t* mit E* Libris 1613, 1**). 4". 
I !•• die alte Bewrichnuog — Fehlt bei Wilken. 

R eceptenbuch. 

Beginnt: Vor hitzige heuptwehc. 

Schliesst: Vor tobenden huntz biß. [392] 



Pal. Germ. 715. 

Pap. XVI. Jahrh. 87 Blltter (7, 74 u. 75 nicht mitgetahlt; zahl- 

re Blauer). 4°. 1 die alte Ikwichmmg 7 p 5 . Die HandKhnft 

ist au* renchiedenen Stocken »saiumengcbundcn, und diese lind ver- 
- Kehlt bei Wilken. 



Receptenbuch (von zwei verschiedenen Händen ge- 
schrieben. Wahrscheinlich Vorlage für die Reinschrift Cod. 
Pal. Germ. 709). 

1 Etlich gutte reeept für allerhandt kranckheitten der 
, welche zusamen coligirtt seindt worden von 
Hansen Ebangelist von Hertzheim von ettlichen vielen jaren 
her, wie er dieselbigc in seiner werenden dienerschafft 
diesselbige von tnarggraf Albrechten zu Brandenburg und 
churfursten zu Maintz bekhomen. (Autograph Pfalzgraf 
Ludwigs VI. Von gleicher Hand die vielfach verbundenen 
Stucke Fol. 4\ 5. 6. 62-64», 67—70«, 73. 79. »3. »5. 
87.) Von gleicher Hand wie Cod. Germ. 709 sind die ver- 
bundenen Stücke 10—14, 16 — 36, 38—42, 48—61, 81 — 82. 

13«) 

Pal. Germ. 719. 

Pap. XVI. Jahrh. 102 Bläller (u. I*, i**, 36 nicht geiihltl. 
4°. I* Kl librit 1613; 1** die alle licieichnung 7 j, y . Die Hand- 
schrift ist ans »crschicdcntn Stucken iu»nunen|;ebmid«i — Kehlt hei 
Wilken. 

Receptenbuch (von verschiedener Hand). 
1** Allerley kunst von n>. Hans Schrorern von 
Augsburgk. 

Beginnt : Für den schweren gebrechen alt oder jungen 
persohnen. 

Schliesst: Wann einem schwindeldl tindt man 
muss er bekom die schweren kranckheit (35). 

37 Der wolgebornen edelen alt greffin zu Mansfcltt 
weis aqua uitae. 

46 Verzeichnus der artzeneyen, so vor mein genedigste 
t'ürstin und fraue gebraucht haben als ihre f. gn. an den 
ktnttblattern kranck gelegen. Alles wie volgtt von d. Wilhelm 
geordenett 1586. 

53 Rccepte. 1394] 

n 
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Nr. 720 — 724. 



Pal, Germ. 720. 

Pap. XVI. Jab,b. IM Bliller (o. I»). 4*. ■ d« alte Bcieich- 
nung 7 p°. i* Ex librü 1623. Di« Handschrift IM am venchiedenen 
Starten xuummengebunden. — Fehlt bei Willen. 

Receptenbuch (von verschiedener Hand). 

i Eine salb vor die feich warnen Ein puluer 

vor den zapffeu (49*). 

50 Etliche bewerte konsie wie man meten puter bleichen 
sol Eine gewisse und bewehrete kunst vor den 

husten (52* 531. 

54 Ein kostlich wundt trannch mann und weibern 

Ein gut tranck wann eins darm wund ist (57'57'j- 

58 Ein gesotten wasser, heilt alle hitzige ding _ 

Rauchpuluer vonn landgraff Ludwigen zu Hessen (76'}. 

77 Ein bewerdt stuckh wider denn haubtwehe 

üi puchstabenn ob dem pappir ausntilgenn one Verletzung 
dcssclbcnn (92). 

93 Recepte von verschiedener Hand. 

Bemerkung : Das kombt mir alles von der landgreffin herr. 

1395] 

Pal. Germ. 721. 

Pip. XVI.Jahrh. 256 Seilen (u. i», 36», 36H 4°. 1* die alte 
Beteicbnung 7 p '. — WUken S. 5a j. 

Kinder-Katechismus. 

Einfeltige erclerung des kinder catechismi. Pars tertia: 
Decalogus et oratio dominica. Angefangen im jhar 15 86 
im monat maio. 

Schliefst: Geendet mit dem ende des 86. jhars aus- 
genommen etzliche wenige fragen. 

(Zum Unterricht für den jungen Friedrich IV. vielleicht 
durch Andreas Pancratius bearbeitet.) Vgl. 414, 4x5, 564. 

1396] 

Pal. Germ. 722. 

Pap. XVI. Jahrh. 32 Blüitcr. 4 . I die »Ite H«eichnii»g 7 " — 
Wilken S. $a 5 . V 

Fttnfzehen geistliche Lieder nebst gereimten gebeten von 
Bernhardt Kretschmer im hospital sanet Jacob. 1567. 

Beginnt: Der erste psalm, im thon wol dem der in 
gottes furchten steht. 

Wol dem der nicht wandelt im radt 

Der gotlosen so wieder gott 

Radtschlagen thun wilgt auch nicht drein, 

Was sie setzen und achten fein. 
Schliesst: Ein Spruch aufim Job. 

Ich weis alhie auff dieser erde. 

Das dortte mein erlöser lebt, 

In jener weit ewigk midt gott, 

Zu ihm fahr ich aus dieser noth, 

Mit ihm zuleben alletieit, 

Von nuhe an biß in ewigkeit 

Amen. [397] 

Pal. Germ. 723. 

Pap. XVI. Jahrh. 45 »>»««• 4'. 1 die alte Bezeichnung 7 „ 3 . — 
Wilken S. 52J. V 

Gebete und geistliche Sprüche. (398) 



Pal. Germ. 724. 

Pap. XVI. Jahrb. 106 Blltter (u. i*, 31*). 4'. IMe Handschrift 
ist aua »enchiedroen Stücken iniammengebnnden. I • die alte Beaeich- 

V. 4 . - WUken S. jajfaö. 

1* Gebet vor sterbenden. (Gehört wahrscheinl. zu Pal. 
Germ. 723 u. 725.) 

3»* Etliche schone geistliche lieder. 
Anfinge : 

33 (I) Kyrie eleyson, kyrie eleyson, kyrie eleyson 

Gott vatter vom himcl erbarm dich unser u s w. 

(II) O gott du ewiges licht und gutt 
Erleucht in mir hertz, sin und mutht 
Das ich erken und lobe dich 

Gott vatter, söhn, geist ewiglich. 
33* O bleib bey mir herr Jesu Christ, 

Ohne dich kein hell, liccht, leben ist, 
Du bist weg, warheitt, Hecht und leben 
Behalt mich bey dir im rechten glauben 
Kirioleis. 

(III) Nu wen ich nun von danne, 
Aus dieser weit hinfahr 

So niff ich an dein namen, 
Herr Christ mein seel bewar. 

34 (IV) Wir danken dir vatter unser gott 

Das du uns hast geschaffen 

Erlöst woll durch dein söhn aus gnad 

Erleucht in ihm beruften. 
34 v (V) Ö herr ich klag 

Das ich mein tag. 

So hab verzeret. 
Vgl. Wackernagel III, S. 1 255,56. 

35 (VI) (Nie. Decius) 

Allein gott in der höhe 

Sey ehr und dank für seine gnade. 
Wackernagel III, 565 ff. 
35 (VII) (Luther) 

Gott der vatter wohn uns bey 

Und las uns nit verderben. 
Wackernagel III, Nr. 1040. 
35* Ein kinder liedt. 

Vatter unser im himelein 

Versorg die lieben kindtelein, 

Unsers herren gottes engelein, 

Behutte das kleine heuffelein. 
Ein ander kinderliedt. 

0 hene gott, wir kindtelein klein. 

Die wir auch sein in deiner gemein, 

Rußen ieuundt an allen ortt, 

Erhaltt uns herr bey deinem wortt. 
36* Bcttbuchlein. 

43 Ein christliche vermanung an den durchleuchtigen 
hochgebornen fursten und herrn hertzogen Johan Casimir 
pUtzgrauen etc. und sein hör. daß sie christlich streitten 
wollen. 

Zu singen im thon : Der marggraf der schift über Rhein 
Item ein christlich gebet, daß gott irer fürstlichen gnaden 
zug, zu seines namens ehr und glori woll gereichen lassen 
und gnedigen sig verleyhen. Im thon des Hultenbrants. 
Prcscnt. durch Iohan Aurbeck von Arnberg [15)68. 
| Die vermanung« beginnt: 
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43 Wach auf, wach auf gut reutteriein gutt. 
Wach auf so mancher stoltzer mutl, 
Wach auf manch küner Christen man 
Dem gottes wort gelegen an, 
Das er das helue retten, ia retten. 

mit Str. 24: 
In gottes hand beuclch ich dich 
0 edler lew der wöl gnedig 
Die kirchen sein schützen durch dich 
Zu lob und ehr im geben sich 
Dem papst zu schand und troUe, ia troUe {45). 
Das Gebet beginnt 46: 

Nun heb ich aufT mein heode 
Mein äugen auch zu dir 
Und bitt mein gott thu 
All ungemach von mir. 
Schliesst Str. 34: 

Ich beuilch in deine hende 
Mich und mein gantzes heer, 
Darumb du alles wende 
Zu deines namens ehr. 
Schau an herr, deine söhne 
Unsem Jesu Christ 
Welcher vor deinem throne 
Stet unser mitler ist. Finis (5 a'.) 

53 Erclarung der ersten zweier vers aufi dem andern 
capitell der ersten epistell Johannis. 

78 Predigt auf den Sonntag 7. Februar 1580. (Or.) 
88 Fredigt auf den dritten Adventsonntag >cum prin- 
ceps, prineipissa [Herzog Karl von Södermanland und Pfalz- 
grafin Maria] et caeteri aulici accederunt ad coenam domini- 
cam, habita Nicopiae in palatio maiore 1579«. 

97 Eine christliche vermanung zur danksagung und 
gebet für uusere christliche angehende oberkeit, als gott . . . 
Friedrichen churfursten . . . freitag den 26. octobris umb 
4 uhr nachmittag zu Hcydelbcrg . . . abgefordert anno 1576. 

toi Leichpredig, gehalten Uber der begräbnuü der . . . 
Anna Bock, des chutfurstltchenn Pfaltt hoff marschalcks tochter, 
nuff den karfreytag rs89- [W| 



Pal. Germ. 725. 

Pap. XVI. Jährt). 4S Blatter. 4°. 1 die alte B*«ichnimg 7 * 5 . — 

irscheinl. zu Cod. Pal. Germ. 723 
[400] 

Pal. Genn. 728. 

61 Bläuer. 4*. 1 die al 



526. 

Gebete. (Gehört 
und 714-) 



Pap. XVI. 
Wilken S. 526. 



Jobannes Augustinus Pantheus (Ars transmuta- 
:. Vcnet. 1518). Deutsch. [401] 



Pap. XVI. Jahrh. ss 
Wilken S. 527. 



Pal. Germ. 731. 

»r. 4°. I a 



731 _ 
P • 



eigonhandig '. 

des Propheten Jesaias bis Cap. 23. 



Martin Luther 
r Uebersetzung 
Anfang. 

a Vermahnung zum gebet wider die Türken (154')- 

s. iii ff K Zangen>e,!,tCT ' rH * ^ [m] 



Pal. Germ. 732. 



Pap. XVI. Jahrh. 
mng C 9J u. 201 
Witten S. 528. 

Martin Luther 



32 Blauer {«. I*). 4°. I* die alle He- 
<ix buch der weithait tentxh vertire«. — 



»händig). 



Ein buch der weifhait. 

Enth. 1 — 18. 19 (31') bricht gegen Ende von Vers 2 ab. 
32 beginnt dann wieder mit Vers 17. 
Zahlreiche Correcturen mit rother Tinte, gleichfalls von 
Luthers Hand. 

s. iii If' K Zan8enMM,er ' Die Schroa]ka,d,scn «> A ^ kcl 
Pal. Germ. 733. 

Pap. XVI. Jahrh. 172 Blatter (u. 110*, 121*, alle übrigen leer)i 
4°. Au* mehreren Stvclteo ivuiDmengebunricn. — Wilken S. 52S. 

I Summa des glauben« im sacrament des nachtmals. 
Am Ende dieses Blattes die alte Bezeichnung 733 P. 

Schluss : 

Hiermit e. f. g. und ihr vielgeliebtes gemahl, bludt- 
freundschafft und verwanthe den treuen gott unterthenig 
befehlende (8). 

9 Kurtze auslegung des heiligen vatter unsers im thon : 
Erhalt uns herr bey deinem wort. Johann Matbesy. 
Herr gott der du mein vatter bist 
Ich schrey im namen Jesu Christ. 

Schluss : 

Du bist allein der vatter mein 

Laß mich dein kindt und erbe sein. 

Ein christlich lied von der rechtfertigung, genesis am XV. 

9 T Abraham glaubt dem verheissenen Christ, 
Drumb er gerecht gezchlet ist. 

Schluss 10 

Komm bald zum gericht herr Jesu Christ 
Auf erd kein fried, trew noch lieb mehr ist. 

Vgl. Gocdccke, 2. Aufl. II, 190 h. 

I I Das vatter unser zusamen gezogen auß Viti 
Dieterichs summarien buchlin über die bibcl. 

14 Ein kurtz billich warhaflig und christlich gedecht- 
niss des in gott dem herrn verschiedenen . . . fuersten und 
herrn herrn Johanse Friderichen des eiteren gebhornen chur- 
fuersten. hertrogen zu Sachssen u. s. w. 

Widmung an Johann Friedrich den Mittleren u. Johann 
Wilhelm. Schlicsst 17: Datum auf den newen jharstag 
anno 1566. E. f. g. untertheniger gehorsamer geschvli 
Michael Kalnbergk 15 jhar gewesener alter pfarrer 
Tambach. 

18 Anfang des Gedichts: 

An den christlichen leser. 
Auf erden ein gemeine plag 
Das singen will ders nicht vermag 
Die warheitt muss dennoch herfhucr 
Und solts eins kindts zung stammeln nur. 

Ach khom nur baldt herr Jbesu Christ 
Der du on das zuekuenftig bist 
Erloes uns von der eitelkeit 
Fuer uns mit dir zur selikeit. (54, vgl. 56.) 
45 Ein kurtz billich warhaftiges notwendiges christlich 
gedechtniß . . . Johans Fridtreichcn des dritten und juengern 
gotts fuerchtigen hertzogen zu Sachsen ... 1566. 

>3* 
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Kalnbergk. 



45* Do schweigen woeln die menschen auf erden 
Ehr stein und kinder schreig« 
Die unmuendigen loben gott 
Obsgleich die weit ihm lautem spott. 

Michael Ka 

Anfang 46 

Die klare »arbeitt. 
Der dritt hertzogk Johans Fridttreich 
In gott entschlaflen seliglich 
Do man schreib sechtzig und fuenf jhar 
Do der letzt tag des weinmonds whar. 

Schluss : 

Amen Sprech ich in meinem geist 
Gott sei gelobt geehrt gepreist (54"). 
Dann folgt: Kurtze vermaming und gcbettlein. 
Seht auf frewt euch ihr Christen alle 

Hebt auf ewer heupter gar baldc 

Mein seel beuehl ich in dein hendl 
Bescher mir herr ein scligs endt. (55 ) 

56 Schluss (verbunden! von 44* : 

Amen (las ist es werde whar 
Diß srhenck ich alln zum newen jhar 
Die rechte Christen scinrtt auf erden 
Durch Christum wodlen selig werden 
Frisch freudig froi-lich untierzagt 
Frei tapfTer auf den herren gewagt 
Es ist nur uemb ein kleine zeitt 
So erbn die chrisin die selikeit. 

57 Fxtract auß der predig in die conuersionis Pauli 
zu Nicopcn (Nyköping), im alten saal ao (15)81. 

61 Dominica sexagesima, de seminc qtiadruplici euangelii 
explicatio, 21. january ao (15)81. Nicopiae (Nyköping) 
habita, in arcis palatio uetcri. 

70 Hochzcytliche einsegnung . . . Johann Casimir pfaltz- 
grauen bey Rhein . . . und seiner gnaden gemahel frawen 
Elisabeth geborne hertzogin zu Sachsen . . . geschehen in der 
schlosskirchen zu Heidelberg den 4. und 5. juni 1570 (von 
anderer Hand): durch Johan Willingers der zeitt churf. 
Pfaltz hofprediger. 

78 Leichpredigt beim Tode des Rheingrafen Albert 
(Ende d. XVI. Jahrh). 

90 Ain predig . . . den ersten tag juni des 1586. iars, im 
schloss Fridelshaim auf .. begeren ... frawen Elisabeth hertzogs 
Joannis Casimiri, pfalzgrafen ... gemahlin, in irer fürst, gnaden 
gemach gehalten durch Tobiam Braun, d., neuburgischen 
hofprediger in der obern Pf.iltz. 

103 Aus dem euangelio am heyligen pfingstage. Ver- 
glcichung die alte und newe pfingsten. 

109 Georg Hoffstetler, furstl. württ. lautenist. 
Ludwig pfaltzgraff churfurstens höchstseligster gedechtnuss 
clag liedlein [1583). 

Anfang : 

Es wolle im gott genedig sein, 
In Christo ist verschieden 
Der from ge.rcuc herre mein, 
Wiewol ist er zufnden, 
Gescheiden ist er auß der weit, 
Zu gottes engelein ausserwelt, 
In das ewig reich beschriben. 



Schluss : 



Allso mues es uns auch ergehn, 
Niemants wnrdt ausgenommen, 
Er sey gleich reich, starckh oder 
Mueß durch den dot umbknmmen, 



Unnd wie der mensch hie hat gethon, 
Allso mueß er enipfanngen lohn, 
Was gott der herr würdt kommen. 
Zweites Lied. Anfang: 

110 Las mich herr dein heiliges wort 
lnprunstiglich vernemmen, 

Das ich mog solches für und für, 
Auß herzen grundt, alle tag alle stundt 
Mit meinem raundt bekennen. 
Schluss : 

Christliches hertz betracht es recht. 
Das gottes wort thuet pleiben, 
Weichs dir wölst lassen lieber sein 
Dann alle ding zergenkhlich sein, 
Ewig in dein hertz schreiben. 
Astrologie (von verschiedenen Händen). 

111 Der planeten charakter. 

?2i* Alte Bezeichnung 956 oben (mit Bleistift) p. 120 
b. 1, Nr. 24. 

132 Von der sonnen. 

u6 Astrolog. Tafel. Rote aspect gut, schwartz bosc, 
rot mit schwartzen puneten oder auch schwartz mit roten 
puneten mittelmessig H. R. 

130 Pronosticon. 

Schliesst 142 

Entgegen ich mirh auch mit allem muglichcn Heiß thue 
gegen e. g. zu dienen anbietten e. g. dienstwilliger pastor 
P. W. v. Preßlaw anno 1579. 

143 Epitome oder summarischer außzug von ainem 
grossen buech geschriben durch den Po : Brain dem kunig 
von Thunie, von zukünftigen dingen, in aller weit regiomim 
welches durch ain rodiscr herren auß dem kriechischen inn 
französische und hernachcr in teutsche sprach transferiert 
worden. 

161* die alten Bezeichnungen 1281 u. C 120. 
162* Astrologische Tafel und Aderlassbuchlein. 

1 404 

Pal. Germ. 734. 

P»p. XVI. Juhib. i94Dlittcr (.». 44*. 173' u. 179). 4'. I di* 
alte Beteichnunc ^34 — Wilken S. 528. 

1 Christliche predigt und vermanung, gehalten zu 
Heidelberg in der statikirchen au ff den newen jarstag 1588. 

ii' Bartolomeus HoiTmann, Bcgaengnuss oder 
leidsprcdigtt , frauen Anna geb. aus königlichem stamme zu 
Dänemark, churfurstin zu Sachsen gehalten zu Heidelberg 
im schloss 29. october 1585. 

36 In obitum Annac clectorissae Saxoraae quae ex hac 
vita Drcsdae 1. oct. 1585 discessit. 

Anfang : 

Heu quis te matcr, quis te mihi casus ademit? 
Iniecit diras quae tibi parca manusf 
Schluss : 

Ego tuas lachrymas soboles depone, dolori 

Pone modum, pietas hoc jubet atque fides (38'}. 
39 Anfang: 

Ach weh, ach weh der schweren pein 

Die ich trag in dem hertzen mein 
Schluss : 

Wolst dem nach itz das trawren dein 
Mit dein geschwistem stellen ein (44). 
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44* Etliche schone morgenbett auch abendgebett. 
7» Friedrichen , pfalzgrafen bei Rein u. s. w. Reim, 
in gesang gesteh uff die melodci des reimens churf. Fried- 
richen IM. seligen oder wie man singt den no.. psalmen. 
Hilff herre gott dem deinen kriecht : oder : Ks sind doch 
selig alle: oder uff den 36. oder 68. psalmcn nach H. I.oh- 
wassers composilion 

Regier mich Herr nach deinem willen. 
Anfang (Str. 1): 

Regier mich berr nach willen dein 
Auff daß ich niög dein diener sein 
Weil ich hab hie das leben. 
Schluss (Str. 6): 

Im glauben fest und wolgcrüst 
Zu sein bei mein herra Jesu Christ 
Regier herr nach dein) willen (75). 
76 Barthol HofTmann, Trostrcde beim Tode eines 
Prinzen [wahrsch. Johann Heinrichs, Sohn des Kurf. August 
von Sachsen, geb. 2. Marz, gest. 11. Nov. 1550]. 
79 Geistliche Lieder. 
1) Anfang: 

Ach mein gott, sprich mir freundlich zu 
Und trestc mich in meinum hcttien 
Vor des satanns witenn schaff mir ruh 
Vonn synnden und tottes schmersten. 
Schluss: 

Darumb ich frey 
Auch zu dir schrei, 
Erher mein bitt 

Durch Christum verlass mich nich (79*;. 
So 2) Anfang: 

Will mir gott woll, so gehets mir woll 
Unnd kann mirs tuemant weren. 
Schluss: 

Auch rechte Christen allezumal 
Hilf uns in ewige leben (81). 
82 Ein liedt zu dem berm Christo umb ein seliges 
sterbstündtlein. Zu singen in der melodcy: Venus du unndt 



Anfang : 

83 Her Christc warcr gott. 

Weil du hast gelytten spott 
Unndt bist für mich gestorben. 
Schluss (Str. 11): 

Darmit ich sterb seligliche, 
Drauff thu ich dir befehlen, 
Her Christ mein arme sehten 184* V 
Autograph : 

Herr in deynen willen. 

Anna grefhn von Hohenloe geborne greffin 
von Solmes etc, wedirr (?) ewer fürstliche 
genaden vndertenige 
deinen mitt trwwem hertzen 
das erkan gott. 

85 Lied. 

Anfang : Nun treiben wir den babst herauB 

Auß Christus kirch undt gottes hauß, 

Schluss (Str. 7): 

Pescher uns heuer ein seliges jar 
Vorm babst undt Türcken uns bewar. 

86 Trost liedlein. 

Anfang: Es ist auf erden unnser thun unser dichten 

unnd trachten. 



Schluss: Bei dir allein, mach sie gemein, 

liehen freuden 
Wann sie vom leib thuet scheiden (86*!. 
87 Practica deutsch, biß zu der weit ende werende ge- 
zogen aus der heiligen schnfft durch Michael Clayn 1543. 

107 Andreas Brem Curiensis. Ein loblicher tractat 
von bereytung un rl brauchung der wein zu gesundtheidt der 
menschen. 

139 Receptc. 

Wie man das -juecksilbcr nder dessen dampff unnd 
gifftigenn rauch, so denn goldtsr hmidtenn under dem vergulden 
oder aber durch die schinir inn morbo gallico in denn leil» 
kreucht, wiederumb herruß ziehenn soll u. s. w. 

141 Auß d. Sturionis buch außgezeichnett. 

147 Hienacht volgett cinn nützlich regiment, wer sich 
darnach hallt, der mag sein leben lang inn gesundthait be- 
hauten. 

1 53 Kochrccepte. 

1 59 Ein gar kostliche rote kiebs salben. 

160 Ein nutztlich aqua uitae zu prennen und zu ge- 
prauchen vor die apostem bekommen von hertzog I.udcwigen, 
pfaltzgraffcn. 

161 Recepte (von verschiedenen Händen). 

180 Beschreibung wie man einen guten met sol zu- 
bereiten. — Schliesst 184 Kur diese beschretbung deß metts 
hab ich den »5. mann anno 74 zchen thaler bezahlt in 
Leipzigck. 

185 Vorschriften für das Baden im Schwarzwald. 
187 Recepte. Bis 187' (von Ludwigs VI. Hand.) 
193 Ein schön geystlich goang. 
Anfang: Hertzlich lieb hab ich dich o herr 

Ich bitt wollest sein von mir nicht ferr. 
Schluss: Herr Jesu Christ erhöre mich. 

Ich will dich preysen ewiglich (.193"!. 

193 Ein anders. 

Anfang: Nach dir stet mein verlangen 

O herr Jesu Christ. 
Schluss: Mcins glaubens thue mich ergetzen 

Dass ich nicht etwan ihrre mich. 

194 Der 121. psalm. [40S| 

Pal. Germ. 735. 

I'»l>. XVI. Jahrh. 150 Blätter (,.. 86'). 4°. 1 die alte Bc- 
uichnuiiit 7 ^. J . — \V, Ilten s. 529. 

1 Von dem newen indianischen bäum paume (siel) so 
uff frantzösisch und spannisch sasalras genant, sampt seinen 
edlen vielfaltigen crilfficn und nutzbarkeiten, auß dem latein 
ins teutsch vertirt anno [15)80 " durch Johannen) 

Strupplum Joachimi filium von Gelnhausen (8"). 

9 Dieselbe Abhandlung. 
16 Recepte. 

Z. B. Voigt eyn gut pflaster zu den bruchen u. s. w. 

10 Vor gift. 

39 Das bescriebene aqua vitae durch herrn doktor 
Wilhelm Rascolon den 20 aprilis destilicret. 
41 Ein köstlichen wundtrank. 
Schliesst: Die altte grafin zu Holoch (42). 
42 T Ein sterkung des magens u. s, w. 
Schliesst: d. Joachim Strupig (43) (eigenhändig). 
43 T Ein kreutter wein zu machen u s. w. 
Schliesst: d. J Strupig (44) (eigenhändig). 
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45 Sigmuntus Rot, kurtze verzeichnus des Sauer- 
brunnens bey Burckcnfeldt in der graueschafft Sponheim, 
sein natur undt eygenschafTt . auch zue was kranckheyten 
er dienet. 

Gedruckt zue Straßburg bey Niclauß Wyriot 1576. 
52 Receptenbuch, beginnt: 

Diese kunst kümbt von fraü mültern von Nassaw, '■ 
fraüen Juliana, wittwe und ist irem herm seligen g. 
Wilhelmen von Nassaw von h. Hansen Ungnaden zugesandt 
worden. 

Und sein viel Wörter im original gewesen , die man 
nicht hat lessen können, sondern nach schreiben müssen. 
Recepte : 

69 Der waren terrae sigillatae krefften würckunge und 
tugend. 

Schliesst : Zu Gritnnia in Meyssen 4 meilen von Leypzig 
hab ich den Georgen Pappriucn wcinschenckcn geuoll- 
mechtiget meine terram sigiUatam zuuerkauffen. 

80 Wann ain mensch das hak we hau u. s. w, 

86 Ein pulver vor den stein u. s. w. 86" (dazugehörig) ■ 
Antzayg wie man das beraydt boxbluth vor den stayn nutzen 
soll, von hertzog Christoph zu Wirttcnberg. 

87 Mit A. B. unterzeichnetes Schreiben »an meine 
genedigste furstin und frawt. 

88 Etliche herlichc wolriechende was&er zu bereden. 
90 Ein orTt bewerdt gar gutt grün wundt plaster, das 

alle frische wunden, auch sonst alte schaden und bös.se 
schenckeln heilet. 

9j Verschiedene Recepte. Z. B. 109 Vor den stain. 

110 Receptenbuch. 

Beginnt: Durchleuchteten hochgebornen fürsten u. s. w. 
Friderkh des fünften u. s. w. zu underthenigisten ehren. 

Dann folgt (m): Auruni potabile Theophili Rosen- 
ba ur uml schliesst (13**— 133): Anno rs»2. In diesem 
jähr hab ich Thcophilus Rosenbauer von Thorn in Preu->sen 
mit diesem nachuolgenden künstlein vil (rummer ehrlicher 
leuth curirt u. s. w. Amen. 

134 Verschiedene Recepte. 

144 Verzeichnus eineß secrets auß der luna fixa und 
durch ein tinetur waß iärliche nutzung man mitt zwei 
personnen alß einem mann unndt jungen über allir unco-stett 
erhalten mag (146;. 5. August [15)91 (146') [4C6J 

Pal. Germ. 736. 

Pap. XVI. jahrlt. 97 Bläiler («. 43*. 43**)- 4"- ■ <«« »I« 
Bezeichnung 736. — Wilken S. 520. 

1 Antonius Zanta (Antonio ZantaniV Grundtliche 
warhafflige beschreibung der zwölff ersten rhöinischen kayser 
leben, geschichten, kritgtn. regimenten etc. auch deren- 
selbigcn abconterfactur , auß glaubwürdigen historien auß- 
gezogen, mit fleißiger Verzeichnung allenthalb der jarzal wurt 
hierin kurtzlich begriffen. Das erst buoch. 

Gedruckt zuo Parma 1548 (cfr. Tiraboschi, Stor. dclla 
letter. ltaliana VII, 3, p. 847). 

2 Widmung des Üebersetzers : 

»Johann Auenx (?) von Rtiffach freier kunst magisterc 
an Pfalzgraf Otto Heinrich. 

19 Ordnung und hedencken deß salzbronnens zu 
Offenaw. 

Recepte : 

27 So eins den schwinde! hat ti. s. w. 



43* (verbunden) MarckgrarT Carls gemahl kunstbuch 
geschrieben u. s w. 43** von der Otthelferin. 
44 Uber den schwinde! u. s. w. 

53 Wie man deren in speis, tranck und allen eußer- 
liehen dingen pflegen soll, so warme bader brauchen. 
59 Astrologische Tafeln. 

65 Wahrsagebuch: Practica oder ludicium deß wol- 
gebornen Joann Ludwigs grauen zu Nassau zu Saarbrücken 
und Sarwerden geb. 1472 ur? mitwochen vor sant Lucaß 
tag des morgens zu 7 uren und 20 minuten. 

85 Dsgl. für gTaf Philipp. 

Beginnt ; Im iar do man zellet nach der gepurt unser ß 
herren 1509 am 25 tag deß hoümondß, morgenß 40 minuten 
noch der 2 stund auff den tag Mercurius, in der stunden 
deß monß ward geporn der wolgcporn hern Philipß. 

Schliesst: Per Laurentium Frisium oexme in i2ge 
anno 1530. 

91 Aerziliches Gutachten: 

Beginnt: Gncdigste fürsthüv 

Schliesst : Gnedigsthe fürsthin wan ich weider von e. f. 
g. underricht werde so wil ich auch weider rodt gebbin. 
97 Instruction über Truppenwerbungen. [407] 

Pal. Germ. 737. 

Pap. XVI. J a hrh. 52 Blätter (u. |*% 4'-'. 1 unten die alte Be- 
iticlinuou — Fehlt bei Wilken. 

1* Der Anders Pflügen kunst buch. 
Beginnt : Vor das auslauflen. 
Schliesst : Vor die hitze (38* — 39). 
40 Bruchstück aus Vcrwaltungsakten. 
Beginnt: 17. januar 1595 d. Gernaml : ob volgendc 
punetc in ein memoria), p. vorzubringen. 
42 Gebet. 
46 Recepte. 
Beginnt: Vor das roth. 

Diß nachgeschrieben burbtin mag eyn iglich mensch 
der gesont auch der krank allen tag morgens und abents 
brauchen. 

50 Recept für Aetzung von Stahl und Eisen mit 
einem darauf bezüglichen Brief des Bischofs Georg (von 
Speier] an Pfalzgraf Wolfgang. 25. Nov. 1526. [4M] 

Pal. Germ. 738-742. 

Pap. XVI. Jahrb. I: (73S) 250 Blatter (n. I' mit En Uhri« 
1623 and I**), die nomerirten Lagen beginnen mit 8. — II- (739} 
299 Blatter (u. 1* tun Ex lilim 1623 und 1**). — III : (740) 307 BUttrr. — 
IV: (741) 1*7 BUllter In. I* mit Kx hbrii 1613). — V: (742) 104 Waltet 
(u. I* niit Kx libri* 1623). Sim tut liehe fünf Binde tragen auf der ersten 

Seite die alte Beze.chntm K 7 +' Tom 1 tt. .. w. - Wilken S. 530. 

Summaria christlicher lehr auß den cuangclien der 
fürnemsten feste durchs jähr (Tom. 5, Fol. 2). 

Mit Gebeten und Gesingen von: Veit Dietrich, Nicolaus 
Hermann , Andreas Musculus, Esaias Heidenreich, Christo- 
pherus Fischer, Andreas Pangratius und Andreas Gigler. 

Anfange der Gesänge: 

Tom. I: dies circumeisionis bis dorn, judica. 
1 1 Da nun acht tag erfüllet sein 

Balt sie in tcmpel kamen. 
40* Da Jesus Christus ist in dem 
Ncmlich zwölf iar alt gewesen. 
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54' Johann« der euangelist 

Beschreibt am andern eben. 
73' Der herr Jesus am berge dort 

Ein predig mit verlangen. 

Thet zu dem volckh mit goties wort. 
89" Jesus der hcrr ein predig hat 

Gethan zur selben stunde. 
104* Mathetu beschreibt gar artlich fein 

Nerolich das himmclreiche. 
116* Christus der herr spricht* him nielreich 

Dann also er anficngc 
132 Da nun viel volcks beynander war 

Das kahme aus den Stedten. 
154 Lucas mit fleis beschreibet schon 

Der herr Jesus mit naroe 
170" Der herr Jesus vom heyling gcist 

Gefuert wirdt in die wüste. 
188 Jesus der herr gieng aus von dann 

Beschreibt Maithcus eben. 
204* Jesus von einem menschen thuroni, 

Ein teuffcl thuet außtreiben. 
228' Jesus der herr für über das 

Meere hinwegk u. s. w. 
244 Johannes der euangelist 

Am achten thut beschreiben. 

Tom. II : Palmarirm bis exaudi. 

10 Als Jesus Christus rayst nach dem 

Und mit sein jungern käme. 
44 Paasion durch Andream Giglerum : 

O gott in deinem höchsten thron 

Wir bitten dich von hcrtzen. 
Schliesst 70 

Und folg im bis zum leben ein 

So wird man mit im selig sein. 

Das gescheh durch Christum. Amen. 
124 Paulas der hoch apostel thut 

Beschreiben mit verlangen. 
139 S. Marcus bschreibt nach dem nun war 

Der sabbath schon vergangen. 
151 Zwecn aus inen giengen nach dem 

Am heyling ostertage. 
163* Lucas der fromb euangelist 

Der thut mit fleiss beschreiben. 
181 Johannes fein beschrieben hat 

Wie der herr Jesus u. s. w. 
196 Christus Jesus der spräche klar 

Wie dan Johannes schreibet. 
215 Der herr Jesus zun jungem sein 

Nemlich also thut jehen. 
231' Jesus der herr zum jungern sein 

Im abendmal sich wendet. 
263 Jesus sprach zu den jungem sein 

Im letzten abendmale. 
190* Der hen Jesus also verheist 

Seim jungem vor sein ende. 

Tom. III: Pfingsten bis 12. sonntag nach trinitatis. 

14 Wer mich liebt spricht Christus der hen 
Der wird mein wort auch halten. 

23* Also Johannis gschrieben steht 
Am zehenden capiltel. 



46 Es war einmal ein mensch mit nam 

Dort undern Phariseem. 
48" Gott der vatter wohn uns bey 

Und lass uns nit verderben. 
Vgl. Fischer, Kirchenlieder-I-exikon S. 218, 2. 
66 Hin mensch ward bereit und macht 

Ein grosses abendtmale. 
86* Jesus zeigt durch ein gleichnuss an 

Juden und jungern beiden. 
107 Zum herren Jcsum naheten sich 

Viell zolner und viel sunder. 
124' Der hcrr Jesus sprach zu der zeit 

Zu seinen jungem allen. 
147' RinsmaU das volk sich dringen thet 

Zum Christum unserm herren. 
160 Der hcrr Jesus beim meer urobgieng 

In Galilea glcgen 
182 Der herr Jesus zur selben zeit 

Sagt zu sein jungem allen. 
202' Einsmals viel volk beynander war 

Und heuen nit zu essen. 
224* Christus sein junger warnen thut 

Vor den falschen propheten. 
245 Es war ein mall ein reicher man 

Der hette ein haushaltcr. 
266 Als Jesus Christus zag nach dem, 

Eins kleins vor seinem Icyden. 
283 Sanct Lucas der euangelist 

i>cr thut mit fleiss beschreiben. 



Tom. IV: 13. bis 24. sonntag nach trinitatis. 

1 8 Der herr Jesus insonderheit 

Thet zu sein jungern jehen. 
30 Jesus reist auf Jerusalem 

Bcy Galilea glegen. 
60 Jesus zu seinen jungem sprach 

Niemant dient zweyen herren. 
8o T Eins mals es sich begeben hat 

Das Christus Jesus käme. 
101* Es trug sich zu, zu einer farth 

Das Christus unser herre. 
126 Eins mals der hcrr dem Saducecr 

Das maul stopft als unglerte. 
143 Der hcrr Jesus ins schiff hinein trat, 

Und füre über meere. 
166 Christus der hcrr sprichts himmelreich 

Woll hie auff dieser erden. 
186* Johannes der euangelist 

Der beschreibet uns gar schone. 
209 Ein könig ist das himmelreich 

Thet Jesus Christus sprechen. 
226 Jesus der hcrr durch gleichnis redt 

Daraus die juden sahen. 
249 Matheus der euangelist 

Der thut uns beschreiben wieder. 



Tom. V: S. Atlrcas bis Simon u. Judac. 

11* Johannes der euangelist 

Am zwentzigist capitcl. 409 -413 1 
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Pal. Germ. 743. 

I'.p. XVI. Jahrh. », Blatter. 4 . 1 Ex libri» 1623. 2 Alt 
alle Bezeichnung - Kehlt bei Witten. 

Receptenbuch in 13 Kapiteln. 

Beginnt mit III und IV: Zu dem haubt, salb und 
pflaster. 

V. Salb vor allerley gebtesten des angesichts. 

VI. Salb vor allerley gebrechen der äugen. 
(VII. Fehlt.) 
VIII. Zu der nasen. 

IX. Ohren salb. 

X. Salb vor bmst gebrechen, der hingen. 
XI. Salb zum hertzen. 

XII. Salb vor allerley gebresten, der brüst und rippen. 

XIII. Salb zue den weyber bnlstt-n. 

Schlicsst : Der alten Ketzerin pflaster, wann den frawen 
so saigen oder sonst was mit hülsten /.iigesehwulst , oder 
an röthen sich erzeigt , des brauch ist sehr guet und zer- 
theylct sich. 

Fortsetzung siehe Hai Germ. 744. (414 1 



Pal. Germ. 744. 

l'ap. XVI. Jahrh, 129 Hliltcf. 4 . 1 Mx Ii bris 1623. 2 die 
■Ite Beicichnung ^44 Si Ate alle Dcteichnung C IIS. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch (Fortsetzung von Pal. Germ. 743). 
Salben : 

XIV. Vor allerley gebresten des magens. 
XV. Zum nabel. 

XVI. Vor das gedarmb untl verstopften bauch. 
XVII. Zu den gebresten des aftern. 
XVIII. Vor die gebresten der lebern. 
XIX. Vor die gebresten deß miltzes. 
XX. Vor allerley gebresten, der nicren, lenden und 

blasen. 
XXI. Vor den bruch. 
XXII. Vor hendt undt fueß. 

XXIV. Vor das zipperlein und schwinden der glieder. 

(♦151 

Pal. Germ. 745. 

I-*,.. XV|. Jahrb. 2}i Blälter («. Jos* ; «hlre.ctie leere lililter). 
4'. I die «Ite Hcieichn.ir> B 7 * 5 . - Fehlt bei Wilken. 

Register zu verschiedenen Arzneibüchern ivon ver 
schiedenen Händen, mit schwarzer und rother Tinte; 

48 iJil'cs rcgister ist durchaus ersucht in Beringcrs 
\on Kotzaus Bartie Hardungs buch, doch soll in pfalugraff 
Ludwigs buchern fetner nachgesucht werden. 

130 Register. 

163 Alte Hezeichnttng C 120. 

Dtses rcgister ist ulier Peter Hermann pfalugraff Ludwigs 
churfurstens sei. wundt ailzett buch , welches von seinem 
sun zu Heidelberg bekhomroen worden im { • S |7 2 ■ jähr. — 
Dann folgt aber 

64 I.egister über des von Hertzhains zusammen ge- 
tragene ki' lstuck nach Ordnung gcsCt/.t , welch..-, von dem 



3 — 747- 



alten in ein newes zusammen gezogen und mit disem bustaben 
wie hie verzeichnet gemerket. 

196 Register (von verschiedener Hand). 

1—129* »■ A eigenhändig von PfalzgTaf Ludwig (VI 1, 
damals Statthalter der Oberpfalz. 1416] 

Pal. Germ. 746. 

Fap. XVI. Jahrh 125 lililter (n. f). 4". 1» die alle Be- 
rechnung "J 6 . Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch. 

Der gravin von Wiedt kunst buch. Abgeschrieben den 
20- oktobris anno [15)89. 

30—66 und 66 — 125 Recepte von anderer Hand, wie 
1—29' (Kunstbuch;, doch vielleicht dazu gehörig |417| 

Pal. Germ. 747. 

r»p. XVI. Jahrh. 197 Blatter. 4". I die alten HeieKhnungea 
C 143 und 7 * 7 . — Fehlt bei Wilken. 

Arznei-kunst (um 1521), deutsch (mittelfränkisch ge- 
färbt) und lateinisch , vielfach mit griechischen Buchstaben. 

2 Tz» stuppen den roden bauch Gegeuen 

im leger dess beleegs vur Dorneck ind Masyer kayserlygei 
maiestayt Karoii quinti anno domini a<fxß. 152a kalend. 
ä octobris per manus tandem IUvqh Kajttfio. <m. 

2* Vort mchc im roden bauch 

Ex nobilibus empericorum per TltTQHfi 
Kafttfii. To. finis. 

3 Libri sex enneadum muliebrium Ludouici Bolognim 
ferrariensis doctoris medici. Ad curandam di&senteriam, 
omnium quae dteta sunt supra aut scripta sunt infra, 
efficacissimi sunt cincres ceruicomi in omni genere eibi 
scilicet et potus sutnmendi, quod et eum morbum curant et 
vennes simul (qui plerumque huius morbi causa sunt 

enecant. Gewysse wayrhaffyge bewerte ind ver- 

soychtc meyster stuck maystcr Ulrychs von Augsborck mar- 

, schalck» ind wont.tttz in Coelne anno domini a</*u (1521) 
I die J 18" cal. decemb. [siel] in profesto s. Elisabeth regine 
; vidue. 

Wydder den roden bauch der menschen und ouch des 

vyygs dyss ysi eyn von synen besten stucken, 

dan der vurg. m. Ulrich syne allrcmeyst narong van heyt 
ghebt tempore illius contagionis in Sygbcrga et tempore 
belli Karoii quinti Cesaris contra Franciscum Francomm 
regem anno domini «17x11 [1521] per autumntim et hyernem 
sequentem , t.'olonie in hospitiis in corporibus nobilium ibi 

ihospilatorum pro derelictis et desperatis ab aüis doctoribus 
medicis post multa immensa dispendia desertorum. 
5 Verschiedene Recepte Meister Ulrichs, z. B. 
Wan eyn mensch oder eynych thyer myt eym foyss 
hat yn eynen ysen nagel oder dorn gtretien . du darffs 
nyehtz off all gotles etterych mere dartzv thovn , dan Uch 
dynen rechten daumen krutz gwyst über den lyneken ind 
sprich disen »egen : In namen gottes ind des heyigen Christ 
yss worden groysse ysen nagle geschlagen Jesu Christo dorch 
beyde hende ind fuisse, das dayruss flocss wasscr ind bluyt, 
das muess auch syn für dysen schaden goyl. Ind sprych 
dry tage, morgens vunff pater noster ind V aue Maria, zo 
mvttagc V pater noster ind so vyl aue Maria ind dsauentz 
auch V pater nosiei ind so vyl aue Maria. 
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5' Ad occidendum equum. Si forte hosüs aliquis tuus 
eques te inuadat. . Üyss haut der vurgenant meyster 
Ulrich an ni ordern ind struchreubem Junckern erfaren , den 
hey ouch vre stchelin begin und wiere gnommen ind zu dem 
burgirroeyster henn Gerhart Wassirfass bracht hayt. Gcr- 
hardo Wassirfass prenominato et Arnoldo Browylero tum 
Agrippinis consulibus anno domini aif itj 1517 

6» Meyiter Johan Hype van Noruenich kunsten. 

7 Kyn kostlyeh wontkruyt vur .die hauwen und 
stechgen gwyss und ayn allen tzwybell. 

Verschiedene Segen i.bis 0' . 

8 Verschiedene Recepte, z. B. von Christianus Boeck 
Frylynkhuscn I.enepius 113* w. »t\ 

Darunter >i: die Notiz: 

Hec fuerunt apud Euerhardnm vektorrm siue vasatorem 
Traiectensen 17 cWp 7 i/rh*r ygujtr ,-rwpih») 1 uf der phylthen 
graben purthenl ciuem Colonicnscm. 

j6 Bru.listück eines Arzneibuchs. 

Beginnt mitten im Texte und bricht auch muten darin 
(197'; ab. Wahrscheiniich bildet 26— 8g l das Bruchstück 
eines zweiten Capitels. Dann folgt 90: Das 3. cappittel, 
lehret vom haubt in wendig des hirns. wasser: welche mein 
gnedigste furstin undt fraw in dero appotecken habenn. 

136 r>as 4 capittell ! •' ret f r kalte gebteMcn des 
haubts. 1418| 

Pal. Germ. 748. 

l'ap. XVI. Jahrb. y 5 Uli-.t 66V leer. 77", 7«,». »>*). 
4*. Ahe Jfcueiihraiiig llie H .bdschrili 1« »Iis ver« hiedenrn 

Srucken lUümmetijjeii-Wcn. — Fehlt l-t-i Wilken. 

1 I Reccpte gegen die Pest. Anfang fehlt. Schliefst; 
Ende deß burhkins von der pcstilcntz (58'j. 

59 Für das mund schmecken . Für den wurm ;68 
70 (III) Die tilgend und crafftc und naturliche wirklikci: 
des rectificirten wachalder oels von den beeren allein ge 
distillirt durch doctor Stephan Wilden von Zwicka, leib artzt 
experirt und selber erfahren und von seiner aignen hand- 
schrift abrapirt. — 77** Kurl" Ludwig VI. eigenhändige 
Bemerkung: Beschreibung des wucholdei ohls wie solches zu 
machen auch worzu es dienstlich. Von dem herrn Jorg 
von Gleißenthal prelaten <um Speinshait. Anno 65 der 
weniger zahl. 

78 IV 1 Wie man guten denischen metht brauen soll. 
80 iV Reccpte (eigenhändig von Ludwig VI/. 
88* VI De venere. |4I9| 

Pal. Germ. 749. 

Pap. XVI Jahrh. 7: Dlaiter. 4*. Alte ll«eicbnun K 7 £>. Ihe 

Hrnidwhrift i«< an« iiw'nreten Snitkcn iuuimni.rnge!mnden. — Fehlt bt: 
Wilken. 

1 Rechenbuch mit Beispielen und Aufgaben. 

Beginnt : Wer do nach rechter kunst uff den linien 
oder zifleren rechnen lernen wil soll erstlich mercken, das 
do seint siben regell do durch alle rechnung gemacht und 
formiit wirt. Das ist numeratio als ein instruraent u. s. w. 
Schliesst 24V 

Dazwischen: (3" Zeichnung: Schwörende Hand: (4} Hie 
muhuolgct ein emstliche und ein erschrockliche beteuttunge 
eins unrechten falschen eides nach ausweisung der heiligen 
leren dar vor sich ein ieglich cristen mensch hinten soll bey 
seiner scel selikeit. 

Hi*dMk»=f!rnl«t.l.,,. II. 



O mensch vetkere dein beißen sin 
Wann zeit und weil die gect dahin (5). 
25 Ueber die fyrnemlichiste ursach aines bruchs und 
der ferhinderung ainer rechten erpfengnuß«. (Bruchstück. 1 
59 Reieptc für Wasser und Salben. 
35 Koch und Einmachrcccpte, von verschiedener Hand 
geschrieben. |420| 

Pal. Germ. 750. 

Tap. XVI. Jihih. S 7 »Ü'ter. 4 • 57" <"> ^ B«eichnuii 8 
945. — Wüken S. 530. 

Titel und Anfang fehlt. 
Sieldan, Oration an keiserlichc Maiestat. 
Abschrift nach dem ersten Druck: »Strassburg in 
Knoblochs druckercv, duuh Georgen Messerschraid 1544.« 

1421) 

Pal. Germ. 751. 

Pap. XVI. J.ihrh. 50 HlMucr (u. 4'). 4 . Die H.odjchnft ist 
.iui verachiedeneu Stucken n ■nmmergcbiitirii-n. 3 die »Ire UeKiirmung 

15 d-c altr Heirkhnusg C 77. — Wdkeu S. 530. 

1 1 Verbunden Vorzeichnus meiner .Ludwigs VI.) bruder 
unml Schwestern wo unnd wenn sie gebornn wordenn unnd 
darunnter ir cinnsteils wiederumb inn got verschiedenn. 

2 1 Eigenhändig Mein hertzog Ludwigs pfaltzgraffen mitt 
meiner gcmahelin erzeugtte khinder (um 1570:. 

3 Verzeichnis« der Kinder Friedrichs III. mit Angabe 
des Gcburts- und Todesjahrs, sowie der Taufpatben und 
Nachkommen des Herzogs Johann Friedrichs II. des Mittleren 
von Sachsen und der Pfalzgräfin Elisabeth. 

4* Churfurstlkher Pfaliz christenliche confession. 
10 De poenitentia. 

14 Verzeichnis* von Schriften Luthers. 
35 Reccpte von verschiedener Hand. 

39 [Eigenhändig} Ettlichc christliche gebet welches ich 
Elisabeth pfaltzgreffen vor mich aus andern schrillten ge- 
zogen und ich auch viel selber gemacht habe und gehören 
diesse gebeulein am mandag frue und zu mittag desgleichen 
des abens sampt viel schöner Spruche und psalm. 

40 Lied : 

Es ist gewüßlich an der zeit. 

Das gottes söhn wurdt kommen u. s. w. 
Schlieft mit Str. 6 

Khom lieber her und machs nicht lang 

In diesen schweren tagen u. s. w. 
Nach Barthel Ringwald, vgl. Wackernagel IV, Nr. 490 
und 491. 

4z v Gebet: 

O herre golt ich ruff zu dir, 

O trewer vater hilff du mir 

Sich an mein gros elende 

Denn mir sonst niemand helffen kan 

Mein not und jatnmer wenden. 
Schliesst ^mit Str. 20} 

Und sag für war oh höchster got, 

Wirst« mir helffen aus dieser not, 

Und mir genade beweissen. 

Dein namen ich stets leben wil 

Und ewiglichen preisen. 
Amen (43}. 

46 Medicinische fragstücke. 

47 Recepte. Ein gut äugen wasser bekommen von 
hertzog Ludwigen pfaltzgrafen. |422| 

M 
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Pal. Germ. 752. 

Pap. XVI. Jahrh. 133 HlStter <„. i», i"). Qaer- 4 «. i» Ex 
librii 1613. I»» die alten Bezeichnungen C IIS J«d — Fehlt 

bei Wilken. 

Receptenbuch. 

1** Discs buch ist abgeschoben worden von einem 
gar alten buch, so mir H[erzog] L[udwig] der lehen probst 
zu Arnberg Hans Reutter gegeben und zugestellet im 1 
'573 Jahr. (Eigenh. Bemerkung Ludwigs VI.) 

i Hie hebent sich an die tugent etlicher wasser und . 
wie man sie nützen soll u, s. w. 

95 Disc kunst hie nachfolgcndt seindt auß Hans Reutters ' 
lehensbrobst buch aus andern außgezeichnet worden welche 
er von Hcrtzog Anna Grensing buch mit seinen eigenen 
handen abgeschrieben hatt und mir H[crzog) L(udwig] 
P[faizgraf) in dem 73. [jar] zugestellet. (Eigenh. Bemerkung 
Ludwigs VI.) 

96 Zum hirren und giuter vernunfft . purgation 
zu der leber (133:- [4231 

Pal. Germ. 753. 

Pap. XVI. Jahrh. 87 BUiller (g. i-,, o die alte Bezeichnung 
I* Ex librii 1623; I— y fehlt. Qaer.4 '. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch. 
(Beginnt mitten im Text .) 

9 Ein pflasler, dartnit hab ich deß herlzogen aus 
Sachsen marschalk einem geholfen an einem grossen 
schmertzen , den er hatt an einem gantzen arm , der da 
kham von Muess. 

Schliesst: Ein lattwerg in Sterbens leufften für die 
pcstilcnx, brustkrankheiten, schwinde, febres und andere 
plötzliche seuchen 170' — 7*1. 

73 Disc kunst seindt auß der von Hanaw buch auß- 
geschrieben worden , welche sie auß ettlichen zettelet! so ir 
t'ur probirtc kunst geben worden durch einen seidensticker 
hatt abschreiben lassen. Ist alles abgeschrieben und bei 
d. Curionis buch gebunden. (Eigenh. Bemerkung Ludwigs VI.; 

Beginnt: Vor die krankheit des haubts und hertzens. 

Schlicsst: Ein wasser zu faulen wunden. [424| 

Pal. Germ. 754. 

Pap. XVI. Jahrh. 20S Blatter I«. 1»). Quer-4 -. Mit rothen 

TitciOhcTKhfifteu. I* Ex tibru 1633. Alte llezeichnunj: "p. — Fehlt 
l*i Wilken. 

Heceptenbuch. 

1 Haubts eusserlich gebrechen. . Register ueber 

discs kunstbuch (162). 

163 Ein sehr nutzlich und beweret cöstlich ertznei 
bucchlein für manicherlei der menschen in und außwendige 
gebrechen , damit der wolgcborne graue und herr , herr 
Franu vom Thum fürstlicher durchleuchtigkeit , ertzhertzog 
Ferdinandi hofmeister und dero gemahel vilen leuten ge- 
holfen und es probiret, auch bei denen es die noth erfordert 
nit mit gold zubezalen sein. 

Beginnt: Zu dem haubt und demselben gebrechen. 

Schliefst : Dass dir Winterszeit kein frost nichts schadet 
(108*1. [425| 



Pal. Germ. 755. 

Pap. XVI. Jahrh. 24 Blatter (u. t% Quer-4'. Alle Bezeichnung 
7 > s . — Fehlt bei Wilken. 

Artzney buechlln. Dauid Uberm an Bauschlacher 1558. 

[426] 

Pal. Germ. 756. 

Perg. XVI. Jahrh. 17 BUMter. Quer-4 3 . M " rochen Ueber. 
Schriften. Uderband. Alte Bezeichnung '* 6 . — Fehlt IxH Wilken. 

Arzneibuch. 

Beginnt: Haubt und dessclbigen zufallende innerliche 
kranckheiten und erstlich für hauptwehe und unsinnckeith. 

Schliesst: Für allerlcy gebrechen der fueß. Ein <clb 
lein zu den geschwollnen schenckeln (17") [427] 

Pal. Germ. 757. 

Pcrg. ,,. Pap. XV I. Jahih. 5 S Blätter 1 1 -4 Perg.). Quer-4. 
t die alte Beieichnung Die Handschrift i>t aiu drei Stücken zu- 

«ammengebnnden. — Fehlt bei Wilken. 

Recepte. 

1 (Perg.'i Hiemel der philosophenn gesteh unnd practicirt 
durch die herrn Ferncl und Philippe Ustarc dardurch sie 
grose wunderbarliche hulff wider alle mennschliche gebrechen 
und krankheiten gethan. — i r Voigt die composition m 
Wilhelms aquae vitae. — 2 Aqua vitae Moysi jüden zu 
Franckfort 1527. — 3 Kieß puluer von gedachtem jüden. — 
3* Doctor Nietheimers beschreibung seines aquae vitae. — 
4 Perlein. 

5 (8 ü i Hans Ludwig Khanndlp.ddung maller von Coln 
ietz der zeit zu der Weide burger 1567. Wundt salben. 
(Eigenhändig und Monogramm.': 

9 Dise nachfolgende kunst und reeepta seindt alle in 
mein groß buch in folio ahgeschriben durch meinen secre- 
tarium Konig 1580. (Von Ludwigs VI. Hand.) 

Enthalt nur Capttel i, 2, 30 — 33 u. 34 als Bruchstücke. 

Bricht 58* mitten im Texte ab |4») 

Pal. Germ. 758. 

Pap. XVI. Jahrh. u6 Blätter (u. |\ I*», ;6») Qj -S . Mit 
rothen l'eberschriften. Alte Bezeichnung 'p . — Fehlt bei Wilken. 

i** Ettliche kunststuck aus doctor Johannn Magen- 
btichs ertznei büchern getzogenn. 

76 Gr. Marius d m. Zu den clyslirlt-n von milch u. s, w, 
(eigenh. : 

76' Etliche Ohl wie sie zu gebrauchen von do< tor 
Wilhelm Rasculan (Rascalon) gesteh, wie er dieselbige im 
gebrauch. [429] 

Pal. Germ. 759. 

Pap. XVI. Jahrh. 26 a. I -23 Blatter. 4 «. 8*. Dicllaml 
«chrift i»l aus zwei Stücken ztüniimieogebimden. - Fehlt bei Wilken, 

1 1.4"; 

1 Contra pestem preservaliva. Was ein prediger ihun 
wan er zu kranken gehen will. 

15' Quatuor regulac. Von dem schrepfen und adei 
lassen. — 16 Decetn regulae das bl-.tt zu judiciren und er- 
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kennen — 1 6" Decem regulae eine» kranken menschen 
hjrn odcf wasser zu judiciren. — 17 Verzeichnis derer 
verbotenen ugen an welchen man gar kein bluet lassen «olle. 

19» Gartenwirthschafiliche Regeln: Zwippcln seen ist 
gut in vollen monden u, * w. 

ao Kuruer bericht, wie man »ich in sterbensläufTten, 
da die pestilentz einreisset halten, auch wie man sich durch 
gottes hülf vor dieser seuch bewaren zu sey Ordinatum ä 
roedicis Vratislauiensibus hoc tempore pestis , mense octob. 
«599- 

II (8°) 

1 — 17 Verzeichnis* von Arzneimitteln. 

st Bild eines Hundes. [430] 

Pal. Germ. 760. 

P.p. XVI. Jahih. IJ> Bläue». 8 . Alte Bescheinig 7 £ 5 . - 
Fehlt bei Wilken. r 

Receptenbuch. 

Beginnt: Für die rothe rhur. — Schlicsst: Ein zeug 
salben die heilt und vast drucknet. [431 1 

Pal. Germ. 761. 

P»p. XVI. Jihrh. 54 HlStter >. 13*. i<j', ^',"). a ; . — Kehlt 
bei Wilken. 

1 Jacobus Chrlstmannus der hebraeischen sprach 
professor« : Widmung einer i^hier nicht vorhandenen) lateini- 
schen Uebersetzung der hebräischen Paraphrasis des Jacobus 
Antolius. »Damit solche der treffcnlichen churfurstlichen 
pfaltzischen bibliothec, darauß diesem meinem werckh der 
furnembste Vorschub widerfahren, widerumb heim fallen 
möge. Es begunnt inn warheit angeregte pläluische biblio- 
thec , einen großen ruef unnd nahmen inn Tcutschlandt zu- 
bekhommen unnd gereicht e. f. g. als nit allein einem dapfern 
helden, sondern auch gnedigen befurderer herrlicher khunsten 
zu gtossem rum und lob, daß sie solchen schätz uff behelt 
unnd mit guten buechern vermehren lest. Dann als weilandt 
der wolgeborn herr Ulrich Fugger seliger sein mit großem 
uneosten erzeugte buccher dem durchleuchligen hoch- 
gebornen forsten und herren, berrn Friderichen dem vierten 
pfaltzgr.iucn c. f. g. vettern und pflegsohn vor seinem ende 
verschafft, seindt e. f. g. unbeschwett gewest linder andern 
Verrichtungen solche bücher der vorigen churfurstlichen 
bibliothec einzuuerleiben und durch Pattlum Melissum inn 
ein Ordnung bringen zu laßen. So sollen auch billich alle 
menschen c. f. g. großes lob nach sagen, das dieselbe ihr 
auch die astronomi unnd mathematic angelegen sein unnd 
denselben khunsten die handt biethen lassen, damit man 
furbaß nicht allein ein bequemere, sondern auch gewißere 
nachrirhtung des himmeis lauft' außziucchncn haben möchte, 
daher haben e. f. g. dem gemeinen »esen zum besten den 
furtrcrTtich«rn mathematicum als ietziger zeit lebt m. VaU-n- 
tinum Othonem alhero beruften und ime mit großem un 
costen zu seinem löblichen vorhaben die har.dt bieten laßen, 
damit er den canonem triangulorum von weiland Gcorgio 
Joachimo Rhctico angefangen , zu end bringen und under 
e. f. g. nahmen an tag bringen solle. e — Etbauung des Colle- 
gtum Casimitianum. =0 »ie seclig ist der tag daran der 
erst stein gelegt worden und e. i g. diesen schönen pal.ist 
nach sich haben nennen lassen, wclchs geschehen ist nach 
Christi geburt 1588, der römer zinß zal 1 , im monat may 
den . . tag nach dem alten calender baldt nach mittag. 



Darbei ist gestanden e. f. g. pflegsohn herzag Friderich pfaltz- 
graff, churfurst Ludwigen des vierten 16bseeliger gedechtnus 
söhn, item die heim oberrath und andere professores, welche 
dieser fundation mit lust zugesehen.' Wunsch eine* lehrstuhls 
der arabischen spräche, zumal arabische werke auf der kur- 
fUrstl. bibliothek vorhanden wie Abil Fedea, beschreibung der 

weit, Tahuin Uzzihel [taqwlm ul — sihhet] 

durch Aben Gezla. das epitomen A Image* ti und die histori 
des Abul Hassuroi. Ist darauf bedacht seine Arbeit auch 
in Druck zu geben. Dat. Im monat april 1590. 

6 Medicina von einem man im Talh. Dem edlen und 
crentvhesten hern Wilhelm Sunderstctter , meinem lieben 
herrn zw eygen handen. — 7 Ein guth brüst puluer u. s. w. 

13* D. W. Rascalon etc. Recepte (wahrscheinlich für 
Pfalzgrafin Elisabeth). 

1 1 (Von gleicher Hand) Di[c] Ordnung der stunden zu 
baden 1584. Desgleichen auch underschaidt spaisse und 
rrancks im bade zu gebrauchen. 

Recepte von verschiedener Hand : 

30 Für m. g. furstin und frawe und fraw Stadt- 
haltcnn 11. s. w. 

38 Recepte für Salben. 

42 Vur die pest remtdie u. s. w. Dazwischen eigenh. 
Einträge [von Pfalzgrafin Elisabcth| und Stammbucheintrage 
48". Item in dem jaer 1517 waert ich Ketrtn vam Steyn 
wiedtwe zu Kurrich geboren den 17. mertzs. — 1556 Kettnn 
von Sorobreff. — Margret geb. gneffein zo Manderschiet u. 
Blanckem. 

51 Wappen: >Smalstein< (in Farben). 

52 Recepte: Ein gudt wasser vor die äugen und ander 
vill dings soll gemacht werden wie nachvolgt. 

54 Am Rand Autograph: WGWSGW Sigismund) 
M|arkgrat] /|n| Brandcnb'.irgk. [432| 
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I"«p. XVI. J«hrh. 97 
Fehlt bei Wilken. 
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Arzneimittel und andere Eintrage und Notizen, 
i — 14 Notizen von gleicher Hand. 
Beginnend: Memorial de anno (15)84 den 10. nouembris. 
Dann folgen Ausgabenverzeichnisse, z. B. ■ 7 '/* batzen vor 
die teutschc astronomia. Item z buchcr Tcophrasti spital- 
buch ,7 V .1. — Adolf Rost buchfurer izu Köln ahm thom vor 
die letzten 6 buchcr 1 daler ,io . — 2 holländische dalcm 
vor 14 Theophtastische bucher tzu Köln gebenu (13). — 
Medizinische Vorschriften und Recepte, z. B. (35)Otdcnung wie 
man sich tden monatt durchs iar halten soll auß gemeltem 
Socano getzogen — Dazwischen lateinische und deutsche 
Citatc und Ver->e, z. B. 
3»' Matei Cap. 5 

Ein frommer der da leydet schmach 
Von wegen einer guten sach 
Dasselbige sol man nimmer mehr 

Änderst halten, dan für ein ehr u. s. w 

Jacob Sabon. 

4 (Aus Freidank) 

Spiegel menschlicheß lebenß. 

Wen ich fündth feyll ein isenhüidth 

Der mihr wehr vor beliegen guitth 

Und bette auch vor den toidth ein schwer« 
Wer woll zehn tatisent marck goltteß werth. 
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51 Allerlay artzen.iy vor dem badt undt im badt zu 
gebrauchen 1584. 

59 Rccepte. Z B. : Wie man die kreytter wain machen 
so) von »htm wein das si doch suß sein. 

62 Die tugent oleum victrioli. 

68 Arzneimittel. Im Eingang (von Ludwig VI. Hand' die 
Notiz : 

Meister Hans halbier«; r anno 1574 hau sie von meister 
Felix des < hurfursten iu Sachsen leib halblerer uberkhomen 

91 Disc kunststuckh seindt aus einem buchlein, welches 
mein gnedigster herr pfaltzgraff Fiidcrich chtirfurst mit eigner 
handt geschrieben und der landtgrctin zu Lcuchtenberg 
wittibin gegeben, abgeschrieben wor.icnn. 

50, 62 — 67 von gleicher Hand: Oo— öS von gleicher 
Hand. [433j 

Pal. Germ. 763. 

P.. P . XVI. «. XVII. Jahrh. »2 Matter. S. Alle bwcichnaug 

Die Handschrift ist .jus mrlirerrii Stucke,'. <H!J«iiitnei!|{?Liaiidcii. — 
Wilken S. 530 

Arzneibücher. 

1 1 1 Roßartzney geschrieben zw ehren dem durchleuch- 
tigsten hochgebornen fnrstcn und betreu, hern Ludwigen 
pfaltzgrauen bc'y Rhcyn, hertzogen in Bayern . der obern 
rhurfUrstiichcn Pf.iltz Statthalter durch magisttttm Oltomarum 
Slabtum, der zeit plarhein zw Kempten anno 1575 im julio. 

II 1 Rcrcptenbtii'h. 

Beginnt 25: hin waßer vor das griß oder den stein, 
so man mit einem kdchlin clertuarium lucis, so man in der 
apotecken findt. alle monat, so das liecht ab und ii\ nimbt, 
einen guten Icffcl vol mit dem kuchlin innemen soll 

Schhcsst: Ein bewertes recepl oder sonsten dreßney 
ziisteiken das hiin (58— 59 1 

60 :Ill, Recepte. 

68 Perg. Astronomisches: Nun merck von den figüren 
wie sy ire gestallt haben in dem nrmament des himels und 
von iren laichen. — Von der freundschaft und feindtacluft 
der siben planeten (70*;. — Welche figüren stit oder mitl- 
mesMg sind (71' 1 . 

78 (IV) XVII. Jahrh. 

Elizabeth Walter, A poore widowes mite ott'ered ii|>on 
the altar of a zealotis hart for the prosperous success of the 
towe illustrious princes Frederik and Elizabethe, Europcs i.iire 
oyes and the worldes greate hopos [1613]. [434] 

Pal. Germ. 764. 

Pap. XVI. Jjhxh. 75 WSi'.er In. I » > S. Die 1 1 ambchnf I ist 
»os mehreren SiUcLei. niMinmeiigcbunden. — WiILeii S. 530. 

I 

1* Alte Bezeichnungen C 74. 1867 832 (durch- 
Stichen . 7 p 4 v\ p. 233 K X» 20 (mit Bleistift' 
Wölt got • das es war. utinam essem. 
1 Hans Müntziger. 

Hye hebt sich an die vorted die maister Hanns der 
Munuiger ihut vber das patcr nostcr etc (roth). Si deus 
est animus nobis ut carmina dicunt, hic t' praeeipue sit 
pura mente colendus • Durch die wort mant vns der wirdig 

Katho das wir got lieb sullen haben in diser reit . 

vnd das wir mit dem aller obersten vnd höchsten gut das 
got selber ist, werden veraint ymmer ewigklichen, Amen. (41.) 



/öS 



r— 41 Jahrh XV XVI. 
Eingänge in Roth. 

41* — 42* Gebet von spaterer Hand. 

II 

Psalmen. 

Anfang 43. 
Psalme 5 roth . 

Aux paroles que ie veux dirc rolhi. 

Mein roth wortten herr zu gnad beweglich 
Dein ohren laß sein aurTgethan, 
Und wollest meine red verstan, 
Was ich inn still denck bey mir teglich 
Vnd brumle kleghch. 
Dann folgen ähnliche Umdichtungen von Psalm 8, 14, 
4i- 43, 47. 01. 92. 101, U9, 'jo. 136, 50. 53, 6i, 6 7r 
J3. 40. 

Schluss 65—67 
Psalme 41 roth . 

O bien heureux «pji iug.? -ugament | roth 1 . 

Wol d<-m, der recht trtheilt mit wayslichait 
Vom armen inn seim laydt. 
Zur bösen zeit wirdt ihn erretten got 
Vnd bewahren vor noth 
Ix>bt den herrn • preist alle gleich roth) 
Der himleii got inn seim reich schwarz 
D.i>s sein grosse gütigkeit roth. 
Weit tmmen zur ewigkeit . schwarz, 67 . 

III 

68 Der neun vnd siebezigeste psalm inn gesang weise 

gesteh. 

Im tonn : Wo gott der her nit bei vns wer wenn vnsere 
feinde dobenn. 
Anno 1551 

69 Der 79 psalm Dauidis inn gesangweise. 
Ach hen mit deiner hulff erschein, 
Deim volck inn seinem leiden n, 
Gefallcnn sint ins erbe dein, 

Km grosser häufle heidenn 

Deinn erb vnd volk, du vnscr herr. 
Deines namens rums vnd er 
Las vnns doch doch 'sich enick preissenn. 

15 = 'Sit' 
H : D : H ; B> ; D : 
lol[hann] WI|ilhelmJ Hl [erzog] Zl(n] Sachsen :70 t. 
71 Ao 1 1 5 Jö 7 Am 11. sontag nach trmitatis predigt 
ehr Johan Willing zum Dilsperg yüber Lucas 18). [4151 



Pal. Germ. 765. 

Pap. XVI. Jahrh. 40 Blatter |u. i», 2i*L S . — Wilker. S. 53I. 

Von der liebe. 

1* Hans Liebe ist ain gatstliche kraflt 

wer yrc begerete, der butze sich auff die hochzeyt, halt er 
kain klaid, der breutigam wirdt in wol versechen, allain das 
er yms schäm halben nit verhalt, dan wer dem der im allten 
kleydt auff die hochzevt kumet; ob es schon gebuesset 
ist (i7'i. 

18 Ein sehr andechtig gebet gottes gnad und barna- 
hertzigkeit zu erlanngenn. 

22 Gebet. 21*; die Bemerkung: Barteil Hofman hart 
dis gebe« gesteldt als ich im krieg zogen bin. 
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25 Bruchstück katcchetischcn Inhalts. 

7.. B. Freulein Anna saget mir: Wo für haltet ir euch 
oder was seid ir? (Antwort) : Ich bin eine geschaffene creatur 
gottes u. s. w 

36 Lied. 

Johannes Leon.) 

Ich hab meyn nach gott heym gestelt er machs mytt 
rayr wye es ym gefeit (Str. 18: Meyn lyeber fromer 

gethreuer gott bescher uns allen eyn seil) gen dot gyb das 
myr megen all zu gleych balt yn reyrh kumen und bleyben 
ewyglisch :j8;. 

In theilweise anderer Komi bei Wackernagel , Kirchen- 
lied 4. 519. 
39 Lied 

Herr gott dich lobenn alle wir 
Und sollen billich dancken dir, 
Für deinn geschöpft der engel schon, 
Die umb dich schweben inn deim tron — 
Strophe 12) 

Und bitten dich wo!« allezeitt, 
Dieselbenn heißen sein bereitt 
Zw schlitzen deinne kleine herdt 
So hcldt «lein gotlichs wordt in wert (40V 
Mit 13 Strophen bei Wackernagel, Kirchenlied 4, 3. 

|436| 

Pal. Germ. 766. 

. XVI u. XVII. Jahrh. 44 Mütter. S •. Alte Bereichim»* 
'p* 6 . Die Handschrift ist aus mehreren Stucken zusammengebunden. — 
Wilken S. 531. 

1 (In rother Schrift: Vom heiligen chrisüichen gebeth, 
kuruer einteiliger underricht sambt etlichen angeheilten und 
auSerlesnen, schonen andechtigen gebetiin und anrueffen zu 
gott dem »llmechtigen alle stund in noten rugebrauchen 1573. 

34 Ain yeder junger Christ sol diß abc ganti lernen 
wol. Ir hausfetcr kaufets in ewer haus, lert ewere kind 
darauß in heiliger schritt man geschriben fynd 
diß abc verkindt. 
r»t : 

Am ersten soltu gotes forcht han 
So wurt aus dir ein weiser man 
Bit got umb gnad tzu aler stund 
Den on sein hilf gel ales tzu grund. 
Schliesst : 

Zum gricht gots werden wir erston 
Ain yeder empfahen sein Ion 
Gwis wtirdt erkennt ein christ 
Wo gotesforcht, glaub, lieb, hoffnung ist (jj r j. 
36 (Von gleicher Hand) Vom Gebet. Z. B, : Was tzu 

rechten gebet gehert ti. s w. 
28 Lied: 

O hetr du allmechtiger gott 
Dir dage ich all meine not 
Und auch mein sund. 
Die ich befind, 
Herr mich entbind 
Und hilf aus not 
Du trewer got 

Thue dich nicht von mir wenden. 
Schliesst (30) mit Strophe to: 

Noch mehr, mein gott ich dir vermeld 
Wann ich abscheid von diser weit 



was 



So erhalt mich 

Ganz gnediglich. 

Das ich obsig 

Dem teufel gar 

Herr, in deiner schar 

Für mich ins ewig leben. 
31 Gebete (wahrsch. von Pfalzgrhfin Elisabeth). 
41 (XVI. XVII. Jahrh.} Ein andechtig gebethe für eyn 
betrübte fürstliche schwangere weybsperson. |437] 

Pal. Germ. 767. 

P«l>. XVI. Jahrb. 30 Blätter (u. i*> S . Al:c Beteichnung 
C "p 7 . (24-30 verbunden vor t*— 2j>.) — Wilken S. 531. 



Kunze und eint'eltige anleitung von unterrichtung iunger 
kinder, die erstlich zum hailigen sacramendt gehen wollen. 

I43«| 

Pal. Germ. 768. 



Pap. XVI. Jahrb. Ol Blatter. S=. ExLibris. Zwei roti einem 
Engel getragene Wappen ; lin eine Pius VI. (Bnvchi). 
inc. Periui. — Wilken S. 529 

Tagebuch des pfalzgrafen Johann Casimir. 
Hrsg. von Ludwig Hausser in Quellen und Erörterungen 
zur bayerischen und deutschen Geschichte, Bd. 8, 363—414. 

1439] 

Pai. Germ. 769. 

Pap. XVI. Jahrh. 41 Blauer. 4 . Alle Berechnung C 153 u. 
_ Wilken S. 531. 

Schien registcr was ich hertzog Jobann Casimir 
pfaltzgraf diß 85. jhar mit aigen handt geschossen. Geht 
bis 1587- [440] 



Pal. Germ. 

Pap. XVI. Jahrb. 171 Blätter. S 
Wilken S. 531. 



770. 

2 die alte Bezeichnung 7 p°. - 



Theologische Excerptc, Gebete, dazwischen auch Recepte. 
Von verschiedener Hand, bruchsttickartig und verbunden) 

[44l| 

Pal. Germ. 771. 

Peru. XVI. Jahrh. S Blatter. 1J-. Mi; Iniiiale» und roiben u: 
blauen l'cbenichlifteii. I d« pfjltischc W ippen mit dem Kurachild u.. 
Herr nach Deinem Willen. Friedrich] P[faligratj Qhurfaru], H[cfiog[ 
l[n] B[aiernl 1571. 1* Fnedetieh. Anna etc. \auf einem Band) J£ 
• sprechend. , mit einer juf die folgenden Gebete »Tuenden Hand. 
S Abendmahlkelch mit Spruchbind; Calicem dumiiii aeeipuru et 
numen domlm uocabo. — Wilken S. 531. 

Gebete. [442 1 



Pal. Germ. 772. 



Pap. 



XVI. Jahrh. 14 Blatter. 12» 
■ - Kehlt bei Wilken. 



Eingebettet in das Blatt 



Recepte. 

i Wie man die rotten plüncn unter dem aagesicht ver- 



treiben soll 
(»3— >4)- 



Nun volgt die titegent 



golldtt wurtzel 
[443] 
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Pal. Germ. 773. 

Pap. XVI. Jahrb. 117 Blatter ( u . ;6»> 4°. Alle 
— W.lken S. 132. 

Gebete und religiöse Betrachtungen. 

1 Quintiiianus inquit. 

Lectio scripta ei non repetita est quasi non scripta. 
Lectio lecta placet, decies repetita placebit. Horat u. s.w. 

2 Exordium concionis. 
i" ConcluMO conn'onis. 

3 Trauunge braut und breuttigams. 
6* Adhortatio et consolatio peccatoris. 
7 T Bei der begrebnus ein vermanunge. 
8' Adhortatio ad parrinos. 

9* Einfaltiger aber doch nutzlicher bericht und ein- 
des hayligen catechismi oder der furnemesten haubt- 
der gantzen heyligen schriefft. 
■ 8 Von der pestilentz ein guttc rormanunge. 
ji Ordnung des frue und abend t gebets. 
24* Aussegnung der kindbetterin. 
55' Varia theologica. 

80 Von nutz und gebrauch des hayligen catechismi 
nach Ordnung der 6 stückh desselbigen sampt der hauBtafel. 

108 Kurtier extract der wittenbergischen ordinanden 
examen. 

113 Varia theologica 
,17 |u» Jahth. XVI. | 

Sey lob und preys mit ehren 

Gott vatter, söhn und heyligem gaist 

Der wölt in uns vermehren. 
Schliesst : 

Glauben wir* aus herzen« grund 
Ein newe geistlich liedt 

i'I) Hilf herre gott dem völklein dein, 

In den gcferlichcn zeitten 
Schliesst (Str. 4}: 

Der helf uns ewig amen. 
(II) (Str. 2): 

Es steht bei deiner macht allein, 

Die sunden zu uorgeben. 
Schliesst (Str. 5; : 

Das uns die sundt der seel nicht schad 

Wer daz begert Sprech amen. [444] 



Pal. Germ. 774. 

Pap. XVI. Jahrh. 52 Witter. Gemalte Hnlitchnitte. Auf 

dem vordem Dickel aussen: Pauker, Trompet« und Sundartentriger. 
Innen: Herzog Murin r. Sachten, ganw Kigur. Auf dem hintern 
Iteckel innen : • WarbafTligc contrafjicuir . . . Mnritren , hertrog in 
Sach«»en . . . teinei altera tm 33«. Aussen : ItruchstUck einer Anweht von 
Wittenberg, gehört mm Holüchiiiit 777. Titel, auch vielfach Anfinge 
roth anlerMrichrD. Auch Anfangsbuchstaben vielfach roth und achwari. — 
Wilken S. 532. 

1 Register 

2 Hertzog Motitz von Sachsen hayß kh, 
Den namen mit der that hab ich 

Die hell wartet vnser gar herlich, 
Ade euangelion got gesegne dich. Amen. (4'.) 
Lilicncron, Volkslieder 4, Nr. 585. 



4' HieraufT volgt sein belcht: 
Der hertzog Moritz hayß wol ich 
Doch maister Moritz nennt man 
Nit redlich hab gehandlet ich, 
Die zeyttich ehr verfueret mich 
Vnd bin des teuflels, das waiB kh, 
Der wurdt auch gwißlich holen mich. 
Vnd bin din bhalten ewigelich 
Der fuer mich wann er will nun hin. 

Hertzog Moritz bescbluss. 

Der von mir gtnacht den passion 

Hat warlich mir nit vnrecht thon, 

Das er darin betzigen mich 

Wie Judas der verretter ich 

Sey gwest, ich muß bekhennen doch 

Das ich» gewesen bin vnd noch. (6'.) 

In anderer Fassung bei I.iliencron, Volkslieder 4, Nr. 58«. 

6* Hertzog Braunschweytz clag. 

Hertzog Hainrich von Braunschweytz hayß ich 

Den namen mit der that hab ich 

Ain verjagter fürst bin ich 

Nyiner darein darrT ich 

Der teuffei khum vnd holl mich 

Vnd alle mein gesellen, das wünsch ich 

Ade Braunschweytz got gesegne dich. Amen. (7"). 
7* Zeile 1 1 ff. : 

Doctor Conrad Dillingßhausen fienng kh (roth). 

Gehn Scheinigen ließ fwren loßtich, 

Darnach in kurtz ließ todten ich 

Sollichs vnd der gleichen thatten muß besten ich, 

Vnd in der hell geplagct werden ewigelich 

Vnd vnauffherlich steltigclich. Amen. iZeile 22.} 

7 V Ein sprüch von alnö h ungeringe wollTen. 

KUrtzlich hört ich ain new geschray, 

Der reden waren manicherlay, 

Vnd ich vernam den newen bschaidt. 

Trug ich in meinem hertzen laidt 

Es gilt auf sehens, der wolf ist hungerieb, 
Erwischt er dich, so frist er dich. (11V1 
Erwähnt Liliencrun, Volkslieder 4, 175, Anm. 11. 

it' Ein spruch von der armut. 
Du armer mensch biß tugenntreich, 
Trag dein armut willigcleich 
Faß dein seel mit warcr gedult 
Er waiß das nach vil triebseligkait, 
Im die ewig fredt ist berait, 
Das verhayst im Christus vnser her, 
Im Mathco am (Schluss fehlt). (12'.) 

ta* Ein Spruch vom bapst. 
Der bapst in hohen ehren saß, 
Er herscht was auff der erden was _ _ 
Woll den die khomen sindt zum endt, 
Die sein begnadet all von got, 
Die hersthet nit der ander toclt. Amen. 

Gemalter Holzschnitt: 

IV LI VS • LIG V R • PAPA • SECVNDVS • I • H. 13.) 

13' Ein spruch von dem lnlerum prediger. 
Christi woit hat er bekandt lauter vnd dar. 

Als man zalt 1. 5. 2. 9. jar nach vnd vor 

Vor dem dich biet du frumer Christ. 

Die Anfänge der 16 Zeilen bilden die Buchstaben 
C. A. S. P. A R. H. V B K. R. I. N. V. S.V. 



Digitized by Google 



Nr. 774. 



111 



14 Gou frocht ist stum, 
Gleich vmb vnd vmb, 
Wo ich hin khum 
Seind all ding krum 
Inn ainer tum 
Im euangelium 
Auch im bapstum 
Summa sumniamm 
Wir micssen herumb 
Auff da« baptumb 
Und nur kurtz umb 
Wider herumb 
Auffs euangelium 

Oder de* teufte!* ]>cr deum sanetum. 

Appendix. 
Wafi da wirt wachsen laub vnd graß 
So wirt man huren difl und das. 



23 Markgraf Albrecht von Brandenburg an Hersog 
Heinrich den J Ungern von Braunschweig [Mille Juli 1553]. 

Welschlandt, warnet, Teutscblanndl (roth). 

23' Ich siehe hie an den armen stannd, 
Der jetzundt ist in welschen Und, 
Vnd bedenckh des gluckhes vntrew groß, 

Wellichs mich auch von zier khan machen ploß _ 

Vnd bleibet euch die freyhait allein, 

Wellichs wirdt sunst nicht khonnen »ein, 

Wo jeder gehet ein sondere ban. 

So müß ich doch zu boden gan. Amen. 1560. (24*.) 

24' Straff predig vber alle stendt , gaistlich vnd welt- 
lich, hoch vnnd nider , sambt ainer antzaigung aller für- 
gebrachter laster vnd verhindemus christlicher tugend. — 
Bricht hier ab. 



14' Wer oren hab der merck vft hör: mit fleis dise 
nachuolgent lör : 

H«r mensch ich wil dir 1er geben 
Wie du solt fieren hie »lein leben, 
Da* es got ein gefallen sey 

Vnd dir gar nützlich wert auch darbey 

Vnd die ler behalt in deinem mut 

So khumbst du zu ehr vnd gut, 

Vnd besyUst dar zu das ewig leben 

Das well vns got allen geben. Amen. {16 1 



am i ta 



17 Vom himel rief des vaters stym, 
Wie Matheus schreybt von im 
Das ist mein aller liebster sün, 
Inn dem ich groß wolgcfallen han 
Ob sy schon leyb vnd güt verderben, 
So wirl dein seel den himel erben. 
Da hat sy freud vnd ewig rh», 
Ir thyTanney hilft dir dar zw. Amen. (17»'.) 

is Ein clag der wilden holtzleüt: Vber die vn- 
getrewen weit. 

Ach got wie ist verderbt alle weit. 
Wie starck leit die vntrew ziifelt, 
Wie hart leut gerechtigkait gefangen 

Wie hoch thüt vngerechtigkait prangen 

Vnd wonen t>cy der menschen schar 

Wir haben hie gewart vil jar. 

Wan tugent, redlichait auff wachs 

Das bald geschehe wünscht vns der Hanns Sachs. 

Amen. (20*.) 

2 1 Alle weit stendt haben sich verkert, 
Hierum!) mit plagen wirt gemehrt, 
Beyds leut vnd land an manchem ort 

Noch hand sich wenig, zur büß bekert, 

AufT (ioih' das wir gleich den frurhlbirn ltawmen, 
Loben vnd preysen deinen namen. 
Im (roth) glauben wir den himel crlangin, 
Durch Jesum Christ den heyland, amen i>:'.) 

2j v Ein streit ist in der weit 

Der kost leyb ehr gilt vnd gilt 

Wils got nit vnderstan 

So wird! gwalt für recht gan. 122V1 



25 (Neue Zeitung aus Piemont 1544t Beginnt: 
nechst schreiben ist an euch gewesen vff 1 6 dito .... darin 
ir allen bschaid vemomen habt, wie *y dan alle handlung 
verloffen hat in Piemondt das der margkoß die Schlacht ver- 
loren hat. 

25' Ein andere newe zeuttung geschriben auß Mayllandt 
auff den dritten tag des monats juli im 44 jar. 

26 Aber ain newe zeuttung auß Mayllandt auff den 
letsten tag may ; im 44 jar. — Schlicsst 27V 

28 Titel: 

Anno 1 1552. jar. 

Ein khurtze sitmarie oder beschreybung , so die herrn 
chur: vnd fursten für die stat ( Augsburg) koine, die libertet 
vnd freyhait des reychs wider umb auff zerichten, vnd wie 
sy dan alle sachen vcrloffen haben, vast kurtz wcyllig ze- 



Eingehende Berichte Uber die locale Geschichte Augs- 
burgs f. d. J. 1552, gehen bis 44 Dann folgt 44": Kurtze 
Notiz Uber die Schlacht bei Sievershausen 9. Juli 1553 und 
den Abzug k.iy. Maiest. von Metz. Neujahr 1554. — 
-Römischer und khonig. mt. reychstag im 55 jar auff 
2 sambstag vor dem newen jar, das ist der 29. tag decembris 
im 55 jare, ist die rom. kho. mt. zwischen 5 und 6 uhr 
zu Augspurg auf den reichstag eingeritten u. s. w. — Auff 
vnser liel>en frawen licchtmeß tag , das ist 2 tag febmari 
ist ko. mt. gen vnser frawen herab geritten vnd im dz 
schwert vor fieren lassen, vnd bey der kertzen weyhung 
gewesen« u. s. w. 

45 Folgen wieder Nachrichten Uber Ereignisse des Jahres 
1552, darunter Augsburger Geschichten, z. B. 45*. Am mit- 
wochen auff sant Laurentzen tag, das ist der 10 tag augusti 
gewesen, ist hertzog Moritz churf. von Sachsen selbst 
widerumb gen Augspurg eingeritten 11. s. w. 

48* Vetirag zwischen der ro. khay. mt. vnd dem mar- 
graffen Alhrcrhtcn von Brandenburg I1552J. 

50* Newe zeuttung. Von dem margraffen Albrcchtcn, 
wie er sich von dem frantzosen gethan hab, vnd widerumb 
zu kay. mt. gefallen vmb giud gebetten, wie du hören wirst. 
Im jar am to tag nouembris. Datum in grosser 

cyl, den 10 lag nouembris im 52. jar. 

Dein gehorsamer sun Sebastian Heckcl , cantzeley 
sclueyber zu Ennssißhaim. [445] 
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Pal. Germ. 775. 

Pap. XVI. J»hrh. 33 Blatter. 2 C . Auf dem vordem Deckel 
gemalte Holuchnitte. Auf der Vorderseite : Karl V. (>) Bruatbild, 
darfJher da* kai» Wappen und die Devrie : «noch weiter.. Auf der 
lnnenieite: Karl V. tu Pferd. Auf der R tickleite dei hintern Deckels: 
Druck, iur. Inhaltt. Am Ende: Sequitur nunc declaralio arboru 
ciaangoinitati» . afüniutB : et »uccessiuiiis tradita per regula« generale» 
apecialei. — Wilken S. 5JI. 

i Expostulation , das ist klag und verweyß Gcrmanic 
des teutschen lannds gegen Carolo «itiinto dem kayser, des 
unbillichen bekriegens , darin angezeigt . wie sollte Iis wider 
alle billichait und recht besehene. 
Anno 1546, den 20, augusti, 
Beginnt 3 

Newlich der furwitz mich bewegt 

Das ich die mühe und gfar darauf legt 

Zusehen des keysers pcison 

Wie er saß in seinem stül und thron 

Schliesst: 

Ir teutschen herrn habt wol acht, 
Lasts euchs ein narren haben gsagt 
Ir bauch, ir got, bringt sttndt und todt. 
Amen .8'.. 

Kürzere und von Zeile 103 ab andere Fassung als 
Lilienrron, Hist. Volkslieder 4, Nr. 52». 

q Ein ermanung .in die kay; mt. des euangcltumbs 
halben in seinen erblannden wider pfafTen. Daneben ein 
warnung an die hohe teutschen. Durch einen wolweisen 
krieg- erfatnen herrn, gar wol und ordennlich beschrylien 
im )ar 1546. 

Liß es mit allem vleis 
Und gib gi>t den preis. 
Darunter aufgeklebter Holzschnitt: Doppeladler 
Beginnt 9* 

Her got, erkenncr aller hertzen 
Sich an, was iamer und auch schmertzen. ... 
Schliesst ai\ 

Zu ehr seim heylligen namen 
Das wünscht Johannes Schradin. amen. 
Liliencron 4, Nr. 510 in anderer Fassung. 15fr. Nun 
lieber Carle sich für; bis Schluss gehört nach Liliencron zu 
iExpustulatio während die ganze zweite Hälfte ;in anderer 
Fassung von 9' Hergott erkenne u s. w den Schluß bei 
Liliencron Nr. 522 bildet. 

2i T Ein außzug, auß den cronica vonn den stennden 
des reichs, und ergangen kriegen, kurtzlich verloffen, im 
47 

Beginnt 22 

Heiliger gei.st, ich rtiff zu dir, 
Dieweil du bist, aller kunst ein zir. 
Schliesst 24' 

Teutschlandt ist noch emporungsvoll, 
Wie es endt nymet wayß got woll, 
Darumb man gott auch hitten soll. 
Das er uns helrT zu einem guten ende. Amen 
25 Dise haimliche anschlag oder practick hat ein 
teutschcr auß dem wclschlanndt, auß erbermung seines vatcr- 
lanndt gehen Augspurg geschribenn im 1546. jare. 

29 Anschleg wider Teutschlandt von Rom gen Augs- 
purg geschoben worden im 1556. jar. 

25—29 auch mit besonderer Blattbezeichnung 1—5. 

[446] 



Pal. Germ. 776. 

Pap. XVI. Jahrh. 1J Blätter. 1". Auf dem Deckel gemalte 
Hotradinilte: Vurn: 1} Mit feurigen Schwertern Ober Wolken kämpfende 
■ Ritler. 2) Kindsmord. Hinten: Unheil Salomen. i. — Wilken S. 533. 

1 Nota t unvollständige Inhaltsangabe). 

2 Ncwer zeuttung halben solt ir von den Türken ain 
: wenig verneinen Datum Wien auf! den 18. tag 

Augusti im 41. jare. 

2 Neue Zeuttung von dem minien seiner graussamen 
vngetrewen und v erretterischen hanndlung in SybenbUrgen, 
die er gegen kho: mt: und seinem volckh geuebt hat, wie er 
mit fueg der christenhait dem Turcken in todt geben wellen, 
darob er selbst erstochen worden ist, im 51. jare. 

7 Ein ander sentbrief nie der ruinich fratcr Georgius 
ist umb khumen ,roth Datum Hcrmannstnt den 

20. tag des monats decetnbtis im 51. jare to" 

Ii Warhaffttgc Uschrcibung deren ding, die sich in 
dem loblichen konigreych Engenland im hewni rm <!ises 
gcgcnwcrtigcn jars zutragen haben 1553. 

2i v Was Johann Dudleto ietz letaler gewesen hertzog 
von Northumbncnlandt au ff den 22 tat' augusti im 53. jar 
zu Lunden auff der richtstat, wie man in richten hat wellen, 
geredt hab, volget. 

»4 V Ein newe zeuttung. Von wegen dem wolgelerttn 
herren Johanne* Diasius, ein geborner Spannicr, wie in sein 
leybtlicher bruder hat lassen todtenn, von wegen des wort 
gottes, im 46. jare [447] 

Pal. Germ. 777. 

l>np. XVI. Jahrh. 30 HlSttcr. r. Uemilte Holuchiutte iuf 
den ttn«nrru IVckeln ; l*r<>»pekt von Wittenberg (2 Ansichten, r-i 774 
gehörig;, lottiat Kf. Johann* Je» HcHJindigen v. Sachsen. Im lui:em 
des vordem und hintern Dexkcl«: Kf. Johann Friedlich v. Sachsen. — 
Wilken S. 553- 

1 Ein lobspnich oder gantz hertzliche dancksagunge, 
zu der aller heiligsten drifeltigkeit .... für die . . . Erledigung 
. . . Johans Friederichen hertzog zu Sachsen 1552. 
Beginnt 2 

Lob ehr vnd preyß in ewigkeit 
Mit höchstem danckh zu aller zeit. 
Schliesst 5* 

Amen, das wünscht Ciriacus Schnaiß. Amen. 
Gedr. Liliencron, Volkslieder, Nr. 600. 

5* Ein new lied wie hertzog Johan Fridrich von Sachssen, 
churfurst, von der ro. kay. tut. auff den 24. tag aprillis, er- 
legt vnd gefangen worden ist im 1547 iare. 

Beginnt 6 

Als man funfftzehenthundert siben vnd virruigk jare, 
Von des herren geburt, zelet offenbare 
Am sontags nach sant Jorgen ich meld, 
Lag hertzog Hanns Fridrich von Sachssen, 
Mit seinem volikh zu felde. 
Schliesst 8' 

Hat ein gut gscl gesungen 
Dem der krieg ist bekanndt. 
In vielfach anderer Fassung bei Liliencron, Volkslied 4, 
Nr- 553 

0 Die schlacht Johan Fridrich , hertzog zu Sachssenn 
1547. jar roth . 

Als man zalt tausent funff hundert vnnd syben vnd 
vieruig jar, am sontag nach sandt Jorgen tag , da hertzog 
Johanns Fridrich von Sachsen churf. mit seinem gantxen 
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hauffen zu feldt bey Meyssen lag, thet sych vber die Elb 

vnd wolt auff Wittenberg liehen Mitler weil schickt 

der kayser Lasarum von Schwenden gehen Gotha , mit 
zwayen fenlin knecht , welcher marggraff Albrechten seiner 
gefenngkhnus ledig soll machen, vnnd das schloß in Be- 
satzung haltenn, biß es in grundt geschleyfft wurde (13). 

14 War antzaigüg, wie die rho: kay: mt: Carolus der 
1, ... Johaft Friderich [en ] , hertzogen zu Sachssen den 
gewesen churf. seiner gefengknuß frey vnd ledig gezelt, vnd 
ine widerumb haym zu hauß geschickt hat, im 52. jar. 
W;e man schreybt zway vnd funffuig jar, 
Und der erste des herbstmonats war. 
Da kayser Carel von Augspurg reydt, 
Ließ er ain ser fruntlichen bscheydt, 

Kmbicttcn Johan Fridrichen von Sachssen, 

Hat gnoiuen ain lieblichen todt, 

Ist wol entschlaflcn, lebt noch in got. Arne 1552 ,15). 

16 Die ein reyttung Johan Fridrich, des alten churf 
von Sachssen zu Jenn, auff den 24. tag septembris im 5s jar : 
Beginnt 17 

Der newen zeuttung halben , muß ich dir auch ein 
wenig antzeigen ... du soll wissen das .... Johan Fridcrich 
. . . zu Jenn eingezogen ist u. s. w. 

Schliesst 18 

Vnd beschloß darmil, mocht im zu vnsern zcytten aincr 
ein gemel malen lassen , darin er sehen könde , wie vnd 
was er erlitten het, welhes gemel im stet vor den äugen 
sein solle. 

18 Warhafftiger bericht, wie .... Johans Friderich, der 
cltcr .... von discr weit abgesohide. 
Beginnt 18' 

Lieber her maistcr, nachdem ir auff anhalten etlicher 
gilt hertziger leute, auch bey nur vrgiret vnd bittet euch 
ainen gründlichen bericht mit in taylen u. s. w. 

Schliesst 21* 

Ich sage von mir , vnd laß andern auch gerne ire ge- 
dancken, waiß auch wol, d.is die stange an der fahnen, her 
nachmals kurtzer gemacht worden, damit das wappen sichtig 

wurde Der lieb got wolle vns bey seinem gotlichen 

wort erhalten. Amen. Dann folgen zwei Sprüche: Ksaie 26 
vnd 56. 

22 Epitaphium oder grabschrifft Joh.ms l'ridcrichen 

des ellern, hertzogen *u Sachssen 1556 jar. 

Als nach meins lieben vaters endt, 

Auff mich erbet das regiment 

Bald ich den höchsten schätz im landt 

Das euangelion nam zu tundt 

Ach got mein liebe son erhalt, 

Bey deinem wort vnd ghorsatn rein 

Das ist mein letzter wnnsch allein. Amen 1556 123 . 

23 Ein klagschrifft von dem absterben , , . . Johan 
Fridcrich, hertzog /a Sachssen ... zu Jene angeschlagen worden. 

Zu Jene lateinisch an dem collegio angeschlagen , vnd 
ictit aus dem lattin vortcutscht im 1554. 

Beginnt 23' 

Wie wol wir bekennen, das vns wort mangeln, offennt- 
lich anzuzeygen vnser trawri<:k.iit vnd uetriebnuß, die wir 
empfahen u. s. w. 

Schliesst 26 

Vnd die absterbung dises heiligenn bekhennets für eine 
ernstliche bußpredig, achten, vnd got bitten, das er den 



jamer vnd die straff, so jetzt vor äugen, gnedigelich lindern 
vnd abwennden wolle. Geben den 4. marey 1554. jar. 

26 Die ander clagschrifft von dem absterben der .... 
Sybtlla, hertzog Johans Fridcrichenn churfurstin zu Sachssen etc. 
ehelichenn gemahel, zu Jene, an dem collegio angeschlagfi, 
'SS4 

Beginnt 26' 

Heut wirt man die leych zu Wcinmar, christlich 

zur erden bestettigenn u. s. w. 
Schliesst »7* 

Geben 23. february im 1554. jar. 

28 Epitaphium oder grabschrifft. 
Ich Sybilla ein furstin zart 
Vun hochem stani geboren wart 
Ein furstin von Jülich ward ich 
Vcrmehelt Johans Friderich 



Ist nun der todt nur mein gewin 
Du aber bist mein heil vnd trost 
O Chtiste du hast mich erlost. Amen (20*1. 
29—30" ^Ende Historische Notizen über den Todes- 
tag Johann Fiicdrichs und semer Frau, Uber ihre Sohne u. 
den Einzug Herzog Heinrichs in Leipzig. 

30 Auff den heylligen pfingstag ist got sey gelobt das 
enangelischem predigens hie als vil gewest, das mir nicht 
muglith ist gnugsam danckpatheh daruon zu schreyben u.s.w. 

Pal. Germ. 778. 

Pap. XVI. Jahrb. 3jM»ttrr. 2 . - Wilkcn S. 534. 

i Werbung der potschaften der durchl. konig Karolus 
von Hispanien und konig Franciscus von Franckreich , an 
die churfiirsten zu Fianckfurt im monat juni im 19. jar be- 
schehen. 

1 1 Die oration des ertzbischofs churf. von Maintz, die 
er in der erw ollung, kayser Caroli des fünften auß Hispanien 
gethan und gehalten hat 1519. — - Die ander oration Richatdi, 
citzbischoff chutf. zu Trier u s. w. 1519. 

26 Die verschreybung und bewilligung Karoli rom. 
kayser und hispanischen konig gegen dem rom. reich und 
churfursten. 1519. |449j 

Pal. Germ. 779. 

Pap. XVI. J.ihrh. 145 Blätter • Alle tieieichnungen 1471 
i»nf dem Rucken) und C 117 auf dum Deckel*. Auf der Heeke' l*rr 
Kim-t Hrtch. — Fehlt W, Wdken. 



Receptenbuch. 

Beginnt ; Für die fistcl an nas löcher. 
Schliesst: Für wchethun der zehn. 

Pal. Germ. 780. 



[450] 



Pap. XVI. Jahrh. 145 Ulitter. 2 -•. Alle Ücxekhnungen 1471 
(auf dem Racken) und C 117 (auf dem Deckel). — Kehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

Beginnt: Das eist capitel von baden und wie 
mit halten soll. 

Schliesst : Zu alten 
halten , die da sindt an 
offen stehen ,'141'). 

142 Recepte von anderer Hand. 

'S 



1 sich 

chaden, die man offen will be 
den bain 2 oder 3 finger breit 

LÜH 



Digitized by Google 



U4 



Nr. 781—785. 



Pal. Germ. 781. 

Pap. XVl.Jahth. 237 Bluter. 2". Eingebunden in zwei Blätter | 
einet Brevier* »et. XV. Auf dem Rücken : Beschrieben Artienei-Bocb. — 
Kehlt bei Wilken. 

Arzneibuch. 

1 Hernach uolgende rcgiroent unnd hinndcn hinzu ge- 
scUte stuckh, sindt von doctor Möringem zusamniengetragenn 
wordenn r 

2 Acrtzlichcs Gutachten. Datum Sulzbach inier multas ac 1 
varias occupationes 1570 D. Johannes Möringcrus Burchusius 
Bauanis sacrae et sincerioris philosophiae otque medicinae 1 
alomnus (29*)- 

30 Consilia aliquot medicorum quorundam celebrium 
pro illustr. princ. Ludouico prefecto superioris elector. pala- 
tinatus in Amberga catarho cum aliis quibusdam accidentibus 
laborante. 

48 Aerztliches Gutachten z. B. Ordo et Processus seu 
instruetio thermarum Wirtenbergensium pro illustr. principe 
Hulderico. 

72 Johan Möringcr, kurtzer und grtlndtlicher bericht 
vom podagra oder zipperlein gestellt ... an den . . . herro 
Johann Joachimen freyherren zum Rhain, herren auff Sommer- 
egekh unnd Frauentraubach. 

81 Derselbe: Kurtzer unnd grunndlichcr bericht vorn 
podagra u. s. w. (Anderes Gutachten.) Geben zu Hannbach 
2. Sept. 1567. 

99 Aertzliches Gutachten für den Landschreiber. 

118 Consüitim pro Michaele Ghndlinger diuini apud 
Sulzbachenses verbi concionatore . . catharo laborante 1570. 

131 Dr. Möringcr, Verhaltungsmassregeln für schwangere 
Krauen. 

156 Volgenn zwey köstliche stuckh für alle pcstilenntz. 
161 Recept des edlen unnd köstlichen khinnderbalsams. 
164 Rcceptc. (452) 

Pal. Germ. 782. 

lap. XVI.'XVH. Jihrh. 243 ßlstter. 2'. Mit Ex Libris 1623. 

Ans mehreren Stocken luummcngrhundeo. Alte Bezeichnung und 
Fol. 145 C 56. — Wilken S. 534. 

Schriften über den Stein der Welsen (von ver- 
schiedener Handl. 

r Juliani Albertini Jenogaliensts ronsilium ad conficiend. 
lapidem philosophiemn. 

8 Incipit compositum de compositis dni Alberti Magni 
episcopi Ratisponensis 

59 Quaedam collectanea. 

65 Monarchia rineture physicorum quam vulgo lapidem 
philosophiae appellant. 

109 Tinctura solaris cum ad humana Corpora tum ad 
metallica. — Aliud aurum potabilc (123). 

124 Lapis philosophorum Francis» Isaci Holandi 
Bclgae. 

130 Tractatus magislri Degenhardi monarhi ordini» 
Augusianae, de lapide. 

133 Das öl von gold wird also gemacht — Das mercu- 
rialis wasser ist also (133')- 

134 De lapide philosophorum clenchus. 

138 Augment um perfecturn et verum et manibus scriptum 
Joannis Tritemii (141*). 

139 Incipit opus verissimum paucissimis notum arcanum 1 
dei roax. opus ex sola luna iu Y resoluta. (Ohne Schluss.) 



14* Aus I-azari Erckers probirbuch fol. 13. 

146 Johannes Chrysippus ueber den stein des weisen 

154 Dies habe ich aus dem büchlein Einsiedel genandt 
getzogen vom stein der weisen — Haec sunt secreta secre- 
torum ex authographo Wigellii, nemini nisi fidelibus sapientiae 
filiis reuelanda (179*). 

180 Praeparatio medicinae ex sanguine humano u. s. w. 

184 Ritter buech. 

234 Fragmentum additionis in lib. de mumiae arcanis 
236 De transmutationibus metallorum. Liber nonus 
de cementis. — Finis libri deeimi de transmutationibus 
metallorum Thephili de Grunberg. [453] 

Pal. Germ. 783. 

Pap. XVI. Jahrh. 350 Blatter (ü. i* — 4*. 4*', 4*", io'. 30*, 
35*. 39*. 47*. °o". 62», 62**. 65». 82». 103*. 14°V 173*. 173**. 
t;6», 254«. 260*, 299* , 299", 313*. 313*»; nach 170 beginnt die 
Zahlung wiederum mit 140; 2*, 4*. 4**, 4"*, 47*. 62*, 82*, 173*, 
173**. '76**. 254*. 299». JIJ*. 313**, 334 leer). 2 : . i* enthält 
das Wappen von Christopherus Hos , J. L*. P. (kajs. Kjmroergcnchi»- 
advokat und l'rokuratnr) in Holischnilt und die alten Signaturen C 175 
und 135 oberhalb und 783 P unterhalb de* Wappen». — Wilken 5. 534 

Relchskammergerlchtsakten in Sachen von Johann 
Adler gegen Johann Bayer (beide Kammergerichts-Kanzlei- 
Schreiber) 1533—1536 

Vgl. Harpprecht, Cammerger. Staatsarch. V, pag. 1 »o. 
J. J. Moser, Teutsches Staatsarchiv ad a. 1754, VII, pag 96. 

1454] 

Pal. Genn. 784. 

Pap. XVI.'XVH. Jahrh. 53 Blauer (». I«. f» 1*, I», 

24», 26», 30»). 2-. Mit Ex I.ibru 1623. - Wilken S. 534. 

Verzeuchnöß was wegen tles durchleuchtigstcn hoch- 
gebomen, fürsten und berm, herrn Friedrichen des namens 
dem vierten . . . ich Johann ChristorT von Morschcim von 
Stephan Quaten von Wickrait, ahn gelt weiter zu verrechnen 
den 7. iuny 1599 ingenommen und außgeben habe. 

Gedr. J. Wille , Das Tagebuch und Ausgabenbuch des 
ChurfUrsten Friedrich IV. von der Pfalz (Zeitschr. f. d. G. 
d O. 34, 201 ff.). [455] 

Pal. Germ. 785. 

Pap. XVI. Jahrb. 2» 5 Blatter (u. I». 53»). 2 =. Alte Berech- 
nungen C 13 und 7 j, 5 sowie (mit Bleistift) p. 5 N° 65. Ex Libri» 1623. — 
Wilken S. 534. 

Johann Adlers Formularbuch. 

Reichskammergerichts-Processualien und -Formulare 
t Processus iuris. 

13 Notariatsinstmmeme ^meist Formulare ohne Namen 
und Datum 1, darunter: 

13 Appellation von Georg Beseler vt>n S. Sebald, Hector 
Berner von S. Lorenz, Verordnete, und Wolfgang Volprecht, 
Prior des Auguslinerordens zu Nürnberg gegen den fürst- 
bischöflichen Fiscus zu Bamberg, »3. Oct. 1524- 

53 Stadt Theuren c. Johann Hensch d. J. und Hille- 
brand seinen Sohn als Anwälte ihres Vaters, 12. Dec. 1527. 

63 Johann Adler c. Johann Bayer. Kammergericht«- 
botenmeister wegen Verletzung des erstem durch Abhauen 
des Daumens, 10. Oct 1536 (vgl. Cod. Pal. Germ. 783': 

66 Stadt Rotenburg o. T. c. Jörg Waltmann von Münster 
wegen begangenen Todtschlags an Caspar Medem zu Kaim- 
berg auf reichsstädtischem Boden. 

83 Stadt Theuren c. Hensch (wie 53). 
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85 Bittgesuch des Augustin Alendtsee an K»is. M. um 
»ehelichmachung« s. a. 

85* Sühne zwischen Frau Margarethe von Rechberg 
geb. v. Stoffel, Wittwe, und Hans Muller, ihrem Hinter- 
susen, wegen Mahlens auf der Muhle tu Tuntzdort, geschl. 
durch Johann von Rechberg von Hohenrechberg und Pupelin 
vom Stein, Pfleger zu Gundelfingen, auf Befehl des Herzogs 
Georg von Bayern s. a. 

88' Vertrag zwischen Margrethe von Rechberg und 
Amtmann uud Bauernschaft zu Altheim, Waidbetrieb betr., s. a. 

92 Friedrich Herzog von Teck, Anna von Helfenstein, 
seine Frau, Georg, l'lrich und Ludwig, ihre Söhne, verkaufen 
die Veste Falkenstein mit dem Bau, der dazu gehört, der 
Muhle, gen. Binsteyn , und Güter zu Heuchlingen, Ballen- 
dorf, "Tettingen und Marchstatten , an Ritter Albrecht von 
Rechberg um 4100 Pfund italischer Heller, 29. Juni 1390 
(vgl. Stalin, Witt. Gesch. 3, 699V 

94" Ludwig Patriarch von Aquileja, Herzog von Teck, 
schlichst mit Mictul, Leonhard und Thomas Grafen von Wert- 
heim und seiner Schwester Kindern Ber Albrecht und Barbara 
von Rechberg einen Vertrag, wornach er sich die lebens- 
längliche NuUniessung des von seinem Bruder Ulrich hinter- 
la&senen Guts vorbehält, 28. Mira 1433. — Vereinbarung 
von gleichem Betreff 1412 (95' j. 

96 Verkauf eines Ltibgcdings von 200 Gulden um 
1 600 Gulden durch Hans Caspar von Bubenhofen an Wilhelm 
von Reischach zu Dietiurt s. a. 

96* Lehenbrief des Bischofs Gabriel von Eichstadt für 
Sigmund von Mcrspach s. a. 

99 Urfehdebrief des Martin Oswald von Bopfingen an 
Ritter Veit von Rechberg [141*6 

100" Erbverlrag von Friedrich und Ludwig, Grafen 
von Lcwenstein mit ihrer Schwester Elisabeth 1526. 

103 Ulfchdebricf des Hans Weyler des Jungen an 
Ritter Veit von Rechberg 1464. — Dsgl. von Hans Bayer 
für Margarethe von Rechberg s. a. 

105' Karl IV. für Herzog Friedrich von Teck, Markt- 
recht für Tettingen 1327- 

106" Hans Hummel c. Stadt Menimingen s. a. 

1 1 2 Formulare von Testamenten : Wolf Strauß zu 
Wien 1530 (115). — Gobel Emerich in Com 1537 (124*1. — 
Georg Purster von Weilnau, des kais. Kammergerichts Proto- 
notarius 154t (129). — Hans von Wimpfen, Zimmermann 
und Bürger in 5|>*ier 1539 (133). — Anna I.crhn, Dicbolt 
Klcins, Stettmeistcrs zu H. Wittwe 1542 (136). — Johannes 
Brand von Frankfurt a. M.. Caspar Brands gen. von Reiffen- 
berg Sohn 1541 (143) 

149 »Testamente gute und approbierte auch bewerthe 
formulaec (ohne Namen). 

170 Gegenseitiges Vcrmächtniss von Endres Wittich 
und Dorothea seiner Frau von Schweinfurt, vor Jorg von Giech, 
Domherr, Landrichter des Herzogthums Franken. 7. Nov. 
1492 iPergam.}. 

174 lnstrumcntum appellationis der Stadt Strasburg 
c. Hofgericht Rottweil. Beschwerde wegen Verletzung der 
städtischen Freiheiten, in einer Rechtfertigung des Nicolaus 
Neyffetinger u. Hans Wyscher wider Hans Zuckmantel, Redner 
des grossen Raths, vor dem Hofgeiicht Rottweil, 28. Juni 1521. 

181 Einkindsthaftsvertrag zwischen Jacob Schctiner, 
Schmied in Lambsheim, und Hans Weber zu Speier 1545. 

184 Xotariatsinstrument Uber die Weigerung des Grafen 
Reinhard zu Zweibrücken und Bitsch , dem Grafen Ludwig 
zu Lcwenstein, Herrn zu Scharreneck, die Güter zu Albers- 
weiler, so von Heinrich von Oderbach an die »Jungfrauen 



»pfuhlt bei Speier gekommen und von ihnen an 
den Grafen Ludwig durch Kauf Ubergegangen sind, 
letzteren zu leihen, 3. Sept. 1503. »Heidelberg, in 
haus genannt das hamischhaus in demselben garten.« 

r86 Heinrich von Otterbach verspricht dem Simon 
Wecker , Grafen von Zweibrücken, Herrn zu Bitoch und 
Lichtenberg, die ihm von den Frauen »uberm Hasenpfuhl« in 
Speier um 300 Gulden verpfändeten Güter zu Albersweiler 
in den nÄchslcn Jahren wieder zu lösen, 3. Mai t483- 
188 Formulare ohne Namen. 
200 »Wie man höfe verleihen soll.« 
205 Kloster Ottlistette vFdelstetten) verkauft Güter zu 
Nattcnhauscn um 500 rheinische Gulden an das Kloster 
Beurn (Klosterbeuern}, 17. Dec. t46o. 
210 Formulare ohne Namen. 

215* Sühnvertrag zwischen Philipp von Menzingen und 
Dielher Riebeisen, Vicar des S. Bartholomäus- Allan in der 
Gruft des Doms zu Speier, betr. Frohndicnste und andere 
Beschwerden auf Baugülern zu Menzingen s. a. 

218 Processakten in Sachen Wolmers hausen c. Goth- 
mann, präs. Esslingen 29. Jan. 1526. 

265 Anwalt des Bischofs Gabriel von Eichstätt, Frag- 
stücke in Sachen von Hans Kollners verlassene Kinder s. a. 

271' »Extrakt eines examens, von einem notario voln- 
fuert«, betr. Johann Schad von Mittelbibrach u. Gemeinde da- 
selbst c. Gemeinde Stafflangen t533. [456] 

Pal. Germ. 787. 

I'ap. XV. Jahrb. 106 Bluter. 2 \ Alte Bcteicbuungrn C 1 55 
uod 7 | 7 . Mit Ex libris 1623. Mit lothen Uebmchriften. — Wilken S. 53. 

Feuerwerksbuch (in zwei Abschriften). 
1 In gotts namen amen. In dem iur als man schreyb 
' vierhundert iar und dar nach in dem dryßygen iar wart an- 
Ec'nabcn diß buche zu schryben. — Dazwischen Recepte für 
, Pulver und andere, artilleristische Angaben. — 3 1 Item dyß 
1 ist eyn hübsch kunst ztl sehyessen waß der mensch b:gert 
I myt gotlichen sachen sünder sund umb eyn cleynet ader 
I alles daß eyncr dreffen wyl groß oder cleyn. 

46 Zeichnungen aus Konrad Kyeser's Bellifortb mit 
Beischriften in lateinischen Hexametern (unvollendet). 

Beschrieben von M. Jähns, Geschichte d. Kriegswissen- 
schaften I, 257. [457] 

Pal. Germ. 788. 

I"«p. XV. u. XVI. Jahrh. 1 19 Malt« (u. 48», 8o«, 86*-«6 , *\ 
101*, 101 ♦*, lli'y. 1 Ex libris 1613, — Wilken S. 534. 



2 Neue Ordnung des 
Nürnberg. (1523.) 

1 4 Prozessualakten : von Peulwiu u. s. w. c. Daniel 
v. Feiltsch zu Drogen 1537. — rs Hans v. Westerhelt c. 
Ambrosien v. Wcsteihclc 1535. 

18 Statthalter, Amtsverwcsrr und Räthe des kais. 
Regiments an Ruprecht Grafen zu Manderschied und zu 
Blanckenheim in Sachen der Stadt Weissenburg und deren 
Gemeinschaft mit den aufrühr. Bauern, Speier 23. Dez. 1527. 

19 Dr. Hans v. Schwapach an kais. Kammergericht in 
Sachen Wolf v. Weichs c. Conrad v. Riethaim 1529. 

2 2 Johann Helfmann an kais. Kamrnergcricht , betr. 
Adam Hoffwart und Kunigunde, dessen Mutter, und 
Gefangennahme des Bürgermeisters Hans 
Myntzisheim (Münzesheimi. 
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23 Kurfürst Philipp, Erlass bei Antritt des Reichs- 
vikariats, Heidelberg 36. Aug. 1496. 

23" Copia substiiutionis Martin Waltmann zu Mem- 
mingen s. a. 

25 Caspar Sturmb, Fhrenhold an kay. Maj. verordnete 
Commissarien , Kurfürsten, Pursten und Stünde, Gesuch um 
Unterhaltung aus dem Anschlag des Kammergerichts oder 
Reichsregiments t. a. 

26 Verschiedene Kormularien von kammergerichtlichen 
Akten , darunter 29* Klage der Stadt Rotenburg o. d. T., 
die >zu fhdlicher beschutzung ein landwere mit einem neu- 
lichen bekraysung umb die stat bcgiiffcn und etlichen thurnen, 
greben, schrencken und hecken beueMiget , Uber das Vorgehen 
des Grafen Johann zu Hohenlohe , welcher bei Lihentaler 
märkung und thurm« durch die Seinen mit gewappneter 
Hand die Hege abgehauen und verwüstet hat. Unterzeichnet : 
Johann Rechlinger, Dottor. 

32* Klage der Stadt Worms gegen die Kämmerer von 
Worms, gen. v. Dalberg, wegen ihrer vermeintlichen An- 
sprüche auf verschiedene Steuerfreiheiten. 

32' Klage Uber den auf die Guter der Erben von 
(ieorg Dürr, Kammergerichtsbote, vom Stadtgericht Worms 
verhängten Arrest und Beantragung seiner Aufhebung durch 
kais. Kammergericht. 

38" Conrat v. Rothann c. Hans Jacob v. Landau, Ritter. 

40 Quittung eines Ungenannten Uber empfangenes 
Dienstgeld als Anwalt von Junker Joachim von Bappenhcim 
und Barbara Marschalk geb. v. Eierbach, seiner Frau. 

40" Dsgl. Quittung für Hans Nadler, Bürger zu Würz- 
burg, wegen des Bischofs Heinrich v. Lübeck, 1526. 

47 Graf Lfudwig) von Löwenstein und Herr zu Scharfen- 
eck verspricht Elisabeth v. Gemmingen. Priorin, und dem 
Convent des Klosters Maria Magdalena zu Speyer >uber 
Hasenpfuhl«, welche einen Theil des grossen von der Herr- 
schaft Hirsch zu Lehen gehenden, früher von Heinrich 
v. Otterbach innegehabten Zehnten zu Albersweiler an den 
gen. Grafen verkauft haben, sie der Herrschaft Bitsch gegen- 
über schadlos halten zu wollen s. a. .1504 — 1517'. 

48 Cristof Hoß, kais. Kammergerichtsadvoknt , ver- 
schreibt seiner Dienerin zur Belohnung langjähriger Dienste 
100 Gulden, 26. Aug. 1545. 

49 Desselben Vertrag mit Philipp Rockenbecker, Zimmer- 
mann von Wiblingen, Barger zu Heidelberg, wegen Auf- 
richtung eines Holz werks auf des enteren Behausung zu Worms, 
gen. »zum alten Thant, gegenüber dem Wirthshaus zum 
Weissen Schwan, Heidelberg 31. Jan. 1536. 

52 Form und Ordnung des Eides zu Nürnberg 1532. 

55 GUltverkauf der Stadt Schweinfurt über 230 Gulden 
Hauptgeld an Margarethe, Jorg Hellers von Forchheim Wittwe, 
21. Nov. 1522. Dsgl. Uber eine ungenannte Summe an Eber- 
hard Geysei zu Wcrthcim. 

60 Hausverkauf zu Speyer von Niclas Karlenbach an 
Bastian Krebs von Hockenhciro, 26. Sept. 1508. 

6 1 Kormulare. 

63 Ulrich Varnbüler, des kais. Kammergerichts Kanzlei- 
verwalter. Obligation in Sachen : Job. Adler c. Beyer, 1 2. April 
1536 (Vgl. Cod. Pal. Germ. 783 ) 

65 Bestallungsformulare. 

67 Copie einer Heiraths Notcl (Hans Wilbald Hiltprandts 
Sohn zu Ingolstadt 1534^ 

70 Beurkundung einer Recognition des Sigels und 
Signets durch Stefan Paumgartner, Stadtrichter zu Nürn- 
berg, 1514. 



71 Lediggebung der Zeugen in Sachen des Bischofs 
Philipp v. Speyer c. Stadt Speyer betr. den Eisbach bei 

; Rheinhausen, Udenheim, 14. Mai 1535. 

72 Geburts- und Leumundszcugniss der Stadt Ingelfingen 
! für Gregerig Müller, 19. Jan. 1530. 

74 Formulare von Lehensbriefen. 

76 Judcnschutzbrief der Stadt Schweinfurt, 3. Sept. 1515 

80 Die Stadt Speyer macht einen Vergleich zwischen 
, den Städten Strassburg und Frankfurt gegenseitiger Forde- 
\ rungen wegen, 9. Febr. 1413; gleichz. Cop. 

80* Hcirathsbrief des Kammergerichtsadvokaten und 
Prokurators Dr. iur Christof Hos, verh. mit Barbara Keyser, 
Caspar Keyscrs sc!. Bürgers von Schwäbisch-GmUnd Tochter, 
Esslingen 27. Sept. 1539. 

86*" Heirath6brief von Hans Sossensacks Wittwe und 
Debolt Wachtel in Speyer, 23. Jan. 1535. 

90 Zeugenaussagen in Sachen : Wilhelm Habgur c, 
Hermann Pastor, 1529 

91 Dsgl. l>ctr. Brief und Siegel Landgraf Philipps von 
Hessen, 1 530. 

92 Gral" Berthold XVI. (XIX.) v. Henneberg, Verkauf 
der Herrschaft Römhild an die Grafen v. Mansfeld, 19 Nov. 
1548. (Gedr. Gruner, Urk. z. Gesch. Johann Friedrichs de* 
Mittleren, S. 209. Revers bei Schuhes, Gesch. v. Henne- 
berg I, S. 683. * 

196 Credenzbrief Pfalzgraf Friedrichs (IL), kais. Statt- 
halters und der verordneten Räthe kais. Regiments für Ulrich 
Graf v. Helfenstein, Sebastian Schilling, Ritter, und Sebastian 
Schmid an die Stadt Strassburg, S pcier 21. Dcc. 1528. 
96' Instruction für dieselben v. gl. dat. 
99 Vertreter des Kurfürsten Ludwig III. v. d. Pfalz 
und der Stadt Speyer schliessen einen Vertrag zwischen den 
Städten Strassburg und Frankfurt >als von ubir nommen 
geltes wegen, daz die vorgenannten beyden Steide, iglicht 
stat der andern burgern, by in hat tun nemen und urTheben«, 
insbes. wegen Bestimmung der Schiffsladungen mit Wein, 
der Weineinfuhr, Weinsteuer, der Zinsen für die von Stra» 
burgern für die Messe gemietheten Häuser und Krämc, 
der Zölle u. s. w. Vertreter der Pfalz: Johans vom Hirßhorn, 
| Ritter, die Junker Hanneman v. Sickingen, »Vitzthum zur 
Nuwenstat« , Eberhard v. Sickingen, sein Bruder, Rafan 
: Giener, Vogt zu Heidelberg, Henne Werberg, Vogt 111 
I Germersheim; von Speyer: Claus v. Rinckenberg, Contie 
| Diele, beide Bürgermeister, Hans Diele, Conrad Roscler. 
1 Engel v. Rinckenberg; von Strassburg: Rymbolt Hüffel. 
I Heinrich v. Mulnhcim, gen. v. Landesperg , Ritter, Johans 
Bocke, Claus Merswyne, Johans Heylmann, Altatnmcister, 
Heinrich KyrTc; von Frankfurt: Rudolf v. Sahssenhuscn, 
Ritter, Junker Rudolf Geyling, Schultheiss, Heinrich Weldel. 
! »ir stetde phafTe«, Idel Drutman, Conrad Wiße, Johan Erwyn, 
j Heinrich Goltstetn, d. (Speyer 1 19. Juli 1412 

T02 Ordnung der Appellation an das Hofgericht. 
103 Rath der Stadt Lambsheim: Besiegelung eines von 
' ihrem Oberhof dem Rathc zu Neustadt eingeholten Unheils 
in Sachen des Peter Schriber c. Crisline Utzlinger, 2. Nov. 1481 

105 Verkauf eines Hauses zu Würzburg »an unser lieben 
frawen brudern kirchen an den dreppen uf der linken seilen, so 
man aus gedachter kirchen gehet«, das zu Lehen rührt von 
Prior und Convent gen. Kirche, durch Stefan Grundloch 
und Claus Tribig zu Würzburg, Marx Gering und Georg 
Wasserbirn zu Landersackerr an Clas Walter zu Wuri 
bürg um 40 Gulden, 28. Juni 1507. 

106 Graf Ladislaus zum Hage. Bestallungsurkunde für 
1 Johann Adler zum Gerichtsschreiber der Grafschaft s. a. 
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111 Quittung Uber Jahressold, an einen Fürstaut aus- 
gestellt. 

in Quittung von Hans Vogel tu Augsburg über 
500 Gulden empfangen von Dr. Cristof Hos, Kammer- 
gerichtsadvokat. Unter Siegel von Dr. Balthasar Eyslinger, 1 
Stadtarzt, und Peter Adam, Schultheis zu Speier. Spcier ! 
»j. Febr. 1535. 

113 Heinz Göbcl, Linhatt Schuwart und Hans Zimmer- 
mann, Bürger zu Schweinfurt, Quittung Uber ein von Endres 
Bach ausbezahltes Erbthcil von neun Gulden. Unter dem 
Siegel von Friedrich Hofman, Stadtschreiber zu Schweinfurt, \ 
4. Aug. (i4;94- Or. Sirgel abgefallen. 

113* Stefan Franlz, Stadtschreiber zu Schweinfurt, 
quittirt »als anwalt von Hansen Freien« dem Endres Wittich, 
Koch genannt, fünfundftlnfzig Gulden, ti. Dec. 1495. Or. 
mit aufgedr. Siegel. 

114 Quittung einer Vormundschafts.ibTechnung für Jacob 
Schwcidenwints zu Wllrzburg Kinder. Curatoren: Lorenz 
Reumann. Kirchner des Stifts zu St Burkhart, u. Jacob Reu- 
mann. Unter dem Siegel von Michel Neusteiter und Leo 
v. Bibra, »8. Febr. 15-0. 

115 Ott v. Milu. Domherr, Mathias Kind, Seholasticus 
und Chorherr des Stifts St. Johann zum NeumUnster, Johann 
Reys, Vicarier und Prediger des Domstifts, Hans Truchsess 
zu Wetzhausen und Bartholmes Zolner, Schulthciss zu Würz- 
burg, weiland Testamentsvollstrecker Hansen Truchsessen 
des Aeltern von Wetzh.iusen , quittiren der Stadt Mellerstat 
fünfzig Gulden Zins, 12. Mai 1508. Or. Die drei Siegel 
sind abgesprungen. 

116 Paul und Hans Bebinger u. A., Quittung über ein 
reichskammergerichtlich zugewiesenes Erbthcil, Speier 14. Aug. 
» 531 • 

ti8 Jorg von Giech, Domherr zu WUrzburg und 
Landrichter des Herzogthums Franken , bestätigt ein Testa- 
ment der Eheleute Hans Schilher in Schweinfurt {4. Juni 
«495). datirt n. Juni 1495. Unter dem Siegel des 
Landgerichts des Herzogthums zu Franken. Pcrg. Or. 
Siegel fehlt. 

119 Johanns v. Grumbach, Domherr und Erzpriester 
zu WUrzburg und Pfarrherr zu Greucnretnfclt , übertragt ge- 
nannte Pfarrei auf drei Jahre dem Eberhard Contzmann 
gegen Pension von 90 fluiden, 19- Sept. 1497. Or. 

Dieser Band gehört in die Johann Adler'sche Sammlung. 

[«8] 

Pal. Germ. 789—790. 

Pap. XVI. Jahrb. 1: iSS Blätter (t mit Ex libr» 1623; »ltc Blatt- 
bcieichnune 1 — 148'.. 11: 160 BLäiler (u. i* mit Ex Liton 1623; »Itc 
Blaitbaeichnung 149—291, wubei 289 fehlt). 2 . Alte Be«eichnuiiger. 

und "•f. - Fehlt bei Wilkeu. 
Recepten- Buecb er. 

I 

a Inhaltsverzeichnis* über 38 Kapitel, mit Kap. 33 be- 
ginnend. 

6 Das erste capittel lehret viel bewerter stück, wie der 
kopfT leichtlich one schadenn zu purgieren scy unnd von für- 
gehenden zeichenn zu vilerlcy kranckheitt, darauf ein mensch 
besonders merckunj» haben soll. — Schliesst mit Kapitel 1 8 : 
Leret bewerte reeept vor die colica unnd heffe mutter, fuer 
reisende winde und alles reisen im leib u. s. w. (180 — i87 T \ 



II 

Beginnt mit Kap. 19: Leret gar bewerte stücklein vor 
die pestilenntz u. s. w. — Schliesst mit Kap. 38 : Leret und 
berichtet die craflt des kraute cardo benedict u. s. w. 

(459-460] 

Pal. Germ. 791. 

Pap. XVI. J»hrli. 91 Blätter. 2 >. - W.lken S. 535. 

Copien von Briefen und Akten in Sachen des vom 
Schultheisscn zu Marburg, Conrad Hess, gefangen ge- 
nommenen und zu Cassel gefolterten ehemaligen kurfürstl. 
sächsischen, dann in kaiserlichen Diensten stehenden Fcld- 
hauptmanns Hans Brendel von Marburg. 

1 Geschieht und handlung, wie sich die haben zu- 
getragen unnd ergangen sein zwischen mir Hansen Brendeln 
an einem und Cristoffeln von Steinbergk unnd Wolfen von 
Schonbergks sein leittenampt anderstheils , derselbigen zeit 
veltmarschakke . . Johans Friedrichen . zu Sachsen. Be- 
schehen vor Gengen im veltleger 1546. 

5« Aufgeklebter colorirtcr Holzschnitt: Medaillonbild 
Karls V. von F. H. [Franz Huys]. 

6 Colorirtes Wappen, darüber in Spruchband: Recht 
wert lang man brauchte seltten 1551. Darunter: H. Brendel 
von Margpurg, 

6* Bericht der unbillichen vergwaltigten unuerschultten 
handlungen , so mir von dem landtgrafTen zu Hcsscnn etc. 
! unnd seinen rethen durch einen neydischen hauptursacher 
unnd angeber mit namen Conradt Hessen, derselbigen zeit 
1 schultheß zu Margpurgk widerfaren unnd zugericht worden, 
beschehen anno [15)47 Hans Brendel von Margpurgk 
1 ! 1547— «556). [461 J 

Pal. Germ. 792. 

P«p. XVI. Jahrb. 64 Blätter. 2°. Alte Bcieiehnunj 7 "' 1 . — 
Wilkcii S. 535. r 

Briefe In Sachen des Hans Brendel von Mar- 
burg gegen Conrad Hess, Schultheissen zu Marburg, 1547 

bis ^63: 

1 Hans Brendel an Landgraf Philipp von Hessen, 
9. Tan. 1563, Conc. — 11 Karl V., Ernennung des Herzugs 
Christoph von Wirteraberg zum Kommissar, *i. Aug. 1556, 
Or. — 13 Johann Friedrich von Sachsen, Abschied für 
Hans Brendel, Hauptmann der Fussknechte, 5. Febr. 1547, 
Or — 14 Urfchdcbricf des Hans Brendel an Landgraf 
Philipp, 1547, Or. — 16 Briefe des Bürgermeisters und 
Raths zu Marburg an Brendel, die Statthalter und Räthe zu 
Cassel und Landgraf Philipp, 11. Aug., 15. Sept., t7. Dec. 
1547, Or. — 24 Landgraf Philipp entbindet Brendel der 
Urfehde, 16. Oct. 1547. — 25 Statthalter Jorg von Kol- 
metsch an Brendel, 15. April 1547, Or. — 27 Mandate 
und Briefe Karls V., 1549 — 1556, Or. u. Cop. — 42 Johann 
v. Rehe, Landcomthur, an Brendel, 23. Sept. 1551, Or. • — 
43 Karl V. an Landgraf Philipp, 7. Aug. 1556. — 44 Hans 
Brendel an Landgraf Philipp, s. a. [1560] Or. u. Cop., 
53 an Landgraf Wilhelm, 9. Jan. 1563, Or. — 56 Land- 
graf Wilhelm, Mandat an Brendel, 14. Jan. 1563. — 
58 Peter BUchsenmeister an Brendel, 18. Jan. 1563. — 
60 Akten, belangend den Dr. Johann Rod, Apotheker. 

(4621 
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Pal. Genn. 796. 

Pap. XVI. J«hrh. 89 BUltCT (». I* mit Ex Jjbfii i6jj u. 69'). 
Alt« B«eicluiu»g '|r. — Fehlt bei Willem. 

Arzneibach. 

Enthalt meist Auszüge aus Meister Bartholomaus 

1 Verzeichnis« offici neiler Pflanzen. — 7 Von dem 
raagen und lebern. — 7' Assit in prineipio secunda matcria 
mea. Diß buch dicht ein meyster heyst Bartholomen* das 
nam er zu den kriechen aus einem buch das heyst piatica 
das ist hie in deutschem gedieht also viie als es der meyster 

Bartholomeus zu latein in seynen puchern fände Nun 

soltu aber erst wissen atiß welichen dingen und waruff der 
mensch geschaffen sey u. s. w. Dann folgt 7*— o" die Lehre 
vom Harn. — 10 Wir band nun genug gesagt von dem 
harm wir sollen nun wissen wie man mamherhnnd sucht 
bessern soll — und sollen auch schwefell in essig baissen 
und sollen ir schambe domit reyben, das hilfft sy seer. — 
ig* Heilkräfte von Kräutern: Mitstaten die ist heyß unnd 
droghen — Porlauch das ist kald und drockhen u. s. w. — 
15 Sequitur de aquis. Nun volgend dise wasicr gemacht 
von eyttell diser kreulter. — z8 Sequitur. Di6 ist ein btome 
der blomen. Diß bucch heyst die blc>me der blomcn und 
ist das buch damit das Absolon alles das mit schänden thet 
uberwynden das uff erdrich wa6, so wer disem buch folgen 
will der mach lang in gesundem leben und das uff alle ende 
der weysheit. Weywysen samen zu pulucr gemacht und 
neun oder zehen tag« in milich gelacht darufl soll man oley 
machen u. s. w. — 3a De lapidihus. — 33 Hctnach volgct 
von dem geyr — Dise dugend hat der igel u. s. w. (34'}. 

35 Dyfi buech dichte ein meyster nach der atUedigen 
des hohen meysters Ypocraß und sagt hie ven mancherhand 
suchte die dem menschen junck und alt übergehend und 
begynnent das zu der ersten ann dem heubt. — 35* Ein 
metster der heyst Johannes der schreybet ein arzedie die 
heyst cleopia die leret von dem har. — 36 So weme die 
äugen wee thun. — 36* So wem die oren verwachsen sind. 
Dann folgen allerlei Heilmittel. — 45" [Von den zwölf 
Monaten]. So wiltu lang gesund sein , so drinckh in dem 
monad ianuarius nüchtern wyn — december der ist gut, du 
machst dan woll lassen blut an der ädern u. s. w. (47). 

47 Alleilei Heilmittel. — 48 Vorschriften für Garten- 
bau und Landwirthschaft : Z. B. wijc man salwe zusetzen 
unnd zu mysten pflegt. — So wemb sein rinder sterben 
an dem Schelm u. s. w. (52'). 

5a" Verschiedene Recepte. 

54 Hernach von der zeyt iars die zubekennen volgt 
geschrieben (Kalenderrcgtln). — Z. B. Wann es donnert in 
dem monat ianuarij das bezeychent in dem jare »tarckh wind 
fruebt und obs genug und streyt in den landen — so wann 
es donnert in decembre das bezeychent sp\ß und frid und 
eindrechtig der leudt (55*). 

55* Hernach vyndestu geschryben ettliche segen : 
Disc karactara soll man schreyben in ein brief unnd soll 
dan ein bitten in unnser Trauen ere, der dem den brief an 
den Ivals hengkhe in eynem schonen tuech und der den brief 
dem pferde anhengket der solt sant Job dry paternoster und 
•ue Maria sprechen uff synen knycn und den biief soll man 
dem pferd anhengkhen. Also man die sennge bescheen will. 
+ albiro + alubiro + sabucentes u. s. w. — Zu der Trauen 
geburt. Item man soll diß schreyben in ein brief und 
hencken den brief der frauen dan an den arm, Elisa bet genuit 



pretursorem, saneta Maria genuit saluatorem, siue masculus 
siue feruina sis veni foras, Christus de vocat etc. {57). 

57" Vonn den tagen. Der erst tage in dem monade des 
neuen liechts der ist gut gentzlichen alle ding zu begynnen, 
gclden zuuerkauffen, zuschiff geen u. s. w. — Der dreyssigist 
tag des lichtes der ist nit gut, so wer darin geboren wirt 
de weyst myßlich und lebet nit lang, die dreumb schadent 
nicht sy sin gut oder boß, so wer dorinn siech wirt der ge- 
neset by 20 tagen nit, so liget er und sieht biß an den 
tode und geneset dan (50'). — Tagwahlen in anderer Form 
in Cod. Pal. Germ, it, vgl. O. Heilig i. d. Alemannia 
»4, »6. 

59* Jn allen jaren sint XXXII schedelich verworffen 
tage als was di meyster sagent, welich mensch sich vor 
disen tagen nit hm den vbergeent dise Scheden die hernach- 
geschriben steendt. In disen tagen soll kein mensch nit 
begynnen das er zu einem guten ende woll bringen. Januarius 
der moynt hat der tage sechs. — December der hat ir 
drey u. s. w. (60*). 

61 Sunt enim tres die» in anno in quibus qtiicumque 
I homo vel animal venam inciderit vel pocionem aeeeperit 
| proeul dubio ex eo moritur. — De diebus in quibus si homo 
1 natus fuerit, integer manebit usque in diem judieii. — Item 
tres sunt dies in anno in quibus si puer generatur erit in 
igne combustus uel aqua submersus u. s. w. 
61* Medicamenta latina. 
66' Segensspruche und Aderlassregeln: 
Benedictio vulneris. Unnsers herrn funff wunden, gesegen 
dise teste wunden das si nit geschwell noch schwer noch 
■ ir kein ungluckh geschee, das werd war in gottes namen 
1 amen — die ädern in den henden, in den fuessen und den 
beynen mag man auch lassen nach dem essen {70). 

69* Federzeichnung: Männliche Figur, im Spruchband: 
' Hie magstu sehen ann , wie des menschen ädern sein 
! gethann. 

70* Wo man die ädern suchen soll und wider etliche 
1 kranrkheit. 

Media vita in morte sumus quem querimus adiutorem 
! in tc dominc qui pro pecatis nostris iuste irasceris sanete 
1 deus sanete fortis sanete et misericors saluatoris amare mörti 
ne cedas nos. 

Ich gesegen dir N. heut in disem dranckh die wende 
mit der rechten, recitatur pater noster. — Disen dranckh 
hiemit gesegnet soll nyemand drinckhen dan dem er ge- 
segent ist u. s. w. (73*). 

73 v Commcndacio gladii. Ich manc dich schwert mit 
gott und des heyligen Cristus blut, das du mich nit schneide*', 
u. s. w. — Ad extrahendam sagittam, vel a ,; ud infixum fac 
postillum Urtica cum sale mixtum u. s. w. — Verschiedene 
Heilmittel und Recepte. 

8i* »Remedium contra pestilenciam.« — Verschiedene 
Heilmittel und mcdicinischc Regeln (,88). 

88 Von dem haubt. — Item wan ein kind hat dsö 
fallend ubcll so nim betheinen wortz als groß als ein halb 
gtid an eim finger und henckh es einem an den hals in ein 
duchlein gebunden und laß von sannt VJlentin ein meß 
oder drey lesen 189). 

Vgl. Jos. Haupt, Ueber das med. Arzneibuch des 
Meisters Bartholomaus. Sitzungsber. d. Wiener Akad. Pbil - 
Hist. Cl. 7». 45'— 5*° [Vi) 
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Pal. Germ. 797. 



Pap. XVI. J»hrh. 5$ 
Witkeo S. 536. 



Alte Bezeichnung 7 £ 7 . 



»Principia alchimiae G&orgli Goer (Ger}.« 

Alchimistische BriefauszUge 1496 — 1515. 

Schliesst : >Hertzog Rcichart [von Simmern] ratt in dem 
brieff so ire f. g. meinem gnedigen hern Philipscn graffen 
zu Haona (Hanau) und Herrn zu Lichtenberg zugeschriben 
hatl, das man zu disem verum lapitem philosophicum hicuor 
beschritten daz amalgami soll machen wie die goltschmiedl 
pflegen zu machen — sonst schreibt ire f. g. hab sich das 
wcrckh nach lautt der schgribtures in der warbeit recht er- 
tzaigt und allso befunden.« (464) 

Pal. Germ. 798. 

Pap. XVI. J»hxh. 323 Blauer. 2 . - Wükeu S. 537. 

Der fürnchmesten heübtartickel christlicher lehre zeugnus 
aus heiliger gottlicher schritt , altes und newes tcstamcnts 
ktirtzlich zusammen gezogen. [465] 



Pal. Germ. 799. 

Pap. XVU.Jahrh. 89 Blatter (u. l"). r, — Kehli bei Wilken. 

»Ein gülden kleinolt in siben bucher gefast darin die 
allerfurnenibste unnd gewißc artzney wider alle gift der weit 
gelernet würdt, so noch nie in druckh khummen, sonnder für 
unnd für bey ettlichen kaysern und künigcn auch ftlrstcn unnd 
grossen herrn in ihren schätz khammern bewart worden. 
Durch Hermannum Sldereum der freyen kunsten und 
artzney doctor gemeiner statt Nördlingen bestehen phisicum 
an tag geben« t57o. 

Mit Widmung an Catharina GiMin von Helfenstein, 
Conrad* von Bemclberg Gemahlin. |466] 

PaJ. Germ. 800. 

Pap. XVI. Jahrh. 166 BlStler. 2". — Kehlt hei Wilken. 

Arzneibuch. Beginnt: iVon schwanger und ander 
weyber gebrechen.« — SchlicsM: >Von den pcullcn und 
blättern« 

113 Artzeney-Buchlein. Beginnt: »Etliche reeep 
von der von Konigstein. • — Schli-sst: ■ Vor daz schwinden 
der glidcr.« (467] 

Pal. Germ. 801. 

Pap. XVI. Jahrh. I 36 Bläitcr. 2 : Alte Bezeichnungen Cfei 11. 
— 11: 127 Blittef. Alte Bezeichnungen C 151 n. V. So8. — 
Wilken S. 537. 

I 

1 Vorzelchnus aller meiner gnedigen furstin und 
frauen bucher. — | Elisabeth, Gem. Johann Casimirs.] 

t8 (Von gleicher Hand) Verzcichnuß aller reeept für 
die pestilenz. 

37* Verschiedene Recepte (meist von gleicher Hand). 
Bludtverstellung des Churfursten. — Meister Palzcr kul 

sal (77). 



II 

Margaritha philosophorum von dem aller haimltchsten 
und edelsten steine der philosophi durch mich Jonas Freuden- 
berg von Breßlaw der sieben freien kunst ain Student aus 
dem latein ins teutsch gebracht 1554. — Otto-Heinrich ge- 
widmet. — Schluss fehlt. (Vgl. Germ. 808.) im] 



■623. 



Pal. Germ. 802. 

Pap. XVI. Jahrb. 17S BUttcr (». i», i"). 2°. i» . 
— Fehlt bei Wilken. 



Arzneibuch. 

Artzney- undt kunstbuch, darinnen alle artzeney zu des 
menschlichen leibs gehbrigk zuuernemen. 

Beginnt: Erstlich ettliche kunst für die pestillentz als 
ein luttwergen zu machen. — Schliesst: Von dem saft aus 
der Christ « (trtzel. [469] 



die alte Be- 



Pal. Germ. 803. 

Pap. XVI. Jduh. 188 Bliuer («. «!>•). 2°. 
leichnung P 803. — Fehlt bei Wilken. 

Arzneibücher. 
Deginnt: 

1 Ein außerweldt guett aquae vitae des berumbtten 
doctor Kalbs vilmals den machtlosscn geben auch schwänge ran 
frauenn (durchstrichen). Dann folgen meist gynäkologische 
Heilmittel und Recepte. Z. B. 7 Von der krafft und 
tugenndt des edlenn adler steins, welchen ein adler, so er 
legen will zum ersten in das nest bringen mus, als das mag 
I er iunge uberkumen, wie dann Diascordes, Plinius, Albertus 

Mangnus auch andere doctor daruonn schreyben 

Ende diesses artzney buchs (54). 

55 — 58* Arzneimittel (der Schrift nach zu 1 — 54 ge- 
hörig Gegen krankheiten des ohrs. 7.. B. 55' Der greffin 
■ von Holach salben zu dem gehör. 56* Docter Schmetzius 
1 ohll zii dem gehör. — 58* Ain bewertte stuckh so ein mensch 
I nicht gebort das ich an hern docter Hans Raten schwiger 
I brobiert, die ein gantzes jar nicht hat gehört und ir solches 
mit gottes hilff wieder bracht. 

59—74 (altere Bezeichnung 33—44)- Bruchstuck eines 
j Arzneibuchs (bricht 74" mitten im Texte ab). 

75 Kochbuch. 
Schliesst i88 v 

Feliciter huic libro de arte conquendi (sie I) finnem 
imposuit in die Bartholome!' qui est 24 augusti anno 74. 
Laus deo. Finis. [470] 

Pal. Germ. 804. 

(u, 5*, 86* , 95». 96*. >76*. 209*. 

Briefe an Heinrlcus SmeUus, Prof. med. in Heidel- 
berg. Von : 

1 Carolus ßattus (1593). 

2 Nicolaus Thodienus, Detmoldiae 3. Dec. 1593. 

4 [Joh. de Corput] s. a. 

5 Jacobus Calwcr, Notarius, Wismar 17. Oct. 1593. 
S* N[icol.] T(hodicnus) s. a. 

6 Hans van den Corput 8. Dec. 1 593. 

8 [Joh. de Corput] 17. Aug. 1593. 

9 Nicolaus Thodienus, Detmoldiae 21. Aug. 1593. 
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11 Franciscus Junius. Lugd. Bat. 11. Sept. 1593 (Cuno, 
Franciscus Junius d. Ä. Nr. 42 a). — Lugd. Bat. Kai. Sept. 1 593 
(Cuno Nr. 41). 

13 Wouter de Gruytere, Dansick 29. Aug. 1593. 

14 [Johanna de Spiytor] s. a. 

15 Bartholomäus Battus, Rostochio 8. Aug. 1593. 

1 6 Recept. 

17 [Johanna de Spiytor] 11. Aug. 1593. 

19 Franciscus Junius, Lugd. Bat. 14. Juni 1593 (Cuno, 
Franciscus Junius d. Ä. Nr. 40). 

20 [J. de Corput] 19. Juli 1593, 24. Juni 1593. 

23 Franciscus Junius, Lugd. Bat. Pasch , 26. Mai u. 
23. Man 1593 (Cuno Nr. 37, 3R u. 35). 

26 [J. de Corput] s. a. 

27 Johanna de Spiytor, ti. Mey «593. 

28 Dijken, Gabriet van den, 19. Jan. 1593. 

29 Petrus Fossbcrgius, Stelini 2. April 1593- 

30 Hans de Corput, Frankfurter Ostermess 1593. 

31 Antoinc Rcnaut (ä la femiue de Msr. Smetius), 
Fraokf. 15. Avrü 1593; a S. Lambert »3. Avril 1593, 

33 Wouter de Gruytere, Dansick 25. Febr. 1593. 

34 [Joh. de Corput] 4. April 1593 u. 11. April 1593. 

37 Paul Codde, Lcyden 18. Mars 1593. 

38 Johanna de Spiytor (1593 . 

39 Franciscus Junius, Lugd. Bat. 27. März 1593; 
4. Febr. 1593 [Cuno, Frauciscus Junius d. A. Nr. 6 11. 34). 

4t Thomas Rowenius, Neostadii 10 Febr. 1593. 

45 Bartholomäus Battus, Rostochio Idib. Januar ( 1 593 . 

46 Niue tydinghe. 

47 A. de Corput, t2. Februar 1593. 

48 Johann van Schoonbclde s. a. 

49 IsaacUü Corputius, Ipsis Calend. Dcc. 1592. 

50 Carolus Battus, Dordrecht 12. December 1592. 

51 Franciscus Junius, Lugd. Bat. 3. December 1592; 
4. Jan. 1593; 5. Nov. 1592 (Cuno Nr. 32, 33 u. 30:. 

54 Hendrik van Corput (15921, 26. Dec. 1592. 
58 J. de Corput, 20. Dec. 1S90. 

60 Rechnung Uber Lieferungen »pour Monsieur mon 
pere docteur Hendrik Smctziusi, 9. Aug. 1592. 

61 Laus Deo: A. d 1592 en la foyre de Franch- 
fort cousin Danniel Coddc doibt les patties suiuantes pour 
son frerc 

62 Franciscus Junius, Lugd. Bat. 28. Oct. 1502 (Cuno 
Nr, 29 >. 

63 Isaacus Corputius (Dec. 1592;. 

64 J. de Corput, 12. Nov. (1592:. 

65 Petrus Fosborgius, Stitini 4. Oct. 0592}. 

66 S'cn suit te que jay de bourse pour 111a s«ur Jenne 
Smettius. 

67 J. de Corput, 17. Oct u. 2t. Sept 1592. 

71 Gabriel van den Dijckcn, 29. Aug. 1592. 

72 [J. de Corput] 9. Sept. s. a. 

73 Is.iacus Corputius, ld. Sept. s. a. 

74 Bartholomäus van den Coiput, Dordtccht 22. Aug. 

'59*- 

76 Hendrik de Corput, 16 Sept. 1592. 

75 Bartholomäus Battus, Rostochio 8. Cal. Sept. 1502. 

79 Leuinus Battus. Rostochio 27. Aug. 1592. 

80 Franciscus Junius, Lcidis 24. Aug. 1592 (Cuno 
Nr. 271. 

81 Joannes Lamotius, Londini 19. Juli 15(12. 

82 J B. Aurcllius, Londini S. Aug. 1592. 

83 Franciscus Junius, Lugd. Bat. III. Kai. Sept. 1592 
Cuno Nr. 28 . 



84 [J. de Coiput] Colomae 6. Sept. (1592). 

85 Paul Codde, Francfort 8. Sept. s. a. 

86 [J. de Corput] 11. Sept. 1592. 

86* Charles Velir, Quittung, 24. Aug. 1592. 

87 Franciscus Junius, Dordraco 3. Aug. 150» (Cuno 
Nr. 26!. 

88 [J. de Corput] i. a. 

89 Franciscus Junius, Dordraco Kai. August 1592 
(Cuno Nr. 15). 

91 A. de Corput, 17. Juli 1592, 24. Juni s. a., 
24. Juni 1592. 

94 Hendrick de Corput* 20. u. 29. Juni 1593. 

96 Bartholoraacus de Corput Dordrecht 8. Juni 1592. 

97 Franciscus Junius, Francofurli 22. Juni 1592 
(Cuno Nr. 24). 

98 Petrus Fossbcrgius, Stelini 23. May 1592. 

100 J. Carronus, Francofurti a. M. »7. May 1592. 

101 [J. de Corput] 23. May 1592. 

102 Xenium votivum, Pro exjieditione . . Christierai 
Anhaltini aduersus Catilinarios Galliae ciues auspicatissime 
suseepta. F. Aug. Callias, Catalauni Cal. Jan. 1592 (Druck . 

103 Hcrmannus Taffinus Tosseus : Lilium e vepre 
assurgens vegetante sole Sit fautor ut autor. (18 Strophen}. 

104 Joannes Baptista Aurellius, Londini 19. Feb. 1591. 

105 Hans de Corput, 22. April »592. 

106 Joh. Brantius D. Guinando Konfsio evang. Jesu 
Christi praeconi, Eppingen Id. Mart. 1592. 

107 Johannes Polyander, Emdae 27. Mart. 1592. 

108 [J. de Corput] 20. April s. a. 

109 Vulcanius, Lugd. Bat- 18. Mart. 1592. 
rio Isaacus de Corput, 5. Ca). April s. a. 
H2 Bartholomeiis de Corput, 16. Märt 1592. 

113 Hans de Corput s. a. 

114 (J. de Corput | 10. April (1592] und s. a. 

116 Paul Codde, Weular 6. Fevr. 1592. 

117 Johannes Lobcrius, Argentorati 6. Jan. 1592. 

118 Antoine Renaut, S. Lambert 24. Fevr. 1592. 

119 Johannes Albosius, D. Stcchio Doct. med. ad 
Heidelbeigam. Ad Bellouocas in castris regiis prid. Cal. 
Feb. 1592. 

120 Isaacus Corputius, 4, ld. Feb. [1592]. 

121 Hendrik van Corput, 8. Febr. 1592. 
t22 Carolus Battus, 20. Jan. 1592. 

123 Das gr<jß wein faß auffm schloß Heidelberg 

ist lang 29 schuch 

ist hoch 28 schuch 

iede dauge ist 5 zol am boden dick. 
Hat 24 rcifT ieder 5 oder 6 zol dickk , und scind mit 
starcke eisene bend und schraube an einandetn gehefiiet 
Es helt hundert und uber dreizig fuder. Michel «einer 
von Landaw hat es gemacht an 1591. Die bawren zu 
Weingarten halcns verheißen dem iungen chuif. Fried 111 
füllen. Gleichz. Notiz auf der Rückseite einer Adieu* an 
Smetius.? 

124 Gabriel van den Dijcken, 6. Jan. 1592. 

125 II. Vulcanius, Lugd. Bat. prid. nnt. dorn. 1591 

1 26 Hendrik de Coiput, 16. u. 1 7. Jan. u. Cal. Febr. 1591. 

129 Joh. Brantius. Vcsalie Cliuorum Kai. Dcc. 1 5 1> 1 ■ 

130 [Hendrik de Corput] 15. Jan. s. a. 

131 Janus Grutcrus, Vitebergac 7. Jan. 1592. 

132 Copie cnuoyee de Tilt au commissaire des cstais. 
29. Juli 1591. 

133 Johann Casimir, Erlass, den Besuch der Predigt 
betr., Heidelberg 15. Nov. 1591 (Druck). 
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136 Paul Codde, Wetzlar 17. üec. s. a. 

137 Johannes Baptista Autelius, Londini 13. Sept. 1591. 

138 Jacobus Santalbinus, Mediomatr. 15. Oct. 1591. 

139 J. Albosius, Medicus, dat. in castris rcgii ldib. 
Oct. 1591. 

140 Fr. Junius, Atigny en Champaigne, 26. Sept. 1591 
i), 24. Aug. 159t (Cuno Nr. »3). 

14a Hans de Corput, Frankfurt 34. Sept. 1591. 

143 J. Grutcrus, Vitcbcrgae 30. Aug. 1591. 

144 Gabriel van Dijcken, 15. Aug. 1591 u. 10. Aug. 
1591. 

147 {Hendrik de Corput] 24. u. 19. Aug. 1591. 

148 Franciscus Junius, Aborii 18. Aug. 1591; Limbaco 
14. Aug. 159* (Cuno Nr. 22 u. 21). 

150 [Hendrik van Corput] an Abraham de Corput, 
Prediger d. heil. Evangeliums in Schriesheim, 24. Aug. 1591. 

151 De sacrosancta trinitate rxinfcssio Ioannis Hasleri 
Bernensis medici, ad lectorem humanuni. Mülhusii 27. Junii 
1591 (Druck). 

15t Joannes Baptista Aurellius, Londini 17. Junii 1591. 

153 Hans de Corput, Frankfurt 31. Mai 1591. 

154 Henrik de Corput, 27. Mai 1591 u. 13. Mai 1591. 

156 Hans de Corput, Frankfurt 3. Mai 1591. 

157 Menzo Alting, F.mbdae 6. Mai 1591. 

158 J. Carron, Francfort 3. May 1591. 

159 Janus Gruterus, Vitcbcrgae ti. Mart. 1591. 
161 Nicolaus Thodienus, VViteberg, 2a. Febr. 1591. 

163 Matthäus Verhagius, Brcdanus, Witebergae cal. 
Jan. 1591. 

164 Hans von Durste, 26. Febr. 1591. 

165 Carolus Battus, 6. Febr. 1591. 

166 [Hendrik de Corput] 7. Febr. 1591, 13. Dec. 
1590, s. a. [Dec. 1590]. 

169 Gabriel van den Dijcken, 23. Oct. 1590. 

170 Henrik van Corput, 18. Oct., 17. Oct., 27. Aug 
u. 28. Aug. 1590. 

174 Giov. van Durste, 20. Juni 1590. 

175 [Hendrik de Corput] 22. Mai 1590. 

177 Johanna de Splytor, 24. April 1590. 

178 Henrick de Corput, 16., 18., 10. u. ir. April J590. 

183 D. D. Henrico Smetio rectori magnifico, avunctilo 
suo ob valetudinem recuperatam gratulatur Abrahamus 
Corputius. 

184 Henrick de Corput, 5. Mär* 1590. 

186 Hans van Durste, Frankfurt 21. u. 7. Marz, 
20. Febr. u. 10. Jan, 1590. 

190 G. Montcus, 30. Nov. 1589. 

191 Hans van Durste, 9. Nov. (1589). 

192 [Henrick de Corput] 26. Juli 1589. 

193 Bartholomaeus de Corput, 6. Juli 1589. 

199 Gabriel van den Dijcken s. a. 

200 Zettel über Einkäufe in Frankfurt 1589. 

201 Henrick de Corput, 22. u. 13. Aug., 30. Juni 1589. 
204 J. I.annaeus, Landini 14. u. 13. Juni 1589. 

206 Ca. ßombergius. 27. Mai 1589. 

207 Hans van Durste, 19. Mai 1589. 

208 Joh. Hermannus, cal. Mai. 1589. 

210 Petras Fosbergius , Stetinensis. Carmen gratula- 
torium in H. Smetiura. 

2t2 Henrick de Corput. 1. Febr., 3. März 1589. 

216 Bartholomaeus de Corput, 21. Febr. 1589. 

218 Gabriel van den Dijcken, 28. Nov. 1588. 

220 Gulielmus Puppius Erckrath, 8. cal. Mai. 1588. 
Carmen. 

HiulKtelftaUuloi. II. 



221 Hans van Durste, Venetia 1. Mario 1589. 

222 Bartholomaeus de Corput, 28. Juli, 22. Sept. 1588. 

224 (Henrick de Corput] 1. Ort. 1588. 

225 Gabriel van Dijcken. 25. Aug. 1588. 

226 [Henrick de Corput] 12. Nov. 1588 u. s. a. 

228 Johannes Rogge, Wittebergae 3. Sept. 1588. 

229 Henrick de Corput, n. Sept. 1588. 

230 Lannaeus, Londini 29. Juni 1588. 

231 Hans de Corpul, Frankfurt 24. Sept. 1588. 

232 Henrick de Corput, 10. Sept. 1588. 

233 Hans van Durste, Venetia 7. Sept. [ts88]. 

234 Henrick de Corput, 20. u. 13. Aug , 9. Mai rs88 

237 Hans van Durste, Venetia 24. Juni 1588. 

238 Gabriel van den Dijcken, 16. April 1588. 

239 Henrick de Corput, 16. Mai 1588. 

240 Bartholomeus de Corput. Mai 1588. 

242 Henrick de Corput. 6. Mai, 9. Febr., r r. Febr. 1588. 

247 Bartholomeus de Corput, Dordrecht 27. [April] 
1588. 

249 Gabriel van den Dijcken, 22. Jan. 1588. 

250 Carolus Battus. Dordrecht 28. April 1588. 

252 Amhonis Jan Henrick van Corput, 24. April 1588, 
4. März 1587. 

255 Johannes Rogge, Witebergae 16. März 1588. 

256 Articles proposez en 1 assemblee de Nanci en 
januier 1588. 

257 Hans van Durste, Francfort 16. Martio 1588. 

258 C. Nicllius Neruius, Wesal. 28. Jan. rs88. 

259 Hans van Durste, Francf. 3. Febr. [1588], 

260 Liste des morts et des prisonniers. Batailte enrrc 
le roy de Navarre et Ic duc de Joyeuse, Oct. [1587]. 

261 Henrick de Corput s. a. [1587]. 
362 Gabriel van den Dijcken, 16. Aug. 

263 Hans v. d. Durste s. a. u. 15. Aug. 1587. 

263 Gabriel van den Dijcken, 22. Mai 1587. 

166 Antonius Johannes Henrick van Corput, 13. u. 
2. Mai, 17. April, 22. u. 28. März ts87. 

271 Carolus Battus. 26. März 1587. 

272 Hans van Durste, 24. Mai 1587, 25. April 1587. 

274 [Henrick de Corput ] 

275 Hans van Durste, 14. Dec. u. tj. Nov. 1586. 

277 Henrick de Corput, 8. Juli 1586 

278 Menso Alting, F.mdae cal. Sept. 1586. 

279 Carolus Battus, 5. Sept. 1586. 

280 Hans van Durste [1586]. 

281 Unbestimmbar. 

282 Bartholomeus de Corput, it. Jan. 1586. 

284 Hans van Durste, 8. April 1586. 

285 Henrick de Corput. 7. u. 22. März 1586. 

287 Hans van Durste s. a. 

288 Carolus Battus, 7. März 1586. 

290 Antonius Jan Henrick van Corput, 28. Dec. 1586. 

292 Hans van Durste, 21 Febr. u. 24. Jan. 1586. 

294 Carolus Battus [Jan. 1586]. 

297 Anthonius Jan Henrick van Corput, 28. Dec. 1585. 

300 Bartholomeus de Corpnt, 7. Sept. 1586. 

301 Gabriel van Dijcken, 21^ März 1585. 

302 Carolus Battus, Antwerpie 6. Merz 1585 u. s. a. 
305 Hans van Durste, 17. Sept., 29. u. 13. Aug., 

12. Juni 1585, 

310 Register saec XVII [471 1 
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Pal. Germ. 805. 

Pap. XVI. Jahrh. 243 BJitter. 1 -. Die HiocUchrift Ut an$ zwei 
Stücken ziiaaznineagebunden. — Wilken S. 538. 

Akten in Ehesachen des Herzogs Erich von Braun- 



3—84 Processus confrontationis. 

II 

85 — J43 Protocoll unnd bericht was vor den keyß. 
zugeordenten unnd subdclegirten commissaricn zu Halber- 
stadt vorgelauffen in der handlung , belangend! hertzogk 
Erichen und >. f. g. gemahll, welche angangen den acht- 
tzehenden decembris anno 1573. [472] 

Pal. Germ. 807. 

Pap. XVI. Jahrh. jo» BlStter (u. 94». 1 59*)- Fehlt bei 

Wilkcn. I* Mit Ex libri« 1623. Alte Bezeichnung P 807. 

ReceptenbOcher. 

1 — 63 Hunc librum mihi donauit reverenda et generosa 
domina Justina a Luprlen, abbatissa ecclesiac XI" virginum 
eumque propria sua manu conscripsit, mihique Stepano Isaaco 
praedictae ecclesiac canonico, cum perp(etuac) memoriae 
signum tradidit. Sit ei den» propitius. A(nno) 1571. 

(Von anderer Hand): Difl her SterTanus dcß predige« 
zu s. Petter kunstbuch. 

64 Receptenbuch. 

Beginnt: Wie man die appotegischen gewicht ver- 
d soll. 



Schliefst : Ein andere cristicr probirt in der colica u. s. w. 

147 Recepte mit Ärztlichem Gutachten (vielleicht f. Land- 
graf Philipp II. von Hessen-Rheinfels, Schwager Ludwigs VI.). 
> Actum Rheinfels den 14. marti 1581. Laurentius Hirerius d.t 

151 Beficht über daß warme badt zu Marckgrauen- 
badens durch doct. Johann Meuchinger oder Widman physi- 
cum daselbsten gesteh. 

150 D. Wilhelm Rascalons bericht meyner gemahel 
leybs schwacheyt halb, ist durch Jacobum Theodorum medicum 
transferirt worden (Eigenh. Bern. Kurf. Ludwigs VI. [159']). 

160 Bruchstück eines Receptenbuches. 

169 Aerztlkhes Gutachten. Beginnt: »Auf eur beger 
und anhalten lieber junckhen u. s. w. 

172 Vcrzeychnüß des alantweins wie der vor mein 
gnedigen fürsten und herren hertzog Ludwigen pfaltzgraucn 
gemacht werden soll. 

173 Recepte. Auf der Rückseite Adresse an Pfalzgr. 
Ludwig als Statthalter in Amberg. 

r74 Ein kunst für die apostemen- 

175 Doctor W. Rascalon an [Pfalzgräfin Elisabeth], 
Worms 2. April 1584 (Or.). — Am Rand die Bemerkung von 
anderer Hand: »Regiment und orttnung des warmen badts 
zu Marggraff Baden, welches doctor Wilhelm meiner gnedigsten 
fürstin und fraw verordnet hat.« 

177 Aerziliches Gutachten des Thomas Erastus und 
Ludwig Graue an Kurfürst [Ludwig VI.] Uber die krankheit 
der Kurfllrstin [Elisabeth]. 

t8i »Regiment und Ordnung der artzney auch speiß 
und trancks, freulin Amelia von Schwartzenburgk, in un- 
naturlich ungestalten krumme des rucken«, gesielt. 



184 Dr. Wilhelm Rascalon, Aertztliches Gutachten, 
Worms 28. Augusti 1 565 [wahrscheinlich an Pfalzgr. Johann 
Casimir Uber dessen Frau Elisabeth]. 

101 Alte Bezeichnung C 151. 

Hienach volgend mancherlei pferds ertzney u. s. w. 

[473| 

Pal. Germ. 808 (vgl. 801). 

Pap. XVI. Jährt. l»2 Blatter. s°. — Wilken 5. 53»- — 
Wahrscheinlich sweite Haltte der jetzt 801 beigebuodenen Handschrift. 

Correspondenzen des Pfalzgrafen Johann I. von 
Zweibrucken und seiner Krau Magdalena, Herzogin von 

Jülich, Karls V. (1546), der jülich-clevischen und bergischen 
LandsMnde, der kai*. Gesandten u. A. Uber die Zustande 
in Jülich, Cleve und Berg 1591 — 1592. Glcichz. Abschriften 

[474] 

Pal. Germ. 809. 

Pap. XVI. Jahrh. 175 Blätter 2«. i* Mit Ex Libris 1623. 
1 die alte Bezeichnung Die Handschrift ist au» mehreren .Stücken 

zniammengebunden. — Wtlken, S. 538. 

Aktenstacke zur Geschichte des XVI. Jahr- 
hunderts. 

1 Kanzler und Räthe zu Mosbach an Kurfürst Fried- 
rich III., betr. Gefälle der pfälzischen Klöster, d. 9. Dec. 
1564. Or. 

3 Kurfürst Friedrich an die Verwaltung, dsgl. betr., 
24. Nov. 1564. Cop. 

4 Corpus in wellichem aller clöster, stiften, probsteten, 
auch anderer kirchen und höfen , so die churf. Pfaltz diser 
zeitt bey handen, innomen, usgaben und uberautzungen be- 
griffen 1564. Enthält: Kloster Schönau, Probstei Wesenbach. 
Schriesheim der Hof, Hof Marpach , Schar der Hof, 
Schönauer Hof zu VVormbs , Oterburg , Hösloch der Hof, 
Bockenheim der Hof, Deidesheim der Hof, Munchbissum 
der Hof, Heuburg der Hof, Euscrstall, Geilweiler der Hof, 
Merlnheim der Hof, Mechtersheim der Hof, Eussers taller Hof 
zu Speir, Wintztngen der Hof, Limpurg, Lorsch, Enkenbach, 
Frensheim der Hof, lieide »groß und dein Frankenthall«, 
Carmeliterkloster zu Weinheim, Lobenfeld, Syon, Heils 
prücken, Disenbodcnberger Hof zu Creutznaeh, Sobernheimer 
Hof zu Disenbodenberg gehörig, Stifter: Heidelberg. Neu- 
stadt, Oermersheim, läutern, Mosbach. 

59 Register fir meineß g. f. und herrn hertzog Ludwigs 
pfaltzgrafen hoff gesin iber die winter kleidung cinnam und 
außgab I576—IS.77- 

74 Inventanum von Büchern und Handschriften der 
kurfürstlichen Hofbibliothek. — 151' »Fernes ist zu wissen, 
daz dieses inuentarium nach christlichem absterben churfurst 
Friderichen (1610) hochloblichster gedechtnus uf befeleh in 
grosser eihl , wie die buchcr da hauffen weiß im saht ge- 
legen (die alte rahtstuben genandt) ist angefangen worden 
und daz jenige so noch bey handen gefunden biß uff 8 stuck 
(«o in die bibliotheck hinunder gehören) eingeschrieben 
worden, hernach aber haben unterschiedlige persohnen den 
zugang gehabt und ist diß inuentarium nicht zu vorgenomener 
richtigkeit kommen.« 

t52 Allerhandt kupferstick und gemahls großregal papier 

r59 Diese bucher so in diesem indicc nacheinander 
vorzeichnet sein , findet man eingeschlagen in zweien wein- 
fessern mit B verzeichnet und gehören in die bibliothec» 
sein auch in die indices secundum ordinem alphabeti ein- 
geschrieben. [475] 
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Pal. Germ. 810. 

Pap. XVI. Jahrb. 301 Blitter. i". 1 die alle Beieichnimg 
P. 810. Die Handschrift »t am sieben venchiedentn Stocken ituamDien- 
Sfbinden. — Fehlt bei Wilken. 

Arznei- und Recepte.nbQch.er. 
1—20' (I) Receptenbuch. 

i Ein groß heimligkeit so papst Pio zu langwiriger 
erhaltung der gesundheit und errettung vom giefft und allerley 
kranckheit gebraucht ha«, meinem lieben herrn vettern graff 
Julio von Salm von einem vornemen der auß gemelten bapst 
apotecken komen ist, vertrewlicher weiß zugeschicket oder 
uberantworttet. 

23— 6j* (II) Receptenbuch (mit alter Blattbezeichnung 

,— 3°' 

Beginnt: Puluis contra pestem. — Sc hü esst 62* Finia 
huius libri. Soli deo gloria. — Dann folgt (ohne alle Blatt- 
bezeichnung) : Indes huius libri — Finis huius indicis. Deo 
optimo max. sit laus , honor et gloria in secuta scculorum, 
amen. 

68 — 117* (III) Gesundheits- und Aderlasskalender und 
andere Gesundheitsregeln. 

116 — 136 (IV) Medicinische Recepte. 

Am Ende: Ex libcllo manuscripto Bernn. Mylii Hamburg, 
med. Wirzburg. 

116* — zu (V) »Aruenneybuch. N. 2.« Darinn: 

137 Alerley köstlicher distilierter wasser. gutte latt- 
wergen , syrup, seft, conserua, connfect, puluer, driett, ann- 
geseüte weihn. meth, IcUelten, mareiban, gutte öhl und 
dergleichen ding mehr. Zu aufienthaltung des menschen 
gesundtheit gut und nutzlichen zugebrauchen — Ende diß 

blichß (22 1*). 

222—230 (VI) Receptenbuch. 

222 hieraus hat Hanß geschrieben. 

Eberhardt hatt die wasser ausgeschrieben 

Michel hatt die salben aus dem buch geschrieben. 

231 bis Schluss : (VII) AUerhandt artzeneyen undt kunst 
bekhommen von der altten Landschädinn etc. 

Darunter von anderer Hand : Eberhardt hatt die waßer 
geschrieben. [476] 

Pal. Germ. 813. 

Pap. XVI. Jahrh. 9J Miller. 4". i die alten Beteichnungen 
»13 P, ebenao 6: P 813. — Wilken S. 539. 

I Rituelle Notizen. 

3 >Hyrs zungen krawt. Item hirszungen krawt ist gut 
wer ain grossen leber hab« u. s. w. 

4 Distrybuciones per totum annum. 

4 T Sequuntur distribuciones denariorum de prebenda 
canonicali maiori. 

6 Georg Huber beim Sandbad kais. Notarius. Schreiben 
an einen Ungenannten, betr. Preise von Wollwaaren. Nürn- 
berg 28. Nov. 1548. 

7 Lorenz Wassitz an Gall Kerler, Spießmacher zu 
Augsburg. Wien 1. Juli 1546. 

8 Fragment eines Protokollauszuges , betr. Wolfgang 
Musculus, u. A. »Acta sunt hec die dominica, n. aprilis 
1540« (8'). 

to Klagen von Simprecht Spitzendrat, Hans Kicklinger 
und Otmar Schlecht gegen die Zunft der Kürschner zu 
Augsburg »hellen ine ir rawe außberaitte warh austragen«. 

I I Beschreibung von Augsburger BegrätbnissstAtten und 
Grabmalern. 



12 Neun juristische Thesen, beg.: Disputatio; schliesst: 
S. Lucae Schwartz. 

13 Jheronimus Huber an Ambrosius Vollant, Augsburg 
22. Febr. 154t. (Uebersendung eines Schuldscheins.) 

14 U[tz], Burggraf [zu Burtenbach], an Sigmund Gyß, 
Domherr zu Augsburg, 19. Oct. 1529. 

15 Jcronimus Kroll von Augsburg an Zimprecht Kroll, 
Weber daselbst. Sterzing 20. Juni 1538. 

t6 Wolf Wunber von Salzburg an Wolf >ietzt dieser 
peim Wadista am weinmarg zu Nürnberg« s. a. 
i6 T Beschreibung von Augsburger Grabstätten. 

17 Lateinisches Gebet an die Jungfrau Maria 

18 Bruchstuck eines Processaktes beim Stadtgericht 
Augsburg, betr. Veit Holzpock als Beklagten in Testaments- 
sachen von Jacob Betz. Am Rande: Augsburger Todten- 
liste und locale Nachrichten. 

22 Uu, Burggraf tu Burtenbach, an Sigmund Gyß, 
Domherrn zu Augsburg. Dillingen 30. Aug. 1516. 

23 Sebastianus Schilltinger an Sigmund Gyß de Guscn- 
berg »cx celeberrimo Wiennae gymnasioc 6. Juni 1510. 

24 Wilhelm Gyß an seinen Bruder Sigmund, 16. Dec 1525. 

25 Uiz, Burggraf von Burtenbach, an Gyß, Aftermontag 
nach Franciscus 1517, 20. Mai 1518, 3. Febr. 1518, 10. April 
1517, 7. März 1517. 

31 Wilhelm Gyß an Sigmund Gyß, 15. Aug. 1521; 
an Michel Erdinger, 18. Aug. 152t. 

33 Hans Regner an Michel Erdinger, 29. Juni 1525. — 
Beschreibung von Augsburger Grabstätten. 

34 Verzeichnis« *on verbrauchten Kerzen. 

34 T Ulrich Pflum alt an Michel Erdinger, 18. Jan. 1525. 

35 Wilhelm Gyß an Sigmund Gyß, Burtenbach 
11. April 1525. 

37 Hans Hermann von WimpfTen an Moritz Erdin^er, 
5. März 1523. 

37* Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

38 Hans Regner an Michel Erdinger, 11. Dec. 1524. 
38* Beschreibung von Augsburger Grabstätten. 

39 Hans Regner an Michel Erdinger, 29. Juli 1525. 
39* Beschreibung von Augsburger Grabstätten. 

40 Michel Weidenbach, Schneidersgeselle zu Strassburg, 
Schreiben nach Augsburg, 1. März 1555. 

41 Bericht über Markgraf [Albrecht Alcibiades von 
Brandenburg]. 

42 Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

47* Rudolf Hofllich an Ursula Rosel Sepergeri in Augs- 
burg, rr. Jan. 1559. 

48 Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

49 Licnhard Schede! zu Mcinsterhausen, Gütervergleich 
mit seinem Vetter Hans Schedel, 27. Mai 1539. 

50 Bruchstück eines italienischen Schreibens. 

51 Dsgl. eines Processaktes in Sachen des Spitals der 
Stadt Schwenigdorf c. Lienhart Fuchs in Nabburg 1580. 

52 Dr. Friedrich Reiflsteck, an Augustin Einkirn, 
Speyer 2. Oct. 1541. 

54 Daniel ... leicher junger an dens. , 5. Oct. 1541. 
54* Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

55 Christof Schräm, Buchfllhrer zu Wittenberg, an 
Dr. Reiffsteck zu Speyer. Frankfurt, Herbstmess 1541. 

55* Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

56 Christof von Bollstatt, Pfleger zu Pichlau, an Jacob 
Tubing, Syndiens des Domkapitels zu Augsburg, 26. Sept. 1541. 

56* Augsburger localgeschichtliche Notizen. 
58* Ulrich, Burggraf zu Burtenbach, an Gyß, 29. Mai 
r S 2t. 

16» 
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59 Ulrich Pflum an Michel Krdinger zu Augsburg, 
ii. Jan. 15*5. 

59" Augsburger localpeschichtliche Notizen. 

60' Ulrich, Burggraf von Rurte nbach ( 1 5 1 7), und Wilhelm 
Gyß (1518), Briefe. 

63' Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

64 Prebenda canonicalis de anno 1519. 

65 Kalender: AufT alle BiSdum gerecht. 1537. Jare 
wie man difen Kalender mit Practick des wettere versteen 
solle. Oedruckt zu Augspurgh durch Jobst de Necker 
Furrnschneider. (Druck.) 

66 Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

67 — 75 Schreiben von Ulrich, Burggraf von Hurten- 
bach, und Wilhelm Gyß (Guas), Hofmarschall und Haupt- 
mann, 1533. Dazwischen: 

70 Augsburger localgeschichtliche Notizen. 

76 Kalender : Auff alle Bißdüm gerecht. 153s- (Druck 
wie 65.) 

77 Verschiedene Privatbriefe : An Hans v. Slinckheim 
s. a., an Hans v. Mainberg s. a. u. 1550, und Wolfgang Frun- 
perger 1550, Femandez Dec.ninora an Ginonimo Girarca 
s. a. (spanisch). 

84 Warhaftige beschreibung deren ding die sich in 
dem löblichen kunigreich Engelandt im heumonat dises 
gegenwertigen 1553 jar» zu getragen haben. 

92 Lucas Schwarz an seine Mutter Cordula Schwarz 
in Augsburg, 4. Sept. 1539. 

93 Abschrift eines Schreibens in Sachen der Kinder 
Friedrichs von Preschner (?: gegen Erzherzog Ferdinand s. a. 
Augsburger Privatbriefe: Augusttn Einkrrn, 4. Juni 1541; 
Wolf Berinlin 1533 u. a. 1477J 

Pal. Germ. 814. 

Pap. XVX Jabrh. 66 Rillt« (u. i*). 2°. \* alte Be«e.chnun K: 
Artiney P 814, 14 alte Bejeichoung C 154. — Fehlt bei Wilkeo. 

Arzneibuch. 

1 Gesundheit zu erhalten. Das rot guelden waßer des 
lebens . Haupt pillulen (66). [478] 



Pal. Germ. 815. 

P»p. XVI.Jabrh. 118 Blatter. 2 . i alle tic<«chnuog P »«5. - 
bei 



Fehlt 

WolfT Schwartzenawer kurtst und artzenney buech. 

I Vorrede dises buechs. Dem wollgebornnen herren 
heim Philipssen grauen zu Hannaue und herren zu Lichtenn- 

berg Babinhusin, montags nach dem heiligen oster- 

tag 1540. 

I I Unnderricht unnd einlcittung in dises nacb.uolgund 
chunst unnd artzenney buch weliches in drei theil geteilt, 
aus der waren naturlichen chunst getzogen dem lesenden 
nicht undienlich. 

Schliefst : Item ein ander kunst , das einem ein wolff 
ein schus hellt u. s. w. (118- 118'). [479| 

Pal. Germ. 816. 

Pap. XVI. Jahrli. So Blitlcr. 2°. — Fehlt bei Wilken. 

Receptenbuch (von verschiedener Hand), 
i Meister Christoffcl kostlich und bewert reeept und 
artzeney den kindern die an den gliedern erlambt seyen — 



Pal. Germ. 817-823. 

insbes. über den Reichstag zu Augs- 
burg 1566. 

817. 241 BUUtcr (und 213—215 doppelt), i', — Wilken S. 559. 

1 Der rho. kay. m. proposition uff dem reichstag zu 
Augspurg 1566. 

49 Zeitungen aus: Konstantinopel 29. Febr., 14. März, 
Corfu 16. März, 11. April, Konstantinopel 13. März; aus 
Lazarus Schwendi Schreiben an Erzh. Carl, 15. April rs66, 
betr. »die erbuwung der Zippft«. 

57 Arricul so vermög der reichsugs - proposition uß 
den ergangen Visitation abschiden gezogen und nunmehr in 
gemeine alls reichssatzungen und Ordnungen zu publiciren 
95 Churfursten. fursten und gemeiner stende erste 
relation und antwurt in articulis religionis, recuperatiorus, 
moderationis moneta, sessionis. 

i»3 Der kay. mt. resolutiones etc. 
127 Churfursten, Fürsten und Stände an K. Karl von 
Frankreich, 29. Mai 1566, »der dreier sofft und stätt Motz, 
Tull und Verdun halben«. 

132 Rcligionsschrifft der rhom. kay, m. von den Stenden 
der augspurgtschen confessionsverwandten ubergeben. 

178 Gegenbericht der churfursten, fursten und stende 
der alten catholischen rcligion und abwesenden rethe ge- 
sandten und pottschafften, uff der augspurgtschen confesstom 
verwandten, der rho. kay. mt. ubergebne religionsschrifft- 

213 Der rho. key. mt. uff beeder religionsverwandten 
ir. mt. ubergebnen schrifften, auch etliche andere particular 
Sachen entliehe resolution. 

235 Der catholischen stendt erclerung uff der kay. in. 
resolution Uber beider religion verwandten gravamina 

228 Resolution uff der stendt der alten religion uber- 
gebene particular grauamina. 

232 Der augspurgischen confessions verwandten vernere 
antwort u. s. w. 

237 Der ro. kay. may. resolution uff der stende der 



f«1] 

S18. 154 Blatter und aj\ IIb«). 1». 

1 Prima relatio articuli des landfriedens 7. mey 1566. 

14 Erste resolution der kay. m. in articulo des land- 
friedens 13. mey 1566. 

21 Uff der kay. m. resolution der stende antwurtt in 
articul gemeines fridens. 

23 Relation der churfursten u. s. w. in articulo der 
türkenhülf. 

39 Resolution und replic der rho. key. mt. über der 
churfursten u s. w. bcdcnckcn und antwurt über den articul 
der turgken hilf. 

65 Andere antwurtt der stende u. s. w. der key. m. ubetg 
27. april 1566. 

77 Der rho. key. m. andere resolution uff der 



Vor geflccht gewiss (So*. 



1480! 



86 Der stende dritten antwurt in articulo der turgken hilf 
91 Der kay. maj. dritte resolution u. s. w. 
97 Bedenken des ausschufks des fürstenraths in articulo 

117 Bedenken der frey und reichste» in 
140 Des keys. cammcrgeTichts 
bedunken der justitie halb. 

147 Der churfursten u. s. w. 
justitie. 



antwurt in 
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8t 9 . SJS BUüi«(utKt I», l6o», ,(x>'», 168», ISS»). 2>. 

1* Brandenburgische Justifications- Akten 1560 — 65. ! 
134 Abschied der Rciehstädte zu Augsburg, 16 Mai 
1566. 

1 5 j Supplikation der Reichstädte » des verderblichen 
vischens halben der hollender ■ . 

156 Bericht der eingetrungenen zollbetchwerung zu 
Nimbeg, Amheim und Dosspergk durch herzog Karl von 
Geldern. 

161 Kuruer Bericht des Weinzolls in den Niederlanden. 

166 Kurtter bericht der hollender schedlich und ver- 
dorbt vischens halben. 

169 An die k. m. zu Hispanien, die visch verspörung 
undt ettlichc neue zöll am Rein bclangcndt. Augsburg 
1. Mai 1566. 

173 Dcß schwäbischen kreyßtags abschidt, 4. Aug. 1 566. 

178 Supplicalio gem. reichstendc deß schwäbischen 
kreis anlangcndt den appt zu Kayscrsheim (Kaisheim). Mit 
drei Beilagen. 

198 Supplicatio der schwäb. Kreisstände gegen das 
Haus Oesterreich, betr. Matrikel der Prälaten zu Schuttern, 
S. Blasien und S. Peter ob dem Schwarzwald, die Güter zu l 
Sigmaringen und Vcringen, auch Graf Conrat zu Tubingen. 

204 Dsgl. wegen Constanz. 

»08 Supplicationcn des Herzog Christoph v. Württem- 
berg, 17. April 1566, sowie des Abts von Gengenbach s. 
dat. nebst Attest der Städte Offenburg , Gengenbach und 
Zell, 16. Febr. 1566, betr. Verringerung des Reichsanschlngs. 

2 1 4 Supplication des Herzogs Christoph v. Württem- 
berg, betr. Verringerung der Türkenhilfc um 10 900 Gulden. 

*' 5 Dsgl. von den Ständen des Schwabischen Kreises, 
betr. Verhältnis« des Hauses Oesterreich zum Kammergericht. 

«18 Der schwäbischen Kreisstände Bedenken betr. 
die Stadt Offenburg. 

ho Dsgl. die Juden und Anderes betr. [483] 



820. i78Blitier (u. 9». 19*, 25*. 26*. 58*. 63», 78». 90*. 94». 
94»—*, 104*. 10b', in*, 114*, 161*. 172*). 2". 

1 Copy erherzog Ferdinands schreiben an ro k. m. 
ralintz belangende. Dsgl. von Graf Joachim Schlick. 

9* Bedenken des lünenburgischen gesandten der muntz 
otdnung halber. 

14 Der probierer instruetion. 

16 Suplication und gwallt der eidtgenossenschaft. 

19* Bescheidt der eidtgemmchaft sendtpotten gegeben 
uff dem reichstag zu Augspurg 1566. 

22 Supplication der Stadt Lübeck, betr. Verringerung 
des Anschlag» wegen der TUrkenhilfe. Augsburg 10. April 
1566. — Dsgl. Antwort auf kay. M. Schreiben, 27. März 1566. 

27 Bedenken in Klagsachen Lübecks gegen Schweden 
wegen Beeinträchtigung seines Handels mit Russland. 

40 Akten in Sachen der Krone Schweden c. Dänemark. 

63* Prcroische Handlung Dicttmarschen halben (Einfall 
von Friedrich II. v. Dänemark und Johann und Adolf 
v. Schleswig und Holstein in Bremisches Gebiet 1559)- 

1 1 1 Supplication der Gesandten der vertriebenen Burger 
zu Bremen, Augsburg 26. April 1566, und kais. Dccret. 

119 Supplication de* Grafen Otto v. Holstein wegen 
des Klosters Obernkirchen, 13. April, Antwort der Stände, 
14. Mai 1366. 

132 Bedenken Graf Otten c. Bremen. 



133 Supplicationen der Gräfin Wittwe Anna v. Tokeln- 
burg wegen der Herrschaft Lingen. 

156 Supplication des Bischofs zu Lüttich, die Reichs- 
Contribution und Anlagen betreffend, und andere Akten, betr. 
Liittich c. K. M. zu Hispanien 1566. 

171 Bedenken, betr. den 1563 von Herzog Erich vor- 
genommenen Kriegszug. 

173 Supplication des Üomcapitels zu Hamburg gegen 
Herzog Adolf von Holstein wegen Restituirang der ent- 
wendeten Landgüter und Dörfer. 

177 Supplication des Johannes Baptist* von Bappen- 
heiro zu Biberach u. s. w. gegen Bischof Otto zu Augsburg 
und Anthonius Fugger, 4. April 1566. [4841 



»21. 217 BÜuter (u. 4 '). j', 

1 Des PfalzgTafen Kurfürsten (Friedrich III ) Protestation 
in Religionssachen. 

5 Bcdcnckhcn und ciklärung der forsten und stenndt 
augspurgischer confession dem churfursten von Sachsen 
ubergeben, dem churf. pfaltzgraucn vernner anxupringen, 
27. aprilis 1566. 

1 5 Gegenbericht und Bedencken der augsj.urgischeu 
Confessionsverwandten auf kurfuxst Friederichs Botschaft 
u. s. w., 8. Mai 1566. 

48 Derselben »erklcrung gegen der kcy. m. in religions- 
sachen-, betr. PfaUgraf Friedrich. 

49 Kay. m. replic und resolution der stende der 
augspurgischen confession «verwandten ubergeben pfalzgraff 
churfursten belangendt. 

61 Andere antwurtt, ... der key. m. den 26. mey 
ubergeben c pfaltzgrauc churfursten. 

69 Der rho. key. m. vernere resolution, den pfaltz- 
grauen churfursten und religion beireffendt. 

76 Dritte erclarung der augsp. confessions verwandten 
stende. der r. kcy. mt. ubergeben den 29. mey 1566. 

80 Relation und Bedencken der Stände »in Sachen 
zwischen dem bischoucn zu Wormbs auch beeden stifften 
Newhausen und Sunsheim .... auch marggraff Philipperten 
zu Baden und dann dem pfaltzgraucn churfursten belangende 

1 09 Bedenkhen Worms c, pfaltigraff beklagten churfurst. 

1 1 1 Kcy. m. dccret in causa Wormbs und ander 
stifft c. pfaltzgraue churfursten, 14. mey 1566. 

11S Supplication der Stadt Oppenheim, betr. Eingriffe 
des Pfaltzgrafen. 

1 26 Dsgl. der Stadt Odernheim wegen Eingriffe der Pfalz. 

131 Dsgl. der Aebtisiin des Klosters Seligpforten gegen 
die Eingriffe von Kurpfalz. 

137 Dsgl. von Priorin und Convent des Klosters 
Lauingen gegen die Stadt Lauingen in Religiunssachen. 

153 Supplication und Grauamina der Stadt Speyer 
gegen das Reichskammergericht in Jurisdictionssachen. 

177 Dsgl. Landcomthttr der Bailei Coblenz, betr. die 
Reichsanlage. 

179 AMeinung und gegenbericht herrn Georgen, 
administralors des hochmeisterthums in Preussen uff der k. 
m. zu Pollin orators furbringen. — Supplication des Ad- 
ministrators. 

197 Supplicationen von Georg v. Hohenheim gen. 
Prompast, >St. Johanns otdensmeister in teutschen landen', 
betr. die Reichsschatzung. Mit Beilagen A— E. [485] 
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u» Einfall de» Ruprecht von Aprimont in das Stift 
Echternach, 18. Marz 1540. 

14' Georg Ludwig zum Leuchtenberg c. Pfalzgraf 
Friedrich, betr. Gefangennehmung landgraflicher Unterthanen, 
5. April 1540. 

16" Hans von Rechberg von Hohenrechberg zu Scharfen- 
berg c. Stadt Ulm, betr. Ueberfall der Ulmer, 1 . Juli 1 540. 

18' Chur- Mainz c. Stadt Erfurt, 5. Juli 1540. 

21 Die vier Stiftsschulmeister des Doms, S. Germans. 
S. Guidos und Allerheiligenstifts zu Speier c. Stadt Spcier, 
betr. Almosensammeln der Schüler, 17. Juli 1540. 

18" Die Velsch c. Graf Wilhelm von Fürstenberg, betr. 
gewaltthatige Uebergriffe des letztern, 18. Aug. 1540. 

31* Pro vincial- Visitator und Prior der Karthäuser auf 
dem Michelsberg zu Mainz und der Karthause zu S. Marien 1 
bei Strassburg c. Stadt Strassburg. betr. die angemasste Ver- I 
waltung des Stifts durch die Stadt, Strassburg 28. Attg. 1540. 

33' Adelheid von Dinstlachen c. Johann v. I.om s. a. 
(Bruchstück). 

36 Karls V. Mandat wider die Anwerbung von Kriegs- • 
knechten durch Graf Wilhelm von FUrstenbcrg, io. Nov. 
1540 (Druck). 

37 Ds g' geg" Gr - lf Wilhelm von FUrstcnberg, 25. Aug. 
1540. 

39 Laudcomthur der Ballci Coblcnz c. Stadt Cöln. betr. 
Gerechtsame zu Mülheim, 31. Aug. 1540. 

Ai Hoch- und Deutschmeister Walther von Cronberg 
c. Graf Ludwig d. A. zu Oellingen, betr. Beeinträchtigung 
der Gerechtsame des Ordens, 17. Sept. 1540. 

47 Mandat Karls V. , betr. Landfriedensbruch des 
Balthasar Herrn zu Esens gegen die Stadt Bremen, 17. Nov. 
1540 (Druck). 

48 Abt von ComelimUnster c. von Polant, 7. Jan. 154:. 
51 Lübeck c. Herzog Albrecht von Mecklenburg, 17. Nov. 

1540. 

54 Mandata caesareae rr.ai. camerae inter praeeipuos 
imperii Status olim emanata et exequuta. 

55 Zwei Mandate: Fuchs c. Brachberg und Stein c. 
Stein, 1536. 

56 Monitorial, dass niemand dem König von Frank- 
reich zuziehen solle, 18. Aug. 1536. 

37 Karls V. Verbot, gegen König Ferdinand und andere 
Reichsstände zu dienen, 20. Febr. 1534. 

58 Ladung des Grafen Christoph von Oldenburg vor 
das Rekhskamroergericht wegen seines Einfalles in die Lande 
des Bischofs Franz von Munster, 19. Juni M38 (Druck). 

58' Vier Dörfer im Hatgau: Hatten, Rittershofen, 
Ober- und Nieder • Petzdorf c. Fleckenstein (erstes Drittel , 
des 16. Jahrb.). 

64 Karls V. Verbot, in Kriegsdienste des Königs von 
Frankreich zu treten, to. April 1538 (DruckV 

65 Schwäbisch Hall c. Wolf von Velberg, 21. Juni 1537. 

66 Hans Momenson c. Hans Krug, 8. Juni 1537. 

67 Gebot an die Strassburger, eine Anzahl dorthin ge- 
brachte und zum Verkauf an den König von Frankreich be- '. 
stimmte Büchsen mit Arrest zu belegen,' 18. Juli 1537. 

68 Dsgl. an Colmar. 

69' Probst zu St. Peter zu Colmar c. Bern s. a. 

7 1 Die von Thun c. Herzog Albrecht von Mecklenburg, j 
12. Sept. 1 54 1 . 

73 Gerberigk weiland Johann von Breitbachs Wittwe ' 
c Stadt Cöln, ri. Sept. 1538. I 



74 Predigerconvent zu Ulm c. Stadt Ulm wegen deren 
UebcrgnrTe in Rechte und Eigenthum des Klosters, 18. Nov. 

1538 (Druck). 

77 Landgraf Philipp von Hessen, Abt Johann von Fulda 
und Gräfin Anne von Eisenberg als Vormünder des Grafen 
Johann von Eisenberg Kinder c. Burggraf, Baumeister und 
Burgmannschaft zu Friedberg, betr. Erhebung ungerechter 
Steuern 1537. 

80 ChuifUrst Albrecht von Mainz und Johann Friedrich 
von Sachsen, Fehde, 13. Nov. 1538. 

85 Ansprüche der Wittwe des Hans von Kökentz, 
1. März 1537. 

87 Achtsvollzug gegen Claus von Rottorf, 16. Oct. 
1536 (Druck!. 

88 Unausgefutlte Formulare (Druck). 

90 Achtserklärung gegen die Stadt Emden, 17. Jan. 

1539 (Druck). 

90* Gemeinde zu Wurseln und Haren c. Stadt Achen, 
'7- J an "539 (Druck). 

9t Anton Tetzel c. Hessberg, 3. Febr. 1539. 

92 Claus Ijimprecht c. Stadt Amersweiler, 26. Febr. 1539. 

93 Hans von Braubach c. Graf Philipp zu Hanau, 
Fehde betr, 2. Juni 1539. 

94 Achtserklärung des Hans Schraut wegen seines Ein- 
falls in das Gebiet der Grafen von Hanau, 25. Juni 1539. 

96 Catharina von Knöringen c. Wolfgang von Tann- 
berg, betr die Hofmark Schmidendorf und den Hof Leobel- 
fing. 23. Juni 1539.' 

97 T Schweikhard c. Hans Herd, 24. März 1539. 
98 Stadt Lindau c. Meningen, 16. Mai 1539. 
98' Kistner c. Mentzingcn, 15. Oct. 1539. 

101* Achtserls lärung gegen Sebold von Siglingen wegen 
dessen Ueberfall auf Christoph von Venningen, 15. Oct. 1539. 

103 Vormünder des Pfalzgrafen Wolfgang. Grafen zu 
Veldenz c. Erzbischof Johann von Trier, betr. Zugehörigkeit 
der Obrigkeit in der Grafschaft Veldenz zu Trier, soweit die- 
dieselbe in dem Bezirk des Bernkastler Hochgerichts gelegen 
ist, 17. Dec. 1539. 

105* Johann Stumpf c Ambrest von Wachenheim, 
5. März 1540. 

106 Johann Dietwein c. Caspar, Leonhard und Geb- 
hard Koch in Erbschaftssachen, 7. Mai 1539 (Kanzlei- 
ausfertigung). 

107 Achtbrief gegen Curt Vernekhal wegen Land- 
friedensbruch, begangen an Bischof Valentin von Hildes- 
heim, 14. Jan. 1540. 

108 Achtbrief gegen Johann von Lom auf Klage von 
Adelheid von Dinslach, 5. März 1540 (Druck). 

109" Armegard von Campen c. Herzog Erich von 
Braunschweig wegen ihres gefangenen Bruders Melchior von 
Campen, 7. April 1540. 

in Schweikard c. Hans Herde, 17. März 1540. 

1 13 Achtserklämng gegen die Stadt Mastrich in Sachen 
Dionis Vrentz, 14. April 1540 (Druck). 

114 Markgraf Ernst von Baden c. Vormünder der 
Söhne Bernhards, 27. Juni 1540. 

119* u. 120' Regine von Redwitz geb. von Guttenberg 
c. Dietze von Redwitz, 2. Juni 1540. 

120 Johann Bart c. Johann Holland, 10. März 1540 

12 t Gesigke Speckheim c. Christoph Erzbischof von 
Bremen, 30. April 1540. 

i2i* In Sachen von Johann Rossbachs Wittwe, 27. Sept. 

1540. 

123 Prewning c. Bürgerhaus, 13. Nov. 1540. 
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1*4 St. Johannis - Bruderschaft in Aachen c. Martin 
Sturms Wittwe, 15. Oct. 1540. 

126 Ludert c. Heymann von Hassmanshausen und 
Brandschennen (?), 9. Febr. 1541. 

117' Stadt Aachen c. Lentzenich, 14. April 1541. 

130 Contra Herrn von Geraw, 19. Dec. 1537, 
18. Aug. 1538. 

133 Asbach c. Johann Wide, 9. Mai 1541. 

134 Burggraf und Baumeister der Burg FriedbeTg c. 
Vormünder der jungen Grafen von Hanau, betr. Kloster 
Neumburg, 6. Aug. 1541. 

137 Achtbrief gegen die Stadt Goslar wegen Ueber- 
falle» und Verwüstung de» Klosters tum Georgenberg, der 
Stiftskirche des Petersberges und der Kirche zum heil. Grab, 
25. Oct. 1540 (Druck). 

137* Executoriales : 

138 Maximin Wemeck c. Gemeinde Luder, betr. Wieder- 
aufrichtung der von letzterer zerstörten >salzsode< s. a. 

139 Achtbrief gegen Bischöfe und Prälaten des Herzog- 
thums Preussen, 6. März 1536. 

143 Dsgl. gegen die weltlichen Unterthanen. 

147 Gegen Balthasar Herrn zu Esens wegen Land- 
friedensbruch , begangen an der Stadt Bremen durch Weg- 
nahme von Schiffen, 21. Juni 1538 (Druck). 

148 Jacob von Bibra, Canonicus zu Bamberg und 
Würzburg c. Hans Hertlins Wittwe, 20. Sept. 1530. 

151 Johann Abt zu Neuenkamp c. Herzog Philipp 
von Pommern, betr. Alimentation des ersteren, 1. Oct. 1538. 

152' An Bischof Wilhelm zu Strassburg, Herzog Anton 
zu Lothringen , Wilhelm Herrn zu Rappolstein , Georg und 
Hartmann von Wangen als gemeinen Markthcrm zu Mors- 
roünsler wegen Freilassung von Andres Vogt, 21. Oct. 1538. 

155 Urfehdebrief von Andres Vogt [1538). 

• S6 Hans Friedrich Roscnhofer, vertreten durch Adam 
Wem her von Themar, c. Hans Kosenhofer, Vater, 4. Nov. 
1538 

158 Johann leuthold c. Dr. Johann Trachs Erben, 
17. März 1535 (Kanzleiausfcrtigung). 

159 Achtbrief gegen Bertold Halle, 15. Nov. 1538 
( Druck V 

160 Dsgl. gegen Georg Ziegenmeyer in Sachen der 
Stadt Goslar, 21. Febr. 1536 (Druck). 

161 Dsgl. gegen Herzog Albrecht von Preussen wegen 
Säkularisirung des Deutschordenslands, 19. Jan. 1532 (Druck). 

162 Herzog Albrecht c. Walther von Cronberg, 
Administrator des Hochmeisteramts, 27. Aug. 1533. 

163 Hermann von Brandenburg c. Peter zum Krebs, 
1. Oct. 1533 (Kanzleiausfertigung). 

165 Gemeinden Brinsbach und Schonberg c Rudolf 



ristof v. Uutereheim, 



von Plumenecks Erben, 18. Jan. 1531 (dsgl.) 

166 Poenalmandat gegen Chi 
13. Oct. 1535 (dsgl.). 

167 Anton Steyner c. Heinrich von Neuneck, 27. Juni 
1530 (dsgl.). 

168 Hermann Kalk, Hans uf der Heyden u. a. r. Stadt 
Emden, 1. Oct. 1533 (dsgl.). 

169 Gegen Stadt Lübeck, 7. Juli 1535 (dsgl.) 

170 Unausgefulltes Formular. 

171 Mandat gegen Bischof von Schleswig, 18. Juni 
1533 (Druck u. Mscr.!. 

»7» UnausgefUllte Formulare (Druck). 
174 Achtbriefe: Gegen Herzog Magnus von Lauenburg 
wegen Bischof Georg, Propst, Decan und Capitel des Stifts 
Ratzeburg, 19. Jan. 1532 (Druck), 
u. 



180 Gegen Carl und Peter, die Hontinger wegen Alent 
von Schawenburg, 2. Mai 1533 (Druck). 

181 Philipp und Bernhard von Neuhausen wegen Johann 
Seghart, Decan xu S Guido in Speyer, 22. Jan. 151 1. 

182 Achtbrief gegen Gaus von Mandesloe, Gebhart 
Schenk uf Staden, Henrich von Bortfelden und Gottschalk 
von Cran wegen Henning Rauschenplat , 3. Nov. 1529 
(Kanzleiausfertigung). 

183 Formular (Druck). 

184 Deutschordensverweser Walter von Cronberg c. 
Herzog Albrecht von Preussen, 6. Juli 1534 (Druck). 

185 Achtbrief gegen Georg Ziegenmeyer wegen der 
Stadt Goslar, at. Febr. 1536 (Druck). 

186 Wilhelm Fubgur c. Hermann Pastor, 11. Sept. 
iS 34 (Kanzleiausfertigung) 

187 Formulare (Druck). 

189 Mandat gegen Herzog Friedrich von Holstein, 
15. Mai 1532 (Druck u. Mscr.). 

190 Formulare (Druck). 

191 Catharina Lutz c. Sebastian Yflinger, 10. Febr. 
1537 (Kanzleiausfertigung). 

192 Albrecht Mair's Erben c. Georg Ratz, 28. (?) Nov. 
«537 (dsgl.). 

193 Formular (Druck). 

194 Mandat gegen den Rischof von Schleswig, 18. Jun. 
'533 (Druck u. Mscr.). 

194* Formular (Druck). 

195 Achtbrief gegen Friedrich Itzemplitz und Hans 
Koch wegen ihres Einfalles in das Gebiet des Herzogs Johann 
von Anhalt und Aufbrechung eines Wagens mit Kupfer und 
Silber, 16. Jan. 1531 (Kanzleiausfcrtigung). 

196 Aebtissin von Geringenrode, 21. Aug. 1536 
(Druck u. Mscr.). 

197 Administrator des Deutschordens, Walther v. Cron- 
berg, c. Herzog Albrecht von Preussen, 6. Juli 1534 *Uruck). 

198 Formular (Druck), 22. April 1529. Unterschrieben: 
Friedrich, Pfalzgraf, kays. Statthalter. 

199 Nicolaus Bub, Kammergerichisadvokai, c. Hermann 
von Aschenberg wegen rückständiger Besoldung in dem gegen 
Franz von Aschenberg und Eberhard von der Reck, Sohn 
und Schwiegersohn des Beklagten, geführten Process, 8. Oct. 
1534 (Kanzleiausfcrtigung). 

200 Formular, 

zo 1 An Johann, Bischof zu Tull, 10 Febr. 1531. 

202 Formular. 

203 An Johann Bischof von Verdun, 10. Febr. 1531. 

1492] 

Pal. Germ. 829. 

Pap. XVI. Jahrh. in BUlln (q. i«. n*. l6«, 76*. 

1 . 1 die alte Bcicicbonng 829. 1* die alle Beieichnune iSjl. 
ftätocolluni nutarutut. Aus mehreren Handtchr. tuummengebuiidcn, — 
Wilkcn S. 540. 

Prothocollum notariatus Johannis Adlers 1534. Spire. 

Anno dni 1534 » decembris discretus et honestus 
Ambrosius de Herckcnstein creatus eist coram me notario 
et infra scriptis testibus a dno comile palatino Hartmanno 
Mauro in notarium publicum etc 

11 Schaftrieb der Stadt Spcicr zu Rinkenberg 1539. 

14 Notizen Uber Gultablösungen. Am Ende: Joanni* 
Adler etc. impcriali auetoriute notarius ad reeeptionem et 
solutionem praedictarum summarum et 
vocatus et requisitus. In fidem et 
Joannes Adler (eigenh.). 

'7 
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Nr. 829—830. 832. 



17 Geleit der Stadt Basel für Michel Hagenbach 1542. I 
19 Mandat an die Stadt Neustadt a. H., betr. Eberhard 
Augenreichs gegen Engelhard Grafen zu Inningen als Vor- 
münder von seines Bruders Erben 1543. 

21 Lehenssachen des Grafen Ruprecht von der Mark 

«54» 

24 Henrich Wiltpurch an Johannes Adler o. D. (eigenh.). 1 

26 Gerechtsame der Stadt Speier an der Bach »so 
am gescheyde zu Heynhofen durch Speyer Heust« 1521, 1541. I 

33 lnstrumentum conduettonis fatnuli Sebastiani Gasteis ; 
pro nobili viro Ruperto de Moshem, decano patauiens. r542. : 

36 lnstrumentum protestatio^* legatorum ciuitatis 
Essen s. a. 

38 lnstrumentum reduetionis Anthein jud contra Eber- 
hard von Frentz 1542. 

42 Testamente: Elisabeth Emcrt, des kais, Kammer 
gerichtsadvokalen Dr. Hos Dienerin 1540. — Klara Kuchlin 
in Spcier 1542. — Franz Grabesgad und seine Frau Anna 
Korich. Speier 1542. 

58 Verschiedene Kammergerichtssachen (vielfach ver- 
bunden): Basel c. Michel Hagenbach in Sptier 1542 bis 
1543. — Bischof Philipp c. Stadt Spcier s a. 

73 Erklärung der reich«.stadlischen Gesandten wegen 
der TUrkenhilfe 1544. 

76* Testament Eberhard Augenreichs 1545. 

93 Kais. Gclcitbricf für Ambrosius und Joseph Hoch- 
stetter 1547. 

95 Kais. Präsentation des Hermann Beygerman für 
ein Canonicat bei Simon und Judae in Goslar 1547. 

96 Kais Adels- und Wappenbriefc pro Dodero Dochsges 
Albano 9. a., Thomas Andipa. Greco Corfuensi 154s, Joanne 
Bapisla de Auendamo 154t. 

102 Procuratores pro ecclesia in Heppenheim uff der 
Wysen 1540. 

104 Kais. Dccret für Andreas Dietber als Notarius s. a 
105* Alte Signatur C 135. 

106 lnstrumentum constitutionis schabinorum »von 
Lunuen c. Johann Fuchse 1530. 

109 Kais. Mandat, betr die Diöcese Luttich. |493J 

Pal. Germ. 830. 

P»p. XVI. |»hrh 124 Blätter (u. 57», 6t», 71», Sa«, 93«, 93", 
toS* toy'). 2". Di« H.iKbehr-ft i.t aus lonf vemrhiedcnrr. Tbolc« 
futammcngcbunden, — Fehlt bei Wilkerj. 

2 (I) Receptc: >Was für kreutter genutzendt oder 
gebraucht werden« u. s. w. 

2 (II) Receptc: Vom husten der kinder u. s. w. 
58 (III) Recepte: Vor die rühr u. s. w. 
61* (IV) Rott register ^Musterungs- und Bestallungs- 
register). (109' :) Mein Christoffen Khiennigershcrrn Hannsen 
Brenndls veld-chreiber. Erste anndere und dritte monnatt- 
liche rechnung wie hierinnen zuuvrstenndigen anno 1558. 

110 Alte Bezeichnung C 131. 

Kurtzer bericht von churfürstlichcr Pfaltz testament- 
lichcr Vormundschaft und administration. [494) 

Pal. Germ. 832. 

Peig. XVI. Jahrh. 271 Willer. Gr.- 2-. Mit «ahlieichen 
ichöneii Miniaturen , iiub. prächtigen Vollbildern. Schrift in Schwur 
und Roth mit Initialen. - WUken S. 540. 

Geomantle. 

1 Register (womach theilweise die folgenden Titel, so 
weit dieselben nicht mitten im Texte angegeben sind). 



t ' Astronomische Kalendertafeln mit Lebens- und Gesund- 
heitsiegeln, z. B. 

Jenner so bin ich genant 

Grosse tninck sein mir woll bekant, 

In disem monadt ist nit gut 

Von dem menschen lassen plut. 
(Beim Decembcr): 

Mit wursten und mit pratten 

Will ich mein haus beratten 

Also hatt das jar ein ende 

Gott uns seiner gnaden sende (13). 
13 Tauel der lande und stete. 

■ 4 T Die tafel der aderlassung nach gemainen wegernn 
der layen. Daneben (15) die dazu gehörige Erklärung: Wie 
du vinden solt wann gut aderlassen ist. 

15' Wiltu wissen an ainem yedlichen tag, wo der mann 
ist nach dem mittellauf u. s. w. Daneben <i6; die dazu 
gehörige Tafel mit beweglichen Scheiben und prachtigen 

17 Vinstermtss der sunnen und mond 

20 Tauel der sontagspuchstab, gülden zul und romertzal. 

21 Tauel der czwclff heuser. 

28 — 33 Canones oder außlegung der tauel. 
34—35 leer. 

36 Die pilde der grad und angesicht. 

84 Die sechs und dreissig pilde. 

92 Die czwclff zaichen. 

98 Der planeten pildnus. 

Satumus ein stern bin ichs genant. 

Der höchst planet gar woll bekant 

Natürlich bin ich trucken und kalt 

Mit meinem wurken manigfalt 

Und wie man in nott und arbaitt soll leben 

Das ist Saturnus kinden gegeben, 

Die anders sein nature han 

Allein von Satumo soll man verstan. 

Schliesst 101* 

Monde der letzste planet naß 
Haiß ich und wurck ding die sind laß _ _ 
Lauffer, gauckler, vischer, roaurer, 
Famtschuler, vogler, niulner, pader 
Und was mit wasser sich emertt, 
Den ist des monds schein bescher«. 

102 Der planeten stund. Mit zwei l'lanetcn tafeln, wo- 
von die zweite mit prächtigen Miniaturen. 

104 Pilnus der vier complexion. 

Sanguineus ist des luffts natur, warm und feucht, wirdt 

geleicht dem lufft und lentzen . Melancolicus ist der 

erden natur, kalt und trucken geleicht der erden und dem 
herbst. Die unedelsl complexion. Weiher der natur ist 
karg, geittig, trautig u. s w. (105*1. 

106 Pilnus der vier clemendt. 

Die erde ist das erst und nyderst undter den vier 
dementen kalt und trucken Fcur ist das vierde 

dement hniS und trucken und als subtil das kdn ander 
ding in im bleiben mag u. s. w. (107»). 

108 Figur der sechtzehen windt. 

1 10 Von den treumen. 

Item was dir des nachts traumpt, darüber wirdt hie 
bedeuttung , ob der selb träum möge oder solle zu fronten 
oder zu schaden zu gutt oder ubel komen — Wem tr. 
wie vill meuß ir speiss in locher in holen zu veld tragent 
auß den hewsern, bedeutt hunger und teure jar (116V 
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120 Hie hebt »ich an .las puch des glucks laufe und 
der XVI richtcr gcricht durch die XVI figur der practick 
der kunst geomantie. 

1 26 leer. 

127 Hienach volget die kunst astrologer die der hoch 
astronimus Gwido gemacht hat. 

130 Am ersten ist zewissen das alle kunst des gesiges 
ist an dem tag darein yetzlich namen zugehortt, dauon sollet < 
ir wissen, das die hohen maisler gemainklirh die namen haben 
gctailt in zway taill. Den ersten taill unser frawen naroen, 
den andern taill sandt Jorgen u. s. w. 

131* So will ich annder funff tafeln beschreiben. 

Kine von Pitagoras I. 

Eine von Ptholomco II. 

Eine von Piatoni III. 

Eine von Aristotili IV. 

Eine von dem konig Haly V. 

136 leer. 

137 Je hernach geschriben kunst baißt in latino geomanlia 
das ist irdische kunst. 

190 Alhie nachgeschriben sind gar merckliche stuck die ' 
man nacheinannder mit gutem fleyss mercken soll inn aller 
frag kurulich unnd hayssenn notabiha. 

19S» Nachgeschriben windet gesagt von den XII heusern 
»uff das kuitzest und von ertlichen mercklithen dingenn, die 
man mit sundermm fleyss mercken solle. 

»3»* Nachgeschriben wirdet gesagt von den zaichen 
der figuren und irer natur unnd romplexton Und 
darumb in aller frag der zaichen und die complexion der 
menschen die haben die figuren nach einander beweyset, die 
wollen wir alle beulcheo dem gerichte. Amen. (233*.) 

»34—243 leer- 

Von anderer Hand: 

244 Hye hebt siech an von dem gezayde Es sind 
ettlich tag eines yeden monats die vast gut sind tu dem 
jagen ettlich büß. ettlich weder gut noch boß, und dises ist 
nach den zwelff zeichen zu merken 

246 Dicfs capitel sagt von den planeten stunden. 

248 Von des mondes wonungen. 

256 Die auslegung des almanachs. 

272 — 275 leer. 

Auf dem inncra hintern Deckel eine drehbare astron. 
Scheibe. [495] 

Pal. Germ. 833. 

t'n K . XVI. Jahrh. <jS Blatter itt. l\ am Ende IO leere Blitlrrji 
2*. Mit mhtreichen «hönen Miniaturen bewndej» pröchuueo V..I1- , 
bildern, I*». 

Kol. 6; ist elo liild htiaiugcsdininen. Schrift in Schwan-Roth 
mit Initialen, l.ederband mit üoldprcttung, dem Bddni»! Ott Heinrich» 
155S und denn pfaUgräihchen Wappen. Im innein vordem Deckel die Mci- 
Uiftucinerkung : Intcr Mathen, f. pag. »6 b. putu. — Wilken S. S4>- 

Geomantie. 

i*' Pfälzisches Wappen in Farben. AG 1557. 

1 Vorwoit über den Inhalt des auf Befehl Ott Heinrichs 
entstandenen Kuches und den Werth der Geomanlic. 

Schliesst (Monogramm): IR oder HR 1552. 

4 Almanach auf das jar nach der geburt Christ unnsers 
crloscrs M. D.L.II welches ist ein schalt jar. Darinn die 
gulldin zal ist XI II I. der sonnen circkel XXI. der romer j 
zinßial X. der erst sonntags: buchstab C. weret bis auf den 
XXI. des hornungs. Der annder B. bis zu ende des jarcs. 
Zwischen weihennechten und herm fasnachtte sind IX. wochen I 
II tag. die andern fest beweglich unnd unbeweglich zaigt | 



der calender darinn auch des monndes lau ff unnd anndere 
notwenndige aufmerckung mit nachuolgenden character oder 
zaichenn bedeutet werden. 

24' Tafl der lannd unnd stet. Die Erklärung steht 24 : 
Ich warn dich furbas, das alle sollte rechnung geeicht 
ist auf die hochlobsamen stat Nurmberg. Darumb so du 
annderswo wonhafft bist, such den namen deiner statt oder 
der nechsten darbey inn der tafl der lannd unnd stet , die 
da steet nach aufgang des kalendcrs vor den ftnsieinus, 
dasclbs wird dir begegen der zwayer buchstabenn ainer G 
oder N. Das G bedeut das du die zall der minttten die 
verzaichennt seind zugchen sollt, den uren unnd minuten, 
die auf Nurmberg funden sind. Das N bedeut das du »olhc 
abnemen sollt. Allso crlernstu den neu: unnd volmunnde 
auf weihe stat du willt, gleich als werc discr kalender auf 
ain ydc besonnderlich gerirht u. s. w. 

25 Mondtufel wie 832, 15'. Erklärung dazu steht 26: Willtu 
wissen an ainem ygelichen tag, wo der monn ist nach dem 

mittllatiff unnd in welhem hauß Crist das merck 

zu allcnn zeittenn , wann du monn suchest , die ding mag 
mann alle mit äugen sehenn ann dem himel wann mann 
darauf merckht. 

27 Nach dem kalcnnder sind verzaichent zwayerl.iy 
nnstermis der sonnen unnd des monmW. 

35 Tauel der sontagspuchstab, gülden zal unnd romer- 
Ual (so der Titel in 832 , 20). Hernach {35'.! volgt der 
canon über die tafl. 

36 Hernach volgcnn die finsternus beder liechter der 
sonnenn unnd deß monns. Auf die oeuburgischen ann der 
Thonau mittag LH II unnd die gemain stunnd vonn dem 
1554 jare nach Christi unnsers liebenn herrn geburd biß 
auff das 1600. jar. Durch Clprianum von Leo w Uz 
calculiert unnd gestellt. 

42 Das aufsteigennd zaichenn unnd die zwolff himm- 
lischen heuser zehnden alle stunndt. 

49 Darnach \olgenn die zwolff zaichenn unnd deren 
ygelichs hat 33 bild. 

98 Drehbare Scheibe mit prächtigen Miniaturen wie 
832, '03- [496] 

Pal. Germ. 834. 

Pap. XVI. Jahrh. 390 Ulilter. 2". In lehn Fastiketn. — 
Wilken S. 541. 

Aktenstücke zur Geschiente des sechszehnten 
und siebenzehnten Jahrhunderts. 

1 Wolf Riedcscl von Bellersheim (Vogt zu Germers 
heim) an Otto von Grünrodt, betr. Lectionen des jungen 
von Schönberg. Germersheim 24 Febr. 1592. 

2 Alexander Fauth, kurf. Saltelknecht , Bittgesuch an 
Kurf. Friedrich V. um Verleihung der Kellerei auf der Reh- 
hutte oder zu Neuenschloss. s. d. prtts. 30. Nov. 16 11. 

4 Philipp, Freiherr von Winneberg und Heilstem, Burg- 
graf zu Alzei an Kurf. Friedrich V., bedankt sich fUr die 
seinem Töchterchen gew. Gevatterschalt des Kurfürsten. 
Alzei 3. Juli 1612. 

6 Philipp Ernst Eichbrunn an den kurf. Rath Zacharias 
Kolb. 15. Nov. 1611. 

7 Otto von Rehen, Amtmann zu Lieh, an denselben. 
Empfehlungsschreiben flir seinen nach Heidelberg reisenden 
Vetter Christoff Sebastian Hegel. Lieh 6. April r6tl. 

9 Christoff Sebastian Hegel, solms lich. Rath, an 
Zach. Kolb, Bewerbung um ein solmsischcs Stipendium zu 

■;■ 
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Heidelberg für den Sohn des Amtmanns Otto von Rehen zu 
Lieh. Heidelberg 18. April 161 1. 

10 Gultbrief des Joh. Bebinger xu Billighcim über 
3 Gulden Zins, schuldig an Jud Josep Jose daselbst. 24. Sept. 
1546. 

11 Kcrbzettel: Tauschvertrag »w. Michel Sliber und 
Austadt Doli Uber zwei Hofe. 19. Mär» 1531. 

12 Kerbzcttel: Verkauf eines Weinberges durch Wilhelm 
Horhamer von Siebeldingen an Jacob Knecht. 23. Mai 1551. 

13 Kcrbzettel: Verkauf eines Weinberges durch Friedrich 
Sicher zu Godramstein an Walters Hans. 12. Juni 1555. 

14 Kcrbzettel: Junker Philipp von Kedern, Fauth zu 
Landeck, Eucharius Weysbrot und Velten Growe zu 
Billigheim schlicssen auf Befehl des Edlen Heinrich Rüde 
Essel iKiedesel von Bellersheim), Fauths zu Germersheim, 
einen Vertrag zw. Velten Tboman zu Clingen und Josep, Jud 
zu Godramstein, betr. alte Schulden. 26. Febr. 1555. 

15 Kcrbzettel: Verkauf eines Weingartens durch Xiclaus 
Kogkszamer an Duzen Hans zu Godramstein. 6. Juni 155z. 

16 Instruction, betr. Verzeichnis« der Gefälle von Stiftern 
und Klöstern. 1583. 

17 Samuel Müsens aus Schwerin, Bittgesuch um Unter- 
stützung, an die Kurfürstin {Luise Juliane), welcher derselbe 
die »Hauspostillc« seines Vaters l)r. Simon Müsens (f 1582) 
überreicht, s. dat. [1592]. 

19 — 99 101 — 123 Schuldbriefe aus den Jahren 1539, 
1540 — 1542, ■544 ~>555 von Bürgern aus Landau, Eden- 
koben, Gcrmcrshcim und einer Reihe benachbarter Dörfer an 
den Juden Josep von Godramstein und Jud Fcyelmann zu 
Ingen heim. 

too Schuldbrief des Christian Zonsius zu Bretten an 
Aemilia Smcts, des Michael Locfcn auf Hainhof Frau, über 
200 Reichsthaler, 2. Febr. 1619. 

124—153 Briefe des Burggrafen zu Alzci, Philipps d. J. 
von Winneberg, des Jägermeisters Ludwig von Venningen 
und andere Akten, betr. die gegen Nielas Hammer, Schult- 
heiss und Forstknecht zu Ruprechtseck wegen Veruntreuungen 
im Amte geführte Untersuchung 1589, 1590, 1593- 

155 205 Akten Uber das Testament und die Hinter- 
lassenschaft des kurf. Kammerraths zu Amberg Veit Zickh, 
früheren Rentmeisters des Markgrafen Albrccht (Alcibiades) 
von Brandenburg, insbesondere über die für den letzteren 
von Veit Zkkh geleisteten Bürgschaften: r) (155) 6 Briefe 
Zitkhs an Herzog Friedrich (sp. Kurf. Friedrich III.) Statt- 
halter zu Amberg s. dat. {Verwaltung betr.). 2) (163) In- 
struction Herzog Friedrichs für seinen Haushofmeister Nikolaus 
.Schenk von Schmidburg an Markgraf Johann (I.) von Branden 
bürg d. Amberg 11. Jan. 1559, betr. Anleihe von 15 bis 
20000 fl., bes. zur Ausstattung seiner an Johann Friedrich 
den Mittleren von Sachsen verheiratheten Tochter F.lisabeth 
(Cond. 3) (1651 Dsgl. an Markgraf Georg Friedrich von 
Brandcnburg(-Ansbach) d. Amberg 11. Jan. 1559, betr. Frist- 
verlängerung der Zinsen einer Anleihe von 10000 Gulden 
(Conc.;. 4) {1661 3 Verzeichnisse der für Markgraf Albrecht 
durch Veit Zickh geleisteten Bürgschaften 5) (t8o) Copie 
eines Notari.itsinstruments, betr. die Ernennung Kurf. Fried- 
richs III. zum Vollstrecker des Zickhschen Testaments, d. 
Amltcrg 6. Mai 1559. 6) (183) Copie des Zickhschen 
Testamentes, d. Amberg 9 Jan. 1556. 7) (187) Eucharius 
Gaisler, Hofkastner zu Amberg, an Kurf. Friedrich III., d. 
Amberg 24. Oct. 1564, betr. Zickhsche Erbschaft. 8) (1881 
Sebastian Funk , Mitnzmeister auf dem Srhneebcrg , Hans 
Zickh , Pflegeverweser zu Nabburg , und Hans Rephuhn, 
Kastner zum Hof, an Kurf. Friedrich III., Amberg »9. Sept. 



1559, dsgl. betr. 9) (190) Hans Rephuhn an Friedrich HI., 
Amberg 1. Juli 1559, dsgl. betr. 10) (192) Akten Uber Ab- 
machungen der Zickhschen Erben, d. Amberg 10. Aug. 1564, 
16. Sept. 1559, 20. Sept. 1564. Vgl. Cod. Pal. 839, 527 ff. 

207 Schreiben (ohne Unterschrift) an Joan. Gruter in 
Heidelberg. 

209 Concept eines Schreiben« an Philipp von Neipperg, 
30. Juli 1593 i>etr. das Gut Streichenberg). 

21 r Concept eines Neippergschen Schreibens an den 
Kurfürsten (Friedrich IV.) s. dat. (dsgl. betr.). 

212 Schreiben an Gruter. 26. Oct. 1618. 

213 Zwei Schreiben des Johann von Caput an einen 
' nichtgenannten Edlen von Grumbach , betr. die Erziehung 
i eines jungen von Grumbach, d. 10. Dez 1569 (Conc.:. 

215 Nicol. Schwebel an Schmendt in Bretten, d. Heidel- 
berg 1. Sept. 1618. 

216 Paul Gunots, »burgois a Frankenthal a msr. Vinandus 
Sonsius Superintendent de l'dglisc de Lampt de Brett« (S. Lam- 
precht). 14. Dec. 1617. 

218 Decret , betr. Anstellung des Wilhelm Dcxs als 
Buchbinder für Pfalz-Bibliothek, dal. Heidelberg 14. Juni 1617. 

219 — 228 Briefe an Janus Gruterus, Professor und 
Bibliothekar in Heidelberg von 1) (zr9) Pierre Chambvela . . 
d. Londres 9. Febr. 1618. a) (220) A. de Murne s. dat 
3) (221) Sebastian Hormnolt (?), württ. Rath. d. Heilbronn 
28. Marz 1610 (betr. Anleihe von 1000 Gulden). 4) (222) 
Henricus Frobenius, dat. Frankfurt 16. Marz 1619 (betr. 
Nachdruck von Ciccros Epist. ad Fam.). 51 (224) Clemens 
Schleich s. d. (Herausgabe des Mariana De reb. Hisp.) 6) (**S) 
Zetzners Krben, d. Frankfurt 31. Mai 1618. 7) (226) Pierre 
Antoinc Rascas de Bagarris, Intendent des Mädailles et Antiqucs 
du Roy, d. Aix 5. Juni 1618 (Inscriptiones). 8) (228) 
Franciscus Sweert, d. Antwerp 25. Juli 16 18. 

229 Verwalter J. Heringmann an Paulus Melissus, 
Bibliothekar, d. 17. Mai 1589 (Dank für ein Carmen). 

230 Zacharias Schürer, Buchdrucker in Wittenberg, an 
I Gruter, d. Wittenberg 27. Juni 1597 (?). 

232 Französische Verse. 

234 (Corpm) an Gruter, 27. Juni (n. st.) 1618. 

235 Kirchenrathsgutachten, betr. Bezahlung des M. 
Conrad Lautenbach und Besoldung von D. Strupp, pfalz. 
Bibliothekar, (NachfolgerW. Xylanders) für Ordnung und Inven- 
tarisirung der pfalz. Landbibliothek, Sign. 20. Septembris 1583. 

236 — 242 Bnefe an Gruter von 1) (236 — 238) O. Smend 
(Schmendt), Amtsschultheiss in Bretten, d. Brettheim 13 Oct. 
1618, 3. April 1619, 6. Ort. «618. 2) ^239) Aemilia l.oefen, 
Haimhof 6. Nov. 1617. 3; (240) Hans Bad (?>, d 
Amsterdam 3. Sept. 1618. 4) (241) Aemilia Locien. 
Haimhof 7. Mai 1619. 5) (242) Cölbe, d. Du Chasteau 
le 9. Pec. 1617 (Bibliothekssache}. 

243 Schuldbrief f. d. Juden Josef von Godramstein s. 
d. (cf. fol. 10 seq.). 

244—256 Briefe an Gruter von t) (244) Aemilia 
Loefen, d. Haimhof 5. März 1619. 2) (245) Johanna 
Katharina Schmendt, d. 11. Dec. 1617. 3) (246—250) 
Aemilia Loefen, d. Haimhof 26. April, 28. Mai, 2. Juli 1619, 
10. Dec. 1618. 4) (251} Maria Biberia, d. 19. Jan. 1619. 
5) (251* — 252) Aemilia Loefen, d. Amberg 17. Dec. 1618; 
Haimhof 10 Nov. 1618 6) (253) Posthius s. a. 7) (254) 
Gottfried Stolzenberg, Cal. Feh. 1619. 8) (255* Aemilia 
Loefen, d. Amberg 24. Jan. 1619. 9) (256) Zonsius. 

257 Unbestimmbares Bruchstück. 

258 Aemilia Loefen an Gruter, d. Haimhof n. Febr. 
1619. 
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»59 Nicolas de Gruyter an Janus Gruteius, 
Bruder. 

260 Ulrich Fugger, Herr von Kirchberg und Weissen- 
horn, an Kurf. Ott Heinrich, d Augsburg 2. Sept. 1557 
(Bezugnahme auf ein Schreiben des kurf. Mathemalicus 
Cyprianus von Leowitz. — Verlangen des Kurfürsten nach 
Baumen und fremden Samen.) 

261 Joan. Bern. Pfefferus, Carmen in obitum Johannis 
Dohn, Cathed. Wratislav. Canonici. Druck mit eigenh. 
Dcdication : l)n. Jano Grutero lc. et HUtorico, Bibliothccano 
Archi|>al. (Druck.) 

262 Heringmann, Verwalter, an Paulus Melissus, sign. 
tC. Mai 1589 (Dank für ein Carmen.). 

263 Kurf. Ott-Heinrich an Ulrich Fugger , d. Heidel- 
berg is. Juli 1557 (wünscht Ucbersendung von Wein, aus- 
ländischen Samen und ausländischen Gewachsen; welsche 
Reben im Schlossgarten au Heidelberg). Mit ürig Unter- 
schrift. 

264 Dsgl. d. Heidelberg, 14. Juli 1557 (wünscht 
Cypressen- und Lavendelbäume). Mit ürig. -Unterschrift. 

265 Dsgl. d. Heidelberg 14. Dcc. 1558 < Uebersendung 
verschiedener Weinsotten als Gegengabe für Citroncn- und 
Margareten- Aepfel). Mit eigenh. Unterschrift 

266 Postscriptum zu 263. 

267 Ott Heinrich von Pfalz Neuburg , Crcdenzbrief iUr 
Dr. Veit Polandt an Ulrich Fugger, d. Neuburg 10. Febr. 
1556. Mit eigenh. Unterschr. 

369 Kurf Ott-Heinrich an Ulrich Fugger, d. Worms 

4. April 1557 (Dank für ubersandte welsche Reben, Ver- 
such einer Anpflanzung derselben in der Pfalz). Mit Orig.- 
Unterschr. 

270 Dsgl. d. zum Newenschloss 13. Sept. 1557 (Be- 
stellung von Baumen und Samen). Mit Orig -Unterschr. 
(/.um Briefwechsel Ott ■ Heinrichs mit Fugger vgl. Wilken, 

5. 1 16, Anm. 23. 

171 Herzog Wolfgang von Zweibrucken (und Neuburg} 
an Ulrich Kuggcr, d. Neuburg 22. Juni 1560 (Empfehlungs- 
schreiben für seinen Organisten Friedrich Schlosser, der sich 
bei Meister Peter in Augsburg weiter ausbilden will). Orig - 
Canzlcischr. ohne Unterschr. (Vgl. Wilken, Anm. 23.) 

272 — 274 Ott-Heinrich an Ulrich Fugger, d. Neuburg 
29. Aug 1556 u. Heidelberg 12. Matz 1557 (Pflanzung von 
Reben). Orig.-Canzleischr. ohne Unterschr. 

275 Ulrich Fugger an Ott Heinrich, Augsburg 19. März 
1557 (Pflanzung von Rcbstöckcni. Cop. (Zur Fuggerschen 
Correspondenz vgl. Zeitschrift f. deutsche Kulturgeschichte, 
Jahrg 3 |i8 5 8], 340 ff.) 

277 — 290 Inventar der von Ulrich Fugger, Freiherm 
zu Kirchberg, von Dr. Justus Rcuber, pfalz, Rath, erkauften 
Bücher, angef. durch Jatobus Knopius, kais. Notar. Heidel- 
berg 14. Oct 1583. Cop in Pergamentumschlag. 

292—346 Quittungen und Rechnungen Ulrich Fuggers, 
1563—1565. 

347 lnstrumentum appellationis dni. Gabiclis de Fer- 
neres, dorn, de Courdiron. Spirae in aedibus d. Mich, a 
Kaden cam. imp. advoc. 1. febr. 1550 per notarium 
Joannem Aquil.i. Concept. 

349 Notarielles Protcstalionsinstrument der Stadt Bretten 
gegen ein in die Wirthschaft zur Krone eingeworfenes 
anonymes Pasquill , d. Bretten 4. Juni st. ant. 1 594. Be- 
glaubigt von 1) Philipp Mollinger von Pforzheim, Stadt 
Schreiber zu Heidelsheim, kais. Notar. 2) Gregorius Kleiner 
von Neidenstein, Sladtschreiber zu Eppingen, kais. Notarius. 
Or. Perg. (stellenweise ergänzt). 



350 Mandat Karls V in Appellationssachen von Joannes 
de Nouilia, d. Wimpinae 29. Mai 1540. Ad mandatum dorn, 
imperat. proprium Georgius Purster, judic. camer. imp. protho- 
notarius scr. 

3 5 1 — 3 5 Canzlciformularicn . 

366 Ablassbrief für Anne uxor Johanns Holtzschüher. 
t48i. Druck. Unterschrieben: Johannes Wysß de Luter- 
burg maioris ecclesie Spirensis praedicator. 

374 — 3 8 « Heirathsakt zwischen Martin Flach, kurpf. 
j Kammermeister, und Clara Hofmann, Dr. jur. Barthold 
Redlings Wittwe, 27. Febr. 1574. Cop. 

382 — 390 Veit Zicks, braodenb. Raths und Rentmeisters, 
Testament. Leipzig 19. Jan 1559. — Desselben, kurf. Kammer- 
meisters, notarielle Ernennung Kurf. Friedrichs III. zum 
Testamentsvollstrecker, d. Arnberg 6. Juni 1559. [497] 

Pal. Germ. 835. 

Pap. XVI. Jahrb. 108 BUtiter (u. 33», 56', 64», 69», 8s*). 2°. 
■ die alte itetcichiiung 835. Scriptum »ariac «oltnionia dcbitac peasionia 
«nnuac eujaadam eapiunn JoanDia Brendel. Adjuncla sunt jora rquestria 
militari« ac proceiws et forma oWnianda in jadiciaudia dellquentibua. — 
Wilken S. 542. 

2 Briefe und Akten, betr. die Forderung von 500 Kronen 
Dienstgeld der Hauptleutc Hans Arnold von Simmcm und 
Hans Brendel von Marburg an Jacob von Ossburg, des 
Königs von Frankreich Obersten (1561 — 1 563). 

30 So ein oberster einen häufen reutter zusamen ge- 
furt, hat er nach Verlesung der bcstallung den reuttern nach- 
uolgcndc artikel zu lesen u. s. w. 

32* Muster register Hannsen Brenndl hauptinann. 

57 Verteichnus der bucher so Johann Brcndtel hmder 
lassen. 

65 Habsburgische Stammtafeln 

70 Briefe und Privilegien der > Zollner uffm Brandt' 
zu Bamberg. 

81 Verzaichnus meiner gnedigslen furstin und frawen 
traweiklaidunge, 2 Bll. auf Pergament. 

83 Inventar der Hinterlassenschaft an Rüstungen, 
Kleinodien, Kleidern und Büchern des Pfalzgrafen Christoph 
(f 14 April 1574 in der Schlacht auf der Mockerhaide), 
aufgenommen durch den kurf. Zeugwarter Eberhard K rafft, 
Johann Ringler und des PfaUgrafen Schneider Endres Pfan 
müller, 1. Juli 1574, enthaltend (89) die Bibliothek des Pfalz- 
grafen. 

108 «Verzeichnis« der fürsten, grafen, herrn auch des 
Stifts und adels personen beneben dem rath alhir zu Straß- 
burgk, so sollen donnerstag zu mittag zu fürstlicher Pfalz 
bancket sollen geladen werden« (16. Jahrh.). 

219 Abrechnungen mit Sebastian Ochsenkun (16. Jahrh ). 

14«) 

Pal. Genn. 836. 

Pap. XVI. Jahrb. 50 BUtler. 2'. lu braunem, E cpmttem 
Udcrband. Mit lablrcichen color. Bildein. — Wilken S. 541. 

Llennhartt Flexel. 

Die ordeliche beschreibung deß grossen fuerstlichen 
herren schiessen mit dem Stachel .... den 23. septembris 
1560 zu Stuettgartten. 

Vgl. Unland, Zur Geschichte des Freischiessens in Halling 
(Schriften V, 301 — 321. — Zeitschr. f. deutsche Kulturgesch. 
1856, 197 ff. — Staatsanzeiger f. Württemberg 1S75, Beil. 2 
u. 3. --• Wassinannsdorff, Lienhard Flexel's Reimspruch Uber 
das Heidelberger Armbrustschicssen 1554, Hdbg. 1888, 
S. XVIII). [499] 
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Pal. Germ. 837. 

Pap. XVI. Juhrh. 3S8 ßlälier (l*. 4, 10, 14. 1», 35, 39. 
40. 5'. 53 55. J». 60. «>*. 73. 7^—79. *>, ')0. i°7. 10». '43 
150. 176«. 1K4. 104-208, 270-273, »97- 333. 34", 341. 354. 35». 
364, 3S&— 3S8 leer), 2". ScruriinJiMlerbind. Auf dem Rutkrn 837. 
InTrnurien pb]i£rifucher Mubilicn — WLlkcn S. 542. 

I Vcnaichnuss des Silbergeschirrs , so Otthainrichen 
churfursten in einnemung der chur in der Olx-rn Pfaltz in 
Baiern verert worden ist 1536. 

6 Verzaichnuli des Silbergeschirrs, welches pfaltzgrafcn 
Ludwigen, churfursten als ihr chutf. gn. den 18 october a. 
76 ins chur. regiment ist khomen und in der außgenommen 
huldung verehrt ist worden und wafi noch vorh»nden ist 
und auch daruon verehrt ist worden. 

I I Verzeychnüß der speisen, wie man dieselben meiner 
gnedigsten churfürstin und frawen täglich abwechseln sol. 

19 Cristoff Federlein, Wundar/t, an Doctor Jerg Marius, 
churfurstl. Pfaltz Medicus ru Heidelberg (9. Nov. 1576). 
Bericht Uber die Krankheit der Kurfurstin (Elisabeth). 

10 Acntlichc Belichte und Gutachten des kurf Medicus 
»Georgius Mayer oder Marius« an Kurf. Ludwig VI. und 
dessen Frau, unter denen ein Schreiben, d. Nürnberg r 1 . Oct. 
1576 (an Ludwig als kurf. Statthalter zu Amberg}. 

j8 Speisezettel. 

30 Verzeichnis« der Pfaligränn Reise vom 13. Jan. 
1579 von der Annaburg bis 3. Febr nach Heidelberg. 

31 Lied auf die Schlacht bei Seckenheim 1462. 
Gedr. Lilicncron, Volkslieder I. S. 529, Nr. n 4 . 

3a Schreiben an Hubert Thomas, »ronseilher de mons. 
le romte Palatin,« «6. Nov. 1546. 

33 Verzeichniss von Archivalien , betr. den Reichstag 
zu Augsburg 1566. Vgl. Pal. 817—823. 

34 Schreiben des Martinus Schemel an Pfalzgräfin 

I Elisabeth, Frau Johann Casimirs), d. Weisscnfels 17. Mai 
1575I, womit er seine auf Herzogin Sidonie von Sachsen 
gehaltene 1-eichenrede aberschickt. 

36 Verzeichnus des gelts, welches ich Steffen Quaidt 
von Wickraidt au 6 s. churf. gn. gnedigsten empfangenen 
befelch Hans Christoff von MorBheim, rechnung darüber zu 
halten den 7. juni 1599 geliffert hab. Vgl. Cod Pal. 784. 

37 Verzeichnus der einnaro so Morscheimer hinder sich 
gelassen und waß ich Georg Mathes vom Brandt dauon aus- 
geben [1600J Vgl. Cod. Pal. Germ. 784. 

4 t Aerztliches Gutachten des Dr. Joachim Strupp von 
Gelnhausen Uber Kurfürst [Ludwig VI.), Heidelberg 24. Nov. 
'576- 

44 Verzeichniss der von PfalzgiSfin Maria hinterlassenen 
»leinwath auch gülden, silbern, seiden und anderer hauben, 
darzu hembder, ermel, socken, schlcicr, Icilach, bettucher und 
anderm, mehr silber, goldt und aller handt seidene durch 
Kurfürst Friedrich den 25. Dcc. 1567 inventirt. 

52 Verzeichnus der vergilden beeher so meyn gnedigster 
churf. und herr duich J Friedrich IV ] Franz von Hammerstein 
ausser dero Silber kammer hott hollen lossen, dieselbige ir 
churf. gn. verehrt haben wie nachvolgt. 

54 Verzeichnisse von Silbergeschirr, welche« ljesonders 
von dem Nümlierger Goldschmied l.orentz Otto in den Jahren 
1585— 1593 für die kurf. Silberkammer gekauft worden ist. 

163 Verzekhnuss der verguldin bechcr welche m. g. 
f. und herr hin und wider verehren lassen, 1581 — 1584. 

185 Inventare von Kleidungsstücken verschiedener 
Pfalzgrafcn (16. Jahrb.). 



»09 Invemarium Uber des Kurfürsten Ludwig (VI.) 
Kleider und Anderes, so »im beisein Stehler Wilhelm von 
Meisenbugs, Cammermeisters Georgen Stuichs, Haushofmeisters 
1 Sebastian Uricls von Apptenzells und rechenschrciocrs Sebastian 
Hügels durch meister Endres Kargen ihrer churf. gnaden hof 
schneidere den 27. februarii anno 1 15)81 ... beschrieben«. 

235 Titelblatt (auf Pergament} eines Inventariums Kurf. 
Friedrichs und anderer Pfalzgrafcn, aufgenommen durch 
Meister Friedrich Karck, Hofschneider, im Beisein des 
Stehler Sebastian von Brandt sammt dem Burgvogt Ludwig 
von Bettendorf und dem Kammermeister Conrad Brcumle, 
5. März isör. 

237 Inventirium des Kurfürsten Friedrich (III.) »auch 
anderer verstorbener chur- und fursten clcider und onuer- 
arbeiter guldin stuck sammat und seiden whar« welche durch 
Endres Kargk, Hofschneider, in Beisein des Kurfürsten, des 
Stehlers Wilhelm von Meysenbug und Kammermeister, Martin 
Flach aufgeschrieben worden, 20. Juli 1564. 

298 Inventarium Uber des Kurfürsten Friedrich (III ), 
auch anderer verstorbener Pfalzgrafcn Kleider und »onuer- 
arbeiter guldin stuck sammat u. seiden whar« durch Endres 
Kargk, 18. Atigusli 1567. 

328 Nachbeschriebene cleinat und ornaten seindt in meint 
gstn. herrn capehn oben bei irer chuif. gn. gemach und durch 
mich Dietterich Schwarlz von Haselbach, stebler, verzeichnet. 
20 Jan. 1569. 

334 »Verzeichnus und liefTerung etlicher ornamenta und 
kirchen gezirde der cappellen uff dem schloss zu Heydelbcrg .• 
Von Conrad Breunle Kammermeister Ott Heinrich in die 
Kapelle geliefert, 19. April 1556. 

343 Inuentarium weiland Herzog Philipsen Pfalzgrafen 
»verlassung, so aus Engelandt kumen und Hansen Werlcn 
Schneider den 9. februari 1549 in verwarung uberantwort 
worden.« 

347 Dsgl., »so zu Heydelberg und der Neuenstat gein 
Weinheim gepracht.< 

355 Verzaichnus der buccher und registratur, so in 
meins gnedigsten herrn pfaltzgraf Otthainrichs churfursten 
camer im hohen neuen casten steen. 

359 Verzeichniss der »gewirkten debbich mit goldc u. s. *. 
so Johann Friederirhen dem Mittlern, Hertzogen zu Sachsen, 
zu theil geworden sind, »wie auff dem Grimenstein dinstag 
nach estomihi seind gethcilt worden 1566.« 

365 Aerztlicher Bericht an den Kurfürsten (Ludwig VI. 
Uber dessen Gemahlin Elisabeth], 

376 Verzeichnus« . . pfalzgraue Friederichs churfürstens 
keelbender und ander cleinater, 18. febr. 1568, z. B. Be- 
schreibung von König Ruprechts Krone; am Ende ^cin be- 
schleg meines gdst. herrn illuminirten bibeU. 

Einiges aus dieser Handschrift »Zur Sittengeschichte« ist 
in der Zeitschrift f. d Gesch. d. Oberrhetns Bd. XII, 128 

1500) 

Pal. Germ. 838. 



Pap. XVI. «. XVII. Jahrh. F.-c I 85 Ulüter; 2:65 
3 62 Blätter 14 51 Blatter ; 5 : 60 HlSltef ; 6 : 55 BlJUier; 7 : 44 
» 47 BUüler. a«. - Witten S. $42. 

Smetlana. Briefe an Henricus Smetius, Professor der 
Medicin in Heidelberg, auch Familicnpapiere, Abrechnungen 
und andere Aufzeichnungen enthaltend (1585 — 1622). Briefe 
von: Hans van Aldersweelt, Jan Baers, Carolus Battus, de 
Bock, Andreas van Breussghen, Thomas Bull, Pierre Cligncl, 

I Bartolomen«., Hans, Hester, Jacob und Jean van den Cot put. 

j Isaacus Diainantius , Cornclis Dosmcr, Du Boya, Elisal>eth, 
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Johanne und Marie Du Jon, Gabriel van den Dyxke, Jean 
Gordan, J. van der Haghen, Johann Casimir Junius, C. de 
l.a Cloche, Anna Maria I,ochrter von Ulm, Johannes 
I.unlius, Ernanuel van Meteren. Daniel Olinger, Stadtschreiber 
in Bretten, Johann Rahecm, Rnhert Rogier, Jona» Rosa, 
Hans und Sebastian van Sasseghem, Antony van Schoon- 
fcldc, Anna, Cornelis, Henry. Isaac, Iaabeau und Raphael 
Du Smet, Jean Soreau, Johann de Speyter, Hans van den 
Spiccpel, Anna Stöcklin geb. Smetius, Daniel und Winandus 
Zonsius. Ausserdem : 

Fase. I, 3 u. 34 Hcnricus Smetius Bedenken, betr. die 
Vormundschaft der Kinder das Franciscus Junius. 

I, 15 Copic des Hcirathscontractes des Franciscus 
Junius und Johanne L'Hermite, 17. Nov. 1587, und andere 
Familiensachcn. 

I, 61 Copie eines Henr. Smetius betr. Notariatsaktes, 
24. Juli 1606. 

VI, 19 Studicnzcugniss der Schule zu Bretten für 
Matcus Jacobus Zonsius Handschuchheimensts, 6. Oct. 1609, 
VI, j6 »Wie D. Kntzlin solle abgestrafft werden.« 

VI, 41 Erlaß Kurf. Friedrichs V., betr. die Professur 
des H. Smetius, 15. Nov. 1613, 

VII, 29— 30 Verieichnüß des großen unüberdenck- 
liehen Schadens, welcher durch das gewiltcr den 29. may 
r6i3 geschehen zu Türingen. 

VII, 40—41 W. Zonsius an Johann Albrecht Grafen 
zu Solms, kurpf. Grosshofmeister. Bretten 20. Febr. 1612. — 
Dsgl. an Graf Wilhelm Ludwig zu Nassau, Gouverneur zu 
Westfriesland v. gl. dat. [5011 

Pal. Genn. 839. 

r.p. XVI. u. XVII. J.hrb. 652 Blatter. 2». 

AktenstOcke zur Geschichte des sechzehnten 
und siebenzehnten Jahrhunderts. 

i — 22 Pfalzgraf Johann (1.) von Zweibrücken an den 

Kaiser, 27. Dec. 1591 (Verhältnisse im Herzogthum Jülich.) 
23 — 28 Verzeichnis was in anno (15)93 in der hirsch- 

fetstin an hochwildt ist gefangen worden. 

29 Pfalzgraf Friderichs des dritten churfursten etc. reyro 

in ein gsang gestelt, zusingen in der mclodei: Wir glauben 

all an einen gott. Ist ein acrostoechis. 

Herr, nach deim willen, sag ich frei, 
Es sei, wa ich bin, dein hilff dA : 
Rhäms gem, wie du mir stehest bei : 
Red stehts daruon, auch anderstwa : 
Nit nimb doch solch gnad von mir wccK : 
Ach las mich der alzeit sein frO : 
Christi reich wird ich als dann keck 
IltrUfen vermehren, liinfüro; 
Durch gfahr ich wird ligen denn loB 
Emsig herr, nach deim willen, ob. 
Ich hab groß lust zu deinem preiS: 
Nach ihm ich alzeit trachten thU 
Eigens rhums ich mich nit befleiße: 
Mein« hertzens freud und wunn bist du 
Wiewohl mann mir viel ehr anthuT 
In Kuropa algemeinE, 
Lustets doch nit viel meinen mut: 
Lust hab ich zu dir alleine. 
Es sieht mein hertz, wie es ie mehR 
Nur dich Herr nach deim willen ehr. 



Nur für das volcklein meines landS 
Ewiger vatter, ich Dich bitT: 
Lehr sie all, hochs und niders standts 
Lieben dein wort, und dich darmiu. 
Ja schaff das dich mein volck ehrK, 
Wci.n schon bei dir rhuet mein sehL 
Mein kinder durch deins worts lehre 
Erkucht, das keins der warheit fehl : 
Nimb sie doch auf!, verwirff sie nichT: 
Jedes herr nach dein) willen rieht. 

Endtlich wenn ich von hinnen ghE, 
Das ich bei dir der UUbsal geneeS, 
Herr Du dann meinem söhn bei ste. 
Christlich das er sein ampt verwees: 
Auff das da moeg sein volcklein frei 
Nur nach deim wort verehren dicH. 
Rcitz ihn, das er abgötterei 
Reitt auß, in seim landt, stetigklich. 
Erleucht uns all, und mach uns fruM 
Herr, nach deim willen, durch Christum. 
30 — 34 Kais. Schreiben an Pfalzgraf Johann von Zwei- 
brücken, Prag 27. Nov. 1591. (Verhältnisse im Herzogthum 
Jülich.) 

34 Bericht des pfälz. Pfennigmeisters Egidius Castncr 
Uber seine Zusammenkunft mit Stephan Hopfensteiner und 
den Lübeckern, 13. Mai 1549 (Pfalzgr. Friedrich II. und 
die danische Krone.; 

42 Casparus Baur von Augsburg, Widmungsschreiben 
und Gedicht an Pfalzgräfin Elisabeth geb. Herzogin von 
Sachsen (Gemahlin Johann Casimirs): 

Gelzogen auß dem drey und zwenUigisten capittell des 
ersten buechs der khönige : 

Alls der gottloß Jeroboam 
Durch gottes gnadt ans seepter quam 
Ließ er gott gar auß seiner acht 
Von dem er hatte solche macht 
(44) Darnmb sollen wir thun unsern Heiß 

Das von uns bleiben möge bleiben weitt 
All schwermerey und falsche Icher, 
Das gott der herr nicht zu uns kher 
Ein grausam zornig angesicht 
Unnd unns zuer bueße geben möcht, 
Daz türcken unnd der thalem schwerdt, 
Das deutschem landt ist zuegekerdt. 
Das unns auch nicht des bapsts bull, 
Mit sich für in die feurig pfull, 
Die ewiglich von schwefell brendt 
Ach Jheau Christ daz von uns wendt 
Unnd mache lieber dem cllendt, 
Mit deiner widerkunft ein endl (44). 
46—47 Gebet. 

4;' Oratio electoris palatini Rheni Friderici V. pro 
felici successu suae expeditionis pro adjuvantibus protestantib. 
l'6. 9 ). 

49 — 5* Gratiamm aeüo ad deum praepotentem pro 
sanitatc illustrissimo ac pientissimo prineipi ac domino domino 
Friederico IV. comiti palatino ad Rhcnuin , duci Bauariae, 
sacri romani imperii archidapifero et electori, diuinilus vesti- 
tuta, faustoque in ccl. eius in < astrum aulicum heidelbergensc 
ingressu, 23. ianuarii anno 1594. 
50 £.n>f nyttfit^r jxm; 

Aureus ecce leo myrti sub monte latebat, 
Pacificam seruans nomine reque specum. 
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Is vtgil excubias agitabat, fortiter arcens 
A myrtis rabidas, noxia moustra, feras 
Aura fouet, sonet unda minis, ruat orbis et orcus 
Non tarnen opprimitur cymba cohorsquc dei 
Jam tacit in lachrymis semina verbi, 
Ruraus at excusso laeta timore metet 
M. Alexander Becker pastor in pago Hochein) (52'}. 
54—57 Dr. Jacob Theodorus. Kin christlich unnd 
geystlich klagliedt des durchleüchtigen hochgebomcn fürstcns 
unnd herrens. herren Johan Casimiri pfaltzgraffen bey Rhein 
unnd hertxogen in Beyern, so von der trübseligen Verfolgung 
der Christen in Franckreych unnd Niderland , das sie gott 
von der tyranney des antichritu und seiner blutigen rott er- 
losen, und den antichrist mit seinem gottlosen anhang sturtzen 
und ausrotten wolle. 

1 Ich ruff zu dir gott vattcr mein 
Bitt wollest mir gnedig sein, 
Und meine bitt erhören :|: 
Stand uff o herr zu helffen mir, 
Der du in angst gibst tröste mir, 
Thust all mein feind zerstören. 
Ich bitt dich du getrewer gott 
Verlaß mich nit in meiner not, 
Thu mir dein hüff zusenden, 
Wider den römischen antichrist, 
Der dir und deim wort «wider ist, 
Wuetet an allen enden. 
Schhissstrophc 17: 

Herr Christ dureh dein bittern todt, 
Steh inen bey in aller nott 
Wan sie geengstet werden : : 
Hilff inen herr zu aller zeyt, 
Inn trübsall unnd gefarlichkeyt 
Darzu aus allen gferden. 
Unnd hilff in zu der engel schar, 
Das sie dich loben immerdar. 
Durch deinen heyligen namenen, 
Behüt sie her vor falscher lhcr, 
Im schwachen glauben täglich mher, 
Durch Jesum Christum, amen (57 v ). 
58—60 Responsa que nos Christianus 

Danorum rex ad mandata Francisci 
Gallorum regis, Joanni Fraxineo regis 
legato referenda commisit. 1546. 
6a— 63 Thomas Erastus an Kf. Friedrich III., d. 6. Oct. 
s. a. [uro 1S70). Mit eigenh. Unterschrift. (Theses de 
diseiplina ecclesiastica.) 

64 Fauth und Landschreiber zu Heidelberg an Pfalz- 
graf Johann Casimir, 26. Marz 1591. (Wasserzoll zu Neckar- 
gemünd.) 

65 Pfalzgraf Johann Casimir an Kurfürstin Wittwe 
(Amalie] zu Lorbach, 5. April 1591, und Rückantwort, Im- 
bach 15. April 1591. (Wasserzoll zu Neckargemünd.} 

69 — 70 Hans Ulrich Lamlscbad von und zu Steinach 
an den Kurfürsten s. dat. (pr. 13. Oct. 1593)- (Klage über 
den Zoll zu Neckargemünd.} Vgl. Alemannia. Bd. 25, S. 69. 

71 Pfalzgraf Johann Casimir an die Amtleute zu Heidel- 
berg, 7. April 1591. 

74—88 Ludwig Christoph von Venningen, Jägermeister, 
an Kf. Friedrich IV., Heidelberg 7. Oct. 1593. — Friedrich 
Thomas, Salpetermacher in Krankentha), an den Kurfürsten 
[ , 593J- — Schreiben des Oberamts Neustadt, 31. Oct. 1593. 
(Salpeterfabrikation.) 



89 — 94 Zu ainem newen glückhafften jähr gestellt und 
geschenkt zu ehren der . . . Elisabeths, pfaltzgräuin am Rein, 
hertzog. in Beyer, gebornne hertzogin aus Sachssen: 

EUsabetha 

Ewiger gott 

Durch dein gnad 

Man dich erkent 

An diesem ent 

Durch die furstin 

Die alls vord sin 

(Str. 40) Hoches verstandt 

Wirdt sie genandt 

Von jederman 

Ohn undcrlan. 

(93) Zergenckllchkalt. 
Hochgeborn vest 
Nur frctnbtc gest 
Alhie wir sind 

Schnell und geschwind .. 

Durch unser sind 
Wahren verbündt 
Durch Adams vall 
Gantt uberall. 
(93') Gmeiner lauff letziger zeltt 
Ach herr und gott 
Was grosse gnadt 
Wird ietz genand 
Im Theutscheland — 
Mit feures nott 
Und strengem todt 
Wo man nit sich 
Böscrm red ich 
In diser weit 
Von sinem feit. 
Dises gedieht ist zugericht durch Johann Reger. 

95 Johannes Philippus Petsch, D., Pal. Ncustad. Stipcn- 
diarius, Bittgesuch an den Kurfürsten (pras. 18. Juni 1595). 

96 Barthol. Hofmann. 

In die Johannis baptistae ad honorem et inemoriam 

Johannis Casimiri, comitis Palatini ad. Rh. ducis Bauariae. 
Hcroum soboles, palatinae gloria terrae, 

Ingens virtutum Jan Casimire decus 
Quo gaudet nato Fridericus amator honesti 

Quemque senectutis dulce leuamen habet ._ 

Haec rata sint facias, regum rex maximc, cuius 

Sceptra getunt quotquot, munere seeptra gerunt. 

(37) Deutsch: 

Am tag Johannis des teuffers u s. w. 
Auff diesenn tag soll frolich seynn 
Was wont am Necker undt am Rhein 
Dann er uns heutt erinnern dhutt 

Eim grossem» fursten nahmen gutt — 

Das geb der ewig gnttig gott 

Vonn dem als gutts sein Ursprung halt. 

98 Christian prince d'Anhalt an Friedrich V , Amberg 
7. Sept. 161 1. Or. 

100 Herzog Heinrich (V.) von Mecklenburg an Kurf. 
Friedrich III., Schwerin am Tage Dionys 1547- (Augsburger 
Reichstag.) 

101 — 113 Meines bruder H. Ludwigen pfaltzgrafen 
(Ludwig VI.) auszug eltlicher sprich biblischer schrificn und 
auch ettlich gebetten. Or. 
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114 — 12a Johann Schöner von Waltershoff an die pfälz. 
Regierung und deren Schreiben an den Kurfürsten 1596. 
(Dienstbesoldung.) 

123 — 130 Biblische Sprüche. (Geh. zu 101 ff.) 

131 — 132 ü. Alexander tum Lamm, Bittgesuche wegen 
Verbesserung der Besoldung s. a. (pr. r4- Febr. 15961. 

133 — 134 Johann Georg Kauffmann, Hofgerichtsadjunkt, 
Bittgesuch wegen Verbesserung der Besoldung, 1596. 

136 — 149 Akten Uber die Verhandlungen zwischen 
Pfalz, Sachsen und Hessen zu Schmalkalden [1540). (K. 
Christian III. v. Danemaik und Pfalz.) 

150 Landgraf Philipp von Hessen und Kurf. Johann 
Friedrich von Sachsen an Kurf. Friedrich II. v. d. Pfalz. 
Feldlager bei Giengen t. Nov. 1546. Or. (Einladung zu 
einem Tag nach Lübeck, betr. Dänemark und Pfalz.) 

'5'— »53 Pfalzgraf Reichard an Kurf. Friedrich III. 
v. d. Pfalz, 6. Mai 1573. (Mittheilung von Medicamenten.) Or. 

"55—156 Christian (II.) von Dänemark, Credenzbrief 
für Lorenz Andersen an Kurf. Friedrich II. v. d. Pfalz, 
Sunderborgk 15. Juli 1546. (Brautschau der Kur fürst in). 

157 Üctavius de Strada a Rosberg, ciuis Romanus an den 
Kurfürsten [Friedrich IV.]. betr. Dedication der Herausgabe 
eines Werkes seines Vaters Uber Maschinen s. a. [Vielleicht 
Jakob Strada, künstliche abriß allerhand wasser- ross- und 
hand-mühlen, beneben schönen und nützlichen pumpen, auch 
andere maschinell, damit das wasser in die hohe zu erheben, 
auch lustige brunnen- und Wasserwerk etc. Frankfurt a. M. 
1617.] 

159 Johann Postius m. d. epitaphium, vier fürstlichen 
kinder, welche zu Heydelherg in der Schloßkirchen begraben 
seindt. 

Drey Schwestern, und ein brüdcrlein 

Liegen hier under diesem stein 

Ir eitern seindt von hohem stam 

Hertzog Hans Casimir mitt nam, 

Pfaltzgraff werdt und dapffrer heldt, 

Welcher bekant der ganzen weldt, 

Und Elisabeth hochgebom, 

Von dem hauß Sauen außerkorn. 

Der kinder eins ein frewlin zart 

Im tauff Maria genandt wardt. 

Lebet nicht lang: die andern thodt 

Zur weldt komen: der liebe gott 

Hart sie genomen in sein reich, 

Der helff unß dahin all zugleich. 
160—182 Notarnina und memoranda von der Hand 
des Pfalzgrafen Johann Casimir. 

183—185 Philips Wolff von Pflaunheim Memorial 1585. 
(Strittige Punkte zw. Pfalz und Mainz, der Fauthei Sulzbach 
wegen.) 

186 — 196 Notamina, (geh. zu 160 (f.). 

197 — iq8 Erzbischor Johann zu Lund, Bischof zu 
Constanz, an Kurf. Friedrich II., Mörspurg 3. Nov. 1545. 
(Dänische Sache.) 

199 — 201 Cop. eines Schreibens K. Christians III. von 
Dänemark, Lund 25. Sept. 1546. (K. Christian II.) 

203 — aio Notamina, (geh. zu 160 ff., 186 ff). 

211 Philips Koch, ZoUschreibcr zu Ladenburg, an den 
kurpfälz Kammermeister Martin Flach, Coln 14. Nov. 1572. 
(Einkaufe von Fischen.) 

213—216 Verzaichnus der pferdt die vergangen [islss 
jarkaufft und verschenckt. (216'). Beginnt 213: Was mein 
gn. f. und h. (Friedrich II.) dis ss jar vir pferdt in irer f. 



11. 



217 Bruchstück (polit. Inhalts). 

218—219 Catalogus imperatorum, quorum monetae s. 
metalla adsunt vel desunt. 

220—223 Landrathe von Sachsen an den Kurfürsten, 
Dresden 19. Marz 1569. (Wiederaufnahme des altenburgischen 
Colloquiums.) 

224 — 227 David I.ipsius an Kurf. Friedrich V., Erfurt 
29. Jan. 1616. (Dedication eines Werkes > Kurzer bericht von 
der geburt Christi in tcutsche und lateinische 
setzet«.) 

230—233 Anselm Ruellcin, Bergmeister, 1 
FetzeT, Schichtmeister, Berichte 1570, 1576 und 1577. 

234 Pfalzgraf Georg Gustav von Veldenz an Kurf. 
Friedrich IV., zur Hutten 14. Oct. 1600. (Zusammenkunft 
beider.) Or. 

236—237 König Christian (II.) von Danemark an Kurf. 
Friedrich II. s. d. (um 1540). Or. 
238 Bruchstück (unbestimmbar). 

»39— *4° Kais. Kanzleischreiben. Prag 26. Oct. 1578. 
(Pfalz Gesandter Lic. Johann Albrecht Fraiss. — Schutz der 
ungarischen Grenzen.) 

241 — 245 Copia meines gn. fn. u. herrn pfalzgrafcn 
Johansen dem herrn von Frcsnes (franz. Gesandten) ge- 
gebener Antwort. Heydelberg 7. febr. 1592. (Tod Pfalzgr. 
Johann Casimirs und des Kurf, von Sachsen. — Belagerung 
von Rouen. — Deutsche Völker in franz. Diensten. — 
Franz. Hilfe für die unirten niederländischen Stande.) 

246—247 Pfalzgr. Johann Casimir an Kammerschreiber 
Stefan Andreae in Frankfurt, 26. Marz 1588 und 11. Juni 
1587. (Geldanweisungen.) (Am Rand:) Vertzcichnus waß ich 
Wilhelm vom Hamel ausgeben hab wegen Moritz Junger 
ietzo zu Lobenfeld do er probirt (1587). 

248 — 250* Verzeichnüa aller hengst und khlepper so 
mein gnedigster churfurst und herr im hcngstal hat dies 
57 jhai uff ostern. 

251 — 252 Pfalzgr. Johann Casimir an den Kammer- 
schreiber Stefan Andreae in Frankfurt, 6. April 1587. (Geld- 



253—258 Moritz Jung, Seidensticker, Quittung über 30 
Gulden, von PfalzgTaf Johann Casimir entliehen und Briefe 
an letztern. (Geldentleihung betr.) 

259—260 Wilhelm von Hamel (Du Hamel), Meraoyre 
des besongnes que jay faiettes pour monseigneur monsicr Ic 
conte palatin du Rein etc. 

263 — 266 Ludwig Christoph von Venningen, kurpfälz. 
Jägermeister, an den Kurfürsten 1594. (Hasenfaut zu Felden- 
heim) 

267 Verzaichnus des bröbierzeugs. 

268 — 269 Gebete »dise 2 christlich gebett hart mein 
gemahl seliger gemacht und mit aigen banden geschrieben' 
[l'faligräfin Elisabeth, Gem. Johann Casimirs]. 

270 — 274 Quillaume Du Hamel, »orfaivre«. Parties des 
besongnes que iay faictes Do. (sie I) roadame coramencent le 
moys de feburier 1562. 

275 — 276 Hans von Schiammersdorff an Kurf. Fried- 
rich IV., 5. Febr. 1598. (Kosten der Beerdigung seines 
Bruders, gewesenen Hofmeisters.) 

277—278 Georg Ludwig von Hutten an Kurf. Fried- 
rich IV. 1597 (Zusammenkunft mit Riedesel.) 

279 — 28a Friedrich Gutsch, Revers über seine An- 
stellung als Wardein bei der Münze, ausgest. dem Pfalzgr. 
Reichaxd von Simmero, 31. Dec. 1588. 

283—284 Heinrich, Graf zuCastcl an Kurf. Friedrich III., 
Schorndorf 26. März 1562. (Uebersendung von Augenwasser.) 
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285 Churfurstlicher Pfaltz schulden, die von pfaltzgraf 
Othen an bißhero, gemacht und noch verguldtet werden, 
sint in hauptsach, uhngeferlich, vermög Pfaltz schuldbUcherr 
1285 700 fl. und ist mehrertheils goldtgulden, die gleichwol 
nicht höher, alls gülden für gülden gelegt worden ao. «583. 

286 — 290 Copi des zedels, so bei der bibliotheke zum h. 
Gaist : Aus befelch meiner gnedigsten fürstin und frauen, hat 
Elias buchbinder alhi zu Haidelberg von dem bihliothecario 
Paulo Melißo entfangen : ecken an dreissig bUcher in regal. 
Geschehen den 30. januarij anno [15)88. jare. In bei sein 
Johannis apotheckers und Michaelis Hering. — [NB. Scint zu 
ainem iden buch kommen acht messinc bcschlege mit bukkeln.] 

286*. Copi des bcfclchs: Aus unsers gnedigsten herrn 
befelch solle cl. Paulus Melißus von denjenigen buckeln , so 
uf der bibliolheck ligen s. f. g. gemahlin so vil schicken, das 
xehen oder zwelf bttcher damit beschlagen werden mögen 
Signatum den letsten januari ao. 88. — Buchbinder zeug, 
so mir Jorg Bernhardten buchbinder zu Haidelberg den 
29. may anno (15)50 auffgezairhnct und an lehensweis 
uberliuert. 

292—299 Vermerckt, wie wir Otthainrich, pfalltzgraf . . 
Jorgen Bcrnnhardteri von Görlitz zu tmnser keller unnd buch- 
binder, inn unnsem hof zu Haidlbcrg vonn heut dato ain 
jarlanng bestellt und angenommen haben. 30. janu.ir 1 588. — 
Gedr. Archiv f. d. Gesch. d. deutschen Buchhandels XII, 
«52—59 

300 Rathschlag in der dänischen Sache, 26. Mai 1548. 

302 — 303 Johann Jacob Glotkengiesser, Hofgerichts- 
secretär in Büdingen, an Kurf. Friedrich V., 31. Juli i6ri. 
(Bitte, Jemanden zu seinem Hochzeitstag abzuordnen.) 

304 Concept eines Schreibens in der danischen Sache. 
Schmalkalden 10. April 1540. 

306 — 307 Johann Preis an den Statthalter der Ober- 
pfalz (Ftlrst Christian von Anhalt) s. dat präs. 21. Jan. 
1596. (Besoldungscrhöhung.) 

308 — 309 Hans Ganfl, Hasenfauth, Bittgesuch an den 
Kurf. s. dat. 

310 — 317 Akten, betr, die dünische Sache. U. A.: 
»Sachsens und Hessens schrill, wie sie den hollstcynischen 
unuergrirTlirhen abschide geben lassen, < präs. Schmalkalden 
t3. April 1540. 

318 u, 323 Kurf. Ott Heinrich an den König von 
Frankreich [Heinrich II.) s. d [ ■ 5 5 7 1 (Bündniss). Cop. 

319— 32t Montmorency an einen Ungenannten. [Rhein- 
graf Johann Philipp] . 17. April 1S57. (Bündniss mit Hein- 
rich II). Cop. 

324—325 Sachsen und Hessen antwort, dass sie uff dem 
tag zu Flensburg die iren haben wollen. Giengen 8. Nov. 1 546. 

326—327 Kurf. Ott Heinrich an [Montmorency), 
17. April 1547. Cop. 

3*8—33» Frieden zwischen England und Frankreich r 5 58. 

330 — 335 Akten, betr. die dänische Sache. U. A. : 
»Sachsens und Hessens furschlag uff die hin und wider ge- 
p6ogene underrede,« präs. Schmalkalden 7. April 1540. 

336 — 338 Heinrich II. von Frankreich an Ott Heinrich, 
Paris 28. Febr. 2551. — Dsgl. Montmorency, Paris 29. Febr. 
1557. Cop. — Undat. Concept von Ott Heinrichs Hand. 
(Verbindung mit Frankreich.) 

338 Thomas Erastus an Kurf. Friedrich III., präs 8. Oct. 
t568. (Theol. Streitigkeiten.) 

341 — 346 Johann Friedrich von Sachsen und Landgraf 
Philipp von Hessen an Kurf. Friedrich II., (2. Febr.) T540, 
und Concept der Antwort. — Pfälzische 
(Hubertus Lcodius) an Sachsen und Hessen. 



347—349 Bruchstück eines Bittgesuche» ur 
gung [an Kfslin Dorothea v. d. Pfalz). 

350—351 Katharina Bclgia geb. Prinzessin von Oranien, 
verw. Gräfin zu Hanau an Kurf. Friedrich V. Hanau 
27. Aug. 16t 2. (Tod Philipps von Hanau). 

3^2 — 354 Gustav Adolf, Prinz von Schweden, an Kur- 
prinz Friedrich v. d. Plälz. Stockholm 17. Aug. 160». Or. — 
Des Letzteren Antwort. Heidelberg 5. Dec. 1602. Conc. — 
Gedr. Zeitschrift f. d. Gesch. d. Obcrrh. 31, 73 — 75. 

355 Bruchstück : »Aus beiliegendem aects ist zu sehen was 
ao. 1591 der churf. pfaltz administratorn des zolls zu Necker- 
gemdnd halben für berieht einkhominen« etc. (Letztere fehlen. 

35°— 357 Bernhard Reitz »wardin« und Friedrich Moler 
Berichte 1 589. (Goldproben.) 

358 — 374 Akten, betr. die dänische Sache (1548). 

375 Gillis von Siberg, MUnzmeisler. (Goldproben. '1 

376 Kurf. Ludwig an seinen Bruder Pl'alzgraf Friedrich. 
Heidelberg 12. Dec. 1537. (Bisthum Preising.) Or. 

377— 37 8 Verzcichnuß deß haußgereths, so in hauß- 
hoffmeisters wohnung uff der siegen genannt ist. 

379—389 Jud Gumpel zu Neuburg an der Rambach 
an Dietz v. Angelloch zu Heidelberg. 28. Nov., und Antwort 
des Utztcrn, 5. Dec. 1575. — »Anschlag eines sitzes u. 
etzlich darzu gehöriger dorffschafrten, gewallt, gejagten, 
vischereien, obrigkeitten und was weilter darzu gehörig, o!>- 
wendig Strasburg naher dem Rein zu gelegen « — Jud 
Gumpel an die pfälz Kammer, 15. Dec. 1575. — Kammer- 
meister Georg Stuichs an Gumpel, Heidelberg 21. Dec 

1 575. — (Geplanter Verkauf von Gütern.) 

389 — 392 Hans Karl von Kotzheim, Pfleger zu Helfen- 
berg. 18. März, an den Kurfürsten — Dsgl. Paulus Zitzel- 
mann, (präs. Neumarkt 7. Febr. 1598). (Bittgesuch des 
Letztern um Anstellung im Forstdienst.) 

393 — 398 Georg Sluichs ( Stick» 1, Kammermeister, an 
Wenzel Zuleger, 9. April 1 576. — Aufzeichnungen von Pfalzgr. 
Johann Casimirs Hand. — Stilich an Petrus Dathcnus, 3. März 

1576. — Dsgl. an Zuleger, 20. Mai 1576. — Starkenburg 
an Stichs. »Villenoue le Roy im veldleger« 8. Mai 1576. 
(Französische Hülfsgeldcr.) 

399—404 P. Melissus, In natilcm XXII Friderici IV. 
elcctoris palatini carmina haec ex animo fundebat anno 1 $90 
die 5. martii. Heidelbergac : 

Ad Fridericum IV. Pal. clect. 

Beginnt : 

Incidit hoc anno ruus en natalis in ipsam 

Sollemnium diem precum, 

Quas solet in medio 
Hebdomadis cetebrare semel, per singula fluni 

Primordia anni mensium, 

Ritus et ordo bonus. 

Schliesst : 

Per geminam videas Seriem, maturrirnus aevi. 
Nac dignus es, quem longior 
Vitaque luxque beet. 

Prccatio ad detim opt. max. 
Bepinnt: 

Omnipotcns aeterne deus, pater unicc Christi, 
Datorque saneti Spiritus, 
Multiplicisquc boni. 
Schliesst : 

Solus enim scis quid prosit, scis une quid obsit. 
Fiduciam in te qui locat, 
Nunquam is horao pudefil. 
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Epigramma ad Fridericum elect. Pal. 
Beginnt : 

Mens animusque hominum, divina parentis imago, 
Ciii potins studeat, dux Friderice, rei. 
Schliesst : 

Nil laudabilius, ncc in amplo sanctius orbe est, 
Quam laudcs sancti concinuisse dei. 

405 Genealog 1a det pfalt/grafcn von könig Ruprechts 
Zeiten bis zu itzigcr zeitt. 1559. 

406 Franz Mutier, Bittgesuch s. d. (freigewordene Stelle 
eines Einspcnnigcn';. 

408 Memorial was von churf. Pfaltz und dero getnahl 
auch der he rt zogen von Lothringen heim und frauen wegen 
dur< h iren gesanten botschaften bei konig Christiern . . . aus- 
gericht worden [ 1 540]. 

41* — 4« 3 Unuorgriffenlicher furschlag, Sachsen und 
Hessen, als für sich selbst, ausserhalb k. w. zu Dcnnemark 
reihe vorwiesen*. (Präs. Schmalkalden 8. April 1540.) 

414 K. Christian II. v. Dänemark an Kurf. Friedrich II., 
Sunderburg 18. Juli 1546. (Vertrag mit Christian III.) 

415—416 Vcrzeichniß von Wagen, Pferden und 
Futterungskosten 1594. 

417—418 K. Christian II. von Dänemark (an Kurf. 
Friedrich II.). 4. Nov. s. a. Or. 

419 u. 422 Undat. Schriftstück, betr. Werbung von 
Kriegsvolk. [VVahrsch. Johann IL, Graf von Sponheim, an 
Pfalzgr. Johann Casimir.] 

410 Johannes Weiß an die Kurfürstin (Gemahlin Fried- 
richs III.), o. D. (Empfiehlt die geistl. Lieder von Lucas 
Oslander zum Gebrauch in der Kirche.) 

4*3 — 4 26 Wein zettull: freytag den 27. iuli 1610 zu 
hoff an wein verspeist wie volgt, 

427 — 428 Herzog Reichard von Simmern an Kurf. 
Friedrich III , Simmern 19. Februar 1573. (Mittheilung von 
Medicamenten . ) 

4*9—434 Briefwechsel zwischen Doctor Hartmann 
Hartmanni und Pfalzgraf Friedrich, 1532 u. 1533. (Politica.) 

435 — 440 Verzaichmis wieuil mein gnedigster herr und 
iro f. g. bürstmeister oder was sonsten in anno 93 ist ge- 
schossen an hirschen und wild wie volgt. 

44» — 448 Pfalzgr. Friedrich an ür. Hartmann Hartmanni 
und Hubert von Luttich 7. Juli 1532. — Derselbe an Hart- 
manni, 14. Aug. 1532, s a und 8. Juli. — Kammermeister 
Sebastian Hewring an Dr Walter, 15. Sept. 153». — Pfalzgr. 
Friedrich an Schlammer-dorff, 15 Marz 1533. (Gesandtschaft.) 

449— 45° Pfalzgraf Rcichard an Kurf. Friedrich III., 
25. Juni 1576. (Mitiheilung von Medicamenten ) 

45 1 Hubrecht an Dr. Hartmann Hartmanni s. a. Samstag 
nach enicis. 

453—462 Kurf. Ludwig V. an Pfalzgraf Friedrich, 
Heidelberg »8. Jan. 1533. — >Bedenckcn und meynung, 
wes von mins gnedigsten hern pfaltzgraue Ludwigs chur- 
fursten wegen , uf mios gnädigen hern hertzog Friederichs 
ietzig schribenn, siner f. g. gesanten doctor Hartmann und 
Hubcrio entdeckt werden solle.« s. d. (1533). Unterz. »pfaltz- 
gratTLudwig, churfurst etc.c — Ludwig V. an Pfalzgr. Friedrich, 
Ncucnschloß 12. März 1533. vHeirathsplänc Pfalzgr. Friedrichs.) 

463—465 Schultheiss, Bürgermeister, Gericht und Ruth 
zu Brettheim an Kurf. Friedrich IV , 4. Juni 1594. (Pasqi:ill 
gegen die Behörde.) 

466 Bruchstück eines Briefes (Cop.) des Königs Franz 
von Frankreich, 13. Juni 1534. 

468 — 469 Hans Kilian an Kurf. Ludwig VI., Neuburg 
11. Marz 1577 (Schreiben Dr. Fedros). 



470 — 475 Verzaichnus aller pferden, so yetzo in dero 
churfurst). Pfaltz marslall seindt. Den 1. marti ao. Jisto». — 
Was hertzogk Heinrichen von Mecklenburg von dem itzigen 
stathaltcr von Copahavn (Esche) Bilde, Ritter) geschrieben 
worden, d. 3. mai 1545. Cop. (Beunruhigung der dänischen 
Gewässer durch Herzog Albrecht von Mecklenburg). 

476 Undat. Cop eines franzos. -Schreibens [an Pfalzgr. 
Friedrich, die dänische Sache betr.]. 

478 — 479 Pfalzgraf Reichard von Simmern nn Pfalzgr. 
Ludwig, Statthalter der obern Pfalz, Simmem 18. Sept. 
1571. (MittheihiDg von Medicamenten.) 

480—481 Herzog Friedrich von Württemberg an Kf. 
Friedrich IV., Kirchheim ti. Teck 28. März 1595. (Bündniss.) 

482 — 485 Verzeichnus der hofdiener so kuchenschteiber 
ir bcsoldung zahlen thut. 

486 Vcrzeichniß: Meines gndgt. herrn pfelter. — 
Meiner gdstn. frawen gölten. 

488 Veit von Gich, Pfleger zu Bernau, an Kurf. Fried- 
rich III , Amberg 24. März 1560. 

489 Verzeichniss von Wagen und Pferden (1S94). 

490 Veit Zigk, churf. Hof- und Kammerrath. 24. März 
'559- (Quittung an Veit von Gich Uber 700 Gulden.) 

491 Copei Sachsen und Hessen furschlag mit den hol- 
j steinischen gesandten 1540. 

495 Schreiben [Veit Zigk, kurf. KammerTath) an den 
I Kurfürsten s. d. (Ankauf von Kleidung und Wein für das 
I Hofgesinde). 

496—499 Verzaichnus was in anno 93 an schwartz 
! und ruth wildtpret ist gefangen worden wie volgt. 

499 — 502 u. 512 — 513 Undat. Schreiben ] Veit Zigk] 
an den Kurfürsten. (Oberpfälzische Verhältnisse.) 

503 — 506 Memoranda, u. A. Uber Lieferungen an 
Goldschmiede. — Undat. kleinere Schreiben von Pfalzgraf 
; Friedrich (HL). 

507 Kurf. Friedrich (III.) an Markgraf Karl zu Baden, 
! Heidelberg 14. Fein. 1567, Conc. (Augsburgische Confessions- 
i verwandte in Fulda.) 

508" Derselbe an Philipp, Graf von F.gmont, Amberg 
19. Dez. u. Heidelberg 15. Apnl 1566. Conc. 

509* — 510 Notizen. ('/.. B. Ankäufe bei Goldschmieden 
zu Augsburg.) [Friedrich III.] 

514 — 515 Vertzaiclinus meines gnedigsten herrn pfaltz- 

Igraff Friderichen, churfursten schulden, so sein churfurstlich 
gnad ehe wann die chur an sie kommen , für selbst ent- 
lehcnt, und wie sie sich derhalben gegen ainem yeden 
glaubiger betzalung der haubt summa und xins halber ver- 
schrieben haben. 

516. 519—520 Pfalzgraf Friedrich II. an K. Franz I. 
von Frankreich. Conc. s. d. 1 1 533.J- (Heirathspläne des 
Pfalzgrafen.) 

517 — 518 Entwurf einer Instruction im Namen Fried- 
richs IL und der Pfalzgrafin Dorothea an K. Christian III. 
von Dänemark, s. d. (Christian II.) 

521 — 526 (Von Friedrichs III. Hand): Ayn kurtze und 
ayntcltige wcyfi vor aynem fürstlichen regenten zu betten 
das haylige gebelt, so uns unser her und haylamlt Christus 
Jesus selbs gelernet hat, das vatter unsere. — Zu Worms 
hab ich pfaltzgrnf Friderich churfurst uff dem tag daselbst 
im roartio außgeben wie volgt. 

527 — 531 Veit Ziegk, Schreiben, s. d. — Copic: Pfalzgr. 
| Friedrich II. an die Markgräfin die roooo Gulden An- 
J lehen und Veit Zigkcns Bürgschaft belangend, 14. Dec. 
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Nr. 839, 840. 



1558. — Dsgl. vom 22. Dec. 1558 (Pfandschilling der 
Veit Zicgkschen Güter). Vgl. Cod. Pal. Germ. 834, 155 
bis 205. 

53*— 533 Cullmann (Vicekanzler) an Ludwig v. Hutten, 
kutpfälz. Hofmeister, 21. Sept. 1593. (Beförderung ein« 
Schreibens.) 

53S — 537 Cunrad von Grumbach, I.ehcnsrcvcrs, n.Juni 

1584 

538—539 Verzeychnus was in der sylberapotecken ist 
und was frisch gemacht worden. 

540 Rochius Mayrs liferung an armbruslcn und buchsen. 

542 Vcruaichnuß der jenigen, so nacher Dilbergk mit 
reinen sollen. 

544 — 545 Fütterung uff diensiag den 26. november 

1583 summarum 423 pferd- Verfuttert 47 malter. 

Zu büß 6 malter 7 sch. 

546—551 Schiessregister 1588. 

552 Verzeichnus des wiltprets so von 12 januarii [ 1 5]"J3 
biß uf den letzsten decembris (15)93 im ampt Lautier n uf 
den grentzen und in der wieldfuhr durch selbigen anipts Ober- 
förster und verordnete forstknecht geschossen, zur bürg- 
uogtei daseilisten gelieffert, eingesalzen und naher Heidelberg 
zu underschidlichen mahlen zur hoffstatt gelieffert worden. 

553 — 554 Kammermeister an Pfalzgraf Johann Casimir, 
Heidelberg 6. Mai 1576. (Französische Bezahlung). 

555 — 556 Notizen von Pfalzgraf Johann Casimirs Hand. 
(»Egmontt sachen« belangend.) 

558—562 Rathschlag für den Grafen Philipp Egmont 
[von Pfalzgr. Johann Casimir ausgehend], s. dat. (um 1S70). 

593 — 564 Uff 8000 pfetdt und 8000 Schweitzer zu 
fuß, so itzo bestell werden sollen, muss zum anrit gelt und 
den ersten monat an gelt zue bezahlcnn vorhanden sein wie 
volgt, s. dat. (16. Jahrh. Ende). 

565—568 Bruchstücke von Schreiben über die pfälz.- 
danisrlic Angelegenheit, u. A. dat. Bruxelles 17. Juin 1535. 

569 Wilhelm Herzog von Jülich an Pfalzgr. Friedrich II. 
Paderborn 12. Febr. 1540. (Unterhandlung in der dänischen 
Sache.) 

570 Pfalzgraf Friedrich II. an Sachsen und Hessen, 
14. März 1540. (Tag zu Schmalkalden.) 

571 — 5S4 Bruchslücke von Akten Uber die dänische 
Sache 1540. 

585 Johann der Jüngere, Graf von Nassau, an Knrf. 
Friedlich IV,, Grafenhag 10. Juli, 26. Sept. 1592 und 
20. Febr. 1593. — Memorial f. Graf Wilhelm v. Witgen- 
stein. Dillenburg 15. Sept. 1592. (Hiautwetbung des pf. Kur- 
fürsten.) 

593 Pfalzgr. Friedrich II. an Kf. Ludwig V. , s d. 
(1532). (Politica.) 

596 Kf. Ludwig V. an Pfalzgr. Fiiedrirh, Nürnberg 
13. Juli 1532. 

597 — 598 Concept eines Schreibens an die Zickischen 
Vormünder, Germersheim 10. Oct. 1564. 

599—600 Kucharius Gaisler, Hofkastner zu Amberg, 
an Kf. Friedrich III. , Arnberg 9. Juni 1565. (Zickische 
Erben.) 

601 Zettel Uber Ankauf von Schmuck durch Kurf. 
Friedrich III. : »Von Peicr Hoffmann zur Naumburg uff dem 
conventu aller chur- und fursten augsb. verwandten« [1561J. 

602 — 603 Veit Zigk an den Kurfürsten, 17. Febr. 
1559. (Schulden.) 

604 Schreiben Kurf. Friedrichs (III.) s. d. (1560]. 
(Herzog Franz v. Guise und Cardinal Karl v. Lothringen.) 



605 — 614 Akten Uber die Zicksche Erbschaftsangclegcn- 
heit 1560 u. 1561. 

615 Conc. eines Schreibens s. dat. [Friedrich III. an 
eine seiner Schwestern.] 

616—623 Briefe an den Kutf. Friedrich: Elisabeth 
1, Wittwe, Coburg 28. Juni 1562. — VeitZigks nachgel. 
Wittwe und Kinder, Arnberg 25. Juni 1559. — Veit Zigk, 
Pfleger zu Nabburg, 20. März 1559. (Schulden.) 

624—628 Hans Markgraf zu Brandenburg an Kurf. 
Friedrich III , Onolzbach 8. Dec. 1559. (Geldanleihe.) — 
Antwort des Kuif. (Conc), Heidelberg 16. Dec. 1559. 

630 — 645 Veit Zigk an Kf. Friedrich III.: 21. und 
27. Febr. und 7. Marz 1559. (Schulden.) 

646—653 Statthalter und Räthe zu Onolzbach an Kf. 
Friedrich III., 26. Dec. 1559 (siel). [Brandenb. Schulden ] — 
Dsgl. Markgrifin Emilia, 29. Dec. 1558. — Dsgl. Pangratz 
Salzmann »landschreiber ufm gebirg«, Baireut 18. Mai 1558. 
(Brandenb. Schulden.) 

654 — 655 Pfalzgr. Friedrich II. , Credenzbrief an den 
französ. Hof. Eigenh. Conc. s. dat. [um 1533]. (Werbung 
um eine Prinzessin v. Guise ) 

656 — 659 Pfalzgr. Friedlich II. an Kf. Ludwig (Conc), 
Neuburg 24. Aug. 1532. (Hauptmannschaft betr.) 

660 Undat. Concept. (Brautwerbung Friedrichs II.?) 

66 1 Entwurf eines Schuldscheins (von Kf. Friedrichs III. 
Hand), 12. Sept. 1561. |502) 

Pal. Germ. 840. 



Pap. XVI. Jahrh. 332 Blltter (u. soj». 212», 220»). 2°. — 
Willem S. J45. 

AktenstOcke zur Geschichte des sechzehnten 
Jahrh. (Abschriftenl. 

1 Acadcmia Heidelbergensis ad theologos colonienses 
s. a. (Magist. Jacobus). 

2 Privatbrief, unterzeichnet: Veffrosina (?) von Hom- 
burg s. d. 

3 Protest der Theologen (Erhard Schnepf u. s. w.) gegen 
das Wormser Colloquium, 20. Sept. 1557. 

1 1 Philippi Melanchtonis bedencken von einem sinodo, 
gestellet an hertzog Christoffcl zu Wirttembcrgk, den 4. tag 
martij anno 1558. 

Corp. Ref. 9, 462. 

27 Abschiedt auff dem tage zur Naumburgk, den 9. tag 
februarii 1561. 

37 Anhang an die augsburgische Confession. 

39 Bedencken über das concilium, den 6. februarij, zur 
Naumburg (1561). 

45 Antwort auff der key. matt, hottschafft weibung, 
den 4. februarij (1566). 

49 Kurf, und fürstl. Augsburger Confessionsvcrwandte 
an den Kaiser. Naumburg 6. Febr. 1561. 

53 Praefation an den keiser Ferdinandum s. a. 

59 Exiract des artickels die von Bremen belangende 
aus dem kreißabschiede zu Halvcrstadt, donerstags nach 
Cathatinae geschlossen undt auffgericht anno 1560. 

62 Auszugk aus dem kreiß abschiede, so die wochc 
nach puritkationis ao. 1561 zu Braunschweig auffgericht, 
9. februarij. 

64 Acta Ratibbonensia : Johann Friedrich der Mittlere 
von Sachsen an den Rath zu Regensburg. Weimar, Freitag 
nach I.eonhardi 1 560. — • 65' Scntentia theologt supra 
memorati de exeommunicatione et publica poenitentia. — 
65' Kurtze demutige christliche Widerlegung des fürstlichen 
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Schreibens von Weymar den bann und öffentliche buesse be- 
treffen! Haec Nicolaus Gallus scripsit ad Eber- 

hardum a Than. 

74 Mandat Karls V., 15. Juli 1523, das Concil betr. 
(Formular). 

Titel (von späterer ll md): 

75 Dcfensio cujusdam ecelesiarum evangclii irum reform, 
contra obiectiones catholicorum. Ohne Adresse und Unter- 
schrift. 18. Juni 1370. 

M. Luther. 

87 Epistel am sontag cantate 1537. 
83 Epistel auff den sontag misericordias domini 1537. 
98 Epistel auff den sontag quasimodogeniti 1537. 
(Hand A.) 

104 Mein lestarr.ent und letzter wiclle, dorinnen ich 
meinen schätz allen frommen Christen die es begeren be- 

scheide. NiclaÖ von Ambßdorff 10. ianuarij 

1558 (123). 

124 Christophel Fischer, Auslegung der Psalmen Davids. 
Beginnt mitten im Text. — 124*— 127': Psalm 2 — 3. — Die 
Auslegung des 4. Psalms bricht zu Anfang des Textes (»27») 
ab. — 128 Auflegung des it. Psalms. 

131 Resolutiones variarum quaestionum pro sei»» prin- 
cipe Ludovico circa moduin gerendi se versus set« 1 "» electorem 
palatin. Rheni patrem, cx causa dissessionis mutuae propter 
teligionem [um 1567) : — (132) üb ein rechtgläubiger 
Christ, inn die predigt eines zwinglischcn predigers, mit 
guetem gewissen geen und dieselben anhören möge. — 
■ 34* Vonn dem gehorsam gegen den clternn. — («37) Christ- 
licher bericht und anleitung, weß . . . Ludwig pfaltzgtaff bei 
Rhein, hertzog inn Beiern, der obern chuif. Pfaltz Statthalter, 
sich tragennden ambt nach, so wol gegen seiner f. g. geübten 
herren und vattern, dann inn der relligion, und den darauß 
wachsennden handlung und sonsten inn andern prophan 
Sachen verhalten soll. — (148) Antwort Herzog Christophs 
v. Wirtemberg auf den Bericht des Gesandten Pfalzgraf 
Ludwigs, Statthalters der Oberpfalz, Stuttgart 9. Jan. 1568. 
(Oberpfalzischer Religionsstreit.) — ('S'') Georg Ernst, Graf 
zu Henneberg, an den Pfalzgrafen, Schleusingen 13. Jan. 
1565 (Religionssachcn). 

157 Kpitauium mein fraw mutter selige. 

Von got aller thugent 

Begabt von ir iugent 

(Str. 14) Wurten den iunRsten dag 

Auffcrstchn on klag. C l S 7 T -) 

158 Luther, Predigten. Bruchstück. 

Beginnt mitten im Texte. — (107) Die 29. predigt. — 
(1721 Die 30. predigt, den 4. tag nach trinitatis 1538. — 
(178) Die 31. predigt, am 29. tage Petri und Pauli anno 
1538. — 1,184"} l >j c 32. predigt. Sabbatho post Egidii 
7. septembris 1538. — (193') Die 33. predigt den 14. lag 
septembris 1538. Bricht mitten im Texte ab. 

194 (Von anderer Hand wie der Text): Instructio pro 
assislemia moribunili. 

Wie wen mich aber noch immerzu der teuffei wil an- 
fechten Zum siebenden. Sprich nun far hin lieber 

mensch, far hin in gottes fliden u. s. w. (197"). 

198 — 206 Gebete (von verschiedener Hand, Rand- 
bemerkungen wahrscheinlich von PfalzgrSfin Elisabeth, Ge- 
mahlin Johann Casimirs). 

207 Ein christlich klag liedt . . . Johann Casimiri pfaltz- 
graffen bey Rhein . . von der verfolgten chiistenheyt das sie 
gott erlösen und den römischen antichrist sturtzen wöllc. 



(Strophe 1) 

Ich schrey zu dir gott vatter mein, 
Bitt wollest mir genedig sein 
Und meine bitt erhören: 
Stand uff o her zu helffen mir 
Der du in angst gibst tröste mir 
Thust all mein feind zerstören 
Ich bitt dich du getrewer got 
Verlaß mich nit in meiner not 
Thuc mir dein hilff zusenden 
Wider den römischen antichrist 
Der dir und deim wort zwider ist 

Wuetet an allen enden 

(Strophe 17) 

O herr Christ durch dein bittern todt 
Sthc inen bey in aller not 
Wann sie geengstet werden: 
Hilff inen herr zu allerzcyt 
In uilbsaJI und geferligkeyt 
Darzu auß allen gferden. 
Und hilff in zu der engel schar 
Das sie dich loben immerdar 
Durch deinen heylgen nammen. 
Behüt sie herr vor falscher Iher 
Irn schwachen glauben täglich mher 
Durch Jesum Christum Amen. 
Soll gesungen werden in der mclodcy, o mensch bewein 
dein sündc groß. (209*.) 

(Akrostichon: Johann Casimir pfaltzgrafT bey Rhein 
hertzog in Beyern, graff zu Spanheim.) 
2 10 (Lied): 

(Strophe 1) Herr almechtiger gott, ihir klage ich alle 
meine noht und auch meine sundt, die ich befunt, an mhir 
o herr kom schier, loß mich auß not thu irewer gott, thu 

dich nicht von mhir wenden 

(Strophe 9) Noch mher mein gott ich thir vcrmehlt, 
wan ich abbescheide von diesser weit, so erhalte mich gantz 
• genediglich. das ich uberwint den tcuffel gar, nihm mich in 
■ dein schar, vor mich inß ewige leben (210'). 

212 Einn sehen geistlich lit. 

Es ist gewislich an der zeit, das gotes son wirt komen, 
yn seiner grosen herlickeit, zu richten bes und fromen, den 
wirt das lachen werden teicr, wan ales wir zirgen yn feier, 
wie Paulus darfar zeiget 

(Strophe 7) Her Yesu Christ mach es nicht lange, in 
disen besen tagen, uns menschen wirt auf erden ban, last 
uns doch nicht vorzagen, send uns den trester den heiligen 
geist, der uns leit in das himel reich, durch Yhesum Christum 
amen. 

Christus ist mein leben, sterben ist mein gewin (212*). 
Mit geringen Abweichungen bei Wackernagel, Kirchen- 
lied 4, 344. 

213 Gebetllein 

Ach khom nur baldt herr Jhesu Christ, 

Erloes uns von des teufels list, 

Sein garnn sein netz halt aus gestreckt, 

Mitt tyrannei manch mensch erschreckt _ . 

O heiiger geist, durchs wortt mich troest, 
Das ich vons teufels reich erlocst. 

2:4 Ehelich zu sein ist guetth und fein 
Wiewol nitt alzeitt haben freudt 
Eheliche leutth auff erdenn _ 
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Ist also gewiß, das nitt vergiß 
Er wirtts gar kheinem sparen. 
Khain hürer soll dortt leben wol, 
Sünder zum teuffei fahrenn. 

315 Mein hertz leidt mihr gefangen so gar ihn schwerer 
pein. Mich thut so lehre vorlangen, nach goti dem helffer 

mein. O gott thue du mein pflegen, du treuer herre 

gütt, thue mich meiner bitt gewehten, wie du mihr vor- 
sprechen hast (ai$ T ). 

2 1 6 Ein schöner spruch von der freudenreichen, barm- 
hertzigkait unser« herren Jesu Christi und grausamen straff 

am jüngsten tag : Ir habt alle zcyt die armen bey euch 

Marci am 14. capp. Zu ehren der .... Elisabeth, pfallz 
greuin bey Rhein . . . geborne hertzogin auß Sachsen, meiner 
gnedigsten fUrstin und fraweo: 

217 In disem spruch verstand den grund, 
Den Christus selbst aufi seinem mund 
Geredt hat und bedeuten Wüllen, 

Wie wir uns gegen den armen halten sollen 

(Strophe 91) 

Die grosse fretid in ihencr zcyt 
Die gott sein auß erwölten hat bhreit. 
Amen. (220.) 

221 Excerpte aus der heil. Schrift. |503] 

Pal. Germ. 841. 

90 Blatter (in drei Fucikel»). 2°. 

Briefschaften der Familie Corput (1567—1611). 

7 4 ff. Processakten in Sachen von Marcus Hohcrmut 
(Hormut) für seinen in Heidelberg studirenden Sohn Jacob 
contra Germanus Dopf von Stetfeld. 

90 Recepte 504 1 

Pal. Germ. 842. 

Pap. XVI. J.hrh. 45g Hinter (,.. i», 314» ; dngcgm 188 un- 
gezählt). — Wiiken S. $43. 

Aktenstücke zur Geschichte des sechzehnten 
und siebzehnten Jahrhunderts. 

t Graf Ludwig von Nassau-Saarbrücken u. s. w. giebt 
Pass für 6 Pferde, die seinen Söhnen nach Metz zugeführt 
werden sollen, d. Saarbrücken 31, Martii 1610. Or. mit 
aufgedrucktem Siegel. 

3 Zeitung aus Rom, 22. Jan. 1594 st. nov. 
3b Zeitung aus Venedig, 28. Jan. 1594 st nov. 

4 Zeitung aus Dan zig und Gross- Polen, 2. April 1595. 
6 Kurtzer summarischer bericht, was im beysein röm. 

kay. mayt. in der ritterstuben zu Prag den 5, oct 1593 wegen 
de» Sebastian von Wrscsowitz gehandelt worden. 

10 Extrart aus einem Schreiben des D. Georg Mylius 
[Prof. in Jena 1589 — 1603], insbes. Streitigkeiten der Witten- 
berger Theologen betreffend d. t2. Febr. 1594. 

11 Verzeichnuß desjenigen, so der könig in Frank- 
reich den deputirten der reformirten kirchen, als er ihnen 
zu Mantes den 12. dec. 1593 audienz geben, fürgchalten. 

13 Der superintententen rathschlag und supplication. 

13' Puncten, so zu Haidelberg gchandlet, acht tag 
nacheinander. — Bruchstück ohne Datum. Bezieht sich ohne 
Zweifel auf die Ende 1562 wegen des Heidelberger Katechis- 
mus von Friedrich III. berufene Synode der Superintendenten. 
Das Schriftstück ist nach 18. Jan. 1563 abgefasst. 



14 Edict der Königin Johanna (Gray) von England bei 
Antritt der Regierung, d. d. Ix>ndon 10. Juli 1553 (deutsch). 

16 Extract aus einem Schreiben, Ottenburg 16. Nov. 
(s. a.) [1578] , Uber die Vorgänge bei der Belehnung des 
Kurfürsten (Georg Friedrich] von Brandenburg mit dem 
Herzogthum Preussen durch den Konig von Polen. 

20 Friedensschluss zwischen Karl V. und König 
Christian von Dänemark und dessen Brüdern Johann, Adolf 
und Friedrich, Herzogen von Schleswig und Holstein, Speier 
j 23. Mai 1544. 

45 Undatirtes Aktenstück, betr. die Verhandlungen des 
Cardmals von Trient mit Paul III., betr. das Concil, insbes. 
dessen Zurückvcrlegung von Bologna nach Trient (1547 
Ende oder 1548 Anfang]. 

38 Zeitung aus Prag, 20. März 1504. 

39 Zeitung aus Anttorf, 5. Febr., und Cöln, 10. Febr. 
'594- 

41 Klägliche zeitung von schädlichem ungewilter zu 
Lautenbach in der Bergstrassen, röis den 21. Mai. Ge- 
schrieben durch Antonium Prätorium, pfarhern daselbst, d. 

23. Mai. 

46 ) Zeitung über den drohenden Krieg zwischen Schweden 
48/ und Dänemark, s. dat. I1563J. 

47 Zeitung d. Königsberg 30. April 1563 (von gleicher 
Hand wie 46 u. 48). 

49 Zeitungen (3 Stück) aus Ungarn, eingelaufen Anfang 
October (1551), über die dortigen Kriegs Vorgänge (Be- 
lagerung von Erlau u. s. w.). 

59 Zeitungen aus Rom, 15. Jan., und Venedig, 21. Jan. 
1594. 

62 Dsgl. aus Frankreich, i». Nov. 1562. 

63 Dsgl. über den Untergang einer spanischen Armada 
von 22 Galeeren nach Briefen vom 15. Nov. (1562]. Von 
gleicher Hand wie 62, wohl auch dazugehörig. (Vielleicht 
der (73 Anfang) erwähnte Schiffbruch vor Malaga, Oct 1562.] 

65 Zeitung aus Frankfurt, Sept 1562. (Bevorstehende 
Krönung Maximilians II.) 

67 »Ein kurtzer begrif, was sich schriftwurttigs« vom 
halben Monat März bis 20. Juni 1563 »am hof und alhie 
i verlauffen hat«. (Eingehende Berichte aus Paris.) 

73 Warhafftige zeytung aus Hispania die belcgcrung 
und entsalz ung Uran belangcndt. d. Madrid 16. Juni 1563. 

77 Ein pronosticatio durch des churfursten von Sachsen 
mathematicum gestellt auf 29. april 1562. 

78 Zeitung aus Frankreich, d. Antorf (Antwerpen) 
6. Mär« r5Ö3. 

79 Dsgl. über die Vorgänge in Litlauen, d. »Peter- 
kaw 4 mcil. wegs hinter I'iessas 4. März 1563. 

80 Dsgl. aus Frankreich, d. 27. Sept. 1562. 

82 Bericht über die Verhältnisse in Braunschweig (Herzog 
Erich), d. 5. Aug. 1553. 

85 Zeitungen aus Sachsen (Kriegsrüstungen etc.), d. 

24. April [zw. 1556 — 58]. 

87 Copie des Schreibens eines Ungenannten an Christof 
Hörman, d. Augsburg 3. Sept. 1555. 

89 Ucricht, welcher Geslalt sich die Stadt Hof dem 
Burggrafen Heinrich (V.) von Meissen, des Königreich 
Böhmens oberster Canzler, ergeben hat, d. vor der Stadt 
Hof 27. Sept. 1553. 

9 t Bericht von kursächsischer Seite über die Nieder- 
lage und Gefangennahme des Markgrafen Albrecht Alcibiades 
(bei Sievershausen 9. Juli) , d. Wolffenbüttel , Montag nach 
I Kiliani, (10. Juli) 1553. 
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93 Bericht Uber den Krieg zwischen Markgraf Albrecht 
Alcibiades v. Brandenburg und Kurfürst Moritz v. Sachsen 
(Belagerung von Schweinfurt), d. Nürnberg 15. Juni 1553 

94 Copia was zeittung Christoff Haintzel ad. 19. jenner 
aus Lonndra heerr geschriben. 

95 Zeitung aus Ungarn (Belagerung und Beschießung 
von Temesvar durch die TUrken), s. dat [1551]. 

97 Zeitung aus Cascha, 29. Marz 1595, aus Wien, 
8. April, Prag, 16. April 1595' 

98 u. 100 Bericht Uber das Treffen zwischen Herzog 
Heinrich dem Jüngern von Braunschweig und Markgraf 
Albrecht Alcibiades von Brandenburg (bei Braunschweig), 
12. Sept. 1553. d. Nürnberg 13. Sept. 1553. 

99 Nachträglicher Bericht über gen. Treffen, d. Nürn- 
berg 23. Sept. 1553. 

101 Gleichlautende Berichte wie 98—100. 

104 Notiz Uber den numerischen Stand des kais. 
Heeres. 

105 Zeitungen aus dem Feldlager vor Gran und Rab ' 
vom 8., 10.. iz. u. 13. Mai 1594. 

108 Zeitung aus dem Feldlager vor Gran , iz. Mai, 
aus Regensburg, zo. Mai 1594. 

109 Dsgl. aus Ungarn, 4. Mai, und Prag, z. Mai 1594. 
tio Dsgl. aus Antorf, Z7. Oct.. dem Hag, »5., und 

Cöln, Z3. Oct. 1593. 

uz Dsgl. aus Prag, Rom und Venedig, 8. bzw. 5. 
und 1 1. Febr. 1594. 

114 Dsgl. aus Prag, Lion und Augsburg, n. bzw. 6. 
und io. Jan. 1594. 

116 Dsgl. aus Antorf und Cöln, iz. bzw. 17. Marz 
•594- 

118 Dsgl. aus Erla und Comora, 6. April 1594. 

119 Briefe von Mahomed Pascha Bcglerbeg Graeciae 
an Palfy, Ofen 6. Dec. 1593, und des Letztern Antwort 
(Bruchstück). 

izo Zeitung aus Antorf, iz. März, Cöln, 17. Marz, 
Rom, iz. März 1594. 

IZ3 Dsgl. aus Wesel, 1. Aug., Antorf, 30. Juli, Cöln, 
4. Aug. s. a. [1594J. 

IZ5 Dsgl. aus Antorf, 15. April 1594. 

126 Dsgl. aus Wien, zo. bzw. 21. Nov. 1593. 

127 Dsgl. aus der Kidgenossenschaft , 26. Mai 1594 | 
st. vet. 

1 28 Dsgl. aus Rom, Venedig, Prag, und Wien, 30. Oct. l 
bzw. 3. u. 5. Nov. 1593. 

130 Dsgl. aus Nnvigrad, Prag, Zürich, Middelburg, 
Antorff u. s. w., Mlrz 1594. 

134 Dsgl. aus Prag, 17. Dec. 1593 »t- nov. 

135 Dsgl. aus Comora, dem Lager aus Ober- Ungarn 
und aus Rab, 14. bzw. 17. u. 21. Nov. 1593. 

•37 LHgl. aus Antorf und Cöln. 8. bzw. 13. Jan. 1594 i 

138 Schreiben von (Nicolaus) Balffy aus Ungarn, 17. Dec. 
«593- 

139 Zeitung aus Antorf, 31. Dec. 1593, und Cöln. 
6. Jan. 1594. 

141 Dsgl. aus Regensburg, 29. Juli 1595. 
'43 Bsgl. a »* Wien, 5. Nov. 1593 st. nov. 
145 Dsgl. aus dem Feldlager bei Raab, 29. Aug 1594. 
149 Bericht aus Lothringen, wo 3 Personen in die 
Hölle gefahren sein sollen, d. 27. März 1594. 

151 Zeitung aus Prag, 30. Nov. 1593 st. nov. 

153 Dsgl. aus Strassburg, 30. Jan. 1594 (Eidgenossen- 
schaft betr.). 

1 54 Extra« eines Schreibens aus Nancy, »4. Jan. [ 1 S94J- 



156 Zeitung aus Rom, 19. Febr. s. a. [um 1594). 

157 Dsgl. aus Antorf, 27. Aug., Cöln, 10. Sept., 25. Aug. 

«S94 

158 Dsgl. aus Rom, 19. u. »6. Febr., und Venedig, 
4. März 1594. 

160 Auszug aus einer Zeitung Uber Markgraf Albrecht 
Alcibiades von Brandenburg, d. Nürnberg 3. Juni 1553. 

161 Aktenstück von 1621, betr. England (ital.). 

163 Aktenstücke Uber den Veltlinerkrieg 152z (ital.). 

1 66 Stephan Hopfensteiner an Erasmus Stauff, d. Lübeck 
10. Juni 1550. Or. 

1 67 Copie oder Concept eines Schreibens der Universität 
Heidelberg an (Pfalzgraf Friedrich) zu seiner Vermählung 
mit (Prinzessin Dorothea von Dänemark] s. dat. [z6. Sept. 
'5351- Auf der Rückseite: Concept eines Schreibens des 
Dekans und Capitels vom Stift zum Heil Geist an den Kur- 
fürsten [Ludwig V. ?] (vielleicht Neujahrswunsch) s. dat. 

(68 Undatirtes Schreiben (XVI. Jahrh.). Auf der Rück- 
seite: »Der brieff gehert meinen herzlieben brudern Hansen 
gen Nierenberg« u. s. w. Absender unbekannt. 

170 Anzaigung gegenwurtiger gestallt sampt des kriegs- 
wesens auff dem gepüige und vor Schweinfurt, d. 20. Jan. 
'554- 

173 Zeitungen aus Ungarn, s- dat. [Octol>er 155 t]. 

183 Dsgl. »von kays. mt. veldläger* aus Saarbrücken, 
15. u. 17. Oct. s. a. [1552], betr. Kcldzug Karls V. gegen Metz. 

187 Neue Zeitung s. d. (TUrken u. s. w.) 

189 Schreiben König Ferdinands an die Stande der 
Landschaft ob der Enns. d. Wien 23. Juni 1554 (Sacra- 
ment betr.). 

19t Bericht über den Angrifl des Herzogs Georg von 
Mecklenburg auf die Stadt Magdeburg, d. 20. Dec. 1550. 
Dann folgt: Ein Lied: 

Magdenburg edle veste, 
Du wol erbautes hauß 
Es kommen vil frembder geste, 
Die wollenn vnns treiben aus u. s. w. 
Sieht mit Variationen auch Cod. Pal. Germ. 100, 124, 
daraus Liliencron, Volkslieder 4, 516, Nr. 590 B. Vgl. auch 
Nr. 590 A u 590 C. 

194 Berichte über die Vorgänge in Ungarn, s. d. (nach 
dem Tode König Johanns r;4o). 

197 Gehört zu 187. 

198 Copia was Hans Jörg Ott, d. 2. Nov., aus Arras 
per Antorff schreibt. Dsgl. 3. Nov. s. a. [1556]. 

200 Zeitung, betr. Krieg Karls V. gegen Franz I. von 
Frankreich (Armada des Doria u. A.), s. a. (1542]. 

zoz Schreiben des Bischofs Erasmus von Strassburg 
an Meister und Rath zu Strassburg, 9. Oct. 1552 (Zug des 
Markgrafen Albrecht Alcibiades). 

203 Kundschaft aus Thüringen, Sachsen und Hessen, 
(Zug des Markgrafen Albrecht Alcibiades u. A. s. a.) Juni 

I « S53l- , , M . 

204 Auszug aus der Capitulation zwischen den französi- 
schen Vertretern und den Anwälten des Markgrafen Albrecht 
Alcibiades von Brandenburg, betr. dessen Dienstvertrag (1554) 

207 Conrad von Pesnitz an Wolf Trainer Mautner zu 
Braunau, d. Krems, Freitag nach Francis«!* 1529 (Türken- 
kriege). 

210 Bericht von Heinrich Wolff D. Uber Altcrthümcr 
in Bayern (vielleicht an Raymund Fugger). 

Vgl. Korrespondenzblatt d. Westd. Zeittchr. IX, 253 u. 
Jahresb. d. hist Ver. Dillingen III, 6*. 
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sti Bericht des Grafen Volrath zu Martfeld, d. 
10. Dec. 1562. (Vergleich zwischen Erzbischof und Dom- 
kapitel Mainz und der Stadt Magdeburg.) 

213 Bericht aus Nürnberg, d. 3. Juni [1552]. (Krieg 
des Markgrafen Albrecht Alcibiades gegen Nürnberg.) 

115 Rechnungen für Raimundus Fugger 1563. 

«3 Jonas Heyder an Ulrich Kugger in Heidelberg ». d. 

226 Klagschrift des Juden Josep vor Schultheis* zu 
Kandel, s. a. (XVI. Jahrh ). 

223 Mandat Karls V. gegen Albrecht Alcibiades von 
Brandenburg, d. Brüssel 18. Mai 1554. 

235 Bericht Uber den Krieg des Markgrafen Albrecht 
Alcibiades von Brandenburg, Nürnberg 16. Juli 1553. 

236 Warhafftige neue zeitung, so der jung herr Merckh 
von F.mbs, kay. maj. hauptmann . . . bracht hat. 13. iuli 1555. 
(Türkische Armada.) 

237 Brief der Kurfürstin Anna von Sachsen an ihre 
Tochter Pfalzgräfm Elisabeth (Gemahlin Johann Casimirs), 
Dresden 1. Oct. 1584. »D. I. gethrew muttcr« (eigen- 
händig). 

239 Bericht Über die von de la Force und andern, bei 
König Heinrich IV. im Schlosse zu St. Maux des Fosses, ver- 
suchte Begnadigung für den Marschall Biron s a. [1602). 

242 Zeitung aus Ofen, d. 18. Oct. 1593. 

244 Zeitungen von October bis Dccember 1593. 

248 Zeitung aus Lyon, Strasburg und der Eidgenossen- 
schaft, 9. Oct. 1593. 

250 Dsgl. aus Rom, Venedig und Frag, Anfang 1594. 

251 Dsgl. aus Prag, 23. Oct. 1593. 

253 — 260 Verschiedene Zeitungen v. J. 1594 u. 1595. 

261 Acht Artikel über Kriegskunst (Geschütze und 
Kugeln). XVI. Jahrh. 

265 Verkündigung des kais. Mandats betr. Sacramcnt 
in beiderlei Gestalt durch den Bischof von Gurk, Sonntag 

18. Juni 1564 zu Beschluss der Predigt. 

267 Neue Zeitung aus Wien, 28. Oct 1564. 

268 Richter und Rath zu Baath an den Kaiser, d. 

19. Mai 1564. (Aufstand türkischer Kriegsknechte zu Ofen.) 

270 Kais. Erlass auf der Stande der Landschaft 
Oesterreich ob der Erms Supplication betr. die Religion s. a. 
und »Kurze verzeichnus wie ungefährlich der act Erzherzog 
Karts erbhuldigung halben im Land Steyer gehalten ist worden 
zu Gratz in der bürg«, 21 März 1564. 

274 Pasquillus von dem erschröcklichen abfall Friderici 
Staphili 1564. 

Anfang : 

Friedericus Staphilus gnant 
Allen pfaffen gar wohl bekam. 
Schluss 275: 

Und durch seinen göttlichen namen 
So sprechen wir alle amen. 

276 Heinrich Freitcl, Nachschreiber, an Georg Stuichssen, 
kurf. Kammernieistcr zu Heidelberg, d. Oppenheim 16. Dec. 
1580. (Einladung zur Hochzeit.) Or. 

277 Hannß Bernhardt Bademer ... an Oswaldt Schmend 
kurpf. Amtsschultheissen zu Bretten, Durlach 30. April 1618. 

279 Schreiben an Pfalzgraf Friedrich (IV.), Betrügereien 
des Schultheißen von Bretten betr., s. a [um 1600]. 

281 Jacoben Herbrodts des stoltzen burger meistere zu 
Augsburgk beicht und bekanntnus seiner ehrlichen schönen 
thaten: [1552) 

Den Jacob Herbrodt heisst man mich 
Durch boflheit kennt mich manniglich. 



842. 



Schliesst 289: 

>Dan das ich gwiss des teuftet* bin 
Der fuer mich wann er woll nuhn hin. 
Hui kau du boße katz 
Must baldt in des henckers latz.« 
282—285 Dasselbe. Vgl. Hecker, Der Augsburger 
Bürgermeister Herbrot u. s. w. (Zeitschr. d. h. V. f. Schwaben 
u. Neuburg I. 1874 p. 34). 

290 Zeitung aus Valliadolid, 25. Sept. [«558]. (Tod 
Karls V.) 

291 Schreiben von Jacob Sauerzapf von Wien au». 
4. Aug. 1556. 

292 Neue Zeitung vom Türken, d. Wien 28. Sept. 1551. 
295 Bericht über den Tod und die Beisetzung der Kur 

fürstin Sibille von Sachsen (f 21. Febr. 1554). 

298 Zeitungen aus Venedig, 22. Juni 1554. (Kampfe 
gegen die Franzosen in Oberitalien.) 

300 Neue Zeitung aus Venedig. (Florentiner und Fran- 
zosen.) 

301 Amncstie-Erlass des Staatsverwalters Cardinais Carl 
von Lothringen, d. Orleans 27. Jan. 1560 (deulschA 

303 Boutinus pharmaropeus , Schreiben, 9. Juni 1560 
(ohne Zweifel nach Augsburg, da üoetor Gereon [Sailcr] er 
wähnt ist). 

304 Schreiben von Jacob Sauerzapf aus Wien, 30 Aug 
(XVI. Jahrh. 2. Hälfte.) (Türkenkriege.) 

306 Zeitung aus Nürnberg, 8. Juli 1553. (Markgraf 
Albrecht Alcibiades von Brandenburg.) 

309 Zeitung vom 11. Juli 1533 (Markgraf Albrecht 
Alcibiades von Brandenburg.) 

310 Dsgl. aus Nürnberg, 19. Nov 1553. (Albredit 
Alcibiades von Brandenburg.) 

311 Vermerckht was massen Liechtenfclls durch des 
fureten von Plawen und hertzog Hainrichen von Braun- 
schweygkh am ailften novembris erobert und die 9 fenndt 
marggräuischcr knecht, darinnen abgefertiget worden, d 
Nürnberg 13. nov. 1553. 

313 Kundschaft aus dem Stift Würzburg die Belagerung 
der Stadt Schweinfurt betreffend [»553 J- 

314 Zeitung d. 16. Aug. 1553. (Albrecht Alcibiadesi. 

315 Zeitungsbericht d. 13. Aug. 1553 an »herrn cantzl« 
Grcgorium Spicsscn«, unterschrieben: N. commenthur zu N. 

317 An Statthalter und Käthe und verordnete Visitatoren 
»schriftliches fürbringen, Sigmunds Köntingers derzeit pfan- 
herrns und superintendenüst zu Neuburg, a. d. D. übergeben 
den 28. April 1561. 

321 Zeitung Uber Markgraf Albrecht Alcibiades von 
Brandenburg, Nürnberg 14. Juni 1553. 

323 Fugger'sche Verordnung s. a. [XVI. Jahrh.]. (Jagd 
u. Waidgerechtigkeit. — Gerichtsbann zu Langenneufhach. ) 

325 Zeitung aus Speier, 29. Sept. 1552. (Zug Karli V. 
nach Frankreich.) 

327 Undatirtes Schreiben ohne Unterschrift, beginnend: 
»Lieber schwager« [1553 Markgraf Albrecht Alicibiades]. 

330 Bericht d. Gollau, »dienstag in der pfingstheitigen- 
tagen« 1553- (Moritz von Sachsen.) 

332 Bericht d. 27. Juli 1554. (Krieg in Toskana. 
Türkische Armada.) 

333 Auszug von etlichen kundschaften, d. io. aprius 
1553, markgraff Albrecht krtegsvolk belangend. 

334 Neue Zeitung vom 9. Jan. [1561] aus Sachsen. 
(Tag von Naumburg. — Friedrichs III. v. d. Pfalz Vor- 
gehen gegen die Lutheraner u. A. m.) 
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336 Was sich nach des printzen ankunft in England 
mit der hochzeit verloflcn hat. Aus London 30. juni 1554. 
(Vermählung Philipps II. von Spanien mit Maria v. England.) 

338 Zeitung aus Würzburg 27. Juni 1553. (Mark- 
graf Albrecht Alcihiades). 

340 Dsgl. 1. Juli 1553. (Kurf. Moritz von Sachsen und 
Albrecht Alcihiades). 

341 Bericht (Iber eine Gesandtschaft König Ferdinands 
bei Kurpfalz (Friedrich II.), Sachsen, Hessen u. s. w., 
1. April s. a. [1553]' (Einladung zum Tag von Egcr. 
liundniss gegen Markgraf Albrecht Alcibiades v. Brandenburg.) 

34a Neue Zeitung, 15. Aug. 1554. 

344 Was röm. kays. maiest. vor der stadt Metz für 
kriegsvolk in Lutzeiburg, Trier, Frankreich zu ross und 
fueß haben [1552). 

346 Schreiben an >Senior und capitel unserer kirchen 
zu Munden«, 14. April (Montag nach Jubilate) 1553. (Einfall 
des Herzogs Philipp Magnus von Braunschweig in die Stifter 
Osnabrück und Munden). 

347 Dsgl. 17. Mai (Mittwoch nach Exaudi) 1553. (Zug 
des Herzogs Heinrich von Braunschweig). 

348 Zeitung aus Landau, 26. bzw. 30. Sept. 155». 
!Zug Karls V. nach Lothringen). 

351 Zeitung aus Speier, 3. Oct. 1551. {Verschiedenes). 
35* Zeitung aus Ungarn, 30. Sept. (1551). (Geplanter 
Türkenzug.) 

356 Zeitungen Uber den Krieg in Toskana, 13. bzw. 
27. Juli 1554. 

359 Zeitungen d. 24. April (1553]. (Krankheit Johann 
Friedrichs von Sachsen. Tag zu Eger.) 

361 Dsgl. aus Nürnberg, 11. Juni 1553. (Markgraf 
Albrecht Alcibiades). 

361 Zeitungen vom 16. Dcc. 1553 aus Constantinopel, 
vom 13. aus Cypern und 23. aus Cattaro, vom Januar 1554. 
(Verschiedenes). 

366 Zeitung aus der Stadt Bremen. (Vorgehen der 
niedersächsischen Fürsten und Städte gegen das calvinistische 
Bremen), s. a. [>s6o|. 

368 Zeitungen aus Antorf 15., aus Cöln 20. Jan. 1594. 

370 Dsgl. aus Strasburg 10., Zürich 12., Mailand 13., 
Lyon 15., Augsburg 24. Oct. und weitere aus dem Jahr 1593 

374 Verzeichnis des türkischen krieg«volks zu ross 
und fuss, so itzt laufenden 94. iars auf des türkischen 
kaisers beuelch wieder das königreich Ungern gewiss schon 
im beraitten anzug ist. 

376 Zeitung aus Rom 12. und Venedig 18. März 1594. 

380 Verzeichnis, was sich bey ergebung der statt Lyon 
vom 7. biß auf den 17. februar 1594 st. nov. 

388 Zeitung aus Drcgcll, 8. März 1594. (Festung 
Nouigrad). 

390 Zeitting aus dem Feldlager vor Gran, 4. Juni 1594. 

391 Dsgl. vom 1. Juni 1504 st. nov. 

392 Dsgl. aus Frankreich s. d. (Ermordung Heinrichs III. 
von Frankreich) (1589] 

393 Zeitung aus Antorf 5. und Celle 10. März 1594. 

395 Bericht Uber die rUrstcn-Quartierc auf dem Reichs- 
tag zu Regensburg s. d. [wahrscheinlich 1591I 

396 Zeitungen aus Rom und Venedig, Jun., Fcbr, u. 
März 1594. (Italien u. Spanien ). 

400 Dsgl. aus Paris, 29. Dezember 1593. 
403 Dsgl. aus Wien, Venedig und Leipzig, 155 2. 
405 Klage Herzog Heinrichs (des Jüngern) zu Htaun- 
gegen Johann Friedrich von Sachsen , i). Feld- 
tager zu Quedlingspurg 27. Oct. 1553. 
11. 



407 11 Johann Friedrichs 1 
stein 29. Oct. 1553. 

41 1 Schreiben aus Preßlau, 29. Märx 1595. (Landtag zu 
Krakau. — Keligiosa). 

413 Schreiben des Jobst Proß von Wunsdorf in Braun- 
schweig an den Kurfürsten [von der Pfalz | ; bietet aus Ungarn 
zurückgekehrt, dem Kurfürsten seine Kriegsdieaste an. s. a. 
(XVI. Jahrh. EndeJ. 

415 Zeitung aus AndorfT, Cöln und Frankfurt, April 
»59S- 

Dsgl. aus Wien, 31. Jan. 1594. (Türken). 

418 Gcleitbrief für Friedrich (II.) von der Pfalz, seine 
Gemahlin Dorothea und die Herzogin Wittwe von Lothringen 
bzw. deren Vertreter zu einem Tage von Flensburg, wohin 
auch der gefangene König Christian II. von Dänemark 
kommen soll s. d. [1548]. Aussteller N. N. und N. (doch 
wohl König Christian III. von Dänemark). 

420 Zeitungen aus Antorff, 12. Juni 1594, »o. Nov. 
1593. "od weitere Zeitungen aus gleichem Jahre. 

425 Dsgl. aus Metz (französisch), 12. Nov. 1593. 

420 Verzeichnis» ungarischer Pferde (16. Jahrh.). 

427 Neue Zeitung (Bruchstück). Beginnt : Unser volckh 
nach dem der m. Verdugo für Couorden fersengeltt gegeben 
undt gedacht Couorden von den unserigen entsetzt haben, 
strackhs Groningen mitt den aller stärcksten belegen. 

428 [Philipp Halnhofer). Beschreibung fürst), wurtem- 
bergischen kindtauffs geendet und vorreht im april den 6. 
st. no. oder 37. marty st. v. 1616. (457") Abschrift. Her- 
ausg. nach der Wolfenbütteler Handschrift von A. v. Oechel- 
häuser (Neue Heidelberger Jahrbücher I, 254—335). 

[505] 

Pal. Germ. 843. 

Pap. XV. jahrh. 26 FattikeL 1", 4", 8» «. 12». BradutOcke 
meist medizinisch«! lntulU. — Wilken S. 543. 

(1) 13 Blätter. 1 die alte Bezeichnung 843. 
t Variae operationes chymicae. 
Beginnt 3 

Item vom hertzog von Farar. 

Zum rain giessen. Item zum ersten nembt die sintcr, 
so man von stahl oder eissen abschmidt und laß sy rain 
waschen u. s. w. 

Dann folgen Receptc über Mctallguß, z. R 6: Item ain 
pulfer zemathen wann du willt giessen von metall, was du 
willst, das es rain gefalle, so thue das pulfer im guss, in 
das metall. 

Schliesst : Willtu nun disen oder andern gebrannten wein 
zu aller medicin wol destiliert haben. 

I» 48 Blätter. Alte Blatlbczcichnung 76 — 125. 

1 Variae operationes chymicae et alehymicac. 

Beginnt 3 Hienach volgen ettliche stuckh algomei 
scheidwasser unnd dergleichen. 

to" Die alchimistischen karacter. 

■ 1 Ain cxpcrinient zur alchamey dienende, vom 

cant/lcr. 

2 3 Argumentum in goldt und silber Hansen Wisers zu 
Buechencg. 

31 Ain experiment unnd niedi/in zu mcnschlichcnn 

metallischen corpern dienlich. 
43 Das nachgendig reeept hat ein lantsherr auß Öster- 
reich von ainem alchimisten kauffl um 1000 fl. 
(3; 12 Blätter. 

Liber trinitatis fralris alamani ordinis minoris phi optimi. 
Id est opus lapidis physici trium ordinum. 

•9 
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Bricht ia* ab: Sequitur descriptio domus planetarum 
et corum (siel) signa. 

(4) 18 Blätter. 

1 Alchimistische und andere Recepte. 

2 M. Toxiles an Kurfürst Friedrich III. , Strasburg 
4. Aug. 1569. (Ucberschickt die »experimenta Raimundi 
Lulli«. — Empfiehlt den Andre Schultz, der »ain arbait hab 
uff das kupffer, da er getrawt über allen costen ain grosse I 
summa © ierlich zumachen« ) 

t6 Jorg Reineck von Venedig an einen ungenannten 
Pfalzgrafen, s. dat. (Alchimistisches). 

(5) 59 BUtter aus zwei Stücken zusammengeheftet. 
49—58 = bes. Bezeichnung 1—10. 

Recepte meist über >aqua vitae«. 

(6) 68 Blatter. Schmal- 2". 
Recepte Über »aqua vitae«. 

(7) 12 Blätter. 

Reginnt mitten im Texte einer Verordnung des Georg 
Stoltz, Medicus in Amberg. 

4 »Verzeichnus bisem patter noster zumachen uff 
hispanisch« und andere Recepte. 

(8) 78 Blätter. 
Recepte. 

(9) 20 Blätter. 

1 — 14 Diatetische Vorschriften für einen ungenannten 
Pfalzgrafen. — Dann folgen Recepte und Verzeichnisse von 



(to) 20 Blätter. 

I Uniuersal Ordnung betraffent die median vür . . . 
Ott Hainrichen pfaJtzgrauen bay Rhain u. s. w. 13. Febr. 1555. 

Kurtzer bericht unnd Ordnung für ... Ottho Hainrichen 
pfalntzgrauen . . . wie es mit irn f. gn. in artzneyen und 
andern diet gehalten sollte werden. 

II Bruchstücke von Receptenbüchern. Dazwischen (17) 
Notizen: De rebus alemannicis aliquando gestis videlicet 1 381 
e Treucris Wormatiam destinata her ropia ao. 1525 tempore 
rustibaldorum karsthannsorum et pene interfecti ICM in 
Germania etc. 



(««) 17 

Recepte meist über Herstellung von Oelen. — Am 
Ende : Aderlassregeln. 

(12) 39 Blätter. 
Recepte, z. B. 

I Doctor Wilhelms Rasculon regimentt meiner gemahclin 
gestellt. Verdeutscht. (Autograph Ludwigs VI.) 

5 Pferdskunst vor die blöde äugen. 

6 Ein alt man, der gern kind nett. 

I I Ein pulfer für die pcstilentzs. 
14 Wan ein pferdt den wurm hat. 

18 Dr. Wilhelm Rascalon an Kurfürst Friedrich III. 
Worms, 1. Nov. 1564. (»Von dem balsamo und dessen 
aqua vitc«) 

23 Regiment in speis dranck und anderer artzney ma- 
gistcr Otto Körber gestelt, als er mit eyner hittigen gc 
schwulst der innere höle der lebern behafft war. 

(13) 43 Blatter. 

Recepte u. A. (29) Aqua vite Moisc juden zu Frank- 
furt 1527, ist auch furnemlich gut für den schlag. 

(14) 16 Blätter. 8°. 

Bericht des rothen und weyssen aqua vitae. 



(15) 16 Blätter. 4». 

Beschreybung eines höchsten - tröstlichen edeln kostbar- 
liehen aqua vitae einem auro poubili in der krefftigen tugent- 
samen wurckung vergleichtt u. s. w. S. P. J K. D. S. V. I. S 
E. M. G. Sant. M. B. 
Anno 1557. 

(16) 34 Blätter. 

Recepte. Darunter (7) Hans Kilian an Pfalzgraf 
Ludwig (VI ). Neuburg, März 1575. (Krankheit des Pfalz- 
grafen, Consultation des Fedro von Rhodoch.) 

(17) 17 Blätter. 

Bruchstück eines Arzneibuches. Beginnt: Das vierte 
capittel lerne vor die breunc u. s. w. 
(t8) 58 Blätter. 

Recepte. Darunter (44) Hans Schrorcr, Maler, an 
Anna, Gräfin zu Hohenlohe u. Langenburg in Neuenstein, 
18. Mai 1586. (Mittheilung einer Arzenei.) 

('9) 53 Blätter. 

Recepte, z. B. 

40 Der warenn terrae sigillatae kreftenn wirckunngen 
unnd thugenndtenn , erclerunngenn unnd bericht, wie man 
die terra gebrauchen soll. (In 11 Capiteln.) Schlicsst: 
Andreas Bcrtholdt vonn Oschatz ein 
forscher naturlicher kreften unnd der j 

(20) 52 Blätter. 
Recepte, z. B. (20) Uber Schwefelbereitung, (22) Waffen- 
salben, (26) wie man »im holt» sich halten solle 

37 Bruchstück eines Arzneibuches. Beginnt: Das acht 
und dreissigst cappittell lernet von allerley artzney der 
kinder u. s. w. 

38 Extracte von Recepten. 22. Oct. 1578. Hans 
Beultet Apotheker. 

(21) 32 Blätter. 
Recepte, darunter: 

9 zwei Register zu Arzneibüchern. 

25 Aerztliches Gutachten von Dr. Petrus Budanus 
Antwerpiensis. (Vielleicht für Ludwig VI.) 

(22) 31 Blätter. 

• — 7 Ein consiliura für das keichen oder wann einer 
ubcl atem holen kan . . . Ludwigen, pfalzgrafen anno 1570 
den 8. iuli zu Lunenburg gestalt. Justus Rylcbius, der Stadt 
Luncnburg medicus. 

20 Der gebrauch und nutz des aqua vitta. 

23 Recepte. 

(23) 28 Blätter. 

Bruchstück eines Arzneibuches. Beginnt: Das erst 
cappittel lernet vor den Schwindel. 

(24) 23 Blätter. 
1 Recepte. 

10 Aerztliches Gutachten und Diätvorschriften (wahr- 
scheinlich f. Ludwig VI.). Bricht mitten im Text (23«! ab. 

(25) 12 Blatter, kl. 4". 

1 Incipiunt regulac iuris ex sexto (decretal ). 
6 Algorithmi latini in lineis. 

(26) 26 Blätter n c . 

Excerpta latina. [506] 

Pal. Germ. 843*. 

I'jp. XVI. Jnhrli. 26 Wäll« (i, ! I«r). Gr.-2 3 . — Wilken S. 543. 

Recepte für Weinbereitung: (Bruchstück), z. B. 
3 Doctor l'ostius gesottener Wein. — - Holsteinischer 
einschlagkh zum wein von des herzogen daselbsten mundt- 
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147 



schencks Jonas genandt. — Ulrich» Ottmeters gewesenen 
hoff Iceliers einschlagk undt andere künst zu denn weinen. 

4 Einn weinn vor ein böse leber von Doctor Wilhelm. 
4" Wie man denn rosenbletter wein machen soll vonn 

«ler Landdtschadin. 

5 Einn purgiertranck denn Doctor Wilhelm meinem 
herren verordtnet hat, wie der den schnuppen hatte. 

7 V Einn guten roeth zu raachen von der von Reipoltz- 
kirchen. 

o T Vplgen hernacher viel und mancherlai gute gewurtzte 
undt kostliche wein, als claret, morolffen undt methe sambt 

sonnst viel gute sU8e wein zu machen undt zuberaiten 

alles von doctor Posrio bekhommen. ( 507| 

Pal. Genn. 845. 

P»p. XVI. Jahfh. J35 Blillor (»tu mehreren Handschriften m- 
turtmengvbanden). 4'. 1 oben links die alle Rcicichnunir C 1 18, unten : 
«45. fol. 101: C 155. - Fehlt bei Wilken. 

1 Georgius Haidlinger in der schwaigergassen zu Ingol- 
stadt. (Von anderer Hand:) Regimen viaticum doctoris 
Stackar Ulmensis. 

j Durchleuchtiger hochgeborner fürst, gnediger herr. 
hernach volgt das regiment, so für die konigklich mayestat 
meinen aller gnedigisten herrn, ewr fürstlich gnad und ander 
so mit ir gen Rom oder sonst über land und wasser ziehen 
oder farenn wollenn, den dan gar leichtlich ettlich zufal imntl 
besonder auff dem wasser und mer, w.t denn nit zu hilf 
gekommen u. s. w. _ Das viert und letst capitcl (un- 
vollstandig , i (24'). 

»5 Nutzliche reformen zu guter gesundheid und christ- 
licher Ordnung, sampt hierzu dienlichen erinnerungen 

durch Joach. Strupplum v. Gelnhausen doctorem. Gedruckt 
zu Frankfurtt. Anno [ 15)73. 

33 Oben links: Mcdicinalia. 

Madelenen bluemenn Vor die hieu (37). 

38 u. 39 leer. 

40* Eberham halt geschriben u s. w. Sammlung von 
Heilmitteln (Bruchstücke). 

41 Consilta quedam preciosa pro illtistrissirno principe 
Friderico paiatino etc. prcstanlissimo doctori Conrado N. eius- 
dem physico ab doctissimis Padauini universiutis medicine 
doctoribus communicata. — Consilium (in casu prescripto) 
Jheronimi Vallensis Paduani equitis et doctoris studii Patauini 
(unvollständig) (44'). 

45 Von jebung des leibs. — Das ist das regimen mit 
welchem ir wisst euch zu halten mit euer wonung, essen 
unnd trinken u. s. w. Ad laudem dei omnipotentis Johannes 
Magenbuch doctor (48'). 

49 Ir soll nit essen an hunger — auch so migent ir 
euch ein pulver machen von pinellen u. s. w. (50'). 

51 Eyn bewert und gutt gagen (sie!) buluer lernet mich 
Castner zu Griefpacht. — Ob eyn fraw die gTimen an kerne 
in dem kindel bette u. s. w. (Bruchstück) (56*1. 

57 Keyssers Ferdinandi heil balmsam oder wasser. 

$9 Ein bewert reeept vor den stein. 

61 Item luchse Clauen sind gleich, sie seien von dem 
rechten oder lincken forttern fuß aber m. g. h. braucht gc- 
meimgklich die rechten am liebsten. — Von lux klaen und 
den reren darvon, von gf. Wilhelm von Hennenberg (6i T ). 

6* Verschiedene Recepte. (Durchstrichene Bruchstücke.) 
(64») zur Augenheilkunde. Wem die äugen tunr.kel werden. 
(68) Zwayerlay geschrillt vB ainer feder. (.67) Erzeugung 
schöner Haare, Hindc u. s. w. 



95 Rheinhart Zindelß kunstpuchlein gegen dem seinen 

zu collationiren und recht zuemachen 

Das puch kombt vom Zantnerich (?) der zu I.andshutem 
kuchenmeister gewessen ist an hertzogen Ludwigs houe. 
96 Register vber das puech. 98 Artzneibuech Dieterich 
Schwanz — Eine kalt flnss an henden und fussen (weret auch 
dem podagra) u. s. w. (Bruchstück) (ioo*). 
101 Alte Bezeichnung C 115. 

Keyn facultet verdynt ir gelt als vbel als dy ert*. 
Reü (Rcuma) kumpt von übrigen plut ist ein fluss des haubtzs 
und eyn muter all' untuget u. s. w. (io8 r ). (Bruchstück). 
109 Aqua vite. 

1 1 1 Medizinische Tractate und Recepte. [ 508 1 

Pal. Germ. 846. 

Pap. XVI. (o. XVII.) Jahrh. 267 Blilter (tahlre iebe Blätter leet). 
aus mehreren Handschriften xuanuimengebnnden und vielfach »erblinden. 
i>. 1 Alt« Beieichaoogen 1: 846, 4: 838, 101 : C 151. — Wilken 
S. 544- 

1» Seindt Görg Ludwigs von Hutten von den in diesem 
register verzeichneten becher nachfolgende fünf geleihen 
worden (1598). 

2 Literae et memoriae variae ad electotem palatinat. 
Rheni spectant etc. (von anderer Hand) : habentur hic liteTae 
Gustavi Adolphi tunc Sudermanniae ducis postca Suecorum 
regis ad Fridericum prineipem clcctoralem palat. Rheni manu 
propria. (Dieser Briefwechsel steht Cod. Pal. Germ. 839, 

35»— 54)- 

4 Alte Signatur 838. 

6 Inventare Uber venetianische Schüsseln und irdene 
Schalen, Zinn- und Kupfergeschirr (der Pfalzgräfin Elisabeth, 
Frau Johann Casimirs). 

14 Verzeichnuss was m. g. furstin [Elisabeth] nach 
Friedlessem (Friedelsheim) geschickt. 

16 Verzeichnuss, was meine gnedige furstin über die 
ganue hofhaltung von bett, gewandt und leinwand gelieffert 
hat, 3. märz 1577. 

17 Verzeichnuss von weißzeug, 18. febr. »578. 

18 (Verbunden) gehört zu 16 IT. 

19 Invcntarium was in dem kloster Fischbach vor 
hausrath ist funden wurden (um 156z). 

Sammlung von Heilmitteln {der Kurfürstin Elisabeth. 
Frau Ludwigs VI., gehörig], 

zi Beginnt: Meysler Christophs bad für den stein, 
zi' Vors rucken wehe mein Schwester von Cassel. 
53 Schliesst: vor giefft. 

56 Verzeichnuss aller seiden wahr, die mein gnediger 
fürst und herr [Johann Casimir] mit aus Frankreich bracht hat. 

61 Inventare Uber Tuch und Summet der Herzogin 
[Elisabeth?]. 

84 Verzeichnuss was mein gnedige furstin und frau 
aus der frankfurter mess bekommen hatt. 

86 (Verbunden) gehört zu 56 ff. 

87 Notizen und Listen [des Hofmarschalls, wahr- 
scheinlich bei Gelegenheit der Vermählung der Pfalzgrafin 
Maria, Tochter Ludwigs VI., mit Herzog Karl von Söder- 
mannland, nachmaligem Karl IX. von Schweden, 1579]. 

Sammlung von Heilmitteln : 

Beginnt 93 Das 2. capitel leret von dem büßen grindt. 
94 Ein salb auß einem alten buch bei 140 jähr zu 
dem haubt der grindt ist. 

101 Das fünft capitel lehret von gebresten des angesichts. 
109 Das dritt und 4. capitel leret vor hauptwehc, 
1 schlag und schwinde!. 

.9» 
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Nr. 846, 847. Nachtrag: 716. 



Schliesst na' — 113 Ein preparatio ungentum, das ge- 
dechtnuß zu stercken, als was einer liest, das crs behalten 
kann, von der von Hohenlo. Diß brauch also u. s. w. u. hat 
Hertrog Carll von Burgunden einem doctor darfur geben 
15 daussent gülden, wekher doctor solches umb 18 daussent 
gülden geboten a. g. w. Es ist ein wunderlich ding, das der 
aJImechtige ewige gott durch seine gnadt solche hohe dinge 
uns armen elenden menschen, hat laßen offenbahren, das 
ein mensch der von grober art und unuerstendiger natur. 
von solchen schlechten dingen, einen solchen hohen und 
suptielen verstandt gewinnen sol, das alles was er liesset und 
lesen höret, sol die zeit seines lebens unuergeßlich in frischer 
gedechtnuss haltten, gott in ewigkeit sey die gottliche ehre. ■ 

1 1 7 Verzeichnis« der für Verpfändung der hinteren Graf- 
schaft Spanheim, sowie Parkstein und Weiden erhaltenen Gelder. 

t »o Speisesettel. 

122 (Verbunden) gehört zu 117 ff. 

126 Kostenüberschlag über Reparaturen, insbes. an 
herrschaftlichen Gebäuden, betr. : Schloss zu I^orbach, Kelter- I 
haus zu Heidelberg, »schlaghußlin« zum Neuenschloss, 
Cisterae auf dem Schloss Starkenburg, Neuer Hirschbühel, 1 
Eisbrecher zu Bacharach, Kelterhaus zu Lorbach, Rheinbau, 
Kelterhaus zu Bacharach, Grosser Thurm zu Heidelberg. > 
>hat meister Jorg Plochhinger besehen. Welcher thurm oben I 
im holtzwerck wirdt schaden neraen, die cussern wende, die 
sein dem heim zu schwach unnd mögen den heim nit er- 
tragen. Den muß man mit sprißen vorsehen, das er khein 
schaden neme«, neues Bandhaus, »das gebelck auß zu 
wechslen , . muß man mit quaderslcin von den undern 
steinen seulen biß under die obern hultzen seulen under 
fangen unnd das alt gebelck hinweg thun unnd mit erden 
das gewelb erschutten, es möcht mit hundert gülden un- 
geferlich gemacht werden«. Haus im alten Marstall zu 
Heidelberg, Stall zu Pfeddersheim, Zollhaus zu Oggersheim, 
»Hutten in roeins gnedigsten hern garten«. 1556. 

130 Zollregister (verbunden). Beginnt : Rynzoll Schliesst 1 
176': Innaro an besau gelt, so Laurencien a° 40 des 
sexsten Ziels erschienen ist. Anno 1540. 



177 BrodzeUel des kurf. Haushalts, 27. Juli 1610. 
179 Recepte und Heilmittel (verbunden). Gehört zu 
179 fr. 

r 9 i Medizinisches über neugeborene Kinder. 
197 Arzneibuch. Beginnt: Von dem geyren vil guter 
artzney. 

245 Heilmittel. Beginnt: Ein sehr und gut bewerte 
kunst für die hunwüttige oder sinnlose menschen denen sol 
volgender gesult geholfen werden. 

347 Heilmittel (Bruchstücke und verbunden). Beginnt: 
Salb zu wunden zu zerknieschte. 

255 Anno 1541. Zollregister (verbunden), geh. z. 130fr. 

260 Philosophischer TracUt in lateinischer Sprache. 

15»] 

Pal. Germ. 847. 

Pap. XVI. Jahrh. Anf. 41 Blätter (u. 25*. 36*, 36»* leer, »wie 
tt Iwrc BIlttCT irnch 23). 1°. I und 1» mit fothtr Titclabeiwhrift. 
t di« alte B*ttichi.»og C 28. - - Wilk«. S. 545. 

Formularbuch des geistlichen Gerichts zu Augsburg 
(1422 — 1498). 

3 Testament des Hans Frank zu Sanct Antonien zu 

Augsburg an das Dominikanerkloster daselbst, 19. April 
1498. 1510] 



Nachtrag. 

Pal. Genn. 716. 

P«p. XVI. Jahrb. HJ BHUer («. i» mit Ei Ubri« 1613). 4"- — 
Fehlt txi WilktD. 

Arzneibuch. 

Beginnt: Von dem nieren- und lenden stein. 
Schliesst: Zu einem andern wohlriechenden wasscr ge- 
hören nachvolgente species dartzu (14»')- 1511] 
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Batt. 41. 

P.p. XVIII. Jahfh. 50 Matter. 2 \ 

Ordnung der Klrchenguetber-Verwaltung 1576. 

Ordnung und befehl was unser pfaltzgraf Friedrich chur- 
fitrstcn Verwalter und andere zugeordnete persohnen, über die 
kirchen güter und gefalle, dieses unsere unteren ftlrsten- 
thumbs der Pfalz am Rhein in deren administrationen und 
sonsten fürfallenden sachen und Verrichtungen »ich ver- 
halten. Abschrift. |512| 

Batt. 42. 

Pap. XVIII. Jahrh. u 9 BUtter. 2°. 

1 — 40 Excerpte zur Geschichte des Klosters Limburg 
bei Dürkheim a. d. H. (vielfach von der Hand J. G. Widder*;. 

41 Diplomatische Nachricht von dem kurtifälrischcn 
Stift Limburg. 

2 u. 4 enthalt je zwei Bleistiftzeichnungen, Ansichten 
des Klosters 1758. 

Vgl. Manchot, Kloster Limburg S. 57. (513) 

Batt. 43. 

Pap. XVIII. Jahrb. 69 Blätter. »*. 

Fladt, Philipp Wilhelm Ludwig, Historisch-diplomatische 
abhandlung von dem nutzen und nuthwendigkeit der closter 
historie in der teutschen Staats und reiclugeschichte ins- 
besondere aber von dem alten closter oder abtey Limburg 
an der Haardt und sonstigen pfälzischen eingegangenen 
clöstern. 

Heidelberg d. 2 t. april 1753- P. W. Fladt (57'). 

56 (Anhang). Designatio derer stift limpurger che- 
mahliger Ichen aus einem alten stifft limpurger laager- oder 
extractenbuch gezogen. 

68 An Kammerrath Babo. Actum Wiesloch 30. Sep- 
tembris 1769. Verhandlung wegen des Kurbrunnens zu 
Wiesloch. |5I4| 

Batt. 44. 

Pap. XVUt.Jahrh. 206 Blätter (tt. 1»). 1- t* die Bemerk 11 hg : 
20 Xr a Jud. beid. o» Bau. 

Brevis declinatio Status die zwischen Churpfalz und 
Hessen-Darmstadt zeithero in dem gemeinschaftlichen ambt 
Umstatt erwachsene mißhclligkcitcn und deßen vorhat>ende 
divisionen betreffend. [515 1 



Batt. 45. 

Pap. XIX. J*hth. 130 Blätter. 2-. 

Karl LudWlg's Statuten für die Universität Heidel- 
berg 1672. (Abschrift.) 

Gedruckt : Thorbecke, Statuten und Reformationen der 
Universität Heidelberg S. »47. (516] 

Batt. 46. 

Pap. XIX. Jahrh. 96 Blatter. 2°. 

Verzeichnis des in deoen churpfälzbchen sowohl, als 
frembden orthen ausgeübten lcibeigensvhaftsrechts, darinnen 
die nach richten in betreff jener vcrtTägen, welche wegen der 
leibeigenschaft mit verschiedenen nachbarn errichtet worden, 
anzutreffen sind. Mit dazu nöthigen registem 1770. (51 7 j 

Batt. 47. 

Pap. XVII. Jahrb. 68 Blatter (u. ,'). 2 >. I » dl« Bemerkun K : 
4« Xr a Jud. beid. öS Katt. 

Caspar Zilleslus, Genealogia Sponhcmia oder gc- 
schlecht-register der alten grafen und griuTinen zu Sponheim 
zusammen getragen mit anführuog vieler merckwürdiger gc- 
schichten, illustriret und .... Georg Wilhelmen, pfaltzgrafen 
bey Rhein , hertzogen in Bayern , grafen zu Veldcntz und 
Sponheim etc. unterthenigst praesentirt von Casp. Zillesio 
j. u. Ito con: palat: Sponheim die 2 t. jun. anno 1664. 

|5I8| 

Batt. 48. 

Pap. XV IM. Jahrb. 57 Blatter. 2". 

Chuno , Gründliche anzeige und ausfuhrlicher bericht. 
daß der chur-pfältzischc geheime rath, wie auch pfaltz-neu 
burgischer geheimer raths- und landschaffts-praesident , herr 
graf Ferdinand Andreas von Wieser zu dem jure patronatus 
über die kirch zu 1 Leutershausen , (unter welchem praetext 
er der daselbsten und vielen anderen benachbarten refor- 
mirten gemeinden grosse drangsaalen anthut), nicht t>ercchtigt 
ist Als beylage zu dem an ein hochpreiBliches corpus 
evangelicorum vom kirchen -rath in Chur-Pfaltz unterm 
29 aprilis 1726 erlassenen von Chur • Sachsen den 11 maji 
1 ejusdem anni dictirten schreiben gehörig. 
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Auf der Rückseite des Titels: Der Verfasser dieses be- 
richts ist mein scel. vatcr der gewesene kirchenrath Chuno. 
Ich habe selbigen von dem einzigen auf der kirchenraths- 
registratur noch befindlichen gedruckten exemplare im 
Jahre 1798 abschreiben lassen. |5I9] 

Batt. 49. 

Pap. XVlIt. Jahrh. 145 Seilen (d««bchen »hlrekhe leere 
Blätter). 2". 

2 Antiquitates iniperii ad Rhenutn. Vom ersten regi- 
ment der uralten teutschen hcldcn, von deren antiquiläten, 
monumenten, blatten und dörfern beiderseits rheinstroms, 
dieser zeit der Pfaltz ahm Rhein incorporirt- 

Vorher geht : 1 : Golto pfalzgraff zu Tubingen an m. 
Feslcr, cantzler zu Würtcmberg, 17. septembris 1412. (Der 
berühmte Kanzler Johann Fesslet stirbt aber 1572). Vgl, 80. 

1 1 1 Von der statt Kayserslautcrn wie die an- 
fänglich gehauen und wie sichs alda begeben hat. Von 
Seite US ab folgen historische Notizen von verschiedener 
Hand f. d. Jahre 1622 — 1768. Z. B. 1760 den i"" januarij 
oder auff neujahrs tag abends umb 10 uhren hat es dahier 
angefangen am himmel zu blitzen, und auff jeden blitz ge- 
donnert, als wäre es zu mitten irn soramer bey größter 
hitze. Nota. Seit dem z" 1 " christfeyer tag hat es alle tag 
und heute ja noch dieflen gantzen abend und währendem 
donnerwetter als fortgeregnet 

Schlicsst 124: 1768 auff ostern seynd drey jesuitter als 
bußbrediger hir eingetroffen und haben sich drey wochen 
hier aufgehalten, dencnselben ist das brandholtz von der 
statt sowohl gegeben als der hauszinß der fiau ausfauth 
Mollin allwo sie logiret haben mit 25 fl aufl statt cassa 
bezahlt worden, der pater Prares(?) hat sich Stiefel genanndt. 

131 Extract verschiedenen Lauterer antiquitäten. 

Z. B. Anno 1408 ist Lautern umb 12000 gülden 
rheinisch gelt wehrung, sind ducaten gewesen, der churfürstl. 
Pfaltz verpfändet worden. 

1544 ist kayser Carl in die corporis christi zu Lautern 
mit der procession gangen und hat ein brennende kerz in 
der handt getragen u. s. w. 

137 Extractus hohensachsenheimer gerichts-protokoll. 

1520) 

Batt. 50. 

XV. u. XVIII. Jihrti. 273 BlSitef. 2\ 

Akten und Urkunden zur Geschiebte des 
Klosters Limburg und von Dürkheim. 

Originale und Abschriften. 
1—7 Verschiedene Aktentitel. 

8 l)iß ist apts und conuents [zu Limburg] widderredt 
uff antwordt graue Emichs von Lyningen gegen abt und 
conuents clagen bezucht sich alles niemaß zu schmeen 
sunder zu nodrofft irer gerechtikeyt 115,16. Jahrb.). 

12 Kxtract des stifts Limpurg origin3Ücn und anderer 
glaubwürdigen copei, desselben regalien, frei Ii eilen, recht und 
gerechtigkeiten betreffend zu Dürkheim, Hausen und Grcthcn. 

20 Emich Graf zu Leiningen und vierundzwanzig der 
Gemeinde Dürkheim ersuchen den Abt Peter zu Limburg 
um Consens und Siegel für eine Gultverschreibung an den 
Ritter Stephan von Insclnhcim, 1382 (Abschr. d. 18. Jahrh ). 

21 Graf Mcsso zu Lciningcn <-m|>fangt seinen Theil an 
Dürkheim vom Abt zu Limburg, Niel;« Ring, zu Lehen, 
8. Sept. 1437. Abschr. 



22 Kurfürst Ludwig III. befiehlt dem Kloster Limburg, 
ihn und nicht den Grafen Kmich von Leiningen als Vogt 
und Schtrmherrn anzuerkennen, Heidelberg, 14. Dez. 1444. 
(Abschr.) 

23 Junker Andres vom Oberstem ernennt im Namen 
des Grafen Emich zu Leiningen und Dagsburg einen pein- 
lichen Rechtstag gegen Martin Melchior von Flornern (vor 
•595)- 

26 Vcrzaichnuss des closters Limpcrg gefeile an gellt, 
wein, .fruclit und anderm, wie der herr apt dasselbig zum 
theil monadtlirh anzeigt auch schriftlich übergeben bat 

{16. Jahrh.). 

38 Extractus des am 3"", 5'** und 6"* iuli 1658 in 
consilio gehaltenen protocolli die kurpf. Verwaltung betreffent 
in den limpurgischen lehensachen. 

41 Historische Notizen Uber das Kloster Limburg. 

45 Erbbcstandshrief über des Klosters Limburg Hof 
und Guter in der Gemarkung von Oggersheim, Mutterstadt 
und Ruchheim, 7. Juni 1479. Notariatsabschr. von 1564. 

$6 Promemoria zur Begründung der landesfürstlichen 
Hoheit von Kurpfalz Uber Dürkheim und dessen Gebiet. 
Dürkheim 20. May 1797. 

117 Notiz aus: Pfalz waldordnung (16. Jahr). 

1 1 8 Bericht des Sigismund Lazari von Michelstadt, 
kais. Notars, ieut Schulmeister des Sankt Guido-Stifts zu Speyer 
an den Abt Seifried von Limburg Uber das von ihm auf 
Verlangen des Abtes angestellte Verhör des Philipp Fauth, 
des Abts Hofmann im Hof zu Schifferstadt, seines verstorbenen 
Mühlarzts wegen. 1554. 

134 Extract aus dem Achter-Buch von 1476. 

135 Interrogatoria, darauff die von wegen adel, priester 
und gemeindt zu Durckhcim geordnete vier und zwentziger 
sollen befragt werden (16. Jahrh.}. 

137 Weislumb so priester, edlen und eine gantze ge- 
meinde zu Dürkheim ierlich uff sanet Martins ahendt uff ire 
eide eim apt zu Limperg weysen. (Grimm, Weistumer I. 787). 

141 Extract Martins Weisthums (1593). 

144 Extracte aus Weisthümern und Verträgen, 1593. 
1605 u. 1609. 

146 Vertrag zwischen Abt und Convent Limburg und 
Graf Emich zu Leiningen abgeschl. durch Pfalzgraf Ludwig, 
als Vertreter des Kurfürsten Philipp, 5. April 1502. Or. 

147 Wernher, Abt zu Limburg, verwilligt der Aebtissin 
Elisabeth und dem Convent von Seebach einen »wischen 
beiden Klöstern \i498 durstag noch octavam visitationis beatc 
Marie virginis — 12. Juli) auf dreissig Jahre wegen Gerechtig- 
keiten >dcr waltfursten« abgeschlossenen Vertrag, auf weitere 
dreissig Jahre. Montag nach Quasimodogeniti (25. April) 1530. 
Or. Pcrg. mit Siegel. 

1 48 Vertrag zwischen Graf Emich von Leiningen- Dags- 
burg dem jüngern und Elisabeth von Nippenburg, Aebtissin 
des Klosters Seebach wegen der Schirmgerechtigkeit über das 
letztere, 31. März 1587. Abschr. 

154 Vertrag zwischen Emich, Graf von Lciningen-Dags- 
burg, und Kloster Limburg, aufgerichtet durch Kurfürst Fried- 
rich III. von der Pfalz, Heidelberg 29. Oct. 1560. Abschr 
d. 18. Jahrh. 

180 Verzeichnis» der zum Dekanat Buhel (Böhl) gehörigen 
Plcbanien. 

181 Schreiben des limburgischen Schaffners, betr. die 
Berechtigung der Grafen von Leiningen zu drei Rügegerichten 

u. s. w., 12 Nov. 1583. Conr. 
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184 Pfalzgraf Johann Casimir an den Schaffner in Dürk- 
heim betr. Besieglung des mit Leiningen abgeschlossenen 
Vertrags, Lautern 35. Jan. 1583. Concept. 

185 Bruchstücke von stift-limburgcr Akten. 

188 Emich der Jüngere, Graf zu I.einingen und Dags- 
burg an den stift • limburgischen Schaffner betr. Goldfund 
auf einem Acker seiner Unterthanen , Hartenberg 12. Juni 
1589 Originallinterschrift. 

1 90 Bericht de* stift - limburgischen Schaffners Uber 
verschiedene leiningen - hartenburgischc Klagepunktc, Dürk- 
heim 8. Aug. 1542. Abschrift. 

195 Bericht des Vicedoms Thomas Plarer von Geyers- 
berg und des Landschreibers J. Bartolome, Burggraf, zu Neu- 
stadt an KurfUist Friedrich IV. wegen eines in der Kellerei 
Limburg aufgegriffenen und im limburgischen Haus »zum 
Wolfe gefänglich festgehaltenen Jungen und der vom Grafen 
von I.einingen wegen Verletzung seiner Oberherrlichkeit dar- 
über ergangenen Beschwerde, Neustadt »6. Sept. 1594. 
Abschr. 

200 Pfälzische und leiningische Akten betr. den Streit 
wegen der geistlichen und weltlichen Oberherrlichkeit. 

16. Jahrh. Conc. 

204 Kurfürst Friedrich V. an den limburgischen Schaffner 
zu Dürkheim betr. Streitigkeiten mit Leiningen wegen Malenz- 
sathen, Heidelberg 21. Sept. 1617. Abschr. 

206 Bericht der kurpfälzischen Verwaltung auf das 
wegen Salzhandels ergangene leiningen - hartenburgische 
Schreiben. 28. Oct. 1662. Abschr. 

»08 Akten Uber den Streit wegen des Salzhandels 1663. 

212 Friedrich Emich, Graf zu Leiningen und Dagsburg 
an die kurpfälzisebe Regierung, Hartenberg 15. April 1663, 
betr. Streitigkeiten über oberherrliche Gerechtsame. Or. 

216 Gerechtsame von Kurpfalz wegen des Stifts Lim- 
burg, zu Dürkheim. Conc. (1664?] 

236 Ausfuhrliche Deduction der kurpfalzischen Gerecht- 
same zu Dürkheim, Heidelberg 12. Juni 1664. Gleichz. 
Abschr. mit Randbemerkungen von der Hand wie 216. 

255 Friedrich F.mich, Graf zu Leiningen und Dagsburg 
an Maximilian Freiherrn von Degenfeld, Administrator des 
Stifts Limburg und Vicedom zu Neustadt, betr. Stift Neustadt 
contra Dürkheim, Hartenberg 21. Jan. 1674. Or. 

257 Deduction in Sachen von Kurpfalz contra Leiningen 
wegen oberherrlicher Gerechtsame zu Dürkheim. Abschr. 

17. Jahrh. Ende. 

268 Kurpfälz. Rechnungsräthe an Johann Lang, Stifts- 
schaffner zu Dürkheim betr. Weide der Burger zu Freins- 
heim, 23. Febr. und 9. April 1680. Abschr. 

270 Bericht der Gemeinde Dürkheim an den Kurfürsten, 
Klage über Benützung ihrer Weide durch die Bürger von 
Freinsheim. Abschr. [521 J 

Batt. 50«. 

Pü4,. XVI11. Jahrh. 12 BliUt«. 2\ 

Vertrag zwischen Kurfürst Karl Philipp von der Pfalz 
und dem Grafen Friedrich Magnus zu Leiningen wegen Er- 
werbung der Cleophas-, der Frohn- und der Pfeffingcr Mühle 
und anderer leiningischer Grundstücke behufs Erweiterung 
der Saline zu Schönfcld. Mannheim den 26. Febr. 1737. 

Abschrift. |$22J 



Batt. 51. 

P»p. XVIII. Juhrh. 187 Blattei. 2°. 

Akten und Urkunden zur Geschichte des Klosters 
Limburg und von Dürkheim. Originale u. Abschriften. 

1 Mittheilung der (beiliegenden undatierten) Dürkheimer 
Bachordnung an den limburgischen Stiftsschaffner Widder 
zu Dürkheim, Mannheim, 28. Juni 1743. Or. 

8 Formulae juramenli der Stift-limburgischen diener. 
Or. u. Abschr. 

17 Protocoll des limburgischen Sliftsschaffncrs , Rath 
Flad und der Vierundzwanziger, Dürkheim 7. Jan. 1796, 
betr. Wiedereinsetzung des Raths und Gerichts zu Dürkheim. 

19 Kxtract aus dem Dürkheimer sogen. Grünen Buch. 

21 Extract aus dem Achter Buch de Anno 1590. 

24 Literae fundationis ecclesiae limburgensis 1035. Ab- 
schrift von Flad. 

27 Klageschrift, eingereicht von der Stadt Dürkheim 
an die geistliche Administration zu Heidelberg gegen die 
stift- limburgischen Forstbeamten wegen Ungerechtigkeiten 
und Vernachlässigungen in der Verwaltung der Stift Lim- 
burg und Stadt Dürkheim gemeinsamen Waldungen, Dürk- 
heim 8. Juli 1791. Unterschr. : Koch, Stadtschreiber, und 
Joh. Gottfr. Hering, ältester Bürgermeister. 

39 Extraclus aus der bey allhiesiger oberamtsregistratur 
verwahrt liegender speeificalion, besagend alle und jede rc- 
galia et jurisdictionalia , so Churpfalz wegen stiffts Limburg 
zu Dürckheim und anderen orthen in frembden hcrTschafften 
gebieth exerciren und zu erheben h.it. Extrahirt, Neustadt 
16. May »750. 

41 Extract des haupt vertrage« zwischen kloster Lim- 
burg und gemeinde Dürkheim 149$. Abschr. 

43 Abschriften von Urkunden Uber die Grafschaft und 
das Kloster Limburg. 

56 Kurf. Ludwig III. befiehlt dem Kloster Limburg, 
ihm als Vogt und Schutzhelm und nicht dem Grafen Emich 
d. J. v. Leiningen zu gehorchen, 14. Dec. 1444. Abschr. 

58 Excerptc aus Urkunden des Klosters Limburg. 

62 Abschriften von Urkunden, das Kloster I.imbuig betr. 

73 Documenti betreffend die Sitzung derer gerichts- 
scheffen zu Dürckheim, wie auch demselben amt und pflichten, 
vom abt zu Limburg und denen grafen von Leiningen ge- 
meinschaftlich beschehen 1416. Abschr. d. 18. Jahrh. 

79 Hesso Graf von I.einingen, Lehenbrief Uber Dürk- 
heim 1437. Abschr. 

81 Extract aus dem von Abt Werner von Limburg der 
Gemeinde Dackenheim gegebenen Waldbrief 1514. 

87 Verzeichnuß der limburgischen iagden, fischereyen, 
uhrhanen-baltz, wogen und bächen 1618. 

95 Vertrag zwischen Graf Friedrich von Leiningen und 
dem Stift Limburg 1249; aus dem Lateinischen transferirt 
1749. 

tot Abschriften leiningischer Urkunden (19. Jahr.). 

1 1 2 Vorträge der kurpfalzischen Regierung mit der 
Stadt Dürkheim, betr. die Saline Philippshalle 1736, 1742, 
1760 u. 1767. 

122 MUhlschau-Ordnung. Abschr. d. 18. Jahrh. 

134 Karl Philipp, Weggeldprivilegium fur die Stadt 
Dürkheim, 12. Nov. 1742. 

136 Vertrag zwischen dem Stift Limburg und den 
Grafen Friedrich und Eroich zu Leiningen wegen Besetzung 
des Gerichts zu Dürkheim 1416. Abschr. d. 18. Jahrh. 
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138 Ein vertrag zwischen dem apt und convent zu 
Limburg an ein- und der geroeindt von DUrckheim am 
andern, waldt, wasser, weyde und andere gcrechtigkeiten be- 
langend, 9. aprilis 1495. Abschr. d. 1$. Jahrh. 

146 Weißthum der dreyen ungebottenen jahrgeding, so 
die gemeind tu DUrckheim im frohn- oder limburgischen 
sehafnerey-hof daselbsten jedesmal* weißet. 

149 Martins Weißthum. — 150' Außzug limburgischcr 
freyheiten zu DUrckheim und wie weit sich der grafen zu 
I.einingen gerechtsame allda erstreckt. 

15»* Vertrag de anno 1609 zwischen Limburg, Leiningen 
und der gemeind DUrckheim. — 156' I-ciningische neue 
klag-puneten. — 16 1" Limburgische gegen • beschwernuß- 
puneten. Dürkheim 25. novembris 1609. — 149—16:* 
Abschriften d. 18. Jahrh. 

169 Copia eines Vertrags zwischen Churpfallz mit I.ei- 
ningen de anno 1593: die Jurisdiction beyder läymen-kauthen 
jagen, fischen, frohn zu Haußen undt Greeden, viehetrieb, 
geleydt, Spithal wäkJgen etc. betr. 1 523 j 

Batt. 51 ». 

Pap. XVI II. Jahrb. 38 BUtler. 4". 

1 Gerichtsordnung für die Stadt Dürkheim aufgerichtet 
durch Johann Bock, Abt, Johann Brodt, Prior und den Con- 
vent des Klosters Limburg und durch die Grafen Friedrich 
und Emich von Leiningen, 13. Marz 1416 (Anfang fehlt). 

6" Weistum »der dreien ungebotenen jahrgeding, so 
die gemein zu Dürkheim im frohn oder limburgischen 
Schaffner« - hof daselbst iedesmahls weist«. — Vgl. Grimm, 
Weisturoer 1, 783. 

io T Martins -Weistum zu Dürkheim. — Vgl. Grimm, 
Weistttmcr 1, 787. 

12' Auszug limpurgischer freiheiten zu Dürkheim und 
wie weit sich der grafen zu Leiningen gerechtsame allda 
erstreckt. 

15' Vertrag zwischen der Pfalz (Pleikard von Helm- 
stadt, Administrator des Stifts Limburg) und Leiningen wegen 
der strittigen Gerechtsame zu Dürkheim, »5. Nov. 1609. 

[524] 

Batt. 52. 

Pap. XVIH. Jahrh. 72 Blilter (u. I»— 3*). 1» 

Tabellen Uber die Erbbestands-Gütcr des Stifts Limburg. 

[525] 

Batt 53. 

Pap. XVIII. Jabrh. 198 Blatter. t\ 

Acta manualia in Sachen veldenzer unterthanen gegen 
tit. herrn regierungs-rathen und amts Verweser Wunderlich 
puncto diuersorum gravaminum und der landsunkösten betr. 
1767—1780. |5261 

Batt. 54. 

Pap. XVIII. u. XIX. Jahrh. 144 Hinter. 2°. 

Kirchen- Verordnungen. 

Abschriften aus dem Nachlasse von P. W. Fladt. 

2 Kirchenordnuug Friedrichs III. 1564. 
26 Reformation Ott Heinrichs 1556. 



30 Instruction, nach welcher sich so wohl die ordiiun 
alß extraordinari rechnungs-abhörcr, bey Chur Pfalz rechen 
cammer zu verhalten haben. »6. Nov. 1670. Or. mit Canzlei- 
Secret. 

37 Kirchenordnung Friedrichs V. 1615. 
69 Kirchenordnung Karl Ludwigs 1659. 
95 Kurpfalz. Verwaltungsordnung 1576 
127 Von Competenz- Büchern. 

129 Regierungfsrhreibcn an den reformirten Kirchen 
rath 1739 u. 1759. 

135 Dsgl. an die geistliche Administration 1785. 
Drucke : 

149 Erneuerte Ordnung. Wie in der Churfürsilichcn 
Pfaltz mit den ab- und aufziehenden Kirchen- und Schul 
dienern, wegen ihrer Competentien und Dienst-Besoldungen 
ratificirt und abgerechnet werden solle. Gedruckt in der 
Churfürsilichcn Residentz Statt Heydclberg, bey Joh. Christian 
Walter. Anno 1671. 4 0 . 

157 Ordnung Gewisser Zusammenkünften Der Kirchen- 
' diener (Classici Conventus genandt) wie es damit in Chur 
! Fürstlicher Pfaltz gehalten werden soll. Heydelberg. Ge- 
druckt bey Samuel Amnion, Hochlöb). Universität» Buch 
drucker 1683. 4 0 . 

177 Inspections-Ordnung Der Chur-Filrstlichen Pfalti 
am Rhein. 4 °* 

199 Instruction und respective Revers Eines Evange 
lischen Reformirten Pfarrers in Chur-Pfaltz. 

201 Bestallung« Punrte f. die Pfarrer. 

203 Bestallung*- Punctcn und respective Revers Eine* 
F.vangelisch-Reformtrten Rectoris Scholae Trivialis. 

205 Dsgl. »Eines Evangelisch-Rcformirten Conrector«, 
Gymnasii in Chur-Pfaltz«. 

207 DBgl. »Eines Evangelisch-Reformirten Praeceptom 
Gymnasii in Chur-Pfaltz«. 

209 Dsgl. »Eines Evangelisch-Rcformirten Schul-Dienen 
in Chur-Pfaltz«. 

2 1 1 Bestallungs-Puncten . . . worauf ein zeillicher Glöclaxt 
mittelst Handtreu an Eydcsstatt verpflichtet wird. 

213 Instruction und respective Revers eines evangeltscn- 
reformirten Pfarrers in Kurpfalz. 4 0 . 

227 Instructionen fUr die Rechnungskammer 1789. 

1527] 

Batt. 55, 1. 

Pap. XVI. Jahrh. 1 o. 1—44 Blauer. 2". Auf Bl. I* (Pttgl 
De» Klotten Limpurg Zins und Rechen Buch d» 1520. Oben |nu> 
; »paterer Hand) -. Zu den Kenovationen des Stift* Limburg. Von andern 
' Hinden : No. 93 u. 26. Auf der Rflckseile dieser früheren Eitibaad- 
j decke die rechte Hilde eine* Gttltbriefea de« Abtes Macariua (1490 »» 
■ 509) an das [Prämoiutnlenserjlüosiet Laolera [nach 1504). 

Zinsbuch des Klosters Limburg. 

2 [Dliß nach geschrieben zins han ich Wcrnher apt im ut 
XV°XX mit iren namen unnd zinßen guttern ernuwert und 
han angefangen zu Dorckeym an der kere wo dan iglichet 
inn wilcher gassen sytzet. Geyn auch die gasten nach cyn 
und sint die namen eyn iglichcr in wikhem blat er steet je- 
zeichet dez geliehen die blitter mit irer »all. 

18 üiß nach gesch reben lins heller zu Wachhenbeyni 
sint gcnallen im jare XV'XXll nach der helingen drye 
koningtag 

25 Im jare anno funffzenhenhundert unnd zwenzigk 
j han ich Wernher apt zu Lympurg dissen nach geschrebco 
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wyn gesamelt und uff gehaben von sollchen guttern und 
namen wie nach folget unnd inn enden hezircke. 

33 Im jar anno XV'XX »in lins zu Kaistat von mir 
apt Wcrnhcr gesamelt von nach geschreben guttem. 

34 Anno XV'XX win »ins zu Ungsteyn durch Wemher 
apt gesamelt wie nach folgt. 

Dazwischen und am Ende Einträge von späterer Hand. 

1**1 

Batt. 55, 2. 

Ferg. XVI. Jahrh. »7 HUiicr. 2". Ceprcuter Lederband mit 
der alten Nummer 71. Im inoern l»cek<:l ; Zu <le»t Rcno»«liuncn de» 
Sliffi» Limburg. Von »derer Hand. Anno 15JO. 

Zinsbuch des Klosters Limburg. 

1 Das seynn »ins und gultett des dosten Lympurgk. 
So erneuert durch schulthcs, burgermeystcr und rath der 
tut Wachenheym ann der Haert gescheen und angefanghenn 
uff sanet Sebastians tag ; Im iar, als man zalt thausent funff- 
hurvdert und dreissigk 

19* Diß ist das Martins wislui» das prister, edeln und 
gantz gemein uff alle Martins ohent eym apt wisent von 
des heiigen creitz wegenn. Grimm, WeistUmer 1, 787. 

30 Diß spricht die gemein zu Dürkeim zt) den drüwcn 
nngebottenen iordingen in dem fronhoff zu Dorckeim da* 
ist uff den montag nach dem zwöilfftcn und uff den acht 
tag nach ustetn und off den montag nach sant Johanstag 
den deüffers als er geborn wardt |vor 1530]. 

Grimm, WeistUmer 1, 783. 

2i" Weistum des huphoffs zu Dörckheim [vor 1530]. 
Grimm, WeistUmer i, 785. 

25 Volgcndcr process wurt zu Durckhcim im hub- 
gericht gehalten. 

26 Volgcn die namen der freyen huber dasclbsten. 
26' Volgen die nahmen der zinsbahren huber daselbsten. 

15») 

Batt. 56. 

P.p. XVI. jahrh. (Anfing). 56 Matter. 2 . Auf der Decke: 
IS. Jahrh. 

Akten und Urkunden zur Geschichte des 
Klosters Limburg und von Dürkheim. 

1 Processschrift in Sachen der Gemeinde Dürkheim 
gegen das Kloster Limburg, 13 März 1492. 

3 Gültbrief der Gemeinden Dürkheim , Gross- und 
Klcin-Bockenhcim über 1100 Gulden Capital, entliehen von 
GeUe von Werberg's, Wittwe Junker Orten sei. von Wein- 
garten , Kindern , mit Bewilligung des Grafen Emich von 
Leiningen, seiner Frau Beatrix, geb. Markgrann von Baden, 
und des Abts von Limburg Johann Bock von Erfenstein s. d. 
(Mitte d. XIV. Jahrh.). 

6 Ludwig, Bischof \on Speyer, und Reinhard von 
Nipperg, Altmeister des deutschen Ordens, entscheiden als 
kaiserliche Commissi ien den beim kurpfiUischen Hofgericht 
anhängigen Prozess zwischen der Gemeinde DUtkheim einer- 
seits und anderseits den Gemeinden Kaistadt, Ungstein und 
Pfeffingen betr. GcmarkungsgTcnzcn und Waidgerechtigkeit. 
Auch besiegelt von Kurfürst Philipp von der Pfalz und 
Graf Emich von Inningen 0. September (donnerslag nach 
nativ. Mar.) 1490. 

8 Vertrag zwischen der Gemeinde Dürkheim und der 
Aebüssin Ernestin von Sachsenhausen und dem Convent des 
Klosters Seebach, wornach die Gemeinde hundert Gulden 



I entleiht und das Kloster den Mitgenuss von Wald , Wasser 
| und Weide erhält, 24. April (crast. S. Georg) t40i. 

8* GUltbriefe der Gemeinde Dürkheim Uber 200 Gulden 
an die Kirche zu Hochdorf, 16. Marz (dienstag nach I^ctare) 
1488, und an das Kloster Lambrecht Uber 600 Gulden, 
5. April (fcr. 3. ante palmar.) 1435. 

13 iNu folgen hernach die artickell von wegen abbts 
und conuents zu Limpurg ubergeben vor dem vesten Symont 
Lyffrit von Heppenheim als commissary« (des pfälzischen 
Hofgerichts) «inn der sachen zusehen unser Anshelm von 
gots gnaden abl zu Lympurg, prior und gantz gment an 
eym und der gemeyn zu Dorckeym anders teils. So sint 
diB nachgeschoben die aitickell die nach benante zugen 
daruff zu fragen wie recht isU. 

28 Nu folgen hernach die sage und kuntschafft der 
gsmeyn die von wegen abbts und conuents zu Limpurg 
gefurt. |530] 

Batt 57. 

Pap. XVII. Jahrh. 110 Witter. 2'. 

t Freuel registcr im ampt Starckhenburgkh. Anno 
■ 603. Der städt, dorff und zentt freuel, auch waldtrugen im 
1 Eichctberg und Buebltsser waldt »ampt ettlichen abtregen zu 
unterschiedenen zeitten anno 1603 getheidiget. 

2Q Frevel im Amt Starkenburg 1643 u. 1646. 

25 Dossenheimer Haupt- und Frevel register von 1627 
biß 1628. 

31 BUrstaUer Frevel- Register 1623 — 1624. 

35 Heppenheimer Frevel-Register 1625 11. 1673. 

49 Frevel-Register zu Lorsch 1673, zu Burstatt 1673. 

55 Peter Suhl an den kurf. mainzischen Amiskeller von 
Starkenburg zu Heppenheim 1638. 

57 Frevel-Register zu Virnhcin» 1673, Heppenheim 167 r, 
Virnheira 1671, Bensheim 1671, Bürstadt i67r, Lorsch 
167 1, Virnheim 1670, Heppenheim 1618, Bensheim, Lorsch, 
Biblis, Abtsteinach, am Elthelberg, Mörebach und Fürth 
1614— 1617, Bensheim 1678. 1531] 

Batt. 58. 

Pap. XVIII. Jahrh. 161 Blatter. 2 . 

Abschriften von Urkunden zur Geschichte der Uni- 
versität Heldelberg, grösstenteils von P. W. Fladt. 

29 Rupertintsche Constitution 1395, durch den kais. 
Notar Remigius Petit zu Frankfurt 9. Juni t7oo beglaubigte 
Abschrift. 

52 Von Fladt: »In der geschichte und rechte ge- 
gründete Vorstellung der Universität Heidelberg gerechtsame 
im betreff verschiedener derselben incorporirtcr canonieale 
und pritbenden.« 

109 Von demselben: >Extractus kirchenraths proto- 
colli 25. august 1685 fol. 760. < betr. das Exercitiutn reli- 
gionis in der Schlosskapelle und die Wiedererbauung der 
St. Jacobskapelle /u Heidelberg. 

124 Relation in Sachen der Univcrsitact Heidelberg, 
wahre geistliche Administration in causa reconventionis 
(18. Jahrh.). (532] 

Batt. 59. 

Pap. XV1IJ. Jahrh. 66 Blatter. 2°. 

Status das Personal und die jährlichen Einkünfte oder 
das ganze Vermögen der ExJesuiten (in der Pfalz) betreffend. 
Vom 26. November 1773 (Titel gleichzeitig). 1533) 
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Nr. 60, 61, 72 — 78. 



Batt. 60, 1. 

XVIII. J»hrh. 42 BUttcr (». i». 1). a°. 



Relatio das b'quidations-gesch&ft mit dem entrepreneur i 
des neuen schloss-flUgclbaues (zu Mannheim) tit. Rischard I 
«77o. [5341 ■ 



Batt. 60, 2. 

62 BUuter. 2». 



Pap. XVIII. 

Adjuncta ad protocollum coramissionale das liquidations- 
geschält mit tit. hertn Ruchard qua entreprenneur des 
zweyteren neuen schloßflUgel-baues (zu Mannbelm) betr. 
(1768—1769) [535J 

Batt. 61. 

Pap. XVIII. Jahrh. a» Blätter. a°. 

Vcrhältniss des chur-pfälzischen ober-amts Neustadt, in 
rischaften bestehend, worinnen nach alphabetischer ord- 
csselben gemeine jährliche einkUofften und deren Ver- 
wendung, auch sämtliche guter, unterthanen und Vieh- 
zucht u. s- w. beschrieben ist {1764). |536] 



3' 



Batt. 72. 



Pap, XVI. Jahth. 106 
Xt a Jod. heid. Halt. 



(U. I»). 2°. I* 



Bruchstück einer historischen Beschreibung pfälzischer 
Orte. Originalmanuscript. |S37| 



:. 73. 



Pap. XVIlt.Jahrh. I», 1* 1 
2". 1* 15 Xr a Jud. 



r und 169 
oü ttatl. 



(1 .6 i,t 



Titel (verbunden 24*): 

Haupt-Speciflcalion aller der im ganzen churfursten- 
thum Pfaltz befindlichen oberämter, stätt, dörfer, wciler 
und höfc. 



|538| 



Batt. 74. 

Pap. XVIII. Jahrh. (Ende). 41 Blatter. 



Drei Gutachten über die Abstellung der peinlichen Krage 
von v. Lamezan, Geiger (Mannheim 1. Juli 1776) und 
Scolari. [S39] 

Batt. 75. 

Pap. XVTlt. Jahrh. 64 Seiten. 2°. 

Abschriften von Briefen des auf dem Mannheimer 
Rheinthor gefänglich eingezogenen C. F. Mulitor und dessen 
Proteus gegen den Stadtrath, Keller Clossmann und Gerhard 
Hoppe zu Weinhcira betr. [540] 

Batt. 76. 

Pap. XIX. Jabrb. 27 BWtter (n. 1*}. 2". 

Abschriften von Kaufbriefen Pfalzgraf Ottos I. u. II. 
von Mosbach (1450- 1485) und an derer auf Hembsbach, ; 
I Eudenbach und Sulzbach bezüglicher Urkunden (insbes. 
Weistümer). (541 j j 



Batt. 77. 

Pap. XVIII. Jahrh. 71 Blätter (u. i», 1). 2°. 

|Ph. W. Fladt]. 

Anmerkungen tu Stniven's Pfälzischer Kirchenhistot*. 
Enthaltend u. A. Nachrichten Uber den Heidelberger 
Katechismus, Abschrift eines Briefes des Hofraths Scheidt 
in Hannover an Staatsminister von Wrede in Mannheim, 
Akten Uber den Bischof Christoph Roxas de Spinola und 
AuszUge aus den pfälz. Kirchcnrathsprotokollen von 156;, 
1590, 1614, 1618, 1677, 1686, 1687, grösstcnthcils 1685 

1542] 

Batt. 78. 

Pap. XVIII. Jahfh. 180 Blätter (u. 1*, 1, 110*, I toH 1. 

Sammlung von kurpfälzischen, grösstentheils Berichte an 
die Hofkammer enthaltenden Regierungsakten: 

1 Besichtigung der herrschaftl. Pulvermüble zu Ziegcl- 
hausen betr. 1775. 

7 Restaurirung der Kapelle an der Rheinschanze 1768 

15 Reparatur des Schlosses zu Mosbach 1774 — 1775. 

»5 Herrschaftliche Fayence - Fabrik zu Mosbach 1775. 

27 Herstellung der neuen Chaussee nächst dem Claas 
vom Rhein- bis zum Neckarthor 1773. 

37 MUhlau Brücke 1776. 

38 Kleine Rheinbrücke 1774, 
40 MUhlau Brücke 1776. 

47 Friedrichs-Brücke 1774. 

51 Versteigerung von Baumstämmen auf der MUhlau 

»779 

55 Erbauung des katholischen Pfarrhauses zu Mann- 
heim 1773. 

65 Reparatur des Zwingenberger Schlosses 1772. 

73 Überbauung des Kurbrunncns zu Wiesloch 1776, 

85 Der von Saint Manier zu Frankcnthal zur Ver- 
besserung der Saalfrucht gemachte und von der phvsikaÜKh- 
ökonomischen Gesellschaft geprüfte Vorschlag. 1774. 

87 Beschwerden des Gugcmus in Handschubsheia) 
gegen die dortige Gemeinde wegen Beschädigung seines 
Klee- und Krappbaues 1771. 

102 Reparatur des Dachwerks und der Zugbrücke auf 
dem LindcnfcUer Schlosse 1767 — 1776. 

109 Fürstenweiher oberhalb Ziegelhausen 1770. 

110 Herrschaftliche Gebäude auf dem Schlosse Ols- 
berg 1775. 

117 Abbruch des Schlosses zu Läuterecken 1774. 

123 Einräumung des einen Schlossflügels zu Lautem far 
die ökonomische Gesellschaft zu einer Cameralschule und 
des Marstalls zu einem Laboratorium (nach 1774). 

1 30 Verpachtung der obem Muhlau bei ' 
1770-1771. 

158 Thomas Brauer, kurfürstl. 
Schwetzingen an den Kurfürsten, die wegen Einrichtung 
des FUrsten-Brunncns zu Heidelberg bei der Hofkammer zu 
fordernden rückständigen Diäten betr., 5. Sept. 1768. 

165 Errichtung einer Gallerte Uber dem neuen Fursies- 
brunnen im Schlossgarten zu Heidelberg 1772. 

169 Bericht des Kuchenschreibers zu Heidelberg Leber 
sorg an den Kurfürsten, die Reparatur des unteren Funten- 
weihers betr. 17. Juli 1774. 
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17 t Reparirung der »an dem äusseren paniere 
den burg-weg zu befindliche grosse brücket 177z. 

173 Anstrich des Zeug- und Schutthauses zu 
heim 1773. 

179 Anlegungen von Rändeln daselbst. XVIU. Jahrh. 

1543) 

Batt. 79. 

P.p. XV1II./XIX. J.hrh. u Blatter. 2». 

Amtlicher Bericht und Zeugenaussagen über den Auszug 
des Rodenateln 1743— 1796. Abschrift. 

Gedruckt: Theodor von Haupt, Achrenlese aus der 
Vorzeit 1816 S. Vgl. Grimm, Deutsche Sagen 3. Aufl. 

S. 116 Anm. Th. Lorentzen, Die Sage vom Rodensteiner 
'9°3 IM4| 



Batt. 80. 



P.p. XVIII. J.hrh. I», I«, 1« 
1*— 76» Seilen. 2". 



i* Klein Frankreichs Antiquitäten. 



|546| 



Batt. 82, 1. 



(78 MierspruBgerO 



1*** Klein Frankreichs vornehmster uhralteslcn flecken, 
dörffern, Schlössern, Ursprung, antiquitaten , gerechtsamen 
undt Privilegien. 

Ex Jodoci Gabcloyni Franq. de Unysselung , Caroli 
Magni connestablij, corpe antiquitatum descripta per Jacobura 
Bevorlln. 

1* Gotho Pfalzgraf zu Tübingen an M. Fesler, Canzler 
zu Württemberg, 17. Sept. 141a (vgl. Nr. 49). 

2* Antiquitates imperii ad Rhenum (vgl. Nr. 49). 

61* Alte beschreibung vun der erbauung etlicher 
statte, so hiebevom durch könige in Franckreich und iö- 
mische kayser erbauet und auch wieder zerstöret worden, 
aus einem alten geschriebenen buch abgeschrieben den 
■ 2. Juni 168 1. 

(Vgl. 49 ) |545| 

Batt. 81. 

Pap. XVII. J.hrh. 54 Blatter. 2\ 

Friedensvertrag zwischen dem Kaiser und Kursachsen 

Pirna * 4 November 1634. Gleich*. Abschrift. 
'4 



Batt. 82, 2. 

P.p. XVI.iXVII. Jahrh. 12 Hütt«. 3'. 

Abschrift eines Bruchstuckes der Flershelmer Chronik 

(aus 82, 1). 

Vgl. Wahz, Flersheimer Chronik pag. XX, welcher das 
Msct. irrthümlich dem 18. Jahrh. zuweist. |S48J 

Batt. 83, 1. 2. 

Pap. XIX. J.hih. 52 ülstler ued Titelblatt. 2 . 

Ullnerlana. 

1 Abschriften von Urkunden Uber die Ullncrischen 
Stiftungen zu Wcinhcim. 

1 2' Verzeichnis« von Urkunden über das von Ullncrischc 
Spital zu Weinheim. 

16 Copien aus Acten des Freiherrn von Lehrbach und 
v. Dalberg, das Ullncrischc Spital betr. 

32 (P. W. Fladl], Abschriften von Briefen und Akten 
übet die Erbauung und Einweihung der Concordienkirche 
zu Mannheim (1677—1680). |$49| 

Batt. 83, 3. 

P.p. XVIII. Jahrh. 3S BUtter. 4 =- 

1 Literae ad Foederati Belgii Ordines a Scnatu Eccle- 
siastico Archi-Palatino missac, Hcidelbergae die 7. Juli 1725 
txaratae (Druck). 

8 Concepte von Berichten an die Synode von Deventer 
und andere auf die reformirte Kirche der Pfalz bezügliche 
Akten. [5»| 

Batt. 84. 

P.p. XVII, 11, XVIII. J.hrh. i*— 55 Blättler (u. 1*). 2". 

Briefe und Akten Uber verschiedene auf Grund des 
westfälischen Friedens noch zu vollziehende kurpfälzischc 
Restitutionen. |551| 

Batt. 85. 

Pap. XVIII. J.hrh. 231 Bltttet (u. 1*). 2 . 

Abschriften von Akten, betreffend die Religionsverhall- 
nisse der Protestanten in der untem Pfalz 1699—1788. 

1552) 

Batt. 86. 



P.p. XVI. J Juh. 103 Blätter. 2 . 

Philipp von Flörsheim. 

Geschieht undt herkhommen des stammens, namens 
undt geschlcchts deren von Flerßheitn. Under andern auch 
weillandt Frantzen von Sickingen seligen veheden und 
kriegshandlungen beschrieben durch weilandt den hoch- 
würdigen fürsten undt herrn herrn Phillipsen bischoffen zue 
Speyr , brobst zu Weissenburg , deß geschlechts einer von 
Flerßheim, obgemeltes Frantzen von Sickingen Schwager, so 
ihr futslliche gn Schwester Hcdtwicka von Fkrflheini zue 
der che gehabt. 

Gedr.. Die Flersheimer Chronik hrg. v. Otto Waltz. 
Lcipiig 1874 Vgl. ebendas. p. XIX ff. 1547J 



P.p. XVII. u.XVIll. Jahrb. 13 BUlter (u. »). 2 =. 1* ( 
decke) SpeciAclion der m KirwhgarUhau.cn gehörigen Guter «tc. und 
.oder« Regiau.tnnrcrmerke. 

1—4, 7 — 9 Verzeichnuß des hofs Kirschgartshausen 
acker, baufelder, wießen, waidgäog, wald. fischwasscr, 
rheinwörth, schafferey und dergleichen, wie solche Kurpfiltz 
ober Stallmeistern , obristen über ein regiment zu fuß und 
gouvemeurn zu Franckenthal herrn Carl Ludwigen , greifen 
zu Sayn und Wittgenstein in krallt der donation vom 
25. august 1684 eingeräumt und Ubergeben worden. Or. 
mit aufgedrucktem Siege). Unterschrieben: Pastoir. 

5 Speciftcation deren baaren auslagen und jahrlichen 
untcrhaltungs - kosten für menschen, viche und geschirr, 
welche bey angehender selbstadministrirung des herrschaftl. 
kirschgarthauscr hofs erforderlich seynd Mannheim 1. dcc. 
1771. Unterschrieben: Babo. Ot. 
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10 Verleihung der Jagdgerechtigkeit auf den Gütern zu 
Kirschgarthausen an den Grafen v Wittgenstein durch Kur- 
fürst Kerl. Heidelberg 23. October 1684. Or. Mit Unter- 
schrift und aufgedrucktem Secret. |553] 

Batt. 87. 

Pap. XVII. a. XVIII. Jahrh. 94 BUtt« (<i. I», 94«). 1'. 

Abschriften der beiden Testamente Friedrichs IV. von 
der Pfalz vom 6. Decembcr 160a und 27. August 16:0, 
des Theilungsakts seiner Sohne Friedrichs V. und Ludwig 
Philipps vom 6. August 161 1 und 10. Juli 1613 sowie 
der Schuldentheilung vom 30. October 1613. f554] 

Batt. 88. 

P»p. XVIII. Jahrb. 65 Bliiter (u. i\ 23». 36') 2\ 

Competenzbucher. 

Notamina die sich bey conferirung der alten und newen 
competenzbucher ergeben. 

Enth.: 1 Oberamt Kreuznach : Competenzbuch 1573 — 
7 Heidelberg 1566. — 13 Alzci 1578, 1605, 1733. — 
31 Neustadt 1591. — 37 Bretten 1608, 1733. — 39 Rocken- 
hausen 1578. — 40 Läutern 1610. — 45 Oppenheim. — 
47 Mosbach 1577, 1733. — ■ 51 Notizen: Moßbach, Bau- 
akten, ratione Kirchenbau zu Kirchhardt, Auerbach, Step 
pach , Riechen, Sauber ■ Schwabenheim , Ruderspach , Oln- 
haußen, Hilsbach. — 53 Germcrshcim 1563. 15541 

Batt. 89. 

Pap. XVI. Jahrb. 1-34 Miller (u. I*, a\ 27-33 l«r). *"■ 
Reite eine. Mimla (»«. X V X V I >l» LWh bgd«krn. M .t Rcg^r» tut- 



Zinsbuch des Klosters Limburg. 
Beginnt : 

Anno domini XV VI 11 uff sant Nicolaus des heyligen 
byschoffs tag der gefallen was uff eyn mitwochen , byn ich 
Wernher Bieder Ton Hoensteyn probst zu Neuenburg zu 
eynem regirer und apt des verbrunten closter» Lympurg und 
mir ein inuentarium uberlyffer von gulten und zynßcn und 
rentten so es nach fallen hot, auch was an schult funden 
ist. als myn vorfaren Macharius, dem got gnaden, verlossen 
hot an den gekaufften hußern zu Wachenheim als er vor- 
meynt ein closter do uff zu richten, hab ich bczalt als noch- 
folget. [556| 

Batt. 90. 

Pap. XV1I1. Jahrb. 40 KliUrr. 2 . 

Akten der zur Thcilung der vordem Grafschaft Spon- 
heim eingesetzten Kommission 170z (mit Ausnahme von 
38 -40 Abschriften). [557] 

Batt. 91. 

Pap. XVIII. Jahrb. 21 HlältCT. 2". 

Verteidigungsschrift des Grafen Oberndorf vom 19. Juni 
1796 wegen Ucbcrgabc der Festung Mannheim an die Franzosen. 
Abschrift. 

Vgl. Hcigcl, Die Uebergabe der pfalzbayrischen Festung 
Mannheim an dir Franzosen. Abb d. hist, 01. d. b Ak, 20. 

15581 



Batt. 92. 

Pap. XVI. Jahrb. 14 lUittcr. I". 

Daß Consilium zu Trienth betr. warum!) Fridericus 
tertius churfurst nit darein willigen können, mit schonen 
christlichen lehren ausgeführt. [SS9] 

Batt. 93. 

P.p. XVII. Jahrb. 35 BlaUcr (u. I*, 5», 11a, 30., 30»). j.. 

Kloster Limburg. 

Vcrwaltungsberichtc des lirapuigischen Stifischaflneni 
1663 — 1667. Knth. zi* Blatt einer Zeitung (17. Jahrh. 1 . 

1*0] 

Batt. 94. 

Pap. XVII. — XVIII. Jahrh. Abschriften. 59 Malier (u. j . 

1 Testament von Anna Maria geb. Freifrau von Waiden 
bürg, Wittwe von Friedrich Köth von Wanscheidt, kurf 
mainzischem Kriegsrath und Commandantcn auf Schweickarts 
bürg, in Mainz to. May 1686. 

5 Testament des Kurfürsten von Mainz, Johann Philipp 
von Schönborn, 27. Oct. 1670. 

13 Familienstatut des Pfalzgrafen Stephan von Zwei- 
brückcn-Veldcnz und seines Schwiegervaters Grafen Fried 
rieh (III.) von Veldenz, abgeschlossen mit ihren Söhnen bzw 
l-.nkcln Friedrich und Ludwig [16. Sept. 1444]- Unvoll- 
ständige Abschrift. Gedr.: Gegen-Ableinung der Veldenz. 
Succcss Mannh. 1727, Heil. pag. 20. 

25 Testament Herzog Alexanders von Zweibrucken 
1514. Abschr. 

41 Testamente von Pfalzgraf Ludwig Philipp, Sedin 
7. Juli 1640, und Lautem 28. Oct. 1648. |5tl| 

Batt. 95. 

Pap. XVIII. Jahrh. 171 Blitter (u. i*> 2°. 

Kurpfälzische Staatsverträge. Abschriften, 
l Vicariats- Vergleich mit Kurbaicm 1774. 
5 Hausunionsvertrag mit Kurbaiern 1724. 

13 Auszüge aus pfälzischen Verträgen des 14., 15.. 16 
und 17. Jahrh. 

24 Marburger Erbvertrag zwischen den Pfalzgrafen Rup- 
recht und Wolfgang von Zweibrucken 1543. 

34 Reccss zwischen Kurfürst Karl Ludwig und Pfab- 
graf Ludwig Philipp 1653. 

38 Heidelberger und Regensburger Recess 1653 u 1659 

62 Vertrag zwischen den Pfalzgrafen Philipp Wilhelm 
von Neuburg und Christian August von Sulzbach, 22. Febr. 
1652. 

86 Abschriften und Extracte von Verträgen der Pfalz 
mit Württemberg. 

108 Vertrag (vgl. 62) vom 15. März 1562 u Extrzct 
aus dem Nebenrecess vom 21. Jan. 1656. 

nr Bergstiässcr Hauptrecess zwischen Karl Ludwig 
von der Pfalz und Kurf. Johann Philipp zu Mainz. Schill» 
fehlt. [1650] 

128 Vertrag zwischen Herzog Friedrich von Württem- 
berg und Kurfürst Friedrich IV. von der Pfalz wegen des 
Klosters .Maulbronn. Schlus fehlt. [1608.) 

138 Vertrag zwischen Ffalzgrafin Maria Eleonore von 
Simmern Und ihrem aus der Vormundschaft entlassenen 
Sohne Ludwig Heinrich 1659. 
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144 Vertrag zwischen Kurpfalz und dem t>almi*chcn u. 
wild- und rheingraflichen Hause wegen des Wildfangregals 
1698. 

148 Vertrag zwischen Pfalzgraf Philipp Wilhelm von 
Neuburg und Christian August von Sulzbach 1656. 

154 Compromis» zwischen Kurfürst Johann Wilhelm und 
Karl XII. von Schweden wegen der nach Leopold Ludwigs 
1694 erfolgtem Absterben strittigen Vcldcnzcr Succession. 

158 Gerechtsame der Pfalz zu Dürkheim. 

163 Bestätigung der durch Karl Ludwig seiner Frau 
Luise von Degcnfcld und ihren Nachkommen verliehenen 
raugrflf liehen Wurde durch Kaiser Leopold 167». 

167 Anlagen zum Pro Memoria: Kurpfalzischc He 
krankungen der adligen Jagdgcrechtigkcit im Ingclheimer 
Grunde betr. 1785. [562] 

Batt. 96. 

I'.l«. XVII. ü. XVIIi. Jahrb. 3. Mält« (n. .«). , . 

t Schuldbrief der Stadt Oppenheim über 6000 Gulden 
an Friedrich Georg von .Schönborn, Capitular des St. Albans 
Stifts zu Mainz, 6. Deccmber 1620. Vidim. Copie von 16,8 

5 Copia Schreibens des Pfalzgrafen Friedrich an den 
Kaiser und das Kurcollcgium wegen der pfälzischen Restitution, 
13. Juni und 13. "13. Juli 1630. 

9 Artikel der F.rneuerung der Mannheimer Privilegien 

«774 

17 Johann Casimirs Verordnung für die Neckarschule 
zu Heidelberg 1578. Gedr. Hautz, Lyc. Heid. Orig. 123—130; 
Gesch. d. Neckarschule 49 fT. 

»3 Pfälzische Geschichte bctrefTendcs Register. 

1*31 

Batt. 97. 

I>«1>. XV.— XIX. Jahrh. aio Blillrr (u. 1*). i*. 

Palatlna. 

1 Kurf. Karl Ludwig Verordnung, dass die Wirthsfrau 
zum Bock in Wcinhcim die Gansefedern für die kurf. Kanzlei 
zu liefern habe, Heidelberg 20. Aug. 1669. Abschr. 

a Die goldene Friedenszeit Thessaliens. {Ankündigung 
eines Kupferstiches). Druck. 

4 Notizen über Ingelheim. 

5 Verteichnuss derjenigen hauptrechten u. wattmahlcn. 
so theils an wein thcils auch sonsten zur kellerei geliefert 
worden 1636. 

8 Auszüge aus dem Cod. Laurcsham. I. 

9 Zettel: Klagepunkte betr. (XV. Jahrh.). 

11 Spccification der verstorbenen kurmainrischen Leib- 
eigenen im Oberamt Starkenburg 1677. 

13 Der kurf. Pfalz Kirchenguter- u. Gefallenverwalter 
beurkunden die F.rbverleihung von Gutern des Stifts Lim- 
burg, durch Wolf Riedesel v. Bellersheim an Battel Kilui zu 
Dürkheim, Heidelberg, zo. Mai 1599. 

17 Verleihung von Gütern durch die Administration 
des Stifts Limburg an Friedrich Hund v. Saulheim, Limburg 
20. Jan. 1576. 

18 Der kurf. Pfalz Kirchengüter- u. Gcfällenvcrwalter 
verleihen dem Stift Limburg gehörige fünf Mansmatt Wiesen 
an Barth. Kien zu Dürkheim in Erbpacht, 18. Sept. 1609. 

20 Historische Notizen über die Grafschaften F.berstein 
und Zweibrücken. 

21 Aktenstück beir den Verkauf der PostmUhle, unter 
halb der Limburger neuen Mühle 1586 u. 24. Jan. 1586. 



25 Historische Nachrichten über die Herrschaft Bitsrh. 
33 Aktenstuck die Kellerei Kallstadt betr. 1620. 
35 Heirathsakt zwischen Hans Jacob und Anna FJeo- 
nora Köln von Wanscheidt, Oppenheim t. Jan. 1638. 

41 Was im 1605. jähr vor manns und Weibspersonen 
zu Bieblis mit todt abgangen sind, deren erben 1606 das 
besthaupt beim amt Starkenburg einreichen müssen. 

42 Vereinbarung wegen gegenseitigen ÜUrgerrechts 
zwischen Bensheim u. Felhcim 4. Aug. 1629. 

46 Gesuch llbesheimer Bürger an die kurpf. Regierung 
betr. Almcndgenuss 1774. 

52 Spe« ification der verstorbenen kurmainzischen Leib- 
eigenen im Oberamt Starkenburg 1677. 

54 Karl Ludwig> Instruction f. Pfalzgraf Philipp u. ver- 
ordnete Räthc bei Uebernahmc des Landes 1648. Abschr. 

56 Münzsorten-Zettel. 

57 Verordnung die von der Stadt Oggersheim trocken 
gelegte und zu Gatten »aptnte« sumpfige Platze betr. 1777. 

61 Inscriptio tabulae in fitndamentis novi pottus Rhcnani 
Mannhcmiensis condcn.lae. 1824. Druck. 

62 Designation betr. gebrannten Gips. 

63 Accord mit Johann Peter Fischer in Frankfurt wegen 
Lieferung von Platten 1769. 

64 Concept eines Aktenstückes betr. die Fassung und 
Leitung des Fürstenbrunnen-Wassrrs in steinernen Trichtern 
von Heidelberg nach Mannheim 1776. 

65 Gesuch des StsdHchultheiss, Bürgermeisters und 
R.i.hs zu Weinheim l<tr Anlage einer Chaussee, 27. April 
1768. 

66 Gesuch des Capuzincr Convcnls zu Mannheim an 
den Kurfürsten betr. Wiederherstellung einer Cisterne und 
des Gartens, 23. Febr. 1769. 

72 Kurf. Verordnung für die Sessel träger , Mannheim 
1. Jan. 1766. Druck. 

73 Specifkation der verstorbenen Leibeigenen der Cent 
Fürth 1694. 

74 Aktenstück betr. den der (iemeinde Nussloch durch 
( das von Pfalzgr. Johann v. Birkenfeld dort angelegte Schmelz 

und Hammerwerk zugefügten Schaden [vor 1780). 

80 Zolldcfraudation der Schutzjuden Simmle Wolf und 
Aaron Moses betr. 1725. 

8t Ausgabenzettcl für den Kurfürsten (1778). 

82 Bericht über den Zustand der Weinberge des Freih 
v. Nagel, Ober-Ingelheim, 26. Febr. u. 13. Mai «753. 

86 Verzeichnis* von Hauptrechten 1665 u. 1636. 

89 Briefe von Ixmaistre, Käfcrthal, 4. Juni 1772, und 
D. Flad, Dürkheim 26. Juli 1792. 

94 Hcirathscontract zwischen Johann Ludwig von 
Minnigerode, fürstl. hessen-darmst. Hofjunker, und Sophia 
Augusta Köth von Wanscheidt, Udenheim ( 2.122. Mai 
1661. Or. 

10 t Wappen von Leiningen und b'berstein. 

102 Notizen über Kloster bei Kreuznach. 

103 lateinisches Gedicht auf Kurf. Karl Theodor. 

1 04 Aktenstück betr. das neu errichtete Redouten- und 
Schauspielhaus in Mannheim. Verzeichniss von Lustspielen 
und Operetten. 

112 Bericht von Gerichtsschreiber Wetgel in Heuchel- 
heim über da» Waldtecht auf das sogen. Hcydcnfeld zu 
fahren, Gerolsheim 27. Febr. 1783. 

1 13 Kdict du ministre de l'inter. du grand duchc louchani 
la demandc du professeur Bourdillou, pour l'ouverture d un 
cours de langue frnncaise 1813, 

114 Formular für die Brottaxe. 
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116 Die kurpf. Kirchengüter- u. Gefällen Verwalter zu 
Heidelberg verleihen dem Melchior Stadler in Friedelsheim 
drei Viertel, dem Stift Limburg gehörige Wiesen in Pfeffingcr 
(Jematkling in Erbbestand, Heidelberg 11. Nov. 1618. 

1 1 8 Historische Notizen l>etr. Orte bei Heidelberg. 

no Erzbischof Peter von Mainz befreit Gerhard von ; 
Reichenbach , Gernand Schwende und Hugo Kellerhals in 
der Neustadt Weinheini von Steuern, Bcnshcim 29. Mai 1318. 
Abschr. 

t2i Verzeichnis» der Hauptrechte in der Furth« und 
Mörlbacher Zent 1699. 

122 Verkauf de» Hofes und der Probstci Klein- Bocken- 
heim durch das Kloster Limburg an den Grafen Emich den 
Jungen von Leiningen, 20. Dec. 1582, unter dem Siegel de» 
Grafen Philipp von Nassau-Saarbrücken , Schirmherrn des 
Klosters. Abschrift. 

126. 129—130 Aktenstuck betr. Maulwurfsfang zu 
Insheim 

127 Nachricht, wie es in hiesigen landen mit dem mahl- 
lohn geh. wird. 

132 Verzeichniss der Hauptrechtc 1672. 

137 Johann, Abt des Klosters Limburg, belehnt Chunz 
Guthbrot mit der Frohnmühle zu Dürkheim, 1. März (Montag 
nach Mathis) 1406. 

139 Anweisung zur Gewichtsberechnung von Frucht 
und Mehl. 

141 Quittung Uber 116 Gulden aus der Cabinetskasse, 
München, 24. Jan. 1791. Unterz. Carl Theodor. 

142 Verzeichniss der im Oberamt Starkenburg ver- 
storbenen kurmainzischen Leibeigenen 1676. 

144 AutogTaph von Kurf. Friedrich ... v. der Pfalz. 

146 Verzeichniss der gUter, so Nicolaus Eberlein und 
Nicolaus Rödtcr zu Biessersheim zu einem erb an sich gekauft. 

151 Auszug aus Widders, Gcogr.-hist. Beschreibung der 
Pfalz I, 453. 

1 53 Erlass an das Oberhofmeisteramt zu Mannheim 
betr. Besetzung der Stelle eines Hofastronomen daselbst 
durch Prof. math. Ungeschick zu Heidelberg, Mannheim 
17. Juni 1788. 

154 Aktenstuck betr. die Achat-Schlcifmuhlc bei Neu- ■ 
Stadt 1771. 

159 Auszug aus Michel Ignaz Schmidts Gesch. der 
Deutschen Bd. 2. 

161. 169 — 170 Conditiones unter welchen die neu an- 
gelegt werdende 13 gärten vor dem Heidelberger Thor ver- 
steigert werden sollen. 

163 Bericht der kurf. mainz. Hof-Kammer betr. Zoll- 
strafen der Schuizjuden Simel Wolf und Aaron Moses. 
28. Juli 1725. 

164 Erbbestandsbrief über das zum Stift Limburg ge- 
hörige sogen. Muncken, Klcinhauscr und Enkenbacher Gut 
zu Ellerstadt, 17. Oct. 1725. 

171 Auszug aus der Reichs-Postzeitung de anno 1772 
Nr. ,3. 

172 Tabelle der aul dem Wochenmarkt zu Mannheim 
eingebrachten Victualien. 

■ 73 Johann Kalter, Zinsmeister, Bericht über die Leib 
eigenen, welche in die Städte verziehen, Heppenheim 25. Mai 
1661. 

174 Plan eines Schauspieles. 

177 Auszug aus den Göttingischen Gel Anzeigen 1777 
P»g 577—1*49- 



183 Verzeichniss der Leibeigenen, welche nach Heppen- 
heim und Ben? heim ein- und ausgezogen sind. (Zu 1 73 gehörig). 

184 Aktenstück betr. Versteigerung des Gehölzes hinter 
dem Schloss zu Mannheim, 7. Dec. 1774. 

185 Nota Uber Lieferungen der Frankenthaler Tuch- 
fabrikanten für die kurf. Hollivrec 1777, 1782 u. 1793. 

186 Eilerstatter Weistum (XVI. Jahrh.) 

188 Brief v. Allingcr an Pfähler, Heilbronn 2. Nov. 
«77°- 

191 Brief v. J. G. Widder an seinen Bruder, Mannheim 
9. Mai 1791. 

192 Aktenstück betr. die Kellerei Kallstadt 1619. 

194 Brief Dr. Wolfter's an Oberappcllationsrath und 
Stiftschaflher Flad in Dürkheim, Mannheim, 27. Mai 1792. 

195 Auszug aus Kremer's, Entw. einer geneal. Gesch 
d. ottonisches Astes des sal. Geschl. u. s. w., Wiesbaden 1770, 
(von der Hand Widders). 

196 Auszug aus einem Werk Uber Cola Rienzi. 

1 98 Auszug aus einer Urkunde der Wittwe des Grafen 
Friedlich v. Leiningen f. die Kirche in Limburg, s. a. Abschr. 

200 Specification der im Oberamt Surken bürg ver- 
storbenen Leibeigenen 1679. 

202 Schreiben des Amtmanns von Olsberg, 27 Mai 

>594 

203 Extract aus dem Kaufbrief der Bissersheim« zur 
Kellerei Kallstadt gehörigen Mühle 1629. 

207 Erbbestandsbrief über das sogen. Cullmann'schc 
Gut, Heidelberg 8. Oct. 1736. 

209 Schuldbrief v. Adam Briess, Schultheis« zu Königs- 
bach, Uber 150 Gulden an Klost« Limburg 1586. 



Batt. 164. 

Pap. XVIII. Jahrh. 29 Blatter. 4°. 

Der Stadt Heydelberg ehernahlicher curftlrstlicher 
resident und chur pfaeltzi&chen musen sitxes annehmlich- 
keiten besungen von den Heydclberger Aussen und bergen. 

Angebunden an das lateinische Original von A. J. 
G. Miegs Heidelbergae Electoralis quondam residentiae sedis- 
que musarum Palatinarum delicias cecinit, Heidelbergae 
1773. Druck. 15651 

Batt. 179. 

I. Pap. XVII. Jahrh. 36, 15, 12 u. 40 OltUter {0. 13*). « . 

Allethandt Extractcn auß den Heydelberger wöchent- 
lichen Ordinari Postzeitungen 1.667, l6 68 und 1669. 

Mit gedruckten Nummern der Wochenzeitung beigeb. 
an: Philippus Ludowicus, com. Palat. Oratio de Ottonc 
Wittelsbacensi 1786, 



II. P»p. XVIII J»hrh. 8 nistt«. 4». 

Fundation und freyhung der schule alhier zur Neuslatt 
1578. 

Nach dem wahren original abgeschrieben. 
Beigeb. an: Philippus Ludowicus comit. Pal. Oratio de 
Ottone Wittelsbacensi 1786. 

Gedr. Leyser, Die Neustadter Hochschule, S. 17 ff. 
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III. Tap. XVIII. Jahrh. 24 



4 ; . 



Joh. Seobaldi Fabrici bist. prof. Erudita Pieias, sive de 
studiis academicis oratio auspicialis, autoschcdiastica, Heidcl- 
bergae habitt 1562. Abschrift des Drucks. 

Beigeb an: Philippus Ludowicus com. Pal. oratio de 
Ottone Wittelsbacensi 1786. |S66| 

Batt. 191. 

I. P.p. XVIII. Jahrb. 14 Blauer. 4" 

Pltbopoeus (Lambertus' Ludolfus), l.acriroae in obitum 
Johannis Casimiri Cotnit. Pal. 

Abschrift der in Heidelberg 1592 erschienenen Schrift. 
Beigeb. an: Tossanus. Leichpredigt auf Friedrich III. 1577 



II. Pap. XVIII. Jahrh. $ Maller. 4 . 

Epitalamia Simmerensia , welche zu Simmern in der 
reformirten kirchen im gemach , wo die fürsten in stein 
gehauen, befindlich. 

Beigeb. an: Tossanus, l^eichpredigt auf Friedrich III. 
' 577 [967| 

Batt. 208. 

Pap. XVIII. Jahrh. 4V S Stilen. 4 . 

Chronicon civitatis Wormatiensis descriptum per mon- 
achum quendam Kirsgartensem communicatum a Joanne Jacobo 
Laster episc, Wormat. J. C. consiliario anno 1 643 viro perillustri 
Joh. Max. Zum Jungen, e cujus apographo, quori jam biblio- 
iheca senatus Francofurten«is servat, jussu . . . dn Knoth, reg. 
maj. Daniae minisiri residentis ac imp. urbis Wormat. prae- 
fecti hanc ropiam per amanucnsem fieri fecit Zacharias 
Conrad ab Uffenbach 1716. 

(Vgl. Cod. Heid. 359. 86.) 

Gedr. Boos, Quellen z. Gesch. der Stadt Worms 1 ff., 
vgl. das. S. XVI IT. |568| 

Batt. 220. 

Pap. XVIII. Jdirh. 14 Blätler. 

Büchlein »orinnen samtliche in der untern Pfali befind 
liehe Ortschaften und deren distanecs von der haupt-stadt 
Mannheim verzeichnet «.ind. 1770, 

Beigeb. an: J. E. Duprc, Eitelkeit der Welt, 1762. 

156»] 

Batt. 324. 

Pap. XV11I. Jahrh. 9 UlSUrr RegiMtr un.l 71.1 Seil««. 4 . 
Kincehcftrt in Ja» Blau e.ne» Miacalc (XV XVI. Jahrh.). 

Titel (auf der Einbanddecke' : 

Genealogische Nachrichten von dm ältesten 
deutschen Familien. 1570) 

Batt. 325. 

Pap. }47 HUlter. 4", 

Parentalia serenissimo piimipi dn dn. Friderieo IV. 
elcctori Palatino, duci Bavanae etc. nutricio clementissimo 
et beneficenrissimo debitae gratiunlinis ergo relrbraia oratuin- 
culis et carminibus ab alutnnis collegii sapi.ntiac Heidcl 
bergae idibus octobr. Anno Christi 1610. (571 1 



Batt. 327. 

Pap. XIX. Jahrh. 74 Blätter. 4«. 

Briefe von Batt, G. C. Braun, H. Bronn, Buschmann, 
V. J. Dcwora. Habel, Jaeck, J. H. Kaufmann, Fricdr. Lehne, 
Pfender, J. Steininger, J. W. C. Steiner an Pfarrer K. Dahl 
in l>armstadt, später Domcapitular in Mainz a d. J. 1827 
bis 1833, archäologischen Inhalt», insbesondere Uber die sogen. 
Ricsen&aulc auf dem Felsberg und verwandte Stucke. 

[572] 

Batt. 328. 

Pap. XVIII Jahrh. 10» Blau« {0. i*. 108»). 4'. 

|Johanneü] Schwab , Bruchstücke eines pfälzischen 
Gclehrtenlexikuns. 

43 — 44 Empfindungen bey dem Grabe de« verewigten 
Karl Ludwig Primavesi : von einem seiner gebeugten Freunde. 
Heidelberg 1794. (Druck.) [5731 

Batt. 329. 

Pap. XVIII. Jahrh. 100 Walter. 4=. 

[Schlnk], Die bezähmte widerbellerin , ein lustspiel in 
4 aufrügen nach the taming of the schrew von Shakespear. 
178t. 

(Zum ersten Mal am 29 4. 1781 am Mannheimer 
aufgeführt.) |S74 f 



Batt. 330. 

Pap. XVI. 11. XVII. Jahrh. 61 Ulitter. 4 . Brucliaiflck ei»« 
Miasalei (»iec. XVI) al« L'oiMhlag. 

Gerichtsprolok Oll 1586—1620 |des Pfalz und Speier 
gemeinsamen Gerichts zu Schifterstadt]. [575] 

Batt. 331. 

Pap. XVII.— XIX. Jahrh. 127 Blätter. a°. 

3 Grundzuge zu einer mineralogischen Topographie der 
(legend von Weinheim. 4 0 . 

8 Abtruck einer von tweyen deß kayfierl. cammer- 
genchts zu Speyer beysitzern abgefaßeten und denen herren 
Presidenten wohlbemcltes kaySerl. cammer • gerichts über- 
gebenen schrilft: Darinnen zwar kürtzlich, doch gründlich 
und beständig außgeftihrt und erwießen wird , daß die der 
wahren reformirten religion verwantc stände und underthanen 
deß h. röm. rcichß, in dem religion frieden begriffen , und 
ileßelben allerdings fähig und thcühafftig seyen. Anietzo der 
warheit zu Steuer und beßerer Information der unwißenden 
in den truck verfertiget. 

Gedruckt im iahr 1644. 4°. (Handschriftlich.) 

26 I.ebensge*chichte Johann Heinrich Hetlingers d. A. 
(geb. 16201. »Ad summe reverendum ac eruditissimum 
dominum d. Jo. Schwab professorem physiecs in academia 
Heidelberg« 

37 P. W. Flad, Inhaltsübersicht seines Werkes: Von 
den pfälzischen Provin/.iallchcn. (Cod. Heid. 359, 65.: 

54 Notizen Uber die Stadt Eppingcn. 

60 Bericht des Kuifürstcn Karl Philipp an den geist- 
lichen Rath P. Staudacher wegen Errichtung eines Seminars 
für die katholische Jugend zu Heidelberg 11. Nov. 1720 
, Gleich*, Abschrift. 
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Winkelmann, Urkbch. der Univ. Heidelberg 2. reg. 
nr. 200a. 

63 Extract aus der Bulle Julius' III. , betr. In 
corporation verschiedener Klöster mit dem Sapienzhause 
und der Schloaakapelle zu Heidelberg, 2. Jan. 1551. Collat. 
•737- 

Vgl. Winkelmann, Urkbch. 1 Nr. 185. 

69 Vorlesungen von F. P. Wundt Uber eine alte Hand- 
schrift aus dem 16. Jahrhundert zur Erläuterung des innem 
und äusseren Zustande« der damaligen pfalzischen reformirten 
Kirche, gehalten in der Heidelberger Pastoralgesellschaft den 
4. u. 7. April 1791. 

76 Quittung an die kais. Feldbäckerei Uber Brod- 
lieferungen für die kurpfälzische Armee 1694. 

77 — 92 Original-Quittungen von: 1 . Richardus Hemelius, 
conrector paedagogii für seinen Schwager M. Simon, 
Obsopoeus med., Uber ein für letzteren vom Kurfürsten ge- 
währtes Stipendium zur Fortsetzung seiner Studien in Padua 

1604. a. Dionysius Godofredus, Prof. cod , über Gehalt 

1605. 3. M. Abrahamus Kimcdoncius, Uber das Stipendium 
Fuggerianum 1604. 4. Margarethe, Lamberti Pithopoei 
Wittwe, Uber einen Gnadengehalt 1605. 5. Martin Muller, 
Einspanniger zu Heidelberg, Uber Lohn 1604. 6. Christian 
Engel, Botenmeüter, Uber Besoldung 1605. 7. Befehl Fried- 
richs IV. an den gcistl. GefäUenverwalter , betr. Verrech- 
nungen von 20 Gulden 4 atb., »so zue den exarninibus unßer 
beider padagogiorum Neuhausen und Neustau angewendet 
worden 1604«. 8. Elias Khan von Zwickau, Sapientist, ernannter 
Schulmeister zu Gerroersheim, Uber 6 Gulden >uf*uggcld< 1604. 
9. Jacob Hamburger zum Hirsch in Heidelberg, Wirths- 
rechnung, 1604. 10. Rechnung Uber Zehrung der Exa- 
minatoren Stenius und Abraham Scultctus »wahrend dein 
eramine autumnali 1604«. 12. Zehrung wahrend des Aufent- 
halts der Kirchenräthe in Neustadt [1604?]. 13. Thomas 
Blarer zu Geiersberg, Vitztum zu Neustadt, über 83 Gulden 

5 Batzen als Stipendium fiir seinen studirenden Sohn Philipp 
Casimir 1604. 14. Martin Müller, Einspanniger, Uber 

6 Gulden Lohn. 15 u. 16. Balthasar Anüle, Pfarrer zu 
Mannheim, über 1 2 Gulden Gehalt. 17. Martin Müller, Ein- 
spänniger, Uber 6 Gulden Lohn. 

94 Ueber die Lage Mannheims. 

98 Unter einem Kreuz im Kreuzgang des Mannheimer 
Kapuzinerklosters: 

Aut amor aut furor est, qui tc, mi Christe, peremit, 
Ah amor et furor est, hie meus ille tuus. 

99 Notizblatter vertn. Inhalts. 

107 Beschreibung des Hartenburger Burgfriedens. 

[576| 

Batt. 360, 1. 

Pap. XVIII. Jahrb. 131 Blitter. 8-. 
Fladt (P. W. L.J. 

Annales seu vita et resgestae Philipps Wilhelmi electotis 
Palatini 1737. 15771 



Batt. 451. 

Pap. XVI. Jahrb. 115 BUtler. 8''. 

Grundriss der Stadt Mannheim in 61 Blättern mit An- 
gabe der Besitzer, des Flächeninhaltes und des Grundzinses 
der Häuser. Schluss: Summa: Der grundtzins so ao. 1684 
vor ein Jahr getragen, ist 173 fl. 13 Xr 4 hl. gewesen 
Pompejati. f578| 

Batt. 515. 

P»p. XVII. Jabrh. 30 Blsttor. 8". 

Kurf. Karl Ludwig von der Pfalz, Lateinisches 
Exercitienheft. [579) 



Pap. XVIII. Jahriu 



Batt. 516. 

26 Blatter. «°. 



Rdcuell des prinecs Palatins electeurs qui ont est< de 
la maison de Baviere iusques a cette heure. Dedic an 
screnissime prince monseigneur, Charles Louis conte palarin 
du Rhin, electeur du sainet emptre, duc de Baviere. 

16 Hagae 48. (links unten]: Smend. 

Vor dem Titel (3) die Einträge: 

(1) Eine gebohrene Smendin hat in dem jähr 1715 in 
Heydelberg gewohnt, als eine witwe, in ihrem eigenen haus 
in der Sandgaß, sie ist fast 90 iahr alt worden. Ihr h. 
bruder war der h. inspector Smend zu Meisenheim. Ein 
studiosus juris aus Westphalcn auch mit nahmen Smend war 
zu Heydelberg auff der universitaet auch um das jähr 1715. 
Vielleicht ist der abschreiber dieses bUchlcins ein vetter von 
dem obigen gewesen. Ich Job. Pet. Antonij , rector zu 
Oppenheim, mache diese anmerkung im jähr 1764 den 
19. juni. 

Dem h. von Reibold einem hohen bediehnten bey 
unseren lieben churftlrst Carl Theodor bey Chur-Pfalt* rahte 
ich, daß ihro exrellenz möge nachfragen laSen , wohin der 
hausraht bestehend in den kostbahresten schildeieyen derer 
kinder des churfttrsts Friederichs des V. hingekommen seyc, 
welche ich, Joh. Pet. Antonij, rector in Oppenheim, als ich 
noch Student war in des h. doctoris medicinae Engels haufi in 
der obersten stub zu Heydelberg gesehen. Insonderheit uente [?) 
ich einen kleinen prirut, etwa nach meiner muhtmassung 
4 jähr alt, dieser ist ja ein zuckermäulgen und hatte ihn 
also bald von herzen lieb. Ein anderer prinz ohngefehr 
von 6 jähren, sähe sehr betrübt aus. Die darbey stehende 
frau Engelin sagte auch, ich hätte es getroffen, dann ich 
gäbe von allen schildereyen meine muhtmaasung, ehe ich 
wüste, wer sie seyen, und begehrte also bald, sie möge nicht 
sorgen , welche sie wären , dann dieser herr seye auff dem 
mecr umkommen. |M0| 

Batt. 541. 

Pap. XVIIL jahrh. 46 Kaller. 8°. 

Büchlein, worinnen das personale von dem Mannheimer 
zucht und waysenhaus verzeichnet ist, 1769. 

Statistische und volkswirtschaftliche Notizen Uber die 
Stadt Mannheim am Ende des 18. Jahrhunderts. [581) 



Digitized by Google 



REGISTER. 



ABC, chnitlicbc« «litt. 24. 

Aachen ITH, 337. J47"- 'i 3, !<X * - 
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